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Vorwort.
Unter den Quellen der schweizerischen Geschichte des

ausgehenden dreizehnten und des vierzehnten Jahrhunderts nimmt
die Chronik des Minorilen Johannes von Winterthur (Vitoduranus)
eine vorzügliche Stelle ein.

Drei Werke jener Zeit sind es hauptsächlich, die uns
unmittelbare Kunde von den damaligen Begebenheiten in unserm
deutsch-schweizerischen Vaterlande überliefern: Die Gesta
monasterii sancti Galli von Christian Küchemeister (die Jahre 1227

bis 1329 umfassend), Vitodurans Chronik (von Kaiser Friedrich II.
bis zu Ludwigs des Baiern Zeit sich erstreckend, Jahr 1212 bis
1348) und das inballreiche Zeilbuch, das unler dem Namen
des Albertus Argentinensis (Jahr 1273—1378) bekannt ist. Kürzere

Aufzeichnungen schliessen sich an dieselben an im Jahr-
bucbe des zürcherischen Schultheissen und Bitter Eberhard
Mülner (Jahr 1336—1383), im Chronicon de Berno (Jahr 1191

bis 1340) und in einzelnen Notizen mancher Pfarr- und Stifs-
kirchen.

Auf diesen Schriften und dem Schatze vaterländischer
Urkunden beruht was wir Zuverlässiges über jene Epoche der
Landesgeschichte wissen, und weniger rein, weniger unvermischt
mit Gebilden der Sage, fliesst bereits in Justinger (Jahr 1152—1421)
— viel weniger noch in den spälern Erzeugnissen des 15len
Jahrhunderts — der Strom geschichtlicher Ueberlieferung.

Allein so werthvoll jene Geschichtsbücher für uns sind, so
ausschliesslich aus ihnen seit dem ersten Erwachen wissenschaftlicher

Geschichtsforschung im sechszehnlen Jahrhundert und seither

ununterbrochen geschöpft worden ist, und obwohl dieselben
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schon lange gedruckt sind, so fehlt es dennoch bis zur Stunde

an Ausgaben, die mit Bezug auf Treue des Textes und Annehmlichkeit

des Gebrauches für den Forscher oder Freund der
Geschichte den Anforderungen der Gegenwart entsprächen.

Kaum wird also das Unternehmen einer Entschuldigung
bedürfen, in den nachfolgenden Blättern eine solche Ausgabe
von Vitoduran zu versuchen. Vielmehr darf ich mich hiebei
auf die Wünsche berufen, die mit Bezug auf alle jene
Quellenschriften im Schoosse der allgemeinen geschichtforschenden
Gesellschaft der Schweiz im Jahre 1852 von Kopp, und mit Bezug
auf Vitoduran insbesondere schon im Jahre 1839 von Böhmer
(Begesten Kaiser Ludwigs des Baiern. Ao. 1839. Vorrede S. IX.)
ausgesprochen worden sind.

Möge es mir nur gelungen sein, etwas zu geben, das sich
den so dankeswerthen Fontes des letztgenannten Gelehrten
anzureihen würdig sei. Vielleicht wäre damit zugleich ein bescheidener

Baustein zu dem grossen Werke der Monumenta Germaniae

herbeigetragen, die auch für uns deutsche Schweizer Monumenta
patriae im edelsten Sinne des Wortes sind 1

Die nachfolgende Einleitung soll von der Grundlage und
Anordnung dieser Ausgabe, von dem Verfasser der Chronik und
von dieser selbst kurze Bechenschaft geben.

Zürich. Im April 1856.
Der Herausgeber.



Einleitung.
I. Handschriften und Drucke der Chronik.

Einen getreuen Text der Chronik von Vitoduran zu liefern,
ist, vergleichungsweise zur Herausgabe anderer mittelalterlicher
Schriftsteller, eine sehr einfache Aufgabe. Es gibt nur eine

alte Handschrift des Werkes, aut welche die wenigen übrigen
Handschriften, sowie die bisherigen Abdrücke, sämmtlich zurückführen.

Und nicht nur ist jene Handschrift die einzige, von welcher

schon seit dreihundert Jahren Kunde vorhanden ist, sondern
es lässt sich auch nachweisen, dass sie die Urschrift, das

eigenhändige Concept des Verfassers der Chronik ist. Sie muss
somit als Grundlage jeder Ausgabe dienen und liegt auch der
gegenwärtigen zu Grunde. Es ist dieses Autographon Eigenthum

der Stadtbibliothek Zürich und daselbst mit Mscr. A. 131.

bezeichnet.
Eine kurze Uebersicht seiner Schicksale, der übrigen

bekannten Handschriften und Drucke und die nähere Prüfung des

alten Manuscriptes selbst werden das Ebengesagte begründen.
1) Die erste Kunde von dem Namen und Werke des

Vitoduran, die es überhaupt gibt, findet sich bei zwei schweizerischen

Geschichtsforschern des XVI. Jahrhunderts: Bullinger und
Stumpf. Antistes Bullinger in seinem Werke: Von den Tiguriner

n2), das er nach vieljährigen Forschungen im Jahr 1574

vollendete, erwähnt darin an mehrern Orten unseres alten
Schriftstellers und nennt ausdrücklich : » die von Hand geschriebene

Chronica Johann Barfoters von Winterthur«., (Von den Tigu-

2) Ist nur handschriftlich vorhanden. Haller. Bibliothek d.
Schweizergeschichte. IV. S. 301. nr. 405.
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rinern. B. VI. cap. 15. Buch VII. cap. 4). Stumpf führt eben

dieses Werk in seiner grossen Schweizerchronik (Ao. 1546 zum

ersten Male gedruckt) mehrmals an (z. B. Buch VIL cap. 17).

Auch Tschudi," beider Männer Zeitgenosse, bat in seiner Chronik

Vieles aus Vitoduran, ohne doch denselben zu nennen.
Diese Geschichtschreiber kannten also Vitodurans Werk und in
der That war Bullinger, mit welchem Stumpf und Tschudi vielfach

im Verkehre standen, Eigenlhümer des Autographon, das

gegenwärtig der Stadtbibliothek Zürich gehört.

Wie sich nämlich aus dem Briefwechsel von Goldast

ergibt war es zuerst dieser Gelehrte — nachdem Vitoduran seit

Bullinger (f 15. Septbr. 1575) unbeachtet geblieben — der sich

näher um den alten Schriftsteller bemühte und im Jahre 1603

ernstliche Nachforschung nach dessen Chronik begann. Goldast

hatte Auszüge aus derselben erhalten und spürte nun der

Urschrift nach. Zu diesem Ende schrieb er an seinen Freund
und Verwandten, Professor Caspar Waser in Zürich, und dieser

verhiess am 22. Juli 1603 mündliche Auskunft durch einen

Kollegen3). Indessen führte die Nachfrage nicht gleich zum

Ziel. Nachdem Goldast im Jahr 1605 mit Markus Widler, Pfarrer

in Kilchberg, der Stumpfs Chronik fortsetzen wollte'1), in

Verbindung gekommen, setzte er auch Widlern für seinen Zweck

in Bewegung. Dieser aber konnte noch 1608 nicht angeben,

wo das Manuscript hingekommen, das man, wie es scheint,

absichtlich seinen Augen entzog. Auch er besass bloss abschriftliche

Fragmente desselben, die er im August jenes Jahres an

Goldast sandte5). Neue Angaben von Letzlerm führten endlich

auf die Spur. Im März 1609 konnte Widler berichten, die
gesuchte Handschrift sei im Besitze von (Heinrich) Bullinger (Dia-

3) Virorum Cllm. et Doctm. ad Melchiorem Goldaslum Epistolae.
Frankfurt. 1686. Ep. LXXXII. pag. 105.

*) Im December 1605 trat Widler diese Aufgabe an Professor Waser

ab; die neue (dritte) Ausgabe von Stumpfs Werk erschien unter
ihrer Beider Mitwirkung Ao. 1606. Ad Goldaslum Ep. CI. CVI. CVII.
pag. 124. 132.

5) Eod. Ep. CCCX1X. CCCXXI. CCCXXII. pag. 380. 381. 383.
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kon bei Set. Peter in Zürich), einem Enkel des Antistes, der
dieselbe »als einstiges Eigenthum seines Ahnen«, unlängst von
Ulrich Wolf, gewesenem Landvogte von Kyburg, erkauft habe6).
Bald ergab sich aus des Besitzers eigner Aussage, dass dem
wirklich so sei. Nach des Antistes Bullinger Tode sei der
Codex unredlicher Weise an Dr. Henzel von Hanau verkauft worden

dann durch verschiedene Hände gegangen und endlich
an Wolf gekommen, von dem nun Bullinger dieses einstige Be-
silzthum seines Grossvaters zurückgekauft habe 7).

Nun liess Goldast den Eigenthümer durch Widler, vorzüglich

aber durch Waser, Bullingers Verwandten, beharrlich um

Abtretung der Handschrift angehen und stets von neuem
eindringlich bearbeiten. Allein vergebens. Bullinger war dazu nicht
zu bewegen, hatte Bedenken gegen die Veröffentlichung der
Chronik und selbst der Umstand, dass Goldast im Besitze eines
Theiles des Textes war und diesen zu veröffentlichen drohte,
brachte ihn nicht von seiner Weigerung ab. Unter fruchtlosen
Bemühungen zog sich die Sache mehr als ein Jahr lang hin.
Endlich gab Waser alle Hoffnung auf, je zum Ziele zu
gelangen8).

Die Handschrift blieb somit in Bullingers Händen und dass

dieselbe keine andere war, als der gegenwärtige Codex A. 131.

der Stadtbibliothek Zürich zeigt die Vergleichung dieses letztern
mit Antistes Bullingers Werke und mit jenen Briefen an Goldast

recht deutlich. Antistes Bullinger gibt in seinen Büchern
von den Tigurinern manche Bandglossen des zürcherischen Codex

wieder, selbst fast ganz erloschene^), und Wasers Briefe citi-
ren die Stellen, welche Bullinger der Enkel bei allfälligem Drucke
des ihm angehörenden Manuscriptes gestrichen wissen wollte,

- 6) Eod. Ep. CCCXXIII. pag. 384.

7) Eod. Ep. CCCXX1V. pag. 385.

s) Eod. Ep. CCLXXV. pag. 329. Ep. CCXC. pag. 348. Ep. CCCIII.
pag. 364. Ep. CCCXIV.pag. 374. Ep. CCL1X. pag. 309. Ep. CCCXXXIV.
pag. 396. Ep. CCCLVI. pag. 413. Ep. CCCLV1II. pag. 425.

9) Siehe z. B. unlen S. 18.



vin Einleitung.

unter Beifügung von Seitenzahlen, die genau diejenigen des

Codex A. 131. sind*«).

Wirklich kam die Handschrift bald nach jenen Verhandlungen

in den Besitz der Stadibibliothek Zürich. Diakon Bullinger
starb 1611; seine Wittwe heirathete 1616 in zweiter Ehe Ulrich
Oeri von Zürich und dieser, seit 1628 Amtmann zu den

Augustinern, schenkte 1629 den Codex an die eben erst gestiftete

öffentliche Büchersammlung der Vaterstadt »in das hochloblich
Werch disser Bibliotheka«, wie seine eigenhändige, auf der

Innenseite des Deckels eingeschriebene Uebergabserklärung vom
16. December 1629 besagt. — Seit diesem Augenblicke ist die

Stadtbibliolhek Zürich in ununterbrochnem Besitze des Manu-

scriptes geblieben11).
2) Neben dem zürcherischen Codex A. 131. ist nur von

wenigen andern Handschriften der Chronik des Vitoduran die Bede.

Eine theilweise besass nach dem Obigen Goldast; sie mochte

grösstentheils von Widler herrühren und stammt, wie sich aus

dem Gesagten ergibt, aus dem zürcherischen Manuscripte her.

10) Eod. Ep. CCXC. pag. 3i8.
n) Nach dem Erscheinen der Chronik Vilodurans im Thesaurus

Hist. Helv. 1735 wurde man auf den Schriftsteller aufmerksamer und

es entstand die Meinung, sein Manuscript würde billigermassen seiner
Vaterstadt angehören. Daher schrieb J. J. Breitinger 1749 einen im
Museum Helv. Tom. XII. py. 615 sqq. veröffentlichten Brief an J. Han-

hard, Bathsherrn und Bibliothekar zu Winlerlhur, um die Bechtmäs-

sigkeit des Besitzes des Stadtbibliothek Zürich zu erweisen. Er gibt
darin Auszüge der meisten Briefe von Widler und Waser an Goldast.

Breitinger halte übrigens noch beifügen können, dass Vitoduran, in den
Jahren als er schrieb, sich nicht in seiner Vaterstadt aufgehalten hat.

Er würde sonst nicht so regelmässig bei jeder Erwähnung von
Winterthur hinzusetzen: vde quo oriundus sum." Und dass der Codex

auf rechtmässige Weise in Antistes Bullingers Hände gekommen,
verbürgt schon des Lelzlern Name.

Einen Abriss der Verhandlungen zwischen Goldast und Diakon

Bullinger (nicht eben zu des Lelzlern Vorlheil) geben Dümge und Mone

im Archiv für ältere deutsche Geschichlkunde Bd. III. 265. Die Frage,
womit dort geschlossen wird, ist durch Obstehendes entschieden.
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Wie sie beschaffen war, zeigt der Abdruck, den Leibnitz
davon veranstaltete. Von dem Theologen Gerhard Meier in Bremen

erhielt er dieselbe aus Goldasts Nachlasse und veröffentlichte
sie im Drucke im Jahr 1698 in seinen Accessiones historicae. Es

geht daraus hervor, dass sie nur einen kleinen Theil des Werkes

von Vitoduran enthielt; von 93 Blättern des zürcherischen

Manuscriptes umfasst sie nur die 11 ersten. Die Becension

ist im Allgemeinen ziemlich ordentlich; doch sind einzelne Worte,
besonders Namen, hie und da verunstaltet oder ausgefallen12).

Von einer zweiten Handschrift berichtet im Jahre 1627

Gerhard Voss in seinem Werke De Historicis latinis. Dieselbe soll

von Kaiser Friedrichs II. Zeit bis zum Jahr 1348 gereicht (wie
der Codex A. 131.) und der Klosterbibliothek zu Set. Gallen

angehört haben. Allein diese Nachricht beruht wohl auf einem

Irrthume (es sei denn, dass der Zürchercodex A. 131. in den

Jahren 1575—1607 vorübergehend auch in Sanct Gallen gelegen
halte und Vossens Nachricht aus diesem Zeitpunkte stammte).
Einmal wäre eine solche Handschrift dem forschenden und
gerade auf Vitoduran gerichteten Auge Goldasts kaum entgangen;
sodann erhielt schon Leibnitz auf seine Anfrage in Sanct Gallen,
ob eine solche dort vorhanden, verneinende Antwort; auch 1735

fand sich dort keine Handschrift vor; und ebensowenig ist diess

gegenwärtig, neu angestellter Untersuchung gemäss, der Fall.
Vermuthlich hat Voss irrthümlich Set. Gallen, slatt Zürich,
geschrieben13).

Eine andere Handschrift bildet die Copie, welche Jobann

Heinrich Hottinger im Jahr 1664 von dem Zürchercodex A. 131.

nehmen liess, um das Werk des Vitoduran auch in seiner eignen

Bibliothek zu haben. (Es mag diejenige Abschrift sein, welche
die Stadtbliolhek Zürich jetzt unter Mscr. A. 47. besitzt). Sein

,2) Godefr. Guil. Leibnifii Accessiones hisloricae. Lipsiae 1698. 4°.

oder Hannöverae 1700. 4°. Praefatio und Text. —Acta Erudit. Ao. 1698.

S. 150. — Vrgl. unten S. 30. Anm. 76.

i3) 3. Ger. Vossius. De Historicis latinis. Libr. III. (Edit. altera
Lugd. Bat. 1651. pg. 799). — Acta Erudit. Ao. 1698. pg. 150. Helvet.
Bibliothek. Zürich 1735. I. 118.
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Sohn, Johann Jakob Hottinger, theilte eine weitere Copie des

zürcherischen Codex A. 131. an Leibnitz, auf dessen Verlangen
hin, mit und diese legte Eccard jm Jahr 1723 (nach Leibnitzens
Tode) dem ersten vollständigen Abdrucke von Vitoduran in
seinem Corpus historicum medii aevi zum Grunde14).

Zwei andere Handschriften endlich — ausser obigen die

einzigen genannten, — liegen in der Bibliothek von Heidelberg
und in der Vaticana. Erstere ist neuern Datums, soll aus dem

XVI. Jahrhundert stammen und aus Frankreich nach Heidelberg
gekommen sein; ist also jedenfalls bedeutend jünger als der

Zürchercodex15). Letztere gehörte der Bibliothek der Königin
Christine von Schweden an16).

Ebenso wie Eccards Ausgabe ist auch der zweite vollständige

Abdruck der Chronik, der 1735 im Thesaurus Historiae Hel-
velicae von Breitinger erschien, nach dem Zürchermanuscripte
gemacht worden. Nur wurde er unmittelbar mit demselben collatio-
nirt und ist daher auch richtiger als Eccards Text. Doch sind

auch hier manche Namen und Worte irrig, und die ganze Kecht-

schreibung nach moderner Weise umgestaltet17).
Endlich hat Schneller im Jahr 1846 einige ausgewählte Stücke

aus dem Zürchermanuscripte im Geschichtsfreunde wiedergegeben18).

J4) J. H. Hottinger Biblioth. Tigurina. Tiguri 1664. pag. 150. Helvet.
Biblioth. I. 119. J. G. Eccard. Corpus hislor. medii aevi. Lipsiae 1723.

Tom. I.

5ä) Archiv f. ä. d. Geschichlknnde. I. 437. III. 220. IX. 584. Böhmer

Reg. K. Ludwigs d. Baiern. 1839. Vorr. S. IX.
16) Montfaucon Biblioth. bibliothec. manuscript. nova. Parisiis 1739.

I. 21. (Es steht zwar hier: Johannis Vicodurani, und könnte somit
vielleicht ein anderes Werk sein. Indessen ist doch im gleichen Bande

eine vita S. Udalrici, was auf einen deutschen Ursprung — Dillingen-
Kiburg-Winterthur — des betr. Codex hinweisen mag).

17) Thesaurus Historiae Helveticae. Tiguri. 1735. fol. Vrgl. Helvet.
Bibl. I. 118 und Nova acta Eruditorum Ao. S. 378.

18) Geschichtsfreund der V Orle. Einsiedeln. Bd. III. Ao. 1846.

S. 54.
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3) Was nun den Zürchercodex A. 131. selbst anbetrifft, so

ist derselbe theils vom Herausgeber der Chronik im Thesaurus

Hist. Helv. (heils von Schneller a. a. 0. so einlässlich beschrieben

worden, dass eine Wiederholung ihrer Angaben überflüssig

erscheinen müssle. Wenigstens genügt es, auf dieselben

zu verweisen, um dargethan zu haben, dass das. Manuscript der

Zeit des Vitoduran d. h. der Mitte des XIV. Jahrhunderts

angehört«).

Dagegen wird eine genauere Untersuchung erforderlich sein,

um zu entscheiden, wie weit die Annahme jener Herausgeber,

Hottingers, Breilingers u. A. m. gegründet ist, es sei das

Manuscript auch von der Hand des Vitoduran.

In dieser Hinsicht ist vor Allem zu bemerken, dass der

Codex A. 131., wie die erste Betrachtung zeigt, aus Blättern

besteht, die — mit Ausnahme der allerletzten — erst

zusammengebunden worden sind, nachdem sie bereits beschrieben

waren. Unmöglich wäre es gewesen, sie im Bande selbst so

**ahe bis an den innersten Band zu beschreiben; manche Blätter

sind sichtlich erst nachträglich zwischen die andern eingeheftet

worden; es gibt Lücken in ihrer Folge, die sonst

unerklärlich blieben. Immerhin aber ist der Einband sehr alt und

reicht mindestens ins XV. Jahrhundert hinauf. Er besteht aus

Brettern, die aussen mit Leder, innen mit Papier überkleidet

sind, und wurde einst vorn mit einem Lederriemen geschlossen,
der nun abgerissen ist. Der Metallknopf, der das eine feste

Ende des Biemens bedeckte, der Metallslift in welchen das

andere bewegliche mit einer Oeffnung eingriff, wenn geschlossen

werden sollte, sind noch auf den Deckeln angebracht
geblieben.

Sodann ist zu bemerken, dass sich in dem Codex drei be-

19) Irrigerweise steht im Archiv f. ä. d. Geschichtkunde. VII. 181 :

»Universitätsbibliothek Zürich. A. 131. Chron. Johannis Vitodurani See.

XV. ine. chart.« — Sämmtfiche dort aufgezählte Schriften gehören der
.svrtrftbibliolhek Zürich an und A. 131. isl unser, dem XIV. Jahrhunderte

angehörende Codex. „
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sondere Abtheilungen unterscheiden lassen, die, nach ihrer
Reihenfolge im Bande betrachtet, folgende besondere Beschaffenheiten

zeigen.

a.
Die 88 ersten Blätter (176 Seiten) des Codex enthalten den

Text der Chronik vom Beginne an bis zum Jahre 1347. Mitten
auf der zweiten Seite des 88sten Blattes bricht die Erzählung
im Jahre 1347 ab, noch vor dem Tode Kaiser Ludwigs des

Baiern. S. unten S. 243.

Von diesem Theile des Codex ist die Annahme der frühern
Herausgeber, er enthalte das eigenhändige Concept des

Verfassers, völlig begründet. Es stützte sich diese Vermuthung auf
die äussere Beschaffenheit des Manuscripts, das theils im Con-
texte theils am Bande vielerlei Correkturen Abänderungen und
Zusätze enthält, von denen wenigstens ein Theil der nämlichen
Hand angehört, die den Text geschrieben, die also wohl
diejenige des Verfassers gewesen sei, der selbst sein Werk fleissig
durchgesehn und verbessert habe. Weit bestimmter geht aber das»
Nämliche aus der Vergleichung des Inhalts der Handschrift mit
ihrem Aeussern hervor.

Wie der Inhalt der Chronik zeigt (S. unten Abschnitt
III. b. dieser Einleitung und Chronik S. 15. 16 und 153), verfasste
Vitoduran sein Werk in den Jahren 1340—1348 und zwar so,
dass er in den Jahren 1340 bis Anfang 1343 alles dasjenige
niederschrieb was die Vergangenheit bis 1339 begriff; im Laule
des Jahres 1343 (bis zum Okiober) die Erzählung bis auf 1343

fortführte; dann aber 1344—1348 allmälig und vorweg Zeitereignisse

aufzeichnete, die ihm bekannt wurden.
In genau entsprechender Weise wie das Werk der Chronik,

laut seinem Inhalte, sind nun auch die ersten 88 Blätler des

Codex A. 131. entstanden, laut dem Zeugnisse, das ihre
äussere Beschaffenheit ablegt. Bis dahin, wo vom Jahre 1343

die Rede ist (S. 1—121 der Handschrift; siehe unten S. 1—175)
ist eine sich fast gänzlich gleich bleibende Haltung der Schrift
unverkennbar, wenn auch die Tinte von ungleicher Farbe und
dem Verblassen hie und da durch nochmaliges Ueberziehen nach-
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geholfen ist. Von jenem Punkte an hingegen ist zwar die Hand des
Schreibers noch immer die nämliche; aber die Züge werden
ungleicher, grösser, gröber, wie es von successiven, olt
unterbrochenen und zufällig wieder aufgenommenen Einträgen und
einer vielleicht alternden Hand sich natürlich erwarten lässt.

Aber auch eine sehr auffallende Abweichung von dieser
Entstehungsweise findet sich gleichmässig wie im Inhalte der
Chronik so im A eu ssern dieses Manuscriptes wieder. Kaum
hat nämlich der Verfasser bei einer zum Jahre 1255 gehörenden

Erzählung bemerkt, es werde davon »noch heute im
Jahre 1540« (S. 13 der Handschrift; S. 15 unten) gesprochen,

und ist nun im Begriffe seinen Weg von 1255 an bis zu
diesem letztern Zeitpunkte fortzusetzen, so tritt plötzlich eine

Bemerkung dazwischen über die vielen Häresien, die »im Jahr
1547« in Schwaben aufgetaucht seien (S. 32 der Handschrift;
S. 44 unten), was also unmöglich in dem Zeiträume von 1340

bis 1343 hat aufgezeichnet werden können. Die Beschaffenheit

der Handschrift gibt uns über die Entstehung dieser Bemerkung

aus einem späteren Jahre bemerkenswerthen Aufschluss.

Mitten in ihrem gleichförmig fortlaufenden Theile, welcher
die Erzählung bis 1343 enthält, sind die Blätter 15 bis 17

und 19. (S. 29-34, 37 und 38 der Handschrift; S. 39—45, 50

bis 52 unten) von abweichender Art in Farbe des Papiers und

der Tinte, in Gestalt und Grösse der Züge, den spätesten Blättern

der Handschrift gleich, und sie sind auch wirklich — wie
die Art ihrer Befestigung im Bande zeigt — erst später an die

Stelle vier ausgefallener Blätter zwischen die übrigen eingebracht
worden. Auf einem dieser Blätter spätem Ursprungs steht

jene Bemerkung aus dem Jahre 1347.

Einen vollständigem Beweis, dass die Abfassung der

Chronik des Vitoduran und die Entstehung unserer
Handschrift gleichzeitig stattgefunden hat, d. h. dass die 88 ersten

Blätter des Codex A. 131. Urschrift der Chronik, eigenhändiges

Concept des Verfassers sind, kann es wohl nicht geben.
Ebenso stimmen alle kleinere Kennzeichen hiemit überein.

Vitoduran bemerkt z. B. am Eingange seines Werkes »varieta-
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tem insuper historiarum scribendarum ab inicio usque ad finem

in margine hujus libri per paragrafum designabo.« Wirklich ist
auch durchweg an den Eingängen aller neuen Abschnitte, gross
oder klein, (sie sind sonst nicht durch das Mindeste ausgezeichnet)

von der nämlichen Hand, die den Text geschrieben, ein

Capitelzeichen angebracht (C) und diess mit einer Begelmäs-

sigkeit durchgeführt, wie ein blosser Abschreiber kaum gethan
haben würde. U. s. f.

b.
Auf die ersten 88 Blätter des Codex (die Urschrift) folgen

im Bande 7 Blätter eines Papiers von kleinerm Formate, von
denen nur die fünf ersten beschrieben sind (S. unten S. 243).

Sie enthalten den Best des bekannten Textes der Chronik. Dass

der Inhalt dieser Blätter Vitoduran angehört, ihn zum Verfasser

hat, lässt sich nicht bezweifeln; Gehalt und Ton summen

ganz mit seinem voranstehenden Werke überein und öfter wird
darin auf dieses verwiesen.

Dagegen sind die Blätter, wenn auch die Hand noch

diejenige des Vitoduran selbst sein sollte (was nicht unmöglich
ist), doch spätem und verschiedenen Ursprungs von dem

Vorhergehenden. Das erste Blatt beginnt oben vorn an der Seite

mitten in einem Worte, und die vollen ersten 9 Zeilen enthalten

nur Wiederholung (mit kleinen Abänderungen) der letzten
Absätze der Urschrift. Diese Zeilen sind indess (von wem?)

durchslrichen. Dann folgt das Uebrige bis zum Schlüsse, wo

der Text mitten auf der Vorderseile des fünften Blattes (S. 185

der Handschrift; S. 252 unten) abbricht. Die Schrift ist hier

durchweg etwas grösser und regelmässiger, als in der Urschrift;
die Anfangsbuchstaben aller Abschnitte sind weggelassen, ohne

Zweifel um sie später mit rother Farbe nachzutragen, (in der
Urschrift fehlt nur der allererste Buchstabe gleich zu Eingang
desManuscripts ; alle andern Anfangsbuchstaben sind gleichzeitig
mit dem Uebrigen und ohne alle Auszeichnung geschrieben);
die Capitelzeichen am Rande fehlen.

Offenbar gehören diese fünf Blätter einer A b s c h r i ft (zweiten

Redaktion?) des Werkes an, von welcher der Anfang nicht vor-
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handen ist, der aber am Schlüsse die in der vorhergehenden
Urschrift mangelnde Fortsetzung angehängt wurde; sei es nun
dass Vitoduran diese Blätter mit eigener Hand, sei es dass ein
Anderer sie geschrieben habe20).

Und obwohl diese Fortsetzung nur bis ins Jahr 1348, also

nur um ein Jahr weiter reicht, als die voranstehende Urschrift,
so ist es doch nicht unmöglich, dass zwischen ihrem Entstehen
und der Beendigung der Urschrift, mit welcher sie zusammengebunden

worden, ein grösserer Zeitraum verflossen wäre.
Denn auffallender Weise sagt Vitoduran in dieser

Fortsetzung (S. 183 der Handschrift; S. 249 unten): der »zweite«
Theil seines Werkes beginne mit Kaiser Friedrich II; während
die Urschrift bievon nicht die mindeste Andeutung, ja am

Eingänge (S. 1.) gerade das Gegentheil angibt. Vitoduran
konnte solches aber nur sagen, nachdem er zu seiner Chronik,

wie sie in der Urschrift enthalten ist und mit Friedrich II.
beginnt, nachträglich einen ersten, die Geschichte vor
Kaiser Friedrich umfassenden Theil geschrieben oder doch
wenigstens den Plan dazu entworfen hatte. Es kann diess

vor 1347, es kann aber auch später geschehen sein und ist
mithin nicht unmöglich, dass die Blätter, von welchen wir
hier sprechen, ziemlich später, als die 88 ersten Blätter
des Codex, entstanden wären.

C.
Den dritten und letzten Theil des Bandes nehmen 28 Blät-

20) Auf das Entslehen dieser Abschrift oder zweiten Redaktion kann
die Randbemerkung vacat Bezug haben, die an mehrern Stellen der
Urschrift angebracht ist. Die Hand, von der dieselbe herrührt, ist
aller Wahrscheinlichkeit nach nicht diejenige Vitodurans, sondern eine
spätere. Doch schreibt Jener selbst einmal, nach unbewusst geschehener

Wiederholung einer schon vorgebrachten Erzählung (S. 23 b. der
Urschrift) am Rande hin: „vacat quia superius dictum est.« Schon
der Herausgeber im Thes Hist. Helv. vermulhele eine solche Bedeutung

dieses vacat (S. Prolegom.). — Doch sind die Stellen, an welchen
dasselbe angebracht isl, ohne sichtlichen Zusammenhang oder gemeinsamen

Charakter.
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ler ein, deren Papier von demselben grössern Formale wie

dasjenige der Urschrift ist. Von denselben sind die 8 ersten

unbeschrieben. Das 9te u. lOte Blatt enthalten den Anfang einer

Weltchronik, der von Adam bis auf Darius geht und mitten in

einem Satze aufhört; die Hand ist diejenige des Vitoduran, völlig

mit den spätem Blättern seiner Urschrift übereinstimmend.

Offenbar ist diess (wie schon die frühern Herausgeber bemerken)

ein Bruchstück jenes ersten Theiles, den er seiner mit
Friedrich II. anhebenden Chronik später vorgesetzt hat oder

vorzusetzen beabsichtigte. Das Ute, 12te und 13te Blatt
sind von einer Hand des ausgehenden XV. Jahrhunderts mit
einem kurzen Inhaltsverzeichnisse und Angabe der Seitenzahlen

der Urschrift des Vitoduran beschrieben; es lässt also dieses

Verzeichniss die Zeit erkennen, vor oder in welcher der Band

gebunden und paginirt worden ist. Die 15 letzten Blätter sind

leer (S. unten S. 252).

II. Die gegenwärtige Ausgabe.

Da zur richtigen Würdigung eines Schriftstellers, dessen

Werk als historische Quelle dienen soll, es nicht genügend ist,

nur einzelne ausgewählte Sätze aus demselben mitzuiheilen, so

ist auch in gegenwärtiger Ausgabe der Text des Vitoduran
unverkürzt aufgenommen worden, ungeachtet darunter so manches

unbedeutende Geschichtchen oder auch Mährchen
vorkömmt.

Dagegen ist zu besserer Uebersicht und zu grösserer
Bequemlichkeit für den Geschichtsforscher oder Leser eine

Unterscheidung zwischen den einzelnen Bestandtheilen des Werkes

mit Hinsicht auf Grösse der angewandten Schriftzeichen gemacht

worden. Was Vitoduran aus seinen nächsten Umgebungen, aus

den deutschen und angränzenden Landen oder aus den Jahren,

in welchen er schrieb, sei es aus eigner Anschauung oder

unmittelbarer Ueberlieferung von Zeitgenossen erzählt, — wo

er als Quelle im eigentlichen Sinne des Wortes dienen kann —

ist gross gedruckt; kleiner was er aus entlegenen Ländern und
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Zeiten mitlheilt, sowie auch die Geister- und Wundergeschichten,

die an sich selbst keine Bedeutung haben, aber den
Erzähler und seine Zeit in ihrem eigenthümlicben Gepräge

zeigen. Durch diese Einrichtung wird es erleichtert, das Ganze

zu übersehen. Die Unterscheidung der Steilen nach diesem

Gesichtspunkte hat übrigens natürlich stets etwas Willkühr-
liches.

Am Wortlaute des Textes ist nichts verändert worden; er
stimml buchstäblich, auch in der (nicht immer gleichförmigen)
Bechtschreibung, mit der Urschrift Uberein. Ausgefallene
Buchstaben oder Worte sind in [ ] beigefügt; wegzulassende, die der
Schreiber aus Versehen angebracht, mit umschlossen
worden21). Nur dieUnterscheidungszeichen, diein derHandschriftsehr
unregelmässig, bald in grosser Fülle, bald sparsam, sich
angebracht finden, sind im Abdrucke nach neuerem Gebrauche angesetzt

worden, was zu richtigem und schnellem Verständniss

unumgänglich erforderlich war. Schwierig ist es indessen, bei dem

eigenthümlicben Style dieser, wie anderer ähnlicher Chroniken,
hierin immer das Richtige zu treffen.

Wie sich von selbst versteht sind alle Randbemerkungen im

Codex, soweit sie nicht der eigenen Hand des Vitoduran selbst

angehören, weggelassen worden. Solche Bemerkungen fremden

Ursprungs sind sehr zahlreich. Hände des XV. und XVI.
Jahrhunderts haben fast durchgehend den Inhalt des Geschriebenen

mit ein paar Worten auf dem Bande angesetzt; hie und da kurze
Notizen beigefügt; Jahrzahlen, Blatt- und Seitenzahlen sind von
Verschiedenen eingetragen worden. Diess Alles ist in
gegenwärtiger Ausgabe weggelassen; nur ein paar merkwürdige
Zusätze sind in Anmerkungen unter dem Texte aufgenommen.

Dagegen sind zum historischen Gebrauche des Werkes, dessen

Zeitangaben (wie der Verfasser selbst bemerkt) nicht immer

genau, zuweilen sogar unrichtig sind, die richtigen Jahres- und

21) In dieser Beziehung ist beim Abdrucke das Versehen vorgefallen,

dass auf S. 2. und 3. [ ] stall und auf S. 5. 10. 11 u. 12.

statt [ ] gebraucht worden, was also zu berichtigen ist.
Vitoduran. j£
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Tageszahlen nach den zu Gebote stehenden besten Quellen
bestimmt und fortlaufend zur Seite des Textes angebracht
worden22). Ebenso einige geographische oder historische Erläuterungen

in Anmerkungen, wobei man sich aber auf das Noth-
wendigste beschränkt hat, um nicht einen förmlichen Commen-

tar zu schreiben. Zur Vergleichung mil der Urschrift sind endlich

die Seitenzahlen derselben am Rande beigesetzt worden.
Stellen, welche auf die Person des Verfassers irgend eine

Beziehung haben, sind gesperrt gedruckt worden.

III. Vitoduran und sein Werk.

Vorstehenden Bemerkungen sei es erlaubt, Einiges über
den Schriftsteller selbst und den Inhalt seines Werkes
beizufügen.

a. liehen des Verfassers.
Was vorerst Vitoduran selbst anbelrifft, so gibt uns seine

Chronik die einzige, aber auch ziemlich vollständige Kunde
über seine Person und seine Schicksale.

Gleich zu Eingange seines Werkes, wo er sein Vorhaben

eröffnet, die Geschichten seiner und der nächstvergangnen Zeiten

aufzuzeichnen, nennt er sich selbst, den: »Minderbruder
Johannes gebürtig von Winterthur«. (S. 1. unten).

Diese Angabe seines Geburtsortes wiederholt er öfter (S. 16.

33. 34. 66. 73. 105 u. s. f.)
Ebenso gibt er gleich im Anfange seines Werkes die Zeit

zu erkennen, in welcher er lebt; er will seine Erzählung
anheben von Kaiser Friedrich II. »dessen Regierung nicht
lange vor meiner und meiner Eltern Tagen hergegangen

ist« (S. 1. unten).
Allein noch viele genauere Angaben über seine Lebenszeit

22) Bei Schilderungen allgemeiner Natur oder wo ein genaues
Datum nicht auszumitteln ist, wurde an einigen Stellen lediglich Vito-
durans eigene Angabe — zu schnellerer Orienlirung beim Lesen — am
Rande wiederholt.
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bringt er im Verlaufe seiner Schrift vor. Im Jahre 1292 streitet

sein Vater unter den Bürgern von Winterthur wider die
Zürcher bei Set. Georg und bringt einen Reisigen als Gefangenen

heim. Vitoduran selbst — damals noch nicht geboren —
sieht in spätem Jahren Männer, die unter den Zuzügern von
Schaffhausen und anderer östreichisch gesinnter Städte und
Herrn seiner bedrängten Vaterstadt bei jenem Anlasse zu Hülfe
gekommen waren (S. 33. 34 unten). Als Knabe erblickt er im
Jahr 1309 von seiner Heimat aus den Brand des Schlosses Wart,
das die östreichischen Herzoge in der Blutrache um König
Albrecht zerstören (S. 47 unten), und den thörichten Kreuzzug,
der in Frankreich ein klägliches Ende nahm; eben hatte er
damals begonnen, die Schule zu besuchen (S. 53 unten). Mithin ist
er wohl in den ersten Jahren des XIV. Jahrhunderts geboren.

Im Jahr 1313 vernimmt er, wie das Gerücht den Orden der
Minderbrüder (fälschlich) bezüchtigt, am Tode Kaiser Heinrichs
Schuld zu sein (S. 60 unten). 1315 geht er mit seinen Mitschülern

dem Zuge entgegen, an dessen Spitze Herzog Leopold,
erschöpft von Schrecken und ßekümmemiss, von der Niederlage
am Morgarten zurückkömmt, in seinem Gefolge Vitodurans
unversehrt heimkehrender Vater (S. 73. unten). In diesen Jahren
hat er auch noch Herrn Rudolf Mülner von Zürich gesehen
(S. 20. unlen), der 1267 in der Regensberger Fehde dem Grafen

Rudolf von Habsburg das Leben gerettet hatte und dieser

Erinnerung und des königlichen Dankes sich bis an sein
Lebensende (f 6. Febr. 1317) erfreute.

Im Anfange des dritten Jahrzehends mag Vitoduran in den
Orden getreten sein, in dem wir ihn später erblicken. Ao. 1328

zur Zeit einer grossen Pest ist er in Basel; wohl bereits im
Kloster; er gedenkt der geistlichen Verrichtungen, welche jene
Tage erforderten (S. 105. unten)23).

Um die Mitte des vierten Jahrzehends finden wir ihn in

23) Ueber den Aufenthalt des Vitoduran in Basel vrgl. Dr. B. Meyer
in den Beiträgen z. vaterl. Geschichte h. von der hist. Gesellschaft zu
Basel. Bd. IV. S. 151. (1850).
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Schaffhausen. Nachdem er ein Ereigniss erzählt hat, das im

Jahr 1339 dort geschehen, schildert er ausführlich die

Empfindungen, die ihn »wenige Jahre früher« bei einer Begebenheit
in derselben Stadt ergriffen haben (S. 139. unten). Hier oder

in einem nahegelegenen Kloster mag er längere Zeit verweilt
haben. Daher wohl die vielen grössern und kleinern
Vorfälle, die er, mit vielen Einzelnheiten, aus den umliegenden

schwäbischen und schweizerischen Gegenden zu erzählen

weiss. So werden schon aus den Jahren 1308—1330

einzelne, aus den Jahren 1331—1339 aber eine ganze Menge von

Begebenheiten von ihm aufgeführt, die alle auf die ebengenannten

Landestheile Bezug haben. Aus dem frühern Zeiträume wird
erzählt von Bottwil am Neckar (S. 46.), Diessenhofen (S. 43.),

Schaffhausen, dem Bandenberg und Villingen (S. 63. 64.), Balb

(S. 106.), Ehingen (S. 98.); aus dem zweiten von Konstanz, Mers-

burg, Hüningen, Villingen (S.98. 99.118.), Ueberlingen (106. 107.),

Küssenberg, Thiengen (S. 109.), Schliengen, Bödmen (S. 112.113.),

Blumenberg, Hohenberg, Höwen (S. 118. 119.), Schaffhausen

(S. 137 — 139.), Thüngen, Kaiserstuhl, Klingnau, Waldburg,
Kirchberg, Leutkirch, Rottwil (S. 109. 119. 151. 152. 156. 169.);
Öfter von Zürich, Bern, Luzern und Winterthur, bei welch

letzterm Namen der Verfasser nie vergisst anzumerken, dass er

»daher gebürtig« sei. Schwaben, Elsass, Burgund, der Breisgau,

Sundgau, Albgau, Kleggau, Hegau, Thurgau, Aargau sind

die Landestheile, deren Benennungen erscheinen (S. Register).
Nach 1340 wechselt der Schauplatz der Erzählungen, soweit

diese bloss lokaler Natur sind und nicht allgemeine Ereignisse
oder Städte von grösserer Bedeutung betreffen; die Chronik

bewegt sich nun im Gebiete des obern Bodensees.

Kempten (S. 191.), Bregenz, Borschach, Rosenberg (S. 111.

217. 236.), Bludenz (S. 125.), die Städte »um den Bodensee«

(S. 223.), das Dorf Höchst am Rheine oberhalb des Sees (S. 207.),
das nahegelegene Dorf Dornbirn (S. 181. 241.), die Lüblach, die

oberhalb Lindau in den See fällt (S. 236.), werden genannt.
Ganz besonders oft ist von Lindau die Bede und diess mit
Einzelnheiten, die beinahe nicht zweifeln lassen, dass Vitoduran
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damals hier oder in nächster Nähe der Stadt seinen Wohnsitz

gehabt habe.
So wird z. B. ganz ausführlich von dem Zolle zu Lindau

erzählt, den König Budolf dem Ritter von Ramswag, seinem

Lebensretter in der Schlacht im Marchfelde, geschenkt habe

und über welchen dessen Erben »noch gegenwärtig« (d. h. um
1340) den Verleihungstitel besitzen und auf Verlangen vorweisen

(S. 26.), Eine Geschichte aus dem Minoritenkloster zu Lindau

erscheint mil allen Einzelnheilen (S. 63); eine Feuerbrunst

in der nämlichen Sladt im Jahr 1339 hat »in der Webergasse«

ihren Ursprung genommen, durch Unvorsichtigkeit beim »Specksieden

«, und ist vom Winde fürchterlich angefacht worden (S. 153).

Die Verwüstungen, welche der hochangeschwollne See in Kirche,
Kreuzgang, Garten und Küche des Minoritenklosters im Juni
1343 angerichtet hat, werden aufs Einlässlichste beschrieben

(S. 181.); ein Gewitter am 6. September desselben Jahres, das

»bis nach Mitternacht« gedauert hat und seine Wirkung auf den

See wird nachdrücklich geschildert (S. 185.). Von Wucherern
in Lindau und dem Benehmen ihrer Beichtväter, der Minoriten,
ist Ao. 1344 die Bede (S. 213.). Die Ereignisse bei Einführung
einer Zunftverfassung in der Sladt und die Versuche Verbannter,

sich wieder in die Stadt einzudrängen, in den Jahren 1345

und 1346 bilden den Gegenstand der umständlichsten und offenbar

aus naher Kenntniss hervorgegangnen wenn auch vorsichtiger,

alle Namen vermeidender Darstellung (S. 226. 232. 234.).

Im Jahr 1347 wüthet eine zweite Feuerbrunst in der Stadt

»Nachmittags bei Westwind« (S. 240. 241.). Sorgfältig wird endlich

1346 und 1347 die Zeit der Traubenblüthe in Lindau und

der Umgegend angemerkt (S. 238. 244.). Auch ist auffallend,
wie oft durch das ganze Werk hindurch einfach gesagt wird:
Lindaudiae, Lindaudiam, Lindaudia; während bei andern Städte-

nahmen der Zusatz: oppidum, civitas, caslrum, niemals oder
doch höchst selten fehlt.

Diesem zufolge kann es wohl keinem Zweifel unterliegen,
dass Vitoduran die Jahre 1340—1347 in Lindau oder dessen

nächster Umgebung zugebracht hat. Nur einmal finden wir ihn
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während dieses Zeitraumes anderswo. Vom Jahre 1343 erzählt

er als Augenzeuge aus dem »Albgau a (S. 193.), und aus dem

gleichen Jahre Ereignisse aus Engen und dem nahegelegnen
Dorfe Zimberholz (S. 175.). Uebrigens wären auch häufigere
Wanderungen bei seinem Stande nicht auffallend.

Ob Vitoduran später seinen Stab nochmals weiter gesetzt,

bleibt ganz ungewiss. Fast möchte die letzte Erzählung, in
welcher seine Chronik abbricht, vermuthen lassen, er sei in ein

Zürich näher gelegenes Kloster, als dasjenige von Lindau,
gekommen. Er spricht dort von einem wunderthäligen Mädchen

in MeHingen an derReuss, das »mehrere meiner Mitbrüder«
besucht haben (S. 251. 252.). Diess möchte auf eine solche

Veränderung seines Wohnsitzes, Ende 1347 oder 1348, hinweisen.
Nehmen wir an, er habe sich von dieser Zeit an im Minoriten-

kloster in Zürich befunden, so würde diess am natürlichsten

erklären, dass sein Manuscript hier im Kloster zurückblieb und

nach Aufhebung des letztern zur Zeit der Beformation an

Bullinger gelangte.
Indess muss diess blosse Vermuthung bleiben. Denn von

1348 an, wo seine Chronik schliesst, verschwindet jede Kunde

von ihm und wir wissen nicht, ob er damals (um das fünfzigste
Jahr seines Lebens) gestorben ist, oder vielleicht noch länger
gelebt und erst in spätem Jahren die Abschrift oder neue

Bearbeitung seines Werkes unternommen hat, von welcher der

zweite Theil unseres Codex (Blatt 89—93) einen Ueberrest

bildet.
b. Merk des Verfassers.

Gehen wir von dem Leben unseres Schriftstellers zu

seinem Werke über, so wird in Kurzem anzugeben bleiben, in
welchen Lebensjahren Vitoduran sein Buch geschrieben, aus

welchen Quellen es hervorgegangen und welches sein eigen-
thümliches Gepräge sei.

Ueber den ersten Punkt, die Jahre, in welchen die
Chronik geschrieben worden, geben mehrere Stellen

der Chronik, wie wir zum Theil schon berührt haben,
Aufschluss. Bald nach dem Eingange des Werkes erzählt Vitodu-
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ran von dem berühmten Prediger, dem Minderbruder Bertold,
(der um 1255 blühte) und fügt bei, dass über denselben noch

»gegenwärtig d. h. im Jahre 1340« Lebende Zeugniss geben

(S. 15 unten). Nachdem die Erzählung dann bis zum Jahre 1339

fortgeführt ist, wird hier beiläufig bemerkt, der Erfolg einer
damals von Papst Benedikt XII. zu den Tartaren gesandten Mission

von Franziskanern »ist noch in der Fasten 1545 in Schwaben

unbekannt gewesen a (S. 152. 153.). Hierauf fährt die Erzählung

von 1339 weiter bis 1343 fort und hier treffen wir auf die

Bemerkung, dass die von Papst Clemens VI. gegen den Kaiser
erlassene Sentenz zum Vollzuge gekommen sei »habe ich bis

(jetzt) auf Sanct Lucas Tag 1343 nocft nicht gehört«. (S. 191.).

Endlich folgen die übrigen Erzählungen, die Jahre 1343 — 1347

betreffend, im Allgemeinen in richtiger Zeitfolge, doch mit
manchen Abweichungen, von denen der Chronist niemals
ermangelt, die^ Ursache anzugeben: seine Unkenntniss der
Begebenheit zur Zeit als er sie hätle aufzeichnen sollen (z. B. S. 190.

192. 196. 206. u. s. f.).
Unwidersprechlich geht aus diesen Stellen hervor, dass

Vitoduran seine Chronik im Jahr 1340 begann, dass er bis nach
der Fasten 1343 die Erzählung von Kaiser Friedrich II. an bis
auf das Jahr 1339 verfasst, bis zum Herbste 1343 sie durch die
Jahre 1340 bis 1343 fortgeführt und dann in den Jahren 1344

bis 1347 das Uebrige allmälig aufgezeichnet hat, in der Reihenfolge

wie sieb die Begebenheilen ereigneten oder ihm zur Kenntniss

kamen.

Aus dieser Entstehungsweise (die einzige Abweichung
haben wir oben Einleitung S. XIII. berührt) erklären sich auch theils
die ganze Anlage des Werkes, theils manche Irrthümer in den

Zeitangaben für die erzählten Ereignisse, selbst der spätem
Jahre. Die in den Jahren 1340—1343 niedergeschriebene Erzählung

von Kaiser Friedrichs II. Zeit an bis 1343 nimmt ungetähr
die ersten fünf Siebentheile des Werkes ein; fast einen Dritt-
theil aber der ganzen Chronik füllen die wenigen Jahre 1344

bis 1347, die mit unverhällnissmässiger Weitläufigkeit behandelt
sind, weil hier die Aufzeichnung vorweg geschah, sowie nur
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der Verfasser Kunde von etwas erhielt, das ihm merkwürdig
schien.

Vitoduran hat somit sein Werk während seines Aufenthaltes

in Lindau und nicht in seiner Vaterstadt geschrieben;
daher auch sein so oft wiederholter Zusatz zu dem eignen Namen :

»oriundus de Wintertur.«
Eine besondere Bewandtniss hat es indessen, wie oben schon

erwähnt worden, mit dem letzten Stücke der Chronik, das den

Zeitraum von Mitte 1347—1348 umfasst (Blatt 89—93 des Codex.
S. 243—252 unten). Wie sich die entsprechenden Blätter der
Handschrift sowohl äusserlich, als dem Inhalte nach, als etwas

spätem Ursprungs denn die übrigen darstellen, haben wir
bereits gesagt. Ob Vitoduran dieses Ende seines Werkes und
dessen ersten Theil, die Beschreibung der Zeiten vor Kaiser
Friedrich II, welche er vor völligem Abschlüsse des Ganzen

wenigstens entwarf, noch 1348 oder erst später, ip Lindau oder
anderswo, verfasst hat, muss dahin gestellt bleiben.

Fragen wir zweitens nach den Quellen, aus denen der
Verfasser geschöpft hat, so nennt er diese theils im Allgemeinen
im Eingange seiner Chronik, theils in bestimmten Anführungen
im Verlaufe des Werkes. Für die Zeit, die seinem Leben

vorangegangen, hat er Chroniken benutzt, die ihm zu Gesichte

kamen, und die Zeugnisse solcher Personen eingeholt, die das
Erzählte selbst noch mit erlebt haben (S. 1.). Jene Chroniken
nennt er nicht mit bestimmten Namen, ungeachtet er sich
wiederholt auf sie beruft [cronica, libri annales etc. S. 79 u. S. f.).
Da er übrigens seinen Stoff nicht bloss auszog, sondern nach

eigener Weise zusammenstellen wollte (S. 1.), und da seine
kurzen Mittheilungen für diese ältere Zeit weniger Bedeutung
haben, so würde sich eine Untersuchung, welche Chroniken er
benutzt babe, der Mühe nicht verlohnen. Dagegen darf um so
mehr Gewicht auf dasjenige gelegt werden, was er aus dem
Munde noch lebender Zeugen, auf die er sich oft mit Nachdruck
beruft, aufgezeichnet hat (S. 15. 16. 33. u. s. f.).

Ueber seine eigene Zeit spricht er theils aus persönlicher
Erfahrung (S. 1.) als Augen- oder Ohrenzeuge; theils nach
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öffentlicher Kunde, wie sie allgemein bekannt war; theils aber

auch nach dem mündlichen oder schriftlichen Berichte bestimmter

Zeitgenossen. Oft hat er von Kriegszügen aus dem Munde

Betheiligter, von fremden Ländern aus dem Munde oder aus

Briefen von Wanderern, namentlich von Ordensmitbrüdern,
erzählen hören (S. 94.109. 133.196. 197. 208. 211. 212. 252. u. a. m.).

Allein nicht bloss einige Chroniken und mündliche Erzählungen

kannte Vitoduran. Er ist auch in der gesammten Litte-
ratur seiner Zeit, heiliger und profaner, nicht unbewandert.

Die heilige Schrift kennt er gründlich. Aus den Büchern Mosis,
den Propheten, vorzüglich Jesajas, den Psalmen, den Evangelien

und Episteln nimmt er die Sprüche, in die er seine
moralischen Betrachtungen einkleidet. Geistliche Schriften wie die

Homilien Gregors (S. 60.), die Bauernpredigten des Minderbruder

Bertold (S. 15.), das Hexaemeron des Ambrosius (S. 195.),

die Werke berühmter Meisler seiner Ordens, des Nicolaus de

Lira, des Wilhelm von Occam, sind ihm wohlbekannt (S. 88.

89. 239.). Im Jus canonicum, in den Dekretalen der Päpste ist

er wohl bewandert; er gibt an, welche Päpste Bücher derselben

erlassen, und citirt sehr oft Stellen daraus (S. 2. 3.60. u. s. f.).
Von der weltlichen Litteratur sind ihm bekannt des Aristoteles

Liber de animalibus (S. 195.) und Metaphysica (S. 93.), des Aeso-

pus Fabeln (S. 221.), die Ars poetica des Horaz (S. 221.), des

Isidorus Liber Etymologiarum (S. 195.), das Beisebuch, das der
Minderbruder Odoricius von Padua nach der Rückkehr aus dem

Oriente auf Bille seiner Ordensbrüder verfasst hat (»opusculum
valde solaciosum et delectabile«. S. 206. 207.) u. a. m.

So ist es sich denn nicht zu verwundern, wenn Vitoduran
den Versuch macht, selbst den Griffel des Dichters zu ergreifen,

und über das Zerwürfniss zwischen Kaiser und Papst
(S. 202 u. ff.), über den Tod Kaiser Ludwigs (S. 244.) sich in
eigenen, freilich mehr gutgemeinten als guten Versen ergiesst.

Sollen wir endlich noch sagen, wie er schreibt? Gewiss,

es ist nicht ein Geschichtswerk, wie das edle Buch seines

höberstehenden Zeitgenossen, des gelehrten und welterfahrnen
Abtes von Victring, was Vitoduran uns bietet. WTeder in Ab-
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sieht auf Inhalt noch Form lässt sich sein Erzeugniss auch nur
von ferne mit jenem goldenen Werke vergleichen. Es fehlt an
scharfer Bestimmung der Zeitfolge der Begebenheiten2i), an

genauer Kenntniss ihrer nähern Umstände, fehlt noch viel mehr
an Auffassung und Darstellung ihres innern Zusammenhanges;
es sind vereinzelte, anekdotenhafte Notizen und Bilder, die
meist ohne jedes innerliche Band an einander gereiht werden.

Aber der arme Franziskaner, der nur seinem Orden lebt,
der fern vom Hofe und von Fürsten, ferne vom Mittelpunkt
und Schauplatz der grossen Begebenheiten, mitten unter dem

Volke der niedern Stände sich bewegt, gibt uns getreulich
wieder was hier die Gedanken beschäftigt, bi er als allgemeine
Anschauung, als Tageskunde oder Ueberlieferung, als Eindruck,
Empfindung oder Begierde lebt und webt und sich von Munde

zu Munde fortpflanzt. Aus den Gesinnungen dieser Kreise ist
sein Werk geschrieben. Freimüthig wird von Hohen und

Niedern, von Kaiser und Fürsten, Bischöfen und Geistlichen, selbst

vom Papste berichtet was die allgemeine Stimme weiss; Fabeln

und Wundersagen werden mitgetheilt, weil auch der Erzähler

zu den arglos Glaubenden gehört; ist er für irgend etwas mit
Vorliebe behaftet, so ist diess einzig und allein sein Orden.

Mit sichtbarem Eifer wird Alles hervorgehoben was zu dessen

Ruhme dienen kann ; oft hingegen fällt ein Schatten auf die

gegnerischen Dominikaner. Der Papst und seine Streiter, die

Bettelorden, — das ist der Hauptgesichlskreis, in dem der Er-

Zi) Am meisten hat man hierin dem Vitoduran vorwerfen wollen,
dass er (S. 31.) sagt: „Temporibus mortis inclyti reyis Budolfi quae

fuit circiter annos domini MCCLXXXVII in Alamania etc.<( Allein es

ist diess nur Schreibfehler für MCCLXXXXII. Denn Vitoduran
kennt die Zeit der Wahl König Rudolfs (S. 17.), die Dauer seiner
Regierung und Jahr und Tag seines Todes (S. 30.) sehr gut, und jene
Stelle bildet die Einleitung zur Darstellung des Sieges der Winterthu-
rer bei Set. Georg am 13. März 1292, dessen Jahresdatum Vitoduran

ja ganz wohl kennen musste und gewiss auch mit MCCLXXXXII
bezeichnen wollte. Mit dieser Berichtigung seines Schreibefehlers ist

die Stelle buchstäblich genau und wahr.



Einleitung. xxvn

zähler lebt; der andern Orden, der nahen Abtei Set. Gallen

z. B., wird nie gedacht; der Bischöfe und der Weltgeistlichkeit
nur zuweilen. Sonst aber ist kaum Spur vorhanden, dass Hass

oder Liebe den Schreibenden bewegen. Lob und Tadel trifft
aus demselben Munde dieselben Personen, je wie ihre Thalen

zu verdienen scheinen.

Darum mag billig diese Stimme eines meist ganz unbefangenen

Zeitgenossen, so wenig Ausgezeichnetes sein Standpunkt

hat, den Nachkommen ein willkommenes Denkmal ferner

Vergangenheit bleiben!
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Chronologische Uebersicht
der in Vilodurans Chronik berührten

wichtigsten Thatsachen zur deutschen Geschichte seit 1246.

1246. König Heinrich (Raspe) erwählt. S. 7.

1247. König Wilhelm erwählt. S. 7.

1247— 1248. Die Predigermöuche aus Zürich vertrieben. S. 9.

1250. Kaiser Friedrich II stirbt. S. 10.

1252 — 1256. Graf Rudolf von Habsburg mil Zürich wider die Burg

am Albis. S. 20 u. 21.

1254. Papst Innocenz IV. stirbt. Papst Alexander IV. erwählt. S. 13.

1255. Der Minderbruder Bertold predigt in Alemannien. S. 15.

1261. Papst Urban IV. erwählt. S. 13.

1263. Schlacht bei Wettin zwischen Herzog Albrecht von Braun¬

schweig und den Markgrafen von Meissen. S. 12.

1265. Papst Clemens IV. erwählt. S. 14.

1267. Herzog Konradin von Schwaben am Bodensee. S. 10.

Graf Rudolf von Habsburg mit Zürich wider Regensberg. S. 20. 23.

1268. Tod Herzogs Konradin von Schwaben. S. 10. 11.

1268 — 1269. Ein unächtcr Konradin in Zürich. S. 12.

1271. Papst Gregor X. erwählt. S. 17.

Die Grafen von Habsburg wider Bern. S. 27.

1273. Graf Rudolf von Habsburg wird König. S. 17.

1276. Papst Innocenz V. erwählt. S. 30.

Papst Adrian V. erwählt. S. 30.

Papst Johannes XXL erwählt. S. 30.

1277. Papst Nicolaus III. erwählt. S. 30.

1278. König Rudolf wider König Ottokar von Böhmen. S. 24—26.

1281. Papst Martin III. erwählt. S. 31.

1285. Der falsche Kaiser Friedrich II. S. 19.

Papst Honorius IV. erwählt. S. 31.

1288. König Rudolf vor der Raubveste Wissenburg. S. 29.

Papst Nicolaus IV. erwählt. S. 35.
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1291. König Rudolf stirbt. S. 30.

Buchhorn von den benachbarlen Städten erstürmt. S. 30.

1291 — 1297. König Andreas von Ungarn belagert Wien und erhält
König Albrechls Tochler Agnes zur Gemahlin. S. 41.

1292. Graf Adolf von Nassau wird König. S. 38.

Niederlage der Zürcher vor Winterthur. S. 32 u. ff.
Herzog Albrecht von Oeslreich belagert Zürich. S. 39 u. ff.

1294. Papst Cölestin V. erwählt. S. 38.

Papst Bonifaz VIII. erwählt. S. 48.

1298. Schlacht am Hasenbühel. König Adolf erschlagen. S. 38.

Herzog Albrecht von Oeslreich wird König. S. 39.

1300—1302. Verhandlungen zwischen Papst Bonifaz VIII. und König
Albrecht. S. 44 u. ff.

1303. Papst Benedict XL erwähff. S. 52.

1305. Papst Clemens V. erwählt. S. 52.

1307. König Albrecht nimmt Böhmen ein für seinen Sohn Rudolf. S. 45.

1308. König Albrecht erschlagen. S. 42.

Vorbedeutung seines Todes. S. 62.

Graf Heinrich von Lützelburg wird König. S. 48.

1309. Blutrache wider König Albrechts Mörder. S. 46 u. ff.
1311. König Heinrich VII. belagert Brescia. S. 54. 55.

1312. Kaiser Heinrich VII. gekrönt. S. 53. 56.

1312—1313. Kaiser Heinrichs VII. Slreit mit König Robert von Apu-
lien. S. 53 u. ff.

1313. Kaiser Heinrichs VII. Tod. S. 56 — 61.

1314. Papst Clemens V. stirbt. Sedisvacanz. S. 66.

Zwiespältige Königswahl von Herzog Friedrich von Oeslreich
und Herzog Ludwig von Baiern. S. 70.

1315. Schlacht am Morgarten. S. 71 u. ff.
1316. Papst Johannes XXII. erwählt. S. 66.

1322. Schlacht bei Mühldorf. König Friedrich gefangen. S. 74. 76. 77.

1323. Herzog Leopold von Oestreich verwüstet Baiern. S. 74.

Fehde zwischen dem Freiherrn von Vatz nebst den Schwyzern
einer- und den Grafen von Montfort anderseils. S. 103.

1324. Papst Johann XXII. spricht die Absetzung gegen König Lud¬

wig aus. S. 74.

Herzog Leopold von Oestreich kömmt mil dem König (Karl IV.)
von Frankreich zusammen. S. 50.

1324 — 1325. Herzog Leopold von Oestreich entsetzt das von König
Ludwig belagerte Burgau. S. 74.

1325. Friedensvertrag zwischen König Friedrich und König Ludwig.
S. 75.
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1326. Herzog Leopold von Oestreich stirbt. S. 75. 76.

1327. Herzog Heinrich von Oestreich stirbt. S. 76.

Diözesansynode in Konstanz unler Bischof Rudolf von Montfort.

S. 109.

1327—1328. König Ludwigs Römerzug. S. 78.

1328. Pest in Deutschland. S. 104 u. 105.

1328— 1336. Verhalten des Erzbischof (Balduin; von Trier. S. 89. 90.

1329 —1330. Kaiser Ludwig appellirt gegen Papsl Johann XXII. an ein
Concil. S. 88.

1330. König Friedrich stirbt. S. 80.

Die Bischöfe von Konstanz, Eichsläll, Bamberg fallen dem Kaiser

Ludwig zu; der Bischof von Slrassburg bleibt päpstlich
gesinnt. S. 83. 84.

1330—1331. Fehde und Friedenscbluss zwischen Kaiser Ludwig und

Herzog Otto von Oestreich S. 80 — 83.

Judenverfolgung in Ueberlingen. S. 106.

1332. Fehde der Grafen von Kiburg wider Bern. S. 102.

Bündniss zwischen Luzern und Schwyz. S. 114.

1333. Burg Schwanau im Elsass zerstört. S. 100.

1334. Papst Johann XXII. stirbt. S. 97.

Papst Benedict XII. erwählt. S. 113.

Kaiser Ludwig belagert Meersburg. S. 99.

1334—1336. Fehde und Friede zwischen Oeslreich und Luzern.
S. 114—116.

1335—1338. Verhandlungen zwischen Papst Benedict XII. und Kaiser
Ludwig. S. 140 — 144.

1336. Kaiser Ludwig und Herzog Otto von Oestreich gegen die Kö¬

nige von Ungarn und Böhmen. S. 116 —119.
Die Brunische Umwälzung in Zürich. S. 120 u. ff.
Judenverfolgung in Franken. S. 125 u. ff.

1337. Das Treffen bei Grinau zwischen Zürich und Graf Johann von
Habsburg-Laufenburg. S. 123. 124.

Bischof Nicolaus von Konstanz von den Herrn von Tengen
gefangen. S. 151.

Judenverfolgung im Elsass. S. 126—129.
Fehde zwischen den Edlen von Rosenberg und Baldegg, den
Grafen von Bregenz und Edlen von End anderseits. S. 111.

1338. Die Reichsstädte am Bodensee befehden die Meier von AKstät-
len. S. 137.

Heuschreckenscliwärme in Deutschland. S. 135.

1339. Kaiser Ludwig wider Regensburg. S. 156.

Kaiser Ludwig wider den Erzbischof von Salzburg. S. 161.
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1339. Kaiser Ludwig schickt seinen Sohn Ludwig zu König Edu¬

ard III. ins Feldlager wider Frankreich. S. 159.

Schlacht bei Laupen. S. 147.

1340. Kaiser Ludwig durch Erbschaften bereichert. S. 160.

Kaiser Ludwig wider die Sladt Werd. S. 156.

Fehde zwischen Bern und Freiburg im Uechllande. S. 153.

Fehde der Sladt Augsburg wider den Raubadel. S. 154.

Fehde zwischen den Slädten und dem Adel in Schwaben.

S. 156.

Fehde des Edlen von Geroldsegg mit elsassiscbem Adel. S. 162.

Friede zwischen Bern, Oeslreich und dem Adel, durch
Königin Agnes von Ungarn vermitteil. S. 154.

1341. Bündniss Kaiser Ludwigs mit Frankreich. S. 166.

Die Herzoge von Oestreich belagern Neuenburg im Breisgau.
S. 167.

1342. Papst Benedict XII. stirbt. Papst Clemens VI. erwählt. S. 170.

Papst Clemens VI. vermittelt Frieden zwischen England und

Frankreich. S. 175.

Ludwig, Markgraf von Brandenburg heiralhet die Gräfin

Margaretha von Tirol, nachdem diese ihren Gemahl, Johann von
Lützelburg Verstössen. S. 167.

Fehde zwischen Zürich und Schaffhausen. S. 170.

Sireiligkeiten unter der Bürgerschaft in Winterthur. S. 170, und

in Konstanz. S. 170.

Fehde der Waldstälfe am Rheine wider die bischöflich-konsfan-
zische Feste Klingnau. S. 184. Fehde zwischen Monlfort und

Ems. S. 172.

1343. Fruchtlose Gesandtschaft Kaisers Ludwig an Papst Clemens VI.
S. 171.

Papst Clemens VI. gegen Kaiser Ludwig. S. 191.

Vertreibung der päpstlich gesinnten Geistlichkeit aus vielen

süddeutschen Städten. S. 175-177.
Kaiser Ludwig bekriegt Regensburg. S. 190. 198.

Graf Wilhelm von Holland in München. S. 179, dann auf einem

Kreuzzuge. S. 189. 196.

Aufstand in Luzern wider Anhänger von Oestreich. S. 185.

Die aus Konstanz vertriebenen Bürger kehren heim. S. 186.

Aufstand in Kempten. S. 191.

Fehde zwischen Ravensburg und dem Freien von Ellerbach.
S. 171.

Graf Ulrich von Feldkirch (Montfort) von seinen Verwandten

gefangen gesetzt. S. 194.
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1343. Graf Rudolf von Montfort plündert Söldner, die aus Italien
heimkehren. S. 174.

1344. Fruchtlose Verhandlungen Kaiser Ludwigs mit Papst Clemens VI.
S. 199—205.

Kaiser Ludwigs Verhandlungen mit den Fürsten und Städten des

Reiches betreffend sein Verhältniss zum Papste. S. 218—220.

Kaiser Ludwig wider die Karfürsten. S. 221.

Herzog Friedrich von Oeslreich stirbt. S. 224.

Bischof Nicolaus von Konstanz slirbt. S. 215. Sedisvakanz bis

1346. S. 227.

Fehde zwischen Oestreich und Wirtemberg. S. 199.

Fehde der Reichstädte am Bodensee wider die Grafen von
Monlforl. S. 223.

Fehde zwischen Kempten und dem Herrn von Bötenstein.

S. 205.

Aufstand in Biberach. S. 210.

Die Edlen Giel im Schloss Bosenburg erschlagen. S. 217.

1345. Fruchtlose Verhandlungen zwischen Kaiser Ludwig und Papst

Clemens VI. S. 226.

Fruchtlose Verwendung der Herzoge von Oestreich bei Papst

Clemens VI. für Kaiser Ludwig. S. 228.

Kaiser Ludwig sendet seinen Sohn Komulus zur Vermählung
nach Krakau. S. 228.

Markgraf Karl von Mähren verwüslet die Mark Brandenburg
und König Johann von Böhmen bekriegt den König von Krakau.

S. 229.

Herzog Leopold von Oestreich slirbt. S. 224.

Graf Wilhelm von Holland fällt im Kampfe gegen die Friesen.
S. 230. 231.

Aufstand in Lindau. S. 226.

1346. König Ludwig begünstigt die Juden in München. S. 232.

Papst Clemens VI. ernennt Karl, den Markgrafen von Mähren,
zum römischen Könige. S. 234.

Die Predigermönche aus Cöln vertrieben. S. 239.

Unruhen in Lindau. S. 232-234.
1347. Kaiser Ludwig weicht vor König Karl IV. aus Tirol. S. 242.

Markgraf Ludwig von Brandenburg kehrt siegreich aus einem

Feldzuge in Litthauen heim. S. 240.

Markgraf Ludwig von Brandenburg schlägt König Karl IV. im
Tirol und nimmt den Bischof (Ulrich) von Cur gefangen.
S. 242.

Vitoduran. Hl
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1347. Herzog Stephan von Baiern unterwirft die schwäbischen Grafen
dem Kaiser. S. 243.

Kaiser Ludwig stirbt. S. 243—244.
1348. König Karl IV. erscheint in Deutschland und wird vom Papste

den Städten u. s. f. empfohlen. S. 246 u. ff.
Siegreicher Feldzug der Deulschherren nach Lillhauen. S. 249.

Nürnberg nimmt den Markgrafen Ludwig von Brandenburg auf
und verjagt die Anhänger König Karls IV. aus der Stadt.
S. 249.

Prophezeihung von der Wiederkunft Kaiser Friedrichs II.
S. 249 u. ff.



JOHANNIS V1TODURANI

CHRONICON

A FRIDERICO II. IMPERATORE AD ANNUM MCCCXLVIII.

PROCEDENS.

fCHum rerum gestarum in preterilis temporibus et retroactis

certa cognicio et fidelis conscripcio posteris per continuas suc-
cessiones sibi succedentibus non paucam immo multam conferat

utilitatem, idcirco ego frater Johannes ortus de oppido
dicto Wintertur fratrum minorum minimus decrevi

non immerito, rudi tarnen et incocto sermone, cum faleratis et

pompaticis verbis loquendi periciam et eloquenciam non habeam,
acta et gesta meorum temporum et paulo antehabila, non semper

secundum debitum ordinem sed secundum quod mihi oc-

currerunt, summatim interdum et curtatim, quandoque singu-
larius et diffusius annotare. Que autem in principio operis pre-
senlis scripturus sum ad majorem perfectionem ejus faciendam

partim ex quibusdam cronicis a me perlectis partim ex relacio-
ne hominum ipsa coram me attestancium et affirmancium hec

compaginavi. Que vero post hec per totum opus ponenda cen-
sui prout visu proprio vel audilu didici vel communis vox et
fania celebris me edocuit diligenter conscribam. Novitatem et
varietatem insuper historiarum scribendarum ab inicio usque ad
finem in margine libri hujus per paragrafum designabo. Et si

quandoque me contingat in prosecucione ipsarum aliqualiter
exorbitare ac metas plene mereque veritatis excedere vel iu-
caule vel diminute vel superflue seu preposlero procedere
ordine vel ab aliis qui forte eorumdem eciam temporum moni-
menta reliquerunt discrepare: discretus lector si placet corrigat

Vitoduran. j
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et mere fictioni vel temeritali non imponat, sed pocius mee

ignorancie, cum melius non intellexerim aut in memoria reti-
nuerim, condescendat. Summos vero ponlifices et inperatores
contemperaneos non alternatim more quorundam hystoricorum
sed mixtim, prout mihi expedire in processu videbitur, collo-
cabo; exordium autem narracionis mee assumere cogitavi ab

Innocentio tercio illius nominis papa et a Friderico inperatore
secundo hujus nominis, qui non Ionge mea meorumque proge-

(Pag 2.) nitorum antecesserunt tempora. Quamvis autem de plurium
parcium geslis scripturus sim, presertim tarnen, cum Alemannus

sim, de Alemanie partibus.

Ao. 1198. Innocencius tercius fuit vir eruditus valde el plurimum eloquens

sedit annos XXII1). Hie multa opera famosa fecit et libros composuit.
Nalus fuit de nobilibus Romanis. Sub eo cepit ordo Teulonice domus

oriri in Acboron. Hujus tempore capfa est a Francis Constantinopolis
et a Venelis; Amiraniolinus quoque Sarracenorum cum innumerabili

multitudinc contra Hispanos veniens confusus ad partes suas reversus

est. Hie Innocencius papa in Laferaneusi basilica generale concilium

celebravit pro subsidio terre sancte et pro statu terre utili, in quo pre-
Iatorum summa fuit MCCXV in quo mulfas conslituciones edidif. Ante

agnus Dei oraciones in missa fieri instituit pro terra saneta, videlicet

psalmos"): Dens venerunt yentes, cumcollecta: Deus qui amirabili
Providentia etc. Hie abbafis Joachimi libellum, contra quem magister
Petrus Lonbardus librum composuit, [el] dampnavit et Almarici doctrinam,
sicut habetur in decretali: Dampnamus. Hujus tempore ceperunt duo

ordines scilicet Predicalorum et Minorum. Predicatorum ineepit beatus

Dominicus in Tholosanis, Minorum iniciavit sanetus Franciscus prope
civitatem Asinatem. Predicalorum ordo inchoatus fuit anno Dom. MCCXVI

pontificatus pape anno VI; sed fralrum Minorum anno Domini MCCVI

pontificatus pape anno XIV. Iste papa sicut Alexander lercius senlen-

tiam inlerdicti in personas et loca consliluit. Hie eciam canonizavit

bealum Thoraam episcopum Cantuariensem et martyrem et sanetam

Künnegundim virginem scilicet Heinrici inperaloris sponsam. Hie

papa declaravil, quod principes Theutonie jus habeant in eligendo re-

l) Im Manuscripte folgt hinler der Zahl noch einmal: „ duos.«

Uebrigens ist die Zahl unrichtig (wie manche andere in diesem Anfange
der Chronik) und sollte heissen: XVIII.

") Psalm 78.
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gern et promovendo, ut habetur extra: de electione venerabilis \el pro-
morendo extra}. In Perusio obiit, sepullus ibidem. Iste papa Ollonem *°iifg_6'
de ßruniswich coronavit iu inperaforem et, post, eundem exconmuni-
cavit suscitavitque illi advcrsarium Fridericum filium Heinrici inpera-
loris. Racio autem movens papam ad hoc faciendum fuit hec, videlicet
quod Heinricus noviler per veneuum extinctus conlra ecclesiam Ronia-

nam in vita sua fj rannidem cxercuit et ideo, eo mortuo, papa isle ne

frater ejus Philippus factus rex Alemanie in regni scismate promovere-
tur se opposuit et Ottoni adhesit et eum Aquisgrani iu regem Alemanie

fecit coronari; deinde eum in inperalorem coronavit et ut jura
ecclesie servarel ab eo juramenlum exegit. Qui statim ipsa die conlra

juramentum venit et fecit, nec non Romipelas fecit spoliari, unde papa

eum exconmunicavit el ab inperio deposuit et Fridericum prediclum,
Heinrici inperaloris filium, conlra eum erexit el ipsum ad sceplrum
regni sublimavit. Sed Olto filius Heinrici ducis Bawarie et Saxonum

inperium adeptus regnavit annis XI; usque ad mortem suam fuit ex-
conmunicatus, tarnen in mortis articulo a prelatis absolutus obiit,
sepullus in Brumswich. Fridericus vero seeundus hujus nominis sepedic-
tus de propagacione dueum Swevie inperium asseculus est et regnavit
annis XXX. Hie Fridericus et sui predecessores progenitores oriundi (pag. 3.)

de Swevia per multa annorum curricula sine interrupeione imperii gu-
beruacula tenuerunt.

Honorius III defuuelo Innocencio III, natioue Romanus, sedit an- A,°,.*?•*¦' J Juli lö
nos X. Hie confirmavil ordinem fratrum Predicatorum anno Domini
MCCXV1 et sequenti anno ordinem fratrum Minorum. Hie papa
Fridericum regem Sicilie coronavit et consecravit Rome in imperalorem,
sed tandem ipsum sibi rebellem el Romane ecclesie adversarium con-
periens anathemali/avit alque barones ab ejus fidelitate absolvit. Hujus

tempore Damiclum Chrisliaui ceperunt; sed Sarraceni forluilo casu

contingenle eam postea recuperaverunt. Hie papa multas constifuliones
edidit el decretales compilavit. Ejus tempore Engelberlus Coloniensis Anov12^

archiepiscopus occisus a comite Fridcrico de Ysenburg, qui in ulcionem

sanguinis in Colonia per judicialem senlenciam crurifragio misere inte- '

riit. Isle papa sanetitate et virlutibus plenus feliciter obiit sepullus «';„ J8;

Rome ad sanetam Mariam.

Anno Domini MCCXXX beatus Franciscus conblens in aere Seraphim

in cruce, ex tunc in palmis, Ialere, et pedibus effigiem plagarum
Christi Mit usque ad felicem exilum suum mullis ulriusque sexus vi-
denlibus illa in eo Christi Stigmata.

Ao 1227
Defuncto Honorio sedit Gregorius IX annis XVI, natione Canpanus. min ts.

Hie canonizavit Bononie beatum Domiuicum, item bealum Franciscum
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qui ordinem suum incepit sub Innocencio cursumque sub Honorio per-
Ao. 1227. fec" gloriosum. Succedens hiis Gregorius magnificavit anplius miracu-

lis famosum. Hie papa canonizavif de ordine fratrum Minorum beatum
Antonium Padue patronum, item beatam Elisabeth reliclam domini Lud-
wici lantgravii Thuringie. Item exeonmunieavit Fridericum imperatorem,
senlenciam quam suus predecessor Honorius contra eum fulminaverat
roborando, objiciens sibi multa mala, et consliluit senlenciam inlerdicli;
nam tertius hanc peuam ecclesie introduxit. Hie papa secum habuit

Predicalores pro secretariis suis et per fralrem Raymundum ex pluri-
bus voluminibus decrelalium unum volumen conpilavit, dividens id in

V libros. Huic pape beatus Franciscus prophetico spiritu predixit futurum

papam eum fieri. Ilem duos novos ordines confirmavit quos beatus

Franciscus ordinaveral, unum dominarum sanctimonialium sancte

Cläre, unum Penitenlium, sexum utrumque scilicel virorum el mulierum

capienfem. Item confirmavit ordinem de Penitentia nuneupatum sive

Marie Magdalene. Hie papa, cum ab imperatore Friderico qui tunc ex

magna parle Patrimonium ecclesie oecupaverat in urbe obsideretur, vi-
dens pene omnes Romanos per peeuniam corruplos esse, aeeipieus ca-

pita Apostolorum et processionem a Laterano usque ad sanclum Petrum
faciens animos Romanorum sie revoeavit, ut fere omnes contra imperatorem

cruce signareutur: quod imperalor, qui jam se credebat inlralu-
rum urbem, audiens, timens longe relrocessit ab urbe.

Ao. 1211. Item anno Domini MCCXLI peregrina milicia barbarorum, gens

ferocissima eultibus ydolorum dedita, Tarlari, Ungariam et Poloniam

invaserunt et multa milia hominum oeeiderunt: conlra quos crucem fecit

(pag. 4.) papa predicari. Similiter contra Sarracenos, de quibus V milia et

XXX a cruce signatis in ore gladii occisi sunt. Item ut jam dictum est

quando Tartari strageni memoratam conmiserunt in Ungaria et Poloaia,

utrobique dominos inlerfecerunt, quo facto tanta penuria subsecuta est

in Ungaria, quod matres suos pueros manducarent et pro fariua quo-
dam pulvere uterentur homines. Ylem in Burgundia mons magnus ad

alios monles longe translatus esl2). Hiis eliam temporibus quidam Ju-
deus in Hispania volens anpliare vineam quoddam saxum amovit, in

cujus spelunca cavata reperit labtilam continentem ab Adam duplicem
mundum et in ultimo Christum nasciturum et humanuni genus redemp-
(urum et se inveniendum tempore judicis tunc regnaluri in Hispauia.

Propter quod Judeus ad fidem kalliolicam est conversus. Gregorius IX
Ao. 1241. demum, mullis pressus tribulacionibus, feliciler obiit, sepullus Rome
Aug. 21.

2) Hiezu vergl. Chron. Erphordiense bei Böhmer Fontes II. 408.

zum Jahre 1249.
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in Vaticauo. Hie papa Celeslino successori suo, cum adhuc forel kardi-
nalis, predixit, quod post obitum suum sessurus esset in sede

Apostolica.

Anno Domini MCCXLHI Celestinus (IV) papa sedit dies XVI. Hie, Ao. 12«.

dum esset cardinalis et episcopus, negocia pauperum clericorum fre- £j£ j7
quenter promovit aput papam Gregorium IX. Celeslino hoc IV papa
defuneto febriler, cessavit episcopatus fere duobus annis et, cum non
essent nisi IX cardinales in electione pape, concordare non polerant
et hoc in periculum locius ecclesie.

Celeslino IV successit Innocentius IV, nacione Januensis. Sedit j'j/U3
annis XII. Hie canonizavit beatum Petrum marlyrem de ordine fratrum
Predicatorum, occisum ab hereticis apud Mediolanum. Inquisitor enim

erat heretice pravitatis, et cum una dierum de Cumis Mediolanum per-
geret pro inquirendis herelicis, satelles dyaboli, nuncius herelicorum
loricatus, sibi obvians venerandum caput ejus impressis vulneribus sau-
ciavit et Christi marlyrem fecit. Isle papa dedit principibus Theutonie

poteslalem libere eligeudi regem Romanorum. Isle papa contra fratres
Minores el Predicatores iniquas consfilutiones edidit quas postea successores

sui retraclaverunt. Hie in Lugduno celebrans concilium Fridericum

imperalorem propter crimina sua omni honore destifuit ipsumque
condempnavit et imperio privavit, procuravifque lanfgravium Thuringie
in regem Alemanie eligi et, morfuo eo, comitem Hollandie. Hujus
Friderici condempnacio et ejus a regno deposicio patet in VI decrela-
lium capitulo ineipiente: Ad apostolice diynitatis et infra. Sane cum

dura ywerrarum conmocio, titulo: De sententia et re iudicata. Hie
Fridericus primo optimas leges pro libertate ecclesie et contra hereli-
cos dedit. Supra mullos predecessores suos divieiis et gloria habunda- (pag 5)
vil, sed eis in superbia abusus fait. Nam lyrannidem contra ecclesiam
exereuit. Quamvis enim ab infantia per ecclesiam tanquam per ma-
trem fuissel educatus, non tan.en ipsam ut matrem fovil, sed tanquam
novercam quantum poluit laniavit et ideo in concilio Lugdunensi convo-
calo ab Innocencio IV, ul dictum est, imperiali nomine ac dignitate spo-
liatus est. Cause autem principales hujus deposicionis in prediclo concilio

exprimuntur, scilicet perjurium, pacis violacio reformate frequens,
duorum cardinalium Romane ecclesie captivacio, mullorum prelalorum
submersio veniencium ad concilium, quod papa Gregorius IX Rome
duxerat convocandum, quod et ipse imperator pecierat convocari. Prela-
tos ab ecclesiarum regimine desliluil; sacrilegium commisil, nam cru-
ces aureas tliuribula preciosa ealices pannos sericos et ecclesiarum the-
sauros diripuit; clericos angariis et perangariis afflixit. Qui non solum
trahebantur ad judicia secularia, sed eciam cogebanlur subire duella,
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incarcerabantur, decollabantur, suspendebanlur in palibulis, in opprobrium
ordinis clericalis. De heresi quoque suspectus babebatur. Nam prius-

A$°e i1229 1aam Gregorius papa IX ipsum anatbemalis vinculo innodavil el post

capcionem cardinalium prelalorum et clericorum ad sedem Aposlolicam
venienlium, claves ecclesie conlempsit, sibi faciens celebrari vel polius
quantum in eo fuit prophanari dirina et sentenlias Gregorii pape IX
scripsil vel allegavit non vereri, et eas coegit non servari. Prelerea

conjunclus amicicia defestabili Sarracenorum nuncios el munera eorum
bilaritate ac honorificencia recepil et munera eis pluries deslinavit; ri-
tus eorum amplectens illos coltidie obsequiis secum lenuit; existens

Ao. 1228 quoque ipse in partibus fransmarinis, facta compositione quadam cum

Soldano, Machmeli nomen in templo Jerosolimis diebus et uoctibus pro-
clamari permisit. Bachario regi scismatico, iuimico Dei et ecclesie so-

lempniler excommunicalo, filiam suam Iradidit in uxorem: ducem Ba-

warie fecit occidi per assassinos; nulla hospitalia nec claustra nec ec-
clesias construxit, sed deslruxit; religiosas personas jugiter attrivif;
manum sicut decet principem ad pauperes non exlendit; possessiones

Romane ecclesie sibi subjugavit, scilicet marchiam Anehonetanam,
ducatum Spolelanum. Beneventum, civilalem nobilem in Appulia, cujus

archiepiscopus habet sub se XXIV suffraganeos, diruit et preoccupavit,
Ao 1215. preter alias civitates Tuscie. Hec de eo promulgavit Innocencius papa
Jul' 17.

in decreto concilii Lugdunensis.

Hie Fridericus ut quidam ajunl cum suis cxercilibus ef eciam pape

copiosis, id instanter ab eo fieri postulanlis, ad debellandum Solda-

num, regem Egipti, qui Jerosolimam cum Christi sepulcro dudum Chrisli-
colis per vim absluleral, dum semel transfrelasset et in proximo die

prelii certamen cum ipso commillere deerevisset, ab eo taliter revoca-
tus est a suo proposito: nam sibi significavil quod frustra bellum secum

inire disponeret, cum papam, suspicalum cooperalorem suum, habere!

adversarium. Dicebat enim: »eyo aeeepi epistolas summi pontificis
certissimas, suis exercitibus propriis direetas et eciam sibi delatas, con-

(pag 6.) tinentes hoc mandatum, videlicet quod quam cito nos ayyredi ad preli-
andum continyeret, quod juneti meo populo pro me et ipso contra te et

tuum populum ad prosternendum te viriliter dimicarent; tibi eryo nullo
modo expedit, ut nobis bellum inferas, ne in manus nostras corruas
miserabiliter cruciandus."¦ Hiis audilis cesar territus cum Soldano

pacem conposuit et mox, furore magno succensus, ad persequendum

papam iter rediturus arripuit; quod papa audiens Romam reliquit cl in

Avionem secessit, ul sub proteclione illic regis Francie tute posset iram

ejus effugere pertimescendam. Et sie secundum relatores memoralos

sedes papalis in Avionem (ranslala esl, el illic sub mullis Aposlolicis
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per mnllorum curiicula aunorum perduravit. Hie inperator iniquitalem
in Excelso esl locutus ponens in celo os suum ; nam dixit andiente Hein-

rico lantgravio : » tres seduxerunt totum mundum videlicet Moyses Judeos,

C/iristus Christtoiios, Mochmetus barbarosj quamobrem si principe* im-

perü iiistitucioni mee assentirent, eyo utique multo meliorem modum
vivendi et credendi eunetis nationibus ordinäre vellent'a Heinricus lant- —' 1217.

gravius, cleclus in regem Alemanie in odiuin Friderici, Cunradinum3)
filium ejus apul Franckenfiirt cum exercilu suo in die sancti Oswaldi A.° ,2J'iJ ' Aug. 5.

vicil coufudit et igoominiose fugavit, et ipse Heinricus eodem anno rex
exislens in profluvio venfris inleriit et sepullus est in Ysnaco et sine
herede defunclus esl, quamvis feliciter plurima bella superaverat.
Wilnhelmus comes Hollandie similiter contra Fridericum electus est et *• 1217

regnans annis tribus a Frisonibus occisus esl.
Hie4) Imperator, quemadmodum fertur a quibusdam, cum magno

exercilu et copioso tarn Swevorum quam aliarum nationum ad parles
iiifidelium transfretavit, ubi Soldanum per bellum atrocissimum, quod
sibi intulerat, debellavit. Cum autem pro triumpho aeeepto Iam gloriose
ab infidelibus Domino celi, a quo habuit, gratiarum actiones relaturus
monasterium inlrarel Domini Jerosolimitanum et viclimas ac pacifica A°Wj|;p
hostiarura munera una cum optimalibus et primatibus suis et universa
katbolicorum turma in lemplo Christi obtulisset, videns Templariorum
cl Hospitalariorum euneos non ad dandum Deo gloriam et laudum pre-
conia pro vicloria tarn solempni et laude digna et mirifica ab omnium
Dominatore data paratos et intentos, sed estu avaricie succensos, non

posse concordare in pacifica divisione ac equali possessione vel pereep-
lioue libaminiim et oblacionum preciosarum ineslimabilium iu basilica
prelaxala cui prefuerunl ul asserilur ad honorem et Dei revereutiam
ohlalarcm, sed magis injuriose disceplare nec non ad vendicandas cl
usurpandas sibi oblaciones certatim ruere ac hosliliter invadere esse

studiosos, scandalizalus et offensus nimis in fide ortodoxa fuit, in lan-
luni quod verba perfidie blasphemie et erroris multa prolulit, quibus
fidei defraxit et ejus salutarem et firmam veritatem penitus anuulla-
vil. Et sie id factum a justilie tramite penitus alienum, cum alias in
fide claudieaverit, sibi non modicum fomentum heretice pravitatis mi-
nislravit. Unde agens in partibus forte ul suspicor transmarinis, triumpho

ja in polilo, secundum oppiniouein istorum ac relacionem astruitur,
quadam dierum ipsum in pompa precellenli, slipatum uodique Corona

proeerum, missarum solempniis iuterfuisse et ibidem a Soldano vel
principe quodam alio infidcli inquisilum ab eo fuisse, quid in manibus

¦') Sollte heissen: Cunradum (IV).
') Nämlich: Fridericus.
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Ao 1229. sacerdolis elevaretur et cum adoralione tarn rcverenda ab eo et cunctis
März.

Chrislicolis fam diligenter conspiceretur — tale dicitur ei dedisse respon-
sum: Sacerdotes nostri fabulantur, id quod sursum eriyitur fore Deum

(pag. 7.) nostrum. Ad quod ille: Si fuisset Deus ille tante maynitudinis ut mons

maximus, dudum a prespiteris vestris ipsum cottidie in missa mandu-
cantibus consumptus fore potuisset- Quod dixi jam ultimo de ingressu
cesaris Friderici ad terram sanctam per conflictum babitum cum Soldano

secundum assercionem quorundam, quia minus verisimile factum prius
enarratum est, ideo minus comprobaudum; sed tenendum est, quod per
pacta quedam composilionis vel treugarum intraverit. Quidam tarnen

de eo referunt, quod ad tante dementie foveam deciderit, quod ad hoc

tolis vellet nili viribus, ut ritus salutaris hostie seu eukaristie de medio

lolleretur. Et huic cogitatui malignissimo judicio meo incilamentum

prestitit predicti principis pagani venenosum Aerbum et plenum vesania,
dicentis ad eum, nisi hanc superstilionera pessimam abdicaret tolam

gloriam suam deturparet. Fertur tarnen de ipso, dum transiret quadara

die cum exercitu suo campum prope fluvium Renum plenum segetibus

uberibus speltarum, quod dixerit, impie et perverse senciens de allis-
simo sacramenlo corporis Christi: »O quot dii ex hoc frumento suo

tempore conficientur!<( Quidam quoque ajunt eum per anni circulum

cotlidie jejunasse, nisi semel in die comedendo, non intuilu divine re-
(ribulionis sed corporalis conservande causa sanitatis. Fertur insuper

quod frequenter balneis usus fuerit diebus dominicis. Per hoc patet

quod precepta Dei et festa el sacramenta ecclesie irrila censuit et ina-

nia. Nichilominus aliqui teslantur et affirmant de Friderico imperatore,

quod, dum aliquo tempore in partibus remotis ageret, [quod] miserit

pro consorte sua imperatrice. Que dum Mediolanam urbem transirel,
a civibus ibidem, pulanlibus ipsum forte morluum vel alias in statu

quodam impossibilitatis redeundi posilum esse, in odium el conlemplum

ipsius turpiter (ractaverunt; nam ipsam vestibus detractis nudam ut in

die nativitatis sue staluentes posterioribus asine imposuerunt el publice

coram universo populo ludibrio et ignominie et extreme confusioni eam

tradenles quasi perypsima immo quasi scortum vel centonem abjece-

runt. Quod imperator intelligens et ob hoc ad furorem inestimabilem

accensus in reversione sua posfea acerbissime vindicavil; nam civita-
Ao. 1237. tem cum grandi exercilu obsedit et eam graviter ac multipliciler afflixit;

(andern, cum eam cepisset et multum sanguinem effudisset hostium el

in ulcionem injurie uxori sue irrogaie omnes cives dirissimis suppliciis
absumere disponeret, difficillime placalus factus esl; nam ceteri cives

perterriti res et corpora sibi supplicissime subjecerunt el emendam dig-

nam cum humililale profundissima subdiderunf. Fertur prelerea de ipso

quod, dum eum quidam comes Swevie quadam vice offendisse debuis-
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sei et quum ob hoc sibi accusalum persequi et infestare graviter cepissel
et hoc comes ultra ferro pertimuisset, amicos et consanguineos suos

congregavil el cum illis cesarem adiens et sufficienler se a sibi falso

imposilis expurgans ipsum placavil el ad sui amiciciam gratam flexit.
Cui dum poslea in quodam pomerio reverenciam decentem exhibuisset
et imperator, cum omnibus sibi cooperantibus el cohabitantibus illic,
deliciis solaciis el gaudiis operam daret, cifum preciosum optimo vino
repletum cum salvia, ex incuria et negligencia non coopertum, locatum
in gramine bufo grandis subinlravit. Quem dura prediclus comes nescius
de hoc imperatori porrexisset et cifum ori applicuisset, bufo ore disforto (pag. g.)
e( aperto conlra ipsum capul erexit. De quo nimis perlerrilus de in-
toxicaeione comitem suspectum habuit; quod cernens comes, totus slupe-
faclus, in argumentum sue innocencie buffonem illico discerpebat et
coxam unam ejus miltens in os suum comedit. Quem dum imperator
illesum iu hoc perlrausire conspicerel, eum incnlpabilem et alienum a
crimine recognoscens sibi pro suis meritis mox comitatum donavit.
Insuper fertur de eo, quod, dum esset a sede Apostolica mucrone ana-
fhematis percussus propter suam confumaciam et rebellionem et cunclus
clerus tarn secularis quam religiosus artalus per summum ponfificem ad
pronunciandum hoc districle (eneretur et medio (empöre contingeret
eum cum magno comitatu quandam ut pulo Swevie civilatem ingredi et
ab universo populo ibidem sibi obviam procedente solempniter esse
suseeptum, quidam de fratribus Minoribus, zelo fidei animatus et an-
helans marlyrii palmam aftingere, sibi eciam juxta portam introeundam
oecursum dedil et, spiritu Dei fortiler super eum irruente, coram tota
multitudine habenas equi imperatoris apprehendens ipsum figere gres-
sum coegit et aperla voce erecto vultu ipsum hereticum proclamavit.
Quod dum sui salellites eum oeeidendo vel ad minus fustigando vindicare

vellenl, ab ipso cesare cohibili sunt et refrenati; dicebal enim :

„ Iste per me vellet martyrizari, sed certe per me suum propositum
ferventissimum nullatenits assequetur " ; et sie permissus est iflesus abire

Tempore illo, quo fuit anatematizalus, clerus et omnes re- A°¦/•?
— 1248.

ligiosi de civitate Thuricensi expulsi sunt preter fratres Minores,
qui in manu forti retenti sunt et protecti. Nam propter dissen-
sionem pape et imperatoris scisma grande fuit in clero; quidam
enim pape quidam vero imperatori adherenles astabanf. Tem-
pestas itaque feroeissime perseeucionis in clero seviebat illis in
temporibus. Tunc fratres Predicalores de conventu Thuricensi
se reeeperunt in monte sancto ad tempus extra muros oppidi
Wintertur sito.
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Fridericus, imperator quondam, sed analemalisafiis et imperialis
honoris apice privalus, cum Parmam in obsidione cingerel, viclus in

Ao. 1250. Appuliam rcdiit et anno Domini MCCL1I vencno exlinclus esl el in die

sancle Lucie virginis el marlyris sepullus apud Fodiam tarn occulle,

quod mulli per annos XL vadiabant eum vivere, venturura in proximo
in manu robusfa. Alii famant, quod ad exortacionem suorum aslrono-

morum Europam reliquerit et ad partes terre louginquissimas per mare

et per terram cum suis familiaribus servicialibus dudum anle mortem

suam diverlerit, ne mala sevissima incurreret sibi imminencia juxla
astrologorum suorum in astris certam precognicionem si remaneret.

Qui recedens ultra non apparuil in terra.
Post mortem patris filius suus5) rex Cuonradinus, cujus menlio sed

sinistra habetur in VI. decretalium capitulo incipiehte: fundamenta,

titulo: de electione, post breve tempus misere aput palrem morluus est

quemadmodum infra dicetur. Isle rex per Breganciam Ylaliam devenit

Ao 1267 et i" Ravenspurg, antequam iler arriperet, Iongam contraxit moram

nec se ad prelia disposuit; quielem enim quesivit, et de hoc a vulgo

ignominiam mullam suscepit; nam de eo carmina prava decantaverunt.

Fertur quoque de eo, quod an!e introitum suum in Ylaliam una die

malri assurrcxit et eam debilo alias honore, sicut decuit suam maguifi-

9) ccntiam, proseculus fuit; in craslino vero dum comperisset, quod domi¬

num de Tirol in marilum Iraduxisset, commotus nimis et ultra quam

diei possi consternatus honorem debilum et ante exhibitum subtraxit

et nulla reverencie indicia demonstravit. Quod admirans mater et mo-

Ieste ferens et causam scissitans ab eo, responsum ejus habuit lale:

„ Tibi heri adhuc assurrexi tanquam imperatriei Romanorum, sed hodie

tibi deyeneranti tuam illustrem et precellentem stirpem et reyiam ho-

norificenciam, contrahendo matrimonium cum viro lonye te minore teque

minime decente, eyo rex et filius imperatoris (assuryere) neyo et in perpe-
tuum recusabo.« Die rex, dum vellet intrare Ylaliam, congregaril exerci-

lum copiosum et forlem pugnatorum el expeditorum ad prelium, ul fertur,
de regno Alemanie et profectus est in Ylaliam, ubi, dum esset Rome

et alibi honorifice suseeptus et more regio perlracfatus, in Apuliam pro-
peravit et citara sua versa est in fuclum el Organum suum in vocem

flentium*). Nam dolo ipse suique circumventi et irretili capti sunt et

*o*!^»!" capilum abscisioue deleli sunt. Secundum quosdam vero propter avari-
ciam suam uimiam inlerierunt, qui dicunt ipsos quandam civilatem

obsedisse, quam cum jam fere cepissent et de inimicis triumphare de-

5) Vitoduran ueniil hier Konradin irrig den Sohn, stall Enkel, Kaiser

Friedrichs IL Unten (s. 13) sagt er richtig: nepos.

*) Hiob 30, 31.
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buissent, ipsos concludendo occidcndo vel captivando, nimis presumen- Ao. I2«s.
Aug. 23.

les de se, adversarios conglobalos ad luendum se et sua in civitate

parvi pendebant, predam catervalim insequendo; quod hostes intranei,
jam desperali nimio pre pavore, videntes, confortati in ipsos minus

circumspectos impelum facienles eos crudeliler percusserunt et spoliis
intendenles tantum ceperunl. Quibus rex ille dictus Karolus Gallicus,
a summo pontifice illic rex conslilufus, non pepercit; nam eos variis

penis puniri ac (rueidari preeepit. Nam principes regis Cuonradini cum
de nocle, secundum unam salis famosam assercionem fuissent repeu-
lino accessu convieti, quibusdam virilia fuerunt amputata, quidam de-

collali, quidam alias male tractali sunt. Ibi mulli nobiles insignes,

proceres robusti et bellicosi viri de Alemania oriundi heu truncatis ca-
pitibus lamentabifiter perierunt. Cujus peclus nisi saxeum non con-
Iremiscil et sfupescit, attendens el animadvertens inelitum regem ex-
specfabilem tarn genere quam corpore tarn crudeliter, omni ablata mi-
sericordia, capite jugulari cum tarn egregia acie mililum ex milibus
electorum. Qui si circumspecti et magis cauli fuissent nec ipsos adversarios

(contempnenfes) ad depredandum tantum accelerassent, cum rege
suo ul ita dicam sine resistenfia, devorassent hostium euneos. Sermo
famosus longe lateque divulgatus el in scripturam ut dicitur redaclus

teslalur, hunc Cuonradinum filium F"riderici a conflictu inter ipsum el
Sieilie regem Karolum inilo mortis timore perculsum ad oppidum cujus-
dam domini creati quondam a palre suo in milifem confugisse, ul ibi
lafere posset sub umbra alaruiu sue proteclionis a facie inimici, animam

ipsius perdere cupientis. Qui immemor beneficiorum cunclorum sibi (i>as i"
tolfatorum contra suam firmam confideneiam eum regi Siculorura pro-
didit et Iradidit puniendum. Qui gavisus Cuonradinum una cum suo

proditore sceleratissimo et XXXVI comitibus Alemanis viclis et caplis
in bello prefalo, genere et corpore ul supra dixi exspeetabilibus, ad

niorfem senlenlialiter et ordine judiciario coram maxima mulliludine
populi condempnavit. Qui omnes mox capifum oblruncacione plexi sunt, Agct1^'
ceferis variis crucialibus el tormentis cousumptis. Fertur quoque quod,
dum rex Cuonradino opeionem dedisset primo an in medio vel in ultimo
iufer ceteros mortis supplicium subeundi, primus in ordine acephalan-
dorum mori elegit, ne funestam necem gloriose sue milicie gemitibus
ineuarrabilibus perspiceret. Adjicilur quoque premissis quod est stu-
pendum nimis el ammirabile in oculis meis, scilicet quod una aquila,
Cuonradini regis passionis impaciens, de alto in imum citissimo volalu
descenderit et dexleram alam suam coram omni populo circumslante
et ad spectaculuni terribilissimum congregalo per cruorem suum traxerit

et taliter cruenlalus effectus in acra unde se preeipitaverat revo-
laverit.
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Ao. 1268 Preterea ferlur quod post decollalionem Cuonradini regis

predicti miles quidam oriundus de Franconia veniens de Longo-
bardia, ubi militaverat, ad patriam suam revcrti voluit. Quem

videntes cives Thuricenses, quos in repatiiando pertransivit, foro

similem per omnia lineamenta corporis regi Cuonradino tunc
noviter perempto, suspicantes ipsum esse, in custodiam detru-

serunt forte per spacium unius mensis, donec de eo, an esset

vel non, certiores redderentur. Comperto autem, quod non erat,

veniam ab eo postulantes pro offensa cum magna reverencia et

sumptuum in itinere necessariorum exhibicione ipsum liberfali

sue restituerunt.

Circiter isla tempora Tartari partes orientales Soldano subactas

expugnaverunt fugatis habitatoribus illarum regionum Iam Christianis

quam aliis nacionibus, scilicet Sarracenis et Judeis, ultra marc. De quo
dolens Pharao rex Egipli, Soldanus, resumptis viribus cum exercitu
clam irruit super castra Tartarorum (el) mulfa milia ex eis interfecit

Ao-.i?£B quod factum fuit anno Domini MCCLVI. Anno Domini MCCLXII. rex
— 1262.

Tartarorum misit sollempnes nuncios cilra XXX. nobiles Tartaros cum

duobus fratribus de ordine Predicalorum, qui essent interpretes lingua-

rum, ad regem Francie Ludwicum, ut se el totum regnum Francie

dicioni subjiceret Tartarorum, alioquin Franciam impugnaret tempore

procedente. Qui Ludwicus Rex habilo consilio cum primoribus suis in

regno constanter restitit.
Ao 1261. Hem anno Domini MCCLXIV universitas Anglie bellum inferentes

regi ipsorum propter graves exacliones suas et violentias populo illatas

ipsum cum fratre suo ceperunt et mullis aliis nobilibus multaque milia

hominum in ore gladii perierunt; a populo itaque rex cum fratre suo

et duobus filiis regis et nobilibus plurimis capüvi ducli sunt.

Ao. 1263. Hoc eciam tempore fere inter multos dominos Teutonie bellum

acerrimum commissum est in vigilia Simonis et Jude, in quo dux

Albertus de Brumswich strenuus in armis vulneralus est et caplus et cum

eo multi mangnates et electa milicia usque ad DL. cum amissione equo-

rum et armorum et in vinculis sunt detenli. Circiter Iria milia hominum

memorata die in eodem bello prope Halle ceclderunt. Sed Dux

Albertus redemit se a captivitale cum VIII milibus marcarum argenti
et VIII castellis in Brumswich.

Ao. 1264. Stella coraetes apparuit in illo anno in Oriente ante ortum
Aug22287 diei post stellam matulinam, cum radiis mullis; veloci cursu

transivit usque ad meridiem, precessit stellam Luciferum; a

Mai 14

Oct. 17.

(pag- 11.)
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festo Marie Magdalene apparuit usque ad festum sancti

Augustini6].

Innocencio IV successit Alexander IV, nacione Canpanus, sedens AD^C1^

annis VII. llic papa beatam Ciaram canonizavit et Ezelinum, lorto-
rem Chrislianorum et inlerfeclorem LX. fratrum de ordine Minorum
et eciam aliorum houiinum sancle fidei professorum, tanquam hereticum

el persecutorem sancle fidei katholice coudempnavit et exconmunicavil,
in litera Apostolica que sie ineipit: Scandalum fidei, malum Ytalie et

macula populi. Isle Ezelinus herelicus, publicus hostis Cliristiani
nominis, captivalus, cum crux Christi contra eum predicaretur, traditus
in reprobum sensum nequaquam eibum volens capere se ipsum fame

interfecit. Ilic eciam papa reprobavit duos pestiferos Iibellos, quorum
unus dicebat, quod omnes religiosi, eciam verbum Dei predicantes, de

elemosynis vivendo salvari non possent; aller, quod ewangelium Chrisli
et doclrina novi testamenti neminem ad perfectionem perduxit et, eva-
cuato eo anno Domini MCCLX, deberet inchoari doclrina Joachim, quam
condifor libri ewanyelium eternum nominavit, et tandem perfectionem
hominum salvandorum in illo ponendo. Nam quidam theologi Parisien-

ses duplici corde composuerunt librum infamie contra venerabiles fratres
Predicatores et Minores, qui tale habuit initium: Ecce. videntes clama-
bunt foris"). Hunc librum papa Alexander IV. condempnans sentencia-

liter conbussil in audiencia domini Alberti ordinis fratrum Predicatorum
eosdem errores principaliter expurgantis; destiluit eosdem magistros
ab officiis el benefieiis, restilueus fratres supradictos fame sancte et

honeste, scribens universis regionibus de statu el numero salvandorum.

Hujus tempore scilicet Alexandri pape Manfredus, filius naturalis
quondam Friderici imperatoris, gerens se pro pedagogo Cuonradini
nepotis Friderici, ipso Cuonradino mendaciter publicalo mortuo, sibi

ipsi coronam assumpsit. Quod quia factum in prejudicium domini pape Ao. 125s

lüil, protenus exeommunicalus eral; post conlra ipsum mangnus exer-
citus, sed in nullo proficiens, miltitur. Hujus eciam tempore principes A0.12S6.

Alamanie in duo se dividentes quidam regem Castelle et quidam Ri- Ao. 1257,

cbardum comilem Cornubie ad imperium elegeruut quod scisma mullis
annis duravit. Hie papa Alexander in die sancti Urbani pape defunclus ^JfJ
est in Bilervio et ibidem sepullus est, et cessavit episcopatus usque
ad decollacionem beati Johannis Babtisle, discordantibus cardinalibus in
electione.

Anno Domini MCCLX1II elegeruut cardinales patriarcham Jeroso- ^jJLfj
lomitanum nomine Jacobum in papam et vocatus est Urbanus IV. Hie

6) Vrgl. Martin. Polon. bei Böhmer Fontes II. 459.

") Jesaj. 33, 7.
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Ao. 1261. congregata multitudine tarn cleri quam populi cum cardinalibus et ponti-
ficibus XIV kalendas Decembris incepit sollempniter predicare crucem
in subsidium terre sancte et fratribus Predicatoribus per litteras Apo-
slolicas, datas Viterbii, stricte dedit in mandalis eandem crucem con-

(pag, 12) slanfer et diligenler predicando per Dei ecclesiam cum larga indulgen-
tia in subsidium terre sancte. Inter hunc papam el Manfredum principem

Appulie, filium Friderici quondam imperatoris, orla est conlencio

pro regno Appulie: et cum dominus papa coltidie stipendiariis suis do-

naret salarium mille marcas, defendere se non potuit. Hiis eciam
temporibus venit quidam cum magno exercilu dicens se esse Fridericum
inperatorem, qui ante X. annos mortuus fuerat. Hie inpungnavit
Manfredum principem Appulie et strenue ipsum persequebalur, asserens

se velle rehabere regnum Appulie et Sicilie.

Temporibus eciam istis Soldanus, rex Egypti, inpugnans Chrislia-
nos in terra sancla cepit Azofum caslrum firmissimum Rabul domus

Hospitalis quod alio nomine vocabatur Assur, in quo habitabant duo

milia hominum quos omnes occidil. Sed et fralres mililes domus

Hospitalis et domus Templi centuin LXXX. captivos stricte vinculalos de-

duxit in Egiptum. Cepit Cesaream et civifafem Raphas quas nunc
tenet violenler. Hie papa Urbanus IV, devocione speciali corporis Christi

Ao. 1264. affectus, pie statuit annuatim feria V. proxima post feslum Pentecostes

memoriam integro officio Dominici corporis fieri per universam Dei
ecclesiam tribuens largas indulgcntias agentibus recolentibus et frequen-
tanlibus officium missarum et seplem horarum per tolam oetavam sol-

Aöct1226* lempnitalis corporis Dominici. Sedit II annos lanlum et defunetus est.

Ao. 1265. Post hunc ordinalur Clemens IV qui ante fuerat archiepiscopus
Narbonensis et sedit annos III. Hie uxorem et liberos habuit, consi-

liarius Regis Francie fuit; post vero uxoris obilum in papam electus

est propter vitam et scienciam suam laudabilem. Hie Cuonradinum de-

bellalurum regem Sicilie, cui papa regnum conlulcral, superandum pre-
dixit et tanquam fumum Iransiturum el ipsum tanquam ad victimam

Apuliam intraturum; quod factum fuit, quia captus, deinde decollatus

fuit. llic papa bellum habuit cum Manfredo principe Appulie pro pa-
trimonio beali Pelri. Hie eciam sub preceplo dislricte feslum corporis
Christi fecit per ecclesiam sollempniter celebrari. Post hec anno
Domini MCCLXV Ludwicus rex Francie cum Chrisliano exercilu, contra
consilium pape lunc sedentis, Iransfretavit et fugiculibus barbaris a fa-

Ao. 1249. cie ejus cepit Damialam el eam paeificam habuit. Poslea vero in brevi
Juni 6. J r

hello ipse a Soldano Babilonie, id est a Pharaone rege Egipli, captus

April2«0' es' e* suus Chrislianus exercilus dissipafus est et occisus lotus. Dedit

autem Soldano pro redemptioue sua centum mille marcas argenli et
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civitatem Damiatam. Arma vero et leiiloria, vasa preciosa, equos eleclos a«. 1250
April 0.

aliraenla Cliristianorum Sarraceni in illo prelio obfinuerunt. Cum autem

Ludwicus rex caplus esset ultra mare, convenerunt multa milia pasto-

rum dicentes, quod venire vellent in adjulorium regi Ludwico, et

habebant unum capitaneum nomine Jacobum peritum in pluribus lingwis
Ilic fuit aposlata Cisterciensium, sceleralissimus homo, violentas injecit
manus in clerum, et hunc sequebanlur merelrices latrones magi male-

fici, Apud Biluris civitatem occisus est sentencialiter et plures occisi

sunt, alii dissipali sunt. Dixit autem hie seduetor adhuevivens, se vi-
disse in cursu aslrorum regem Ludwicum redimendum fore per pasto-

res, el sie sub tali prelexlu pastores allcxit et congregavit.

Circiter ista tempora7) floruit frater Bertoldus ordinis fra- ao. 1255.

trum Minorum in Alamania, egregius predicator, qui circumeundo (pag. 13.)

et perambulando frequenter Alamaniam ipsam mirabiliter illu-
stravit et peccatores innumeros verbo et exemplo pariter ad

Dominum convertebat. Cujus memoria in benedictione est et

adhuc recentissima meo tempore perseverat in hominibus.
In canpis sepius solebat predicare et tunc populus ex omnibus

partibus iinilimis et locis circumadjacentibus in maxima multi-
tudine confluebat. Qui solitus erat, cum anbonem in canporum
planicie sibi conslruclum ibidem sermocinaturus ascenderat,

quod per pennam filo appensam el in aerem protensam flatum
venu, a qua parte veniret, perpendebat et versus illam parlem
populum perswadebal consedere. Ipse fuit lingue diserle, vile
sancte, magne litteralure, sieul adbuc evidenter apparel et palet
in diversis volurainibus ab eo conpilatis sermonum quos rustf-
canos appellari voluit. In suis predicationibus peccatores inve-
teraii obstinali ac sceleralissimi surrexerunt, aperte peccata sua
conlilentes et vitam turpem preferitam abdicantes veniamque
posfulantes et satisfactionem ac emendam dignam proniiltenles.
Hie ab hominibus adhuc presenti tempore, scilicet
anno Domini MCC CXL, sup erex tan lib u s qui sepe

7) Annales Colmar. bei Böhmer Fontes II, 3 : Ao. MCCLV. Frater
Bertoldus de ordine Minorum sollempniter predicat. Ebenda //, 507.

Hermann Altahensis ad ann. MCCL. — Die Ohrenzeugen, die
Vitoduran Ao. 1340 davon sprechen hört, müssen achtzig oder neunzigjährige

Greise sein.
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ao. 1255. suis sermonibus interfuerant, mihi et aliis hoc nar-
rantibus, asseritur habuisse spiritum prophetie; nam multa
et diversa predixerat, secundum relata eorum, que nostris sunt

temporibus adinpleta. Hie nunquam in oppido de quo
oriundus sum, dicto Winterlur, sito iu pago nuneupato
Turgöw, Seminare verbum Dei voluit propler quoddam Iheloneura

pessimum, immo exaetionem nefandissimam, que illic in
pauperibus huc usque acta est, et quia burgenses illius oppidi illud
Iheloneura noluerunt intuilu diuine pietatis et ob precum suarum
instanciam deserere. Ideo ad eos declinare sprevit, dissimulans
immo repellens precamina eorum assidua et obnixa, ut ad eos

divertere dignaretur, licet loca cireunposita causa predicationis
ibidem, faciende, sicut oppidum vocatum Wil et oppidum no-
minatum Klingnow et civitatem Thuregum nomine, sepius visi-
taret. Inter cetera autem facta miranda sua unum ponam, in

quo patebit ipsum tarn peccatores convertisse quam eciam spiritum

prophecie habuisse. In quodam enim sermone suo mere-
trix publica conpuncla surrexit et suam vitam fedam et turpem
abnegavit. Cum autem frater Bertoldus in turba copiosa sedenle

coram eo de eminenti loco suo in quo stabat proclamaret: si ibi
vir aliquis esset qui liliam suam peccatricem, per eum conver-
sam et renatam, in uxorem traducere vellet ob respectum amo-
ris divini? nara ipsam sibi daret et insuper dotaret; quod dum

surgens quidam de multitudine faceret, sibi pro dote X libras

se donaturum repromisit. Quas ut promlas de turba, cum alias

non haberet, colligeret, viros aliquot turmas populi conpressi

pre mulliludine peranbulare mendicando ortatur et singillatim
ab hominibus poscendo elemosinam, quousque summa X librarum

denariorum conpleatur. Qui cum partem hominum petendo

suffragium dolis percurissent et pars mangna hominum adhuc

restaret petenda, clamavit alia voce pater sanclus in anbone:
(pag. li) »Sufficil; nos habemus peceuniam quam optamus.« Uli, sicut

prius monitis suis obtemperantes, ab inceplo destiterunt et re-
vertenles ad eum elemosynam petendo quesitam dinuraeraverunt

et inventa est precise summa pretaxata, nec plus nec minus,

nec pauciores nec plures denarii quam X libre sunt reperti,
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quos incontinenli dari jussit illi viro, qui desponsaverat prefa-
tara peccatricem, sibi eam fideliter reconmendans. Quis sibi
revelavit et suggessit hanc occultam et inscrutabilem veritatem?
nemo alius nisi Spiritus Sanctus qui cor ipsius habundanler in-
habilando illustraverat. Humana enim racio hoc archanum et
ab humanis sensibus semotum et alienum capere non sufficit.
Post mortem suam in civitate Bawarie dieta Balispona, in qua
ut fertur natus et aliltis erat, mullis multo tempore coruseavit
miraculis in loco fralrum Minorum, ubi sepullus est.

Postquam vaeavil sedes Apostolica Iribus annis, defuneto Clemenle

IV, cardinales in Biterbio concorditer elegerunl in papam quendam
canonicum ecclesie Leodicensis, nomine Thobaldum ulfra mare existentem,

de Placencia oriundum; cum in ipsa peregrinalione esset, eleclus
esl et missum pro eo ultra mare. Hunc Gregorium X. vocaverunl. Ao. 1271.

rr« Sept. 1.
Hic papa cum solempm comitatu intravit urbem Romam. Karolum Galli-
cum institulum regem Sicilie fovil. Ante hunc papam per annos XI
nullus infravif urbem propter discordiam Romanorum. Dum isle papa
processionaliter transivit per Romam, eum deduxerunt reverenter Bald-
winus inperalor Grecie et rex Karolus Sicilie tanquam famuli super ter-
ram sibi ministranles. Hic papa ordinavit, quod principes Teutonie
regem eligereut et consecrarent; quod factum est; nam elegerunl comitem

de Habspurg. Hic in Lugduno concilium celebravit, ubi vir sanctus

multas edidit constituciones. Hoc autem concilium tertio pontificatus

sui anno pro utililatc (erre sancle, quam personaliler visitare in-
tendebat, celebravit, in quo et Grecorum et Tartarorum solempnes
nuncii interfuerunt. Greci ad unilalem ecclesie redire prominentes, in
Signum cujus Spiritnm Sanctum confessi sunt a Patre et Filio procedere,
symbolum in concilio solempniter decantando. Tunc Tarlari feie omnes

in concilio babtizati ad propria redierunt. Numerus aulem prelato-
rum qui fuerant in concilio sunt quingenfi episcopi LX, abbates et alii
prelali circiter mille.

Hujus tempore, ad ordinaeionem suam ut prius dixi, anno Ao '2?3

Domini MCCLXXIIII mense Octobri principes convenerunt in
Frankenfurt et elegerunt comitem prefatum Buodolfum de Habspurg

in regem Alamanie, quam electionem Gregorius X. aput
Losannam confirmavit; sed postea consecratus est Aquisgrani
in regem Alamanie et Bomanorum; et concorditer fuit electus
ab universis principibus. Fertur de eo dum adhuc comes tantum

extiterat, quod, cum quaddam vice per terram suam equi-
Vitoduran, a
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taret cum suis satellitibus, obviam habuit clericum corpus
Domini porlantem et in terra pedibus ambulantem, quod cordi

(pag 15.) apponens illico de equo prosiliit et clerico in reverenciam cor¬

poris Christi dedit. Qui statim post subliraatus fuit in regem
Bomanorum. Noluit lamen se transferre ad partes Ytalie ad

captivanda et occupanda ibidem bona inperii, quocunque
nomine censerentur, territus exemplo Cuonradini regis, in Appulia

ut supra dixi cum sua militia decollati, ne more ipsius contingeret

eum perire et periclitari; volens pocius regno Alamanie

in tranquilla possessione potiri et contentari quam alias se exs-

ponere discrimini et perditioni.
Cum principes in Frankenfurt elegerunt comitem Buodolfum

de Habspurg, ipse interim potenter obsedit civitatem Basileam«)

et licet comes adhuc et tenuis rebus fuerit, lamen adeo atroci-

ter et hostiliter ipsam oppungnavit circunquaque, quod nullus

per multos dies ipsis civibus inlroitus vel exitus evasionisque

oporlunitas patebat. Nam cives utriusque sexus de spe salulis

diffidentes stupore ac tremore in eo quod illis contigerat medul-

litus sunt perculsi. Dum autem medio tempore, post longam

et discriminosam conflictationem et perniciosum scisma habitum

ut supra dixi inter regem Caslelle comitemque Cornubie in

discordia electos, principibus iterum Alamanie congregalis in

unum ad regem Alainanie eligendum, postea, secundum teno-

8) Nach „Basileam« fügen die bisherigen Ausgaben ein : „cum adjn-

torio suorum civium Thuricensium.« Es sind diess aber nicht Worte von

der Hand Vilodurans, sondern einer Hand des XV. Jahrhunderts, welche

diesen Zusatz am Rande seiner Schrift mit Verweisungszeichen
angebracht hat. Dieselbe oder eine mit ihr gleichzeitige Hand fügt an einer

andern Stelle auf dem Rande derselben Seile hinzu: „Et Thuricensibus

(Rudolfus Rex) vexillum coronavit cum magna yratiarum actione.« —

Diese beiden Zusätze haben Bullinger und Stumpf wohl beachtet, aber

Vitoduran zugeschrieben. Bullinger führt den zweiten Zusatz wörtlich

an (Von den Tiyur. B. VI. am Schlüsse) als Erzählung des „Johannes

Barfater v- IT.«; Stumpf (Chron. B. VI. cap. 17 am Eingange) gibt das

Nämliche ohne Bezeichnung der Quelle deutsch. Beide verstehen unter

jenem „coronavit« die Anfügung des purpurnen Schwenkeis, der das

weiss und blaue Zürcherbanuer seit alten Zeiten ziert.
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rem decrelalis incipienlis: Venerabilem, in inperalorem coronan-
dum et confirmandum et inlelligenlibus fama celebri gesta et

acta terribilia et nimis mirifica magnanimi comitis inviclissirai
el strenuissimi mililis Ruodolfi coram prefala civitate5'), ipsum
concordiler et ut dixi canonice elegerunt, sibi incontinenti le-

gatos hec nunciantes deslinando in obsidione. Quibus perspec-
tis a comite Ruodolfo, amirabatur pre gaudio de gratia minus

precogilata et sperata, sibi tarn dignative in sui absencia collata,
et exultans in spiritu jocunditatis obsidione postposita abiit cum

festinacione ad ipsos principes, ipsisque graliarum actiones re-
ferens postulavit mediante eorum auxilio et consilio in regno
Alamanie intronizari et bona inperii possessione pacifica
obtinere. Quod et factum est secundum ejus votum et omnimodam
voluntatem.

Fertur quod tempore Ruodolfi quidam faber per omnia si- A.«. 1285

milis Friderico inperafori apparuit, qui a multis baronibus et

magnalibus dicti regis necnon a plebeja lurma inperator Fridericus

estimabatur et valde honorifice et gloriose tractabatur.
Qui cum hujusmodi honorem non recusaret immo Iibenti animo

acceplaret, gerendo se in persona ipsius, et hoc in prejudicium
regis R. vcrgeret, commolus rex dixit: »Tociens et tarn frerjuen-
ter vidi faciem Friderici inperatoris, quia sepe sibi conversatus
sum et quasi in aula sua enutritus, quod nolo dimittere quin istum
de quo est oppinio ista frivola videam, an ipse sit vel non.« Quem
cum ipsum non esse comperisset, jussus est ab eo occidi et de
memoria hominum tolli niniium credula falsitati. Quidam vero
ajunt, quod judicio meo credibilius et verisimilius est, fabrum
jam dictum similem inperatori Friderico diu ante defuncto et

sepullo lolis viribus suis renitentem prenominalis honoribus ap-
plicatum; maluisset enim operi officio et artilicio suo cum uxore
et liberis suis in domo et comodo suo vacasse et invigilasse,

9) Slatt des Ablafivus absolutus: „principibus conyreyatis
et intelliyentibus« der den Vordersalz bildet, hätte das >,Dum« zu
Eingänge desselben eigentlich erfordert: „principes conyreyati essent. ¦.
et intelliyerent.« Aber Vitoduran hat auch andere solche Anacolulha.



20 Johannis Vifodurani Chronicon.

quam falso et conlra justiciam honoris apicem et culmen digni-
tatis, de quo non erat dignus, taliter usurpare. Cum autem
diu reluclabalur sue glorie indebile et ad domum suam retlire
anhelaret, exaudiri raeruit et ad propria rediit.

(pag. ie) Item fertur de B., dum adhuc comes erat, quod uno tempore
Ao 1267. Clnn adjutorio civium Thuricensium bellum conmiseril cum do¬

minis nuncupalis de Begensperg, tunc quidem in rebus el
personis florentibus, nunc autem quantum ad utrumque in nichilum
redactis. In quo quamvis victoria potitus fuerit de equo tarnen

miserabiliter cecidit; nam tarn acriter percussus et ad terrain

proslratus luil, quod ab hostibus morluus putabalur; unde gar-
cones, more suo predam insequenles, arma sua cum vestimen-

tis detrahentes ipsum in conflictu nudum reliquerunt; morluiim
enim se simulabat, ut tempore oportuno de ficta morte resur-

geret et de morlis faucibus erui viderelur. Quod videns
quidam burgensis de Thurego appellatus Müller, quem ego vidi,
vir corpulentus et procerus fortisque viribus ipsum defensavit,

pro eo se ut clippeum opponendo, polenler eum erexit et in

equum suum reposuit. Qui postea acies inimicorum secans et

dirunpens ipsos crudeli plaga percussit. Hoc beneüciura, rex
faclus, in almario cordis protenus sui reponens, dum post hec

una dierum in civitate Moguntina demoraretur el inter miliciam
sederet suam et Molitori prefato civi ad se illuc venienti sereno

vultu et alacri assurgeret et eum dignis honoribus et amicicie
indiciis precipue pertractaret et ab eo scissilaretur, cur Iam

simplici viro nullo dignitalis apice sublimato tarn reverenter et

devote assurrexisset, respondit: »Quia me in uno conflictu, dum

adhuc comes exliteram, cum in manus hominum incidissem ho-

stium, de eis eripuit et in equum suum collocavit. Per eum mortem

evasi el hostes meos fortiter slravi. Nunquam non illum re-
vereri debeo qui vitam meam, Domino adjuvante, conservavit.«

Prelerea fertur quod tempore suo, eo adhuc comite
existente, unum castrum excelsum et firmum in monte dicto Albis

prope Thuregum situm erat, quod Thuricensibus onerosum et

infestum valde fuit; nam ipsos odio habuit incessanler. Quod

tanto perniciosius fuerat, quanto patencius introitum et exilum
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eorum de verlice montis, in quo castrum localum erat, inhabila-
tores castri conspicere potuerunt. Cum hoc diu tolerasseut et

se minime defendere valuissent, suscitavit eis Dominus liberalerem

comitem B. qui tunc lemporis civibus Thuricensibus glu-
tino amoris et vinculo araicicie colligatus et conjunclus erat.

Nam illo tempore domicilium seu mansionem in oppido suo cj™ 1252

dicto Bremgarten tenens, sito in Ergow, ad quod eciam patulus
erat aspectus de castro prenominalo, mira astucia et callida
adinvenlione castellanum cum suis auxiliatoribus taliter circum-
venit el decepit: nam circiter XXX equos preparari jubebal et

singulis binos armatos viros insidere, qui una cum comile, pre-
ceplo hujusceraodi obtemperantes et ad nulum obaudientes, in

forlitudine et audacia mangna monlem conlra castrum hosliliter
ascendenles habilatoribus castri speciem lanlum unius viri pre-
lendebant, propter quod eos ad exitum contra se provocabant.
Nam de sua mulliludine confidebant, paucitatem adversariorum

suspicantes. Qui dum fere congressi fuissent ad dimicandum,

parati posteriores de equis deciderunt et simul cum in equis
remanenlibus in hosles irruere conati sunt. Sed alii, videnles

eos multiplicalos contra suam confidenciam et in visu se delusos

esse, certatim cum festinalione fugierunt; sed isti, ipsos ccle-
rius persequenles et tandem superantes, castrum ceperunt et

ipsum demolientes solo coequaverunt, et sie Thuricensibus pax (pag 17.)

per comitem R. aquisila et reddita est. Quod factum lanlum
amiciciam quam habebant Tburicenses adversus R. comitem de

Habspurg augraentavit et roboravit, quod postea secum ad con-
fligendum pro eo contra dominos memoratos processerunl; ubi

prosperati sunt.

Hic comes IL, rex factus, extitit maximus desolalor et de-

struclor castrorum ex quibus homines spoliebanlur; nam ipsa

expungnavit et expungnata confregit solo coequando. Bening-
nus fuit erga amicos et domesticos, sed sevissimus contra hostes.

Liberalis fuit, sed preeipue suis mililibus sibi fideliter mililanti-
bus. Usurpavit sibi res dominorum qui spreverunt cum, nec
defendit Bonifacium papam. Vir erat strenuus et sapiens, de

confessionc fratrum minorum.
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Hic cum quadam vice in civitate Thuricensi quandam civem
excellenter speciosam uxorem cujusdam fabri, ardentcr amare
cepisset, quadam die depositis regalibus indumentis in similitu-
dine mercatoris domum ipsius intravit, marito stante super in-
cude suo ipsum pacifice salulante et minime congnoscente. Cum
autem rex cum uxore fabri per modicam horam sedisset et sibi,
sicut concupiverat et intendebat, solaciose dulciterque confabu-
latus fuisset, conjunx fabri ivit ad eum dicens et ortans: hospi-
tem illum ut majori reverencia reciperet et honorificencius eum

quam fecerit pertracfaret, quia esset rex R. qui in specie
mercatoris ipso videnle intrasset. Quo audito cum ammiracione et

stupore regem accessit et ipsum honore debito et congruo prose-
cutus fuit, rogans et invitans eum periler10), ut quando sibi pla-
ceret domum suam frequentaret. De hoc vero rex gratus exi-
stens eis vicissitudinem rependebat similem, anbos diligenter
conraendando et mulieri inmediate per unum famuliim suum pannum

preciosum et decentem pro novo vestimento emendo11).

Preterea cum quadam die vicum unum civitatis Basiliensis

pertransiret et quendam cerdonem illic videret, culi rudi et

fetide super lignum extense assistentem, ei dixil: »0 quam
dulce et swave esset habere cenlum marcarum redditus cl insuper
formosam uxorem!« Respondit cerdo: »anbo in plena possessione

habco.« »Ad quam responsionem rex cum vehementi anmira-
lione subjunxit: »Et ego, quam cito in hospitio meo de equo

descendero, rediturus ad te hec videbo.« Medio autem tempore
cerdo abjeclis et exulis vestimentis suis sordidis induit vestes

decentes et splendidas et decoras, quibus amiciri diebus festi-
vis solitus erat, necnon consortem suam idem facere jubebal,
mensam quoque poni preeipit solempniter et desuper in citis et

aliis vasis aureis et argenteis vinum nobilissimum copiose in-
fundi et de eibis delicatis el exquisitis apparatum magnum super
mensam fecit presentari et matronam suam pulchcnimam, in-
dutam purpura et bisso, immo eultu muliebri aecuratissime orna-

J0) Sic!

") »Den Hammer an Kopf geben were meister gsin.l( (Bemerkung

einer Hand des XVI. Jahrhunderts am Rande).
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Iam, in capile mense locari. His factis rex expedilus, sicut

promiserat, advenit et videns singula amirans nimis credidit et

non parum magnilicavit. Cum vero rex omnia perspexisset et

sibi placuissent et edilicia sua cerdo et divitias non visas regi
declarasset, rex subinlulil: »Cum his omnibus habundes, cur
tarn feculenlum exercicium non relinquis?« Qui ait: »Quamvis

hiis affluam, lamen, sicut. quando me preteristis vobis dixi, non

minus artis mee officium fedum et contemptibile exerceo, ne divi-
tie mee decrescant, sed pocius augeantur; quia per otium et vaca-

tionem notabile slatim paterentur decrementum vel paulatim pcni- (rH. i8)
tus absumerentur. a Quod audiens rex approbavit et consorli

sue exennia preciosa Iribuens recessit.
Item quodam tempore, dum adhuc comes exisleret in Castro j'^.™,4^

dicto Kiburg residens, quidam domini vocati de Regensperg
emuli sui ab antiquo una die in unum congregati dixerunt:
» Isle vilis comes non effugiet manus nostras, nam hac vice sibi,

quamdiu sumus coadunati, insidias tendemus et suum nasum lon-

gum discerpemus a Quod audiens quidam faluus eorum, conti-

nue vecordie, iter suum incontinenli de Begensperg in Kiburg
direxit. Qui dum inportune in porta caslri pulsaret et primo
incongnilus tandem angnitus fieret, intromissus fuit. Indiens
autem vultum comitis ail: » Cerle lu non habes tarn longum
nasum sicut audivi hodie a dominis meis in Regensperg.« Qui
audiens hec verba coram l'a milia sua sibi astanli dixit: »Notate

verba, Signale misteria, aliquid enim innuunt.« Volens autem

sensum verborum clarius invesligare dixit: »Quid dixisti?« Ille
ail: » Domini mei, multiplicali plus solito, ad invicem dixerunt hec:

Comitis nasum longum conteremus.« Longum enim ut dicitur
nasum habuit. Comes autem, animadverlens verba ab illo pro-
lata el in corde suo ponens, inslruxit mox aciem virorum arma-
torum robustam el cum ea conlra Begensperg in furore ten-
dens dominos illos conglobatos et contra eum conspiralos ob-
vios habuit et in eos besliali morc et indomito cum suis clien-
tulis irruens plures ex eis oeeidit, reliqui vero per fugam quam
inierunt salvati sunt; et sie maliciam eorum funditus extinxit
inolitam.



24 Johannis Vitodurani Chronicon.

Magne manswetudinis et humilitalis fuit rex Buodolfus, quod

per tale exempli argumentum luculentissime demonslratur. Nam

cum quodam tempore in civitate Thuricensi moram ad aliquot
dies contraheret, cum staret cum mangna ex omni vallatus parte
militum acie, quidam de plebeja lurba pertransire cupiens irri-
sit eum, alta voce dicens: »Isle rex cum longo naso suo (quem
habuisse ut supra dixi asseritur) me inpedit, quod Stratum recto

iramite perambulare nequeo.« Quod audiens Rex relrocessit
[nasum cum digito in partem alteram detorquendo]12) et sibi locum

eundi vultu hylari et verbis pacilicis benignisque dedit. Fertur

quoque dum quadam die Lindaudiam venisset, quidam burgen-
sis ibidem sibi mangnum pisceni, lucium nominatum, erogavit.

Quem dura coquus exenterare vellet et ad decoquendum prepa-

rare, invenit in faucibus suis grandem btifonem. Ob hoc

coquus piscem abjecit et eum coquere tanquam cibum abhomina-

bilem sprevit. Quem dum rex diu in mensa exspeclaret,
quemadmodum moris sui erat, ut eum militibus suis disfribueret, el

sibi apporlarelur miniine, coquum aspeclui suo presenlari jubet.
A quo dum causam didicisset, quare sibi piscis non esset alla-

tus, respondit: » Rufo suus cibus erat, ipse aulem mens et meorum

erit; propter hoc rejiciendus non est nec minus edendus, vade

igitur el mihi eum coctum a'ffer.« Quod factum est.

Ao. 1278. M'c rex Buodolfus quanquam forte multa bellica facta stre-

nue gesserit, inter cetera tarnen unum laude dignum in scrip-
turam redigere summatim curavi, quod celebri et recenti hominum

fama et oppinione vulgalur. Fertur quod rex Boemie,

dictus Ottaker, ob perswasionem conjugis sue nimis elate et de

fastigio regalis honoris sui supra modum inflale, contempsit regi
Romanorum Ruodolfo parere regnumque Boemie in feodum ab

eo, sicut merito debuerat, postulare. Quod cum tandem saniori

duclus consilio facere, reluctanle sua uxore, disponeret et ad

iter se cum sua milicia prepararet et hoc regi B. veraciter in-

notesceret, suis appocrisariis pariter convocatis scissitabatur ab

12) Die in f j eingeschlossncn Worte sind späterer Zusatz von Vi-
todurans Hand am Bande.
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eis, quali veste se ostendere deberet regi Boemorum venienti
ad se et peliluro ab eo regnum Boemie in feodum sibi concedi. lr.tR im
Quibus sibi respondenlibus, quod regio cullu et indumenlo

glorie ac excellcncie sue deberet coram eo apparere, respondit
eis, quod nequaquam; sed in veste rusticali et rudi, scilicet
lunica grisei coloris, vellet se suis obtutibus demonstrare, ut

per hoc sibi patesceret, quod tumorem sue arrogancie parvi-
penderet immo quasi pro minimo reputaret. Quod dum totum
secundum quod decreverat evenisset et rex Boemie remeasset

et consorti hec omnia secundum ordinem enarrasset, plus quam
diei possit igne furoris accensa regem convieiis affecit et inpro-
periis acerbissime laceravit, dicens: » Quare a tali tibi dissimili
et uiliori et tali vestimento simplici et agresti in tui contemplum
et confusionem induto, cum sis longe prestantior eo divieiis gloria
et honore, regnum tuum titulo feodi petere ac recipere in tuam

grandein ignominiam presumpsisti ?« Hiis et aliis verbis mullis
ipsum toto conatu suo provoeavit, ut regnum Boemie rejeeto
titulo infeodationis per se proprietalis litulo possiderel et insuper

ducatum Austrie, quem sibi contra jusliciam diu usurpave-
rat, fortiter teneret el regi IL, eundem petenli sibi resignari,
cum ad inperium pertineret, nulla tenus restitueret; sed pocius
ad defendendum eum el sibi conservandum se regi It. oppone-
ret, prineipatum ejus nullatenus formidando; sed ad resisten-
dum sibi et ad rebellandum conlra eum quanto cilius posset se

totis viribus prepararet. Quod intelligens rex R. iuslruxit
virorum electorum de Swevia et aliis partibus exercilum robustum
et directus est contra eum in fortiludine et audacia magna et

convenientes in canpo quodam mangno acriter pungnaverunt.
Sed prevalenle rege B. cum suo exercilu, sine multa sangwinis
effusione suorum, rex Boemie occisus est et exercitus suus con-
Irilus. Et sie rex B. gloriose triunphans regnum memoralum AAnuflw<^,

sibi subjeeit et ducatum Austrie suis liberis et eorum posleri-
lati, jure feodi possidendum a se et a suis successoribus, in-
perpetuum dcreliquil, filium suum Albertum illic collocavit et
mullos Alemannos ibi prefecit et sie terre prevaluit.

De ordine fratrum Minorum tunc duo episcopi creati fue-
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runt: Tullensis et archiepiscopus Moguntinus, frater Henricus;
anbo de Ysnina oriundi oppido in Albgowia silo.

Ao. 1278. Fertur quod in hoc bello rex R., corruens de equo suo,
Aug. 26. i.t i iimiserabililer in lerram proslralus pedibus caballorum et manibus

hoslium expositus erat. Quod cernens quidam miles suus

vocatus de Bamswag ipsum non solum a conculcatione equo-
rum et insultu inimicorum eripuit, verum eciam super equum
alium gloriose locavit, in quo devicta morte hoslem fortiter
cedens solempniter Iriumphavit. Cujus beneficii rex menior exis-

lens adjutori suo in tribulacione, domino de Ramswag, et suis

postcris theloneum Lindaugense XX ut dicitur librarum confu-

lit inperpetuum possidendum, et super hiis patenies sibi litteras

assignavit. Cujus heredes usque in hodiernum diem hec possident

et in usus suos convertunl, inpelentibtisea instrumentum con-

feclum super hoc demonstranles et ab inpelicione conpescentcs.
Ante congressum pungne prelibate per tolam cxpedilioneni,

ul mulli famant, quidam Icctor de online fratrum Minorum

(pag. 20.) mangne sciencie et optimi consilii regem Ruodolfuin comitaba-

lur; nam sibi special] prerogativa et precipuo amoris privilegio
dilectus erat. Hic exortationis verbum fecit ad exercitura regis

B., jam hoslium cuneis se inmiscere volentem, per quod
tantum proliciebant, quod victoriam celeriter obtinuerunl. Per hujus

lectoris prudenciam consilia et salubria monila, non solum

illa vice verum eliam mullis vicibus, in periculosis causis et

arduis et plenis vigiliarum negociis rex R. secundum omnem

voluntatem suam prosperalus est. Propier quod, volens eum

AVt275' Pr0 uieritis premiari, brevi poslea interjecto temporis spacio

sibi episcopalum Basiliensem tandem Moguntinum obtinuit, quibus

per eum adeptis sibi fecerat, sicut et poterat, efficacius auxi-

Iiari. Fratres eciam sui ordinis confessores sibi el suis liberis

propter eum adoptavit et pre cunctis religiosis elegit; quod et per
multa annorum curricula inviolabiliter perduravit. Hic suum
ordinem intimo etprecordiali prosequebatur affectu, quamobrem
ipsum ab injuriis defensabat et in suis honoribus fovit ex lotis uis-

ceribus et protexit. Sed sacerdolibus el clericis secularibus minus

deferens et favoris sui graciam subtrahens infestus nimis fuit.

Ao. 12,86.
Mai 15.
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Hic,3) in Basilea apud Minores fratres adhuc in minoribus agens,
lector existens, quandam dominam ibidem filiam confessionis habuit

que Spiritus maligni per mulla lempora illusioues frequentes sub specie

angeli lucis habuit. Que pulans (aliler a Domino consolari diu cum gau-
dio, sed falso, sustinuit et anplexabatur affecluose illam uisionem.
Tandem in besilalionem et in ancipitem dubii agonem diele visionis,
Domino instiganle, perdueta querulosis uoeibus causa informacionis Iec-

tori memoralo exposuit. Qui visionem ejus, per propriam sapienliam
sibi a Domino dalam profundam, recongnoscens dyabolicam sibi
consilium safubre tribuil; fuit autem, ut contra eum proferret verbum Petri")
scilicet: Per aspersionem sanywinis Jesu Christi. Quo ipsa proxima
nocte sequenli ulens demonem abegil cl eum penifus effugavit. Qui
dolens de hoc dominam ut fertur taliter allocutus est: „Ille quem novi,
qui tibi suyyessit suis monitis, ut sie me repelleres, talionem a me reci-
piet; laqueum enim sibi extendam, in quem ineidet non post multos hos

dies, et ex quo mihi deeidisti per eum, ipse loco tui cedet mihi." Cum

vero lector post islud factum statim fastigium episcopalis dingnilatis
ascenderit, conjicilur demonis taliter respondentis ex verbis, laqueum
esse prelaturam pontificalus, quam procurare sibi dyabolus animo male-
volo voluit causa capiende ulcionis, ut sie lanlo profuudius et gravius
in preeipicium mortis eterne caderei, quando alcius per suum instinc-
tum et suggeslionem in gradu dignitalis tumore excessivo superbie
comitante scanderet in altum. Quod a multis evenisse minime dubita-
tur, quia in dignitalis sue eulmine positus plus quam diei vel scribi
possit cordis et operis elacione intumescens omnis humilitalis modum
et metas penitus abjeeit.

Tempore illo, quo rex R. adhuc comes ut dicitur extiterat, Al> 1271.
Febr. 17.

quoddam prelium orlum fuerat inter inviclissimos dominos
comites de Habspurg consanguineos regis et civitatem dietam Bern
sitam in melis Gallie et Alamanie. Quod quantum ad Bernenses

flebilem sorciebalur exilum. Nam cum utraque pars in

campo ante civitatem sito conuenisset, pars Bernensium stetit (r„g 21.)

contra hosles conglobata in modum corone et conpressa, cuspiti-

13) Diese Stelle, die sich noch auf den Minderbruder Heinrich \on
Isni, nachmals Bischof von Basel und Erzbischof von Mainz, bezieht,
isl in Geschichts/rd. III. ii irriger Weise auf Vitoduran selbst bezogen
worden.

*) Petri I. 1. 2.
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bus suis pretensis. Quam dum de adversa parte nemo aggredi

presumeret, comes querulosis vocibus valenler el miserabililer
clamare cepit: »Heu mihi, quod neminem habeo qui cuneum ad-
versariorum penelrare possit vel eciam invadere presumat! a Quod
audiens quidam cordatus miles fidelissimus respondit: »Ego
solus meo inpelu ipsos altemptabo invadere, veslris desideriis satis-

facere cupiens.« Qui cum dicto modo in eos efferalus fuisset

et in eorum lanceas reeeptus, in frusta discerptus et concisus

lamentabiliter periit. Cujus occisione türme comitum nimio
furore succense unanimiler in lurmam hoslium more belwe

inpegerunt et ipsam ab invicem disjunxeriint. Quo facto in

ipsos Bernenses tanla furia et crudelitate debachati sunt, quod
multi ex eis ceciderunt, multo vero plures pedibus mutilali sunt,
ad quod faciendum maxime conali sunt. Pauci illesi de Bernensibus

transierunt. Extranei ergo triunpho secundum vota ipsorum
potito concinebant et alternantibus modulis miscebant dulcisona

carmina; inlranei vero e contrario cum Juctu et merore corpora
peremptoruni sepelierunt, sed mutilatis ex intimo cordis con-
dolebant. Statuerunt quoque suffragia pro peccatis mortuorum
debila inpendi, preeipue autem anniversariura diem missarum

solempniis et oblacionibus oracionibus et elemosinis devotissime

in perpetuum celebrari; quod fideliter servalur usque in hodier-

num diem1*).
Post istud bellum aliquanto tempore decurso bellum atrocissimum

exerevit inter regem Francorum et comitem Flandrie, quod sepe, Fland-
rensibus prosperanlibus et triumphanlibus, Francigenis vero succunbenli-
bus viribusque resumptis iterum rebellanlibus nec prevalere valentibus,
perniciosissime replicalum est. Una autem vice Flandrenses taliter
Francos superaverunt. Cum enim essent proxima die una in quadam
valle ad preliandum congressuri, Flandrenses dolum hujuscemodi quo
animas adversarioram minus cautas et inscias involverent machinati
sunt: foveas subterraneas in nocle precedente confliclum oeculte parando,
subtiliter sollerlerque desuper obducendo. Quod Franci nescienles el

in crastino, conmissuri prelium, contra hostes insultum et inpetum faci-
entes in foveas plenas aqua raeiderunt; nam quendam rivum predietam
vallem preterfluenlem in ipsas fluere fecerunt. Qui sive in foveis ob-

l<) Vrgl. Kopp. Gesch. der Eidy. Bünde II, 2. S. 290.
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ruli et conclusi sive in aqua absorpli seu in ore gladii hostium ipsos

insequentium consumpli in maxirao numero perierunt; viginti enim quinque

milia virorum forcium et armaforum ibi perierunt ut a pluribus in

illis partibus lunc lemporis conmorantibus enarratur. Septuaginta quoque

famosi et potentes domini lerrarum, ul didici relacione fide-
dingna eorum qui in hello eodem fueranl, illic interierunt, qui
omnes sua vexilla dislincla ab aliis nota et nominata habuerunt. Quidam

ajunl, Flandrenses callida intencione solas equas ascendisse el illis,
ubi castra metali fueranl, ad resistendum parati insedisse, ut per eas

equos Francorum faleralos el eggregios ex adverso constitulorum ad

coilus appetilum accenderent vehementem, ut sie, desiderio nimio com-
mixlionis habende cum equabus tanquam furiosi et amenles effeeli,
rapido cursu certalim per prefatam vallem contra ipsos ruerent et in (pag. 22.)

fossas preeipiles se darent cum suis sessoribus cffrenalis. Quod et
factum est. Quam cito enim equi equas senserunt, conlra eas omni
diseiplina obliti cucurrerunl et in fossas sibi sludiose paratas deeiderunt.
Tandem (amen rex, resumplo et recuperato quasi post infinitam stra-
gem suorum robore renovatoque exercilu, de Flandrensibus triunpha-
vit et, eos desolando proslerncns et humiliando subiciens, post jactu-
ram mangnam et ingnominiam fruclum copiosum et supereffluentem
gloriam reportavit.

Ad prosequendum adhuc factum laudabile unum de rege
Ruodolfo manum apponam. Nam licet ad inperium non ascen-
derit, lamen forlunatus existens in regno Alamanie mirifica
opera et insignia multa patrabat. Paulo enim ante finem vite
sue quoddam castrum spolii dictum Wisenburg situm infra
Schafusam obsidebat. Quod quamvis modice firmitalis et muni- A" 1.*88-^ * April.
tionis fuerit, tarnen ejus obsidio ad sex septimanas continuas
se prolraxit, quia remisse obsidentes agebant non irruendo in
muros ipsos ad dirunpendos. Cum autem quidam de familia
regis hoc tacitus animadverteret et regi diceret, quod castrum
studiosius et expeditius oppungnari juberet et, ut muri frange-
rentur, operam diligentiorem adhiberi preeiperet, quia cum

mangno dispendio et gravibus sumplibus ibi moraretur, ad hoc

rex tale fertur dedisse responsum: »Ego malo castrum tardius
capi et demoliri et prolixiori tempore cum alibi constitutum sump-
tus me habere oporteat, cum salule corporum pungnatorum meorum,

in quibus dependet virlus et gloria mea, cjuam cicius et bre-
viori spacio cum eorum discrimine ac ingenti periculo.« Et sie



30 Johannis Vitodurani Chronicon.

noluit, quod se morti, rauros incaule et inporlune more insi-
pientium et freneticorum invadendo irrumpendoque, exponerent;
et sie castrum sine aliqua suorum cede per suffossiones et con-
cavationem montis captum et dirulum est. Hic cum regnasset
XVilli annis in die beate Margarete virginis defunetus est,
sepullus regia sepullura in Spira.

Aj«u «'" Morluus est anno milleno c. triplicato
Sex minus atque tribus Julii rex mense Ruodolfusi:>).

Ao. i29i. Circiter ista tempora oppidum nomine Buochorn situm in
Nov. u. f 1 1

ripa lacus Bolannici captum el desolalum [esl] ab aliis civitatibus
in odiuni domini sui, cui obligatum erat.

Defunclo Gregorio X, qui ul supra dictum est eleclionem regis
Ruodolfi confirmavil, sedit Innocencius V, nacione ßurgundus, de or-

Ao. 1276. jjne Predicalorum. menses V. dies II. Eleclus est in die Agnelis, obiit
Jan. 21.

vero in vigilia Johannis Babtisle. Magister in fheologia erat et plura

opera fecit super bibliam et sentencias. Fuerunt autem usque ad hoc

tempus a beato Petro aposlolici CXCVI1, Lino et Cleto exceptis el fe-
Ao. 1276. mina que non conpulalur Innocencio V successit Adrianus V, nacione

Januensis, et sedit mensem I dies IX anno Domini MCCLXXVI.
Ao- '?(?¦ Adriano V successit Johannes XXI, nacione Hyspanus, qui sedit

paueo tempore. Nam cum kamera nova, quam pro se in Uiterbio circa

palacium conslruxerat, solus corruit et inier ligna et lapides collisus

die VI post casum sacramenlis omnibus pereeptis exspiravit. Sedit au-
(pag 23.) (em anno Domini MCCLXXVIIIC). Hic seiende fiorem et ponlificalem

dignilalem morum stoliditatc quadam deformavit, adeo ut industria na-
turali pro parte carere videretur. Prius Tusculanus episcopus erat. In

hoc laudabilis erat, quod tarn pauperibus se quam dhitibus conmunem

exhibens multos egenos sludia literarum anplectentcs fovit el iu bene-

fieiis ecclesiaslicis promovit. El cum vile spacium in annos plurimos
extendi crederet et hoc eciam coram aliis asscreref, subito cum kamera

nova ut dictum est cadens exlinclus esl.
Ao. 1277. Post eum sedit Nicolaus III nacione Romanus. Hic regulam fra-
.\ov. 25.

trum Minorum per totum mundum preeepit cum suis declaraciouibus

legi publice in omnibus scolis juris, exeonmunicans de celero omnes

,s) Die Verse sind von Vilodurans Hand am unlern Rande der

Handschrift beigefügt.
16) Bis hieher geht der Abdruck von Vitodurans Werk in Leibnitz

Accessiones historica: Tom. I. aus den hinterlassnenPapieren Yon Goldast.
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dietam regulam inpugnanles. Hic sedit anno Domini MCCLXXVII, ante

vocalus Johannes Gajetanus. Sedil autem annos IV el feliciler, ut pie

credilur, defunetus est, Domino conjunclus. Hujus tempore Tiberis ex-
crevil in tantum, quod super altare beate Virginis Bolunde per IV pe-
des el anplius ascendit. Hic ordinavit duos episcopos Predicalorum et

unum Minorum. Post ejus decessum vacabat sedes V mensibus dies

XXXII, mulla quoque dissensio est secuta inier Ursinos et Hanibalden-

ses et multa homieidia.

Nicoiao III defunclo successit Martinus III17)- Hic fratres Predica- Ao 1281.
Kebr. 22.

tores el Minores super confessionibus audiendis decoravit privilegio
speciali, ut possent hominibus mfnistrare ecclesiaslica sacramenta, si

plebani conlra confitentes dictis fratribus voluerint malingnari. Hic fuit
nacione Gallicus et anno Domini MCCLXXXI in papam eligilur. Hujus

tempore primo pontificalus sui anno piscis marinus captus est monslruo-

sus; pellis ejus pilosa, pedes ejus breves, cauda leonina, caput leoni-

num, aures os et infra deutes et lingwam habebat quasi leo. In ejus

capeione planctum horribilem emisit, pronoslicum fulurorum; quia pa-
rum posl in regno Sicilie Panormitani Gallicos qui morabantur ibidem AoaJ^-
omnes, tarn mares quam feminas senes et juvenes, iu ipsorum regis
Karoli conlemplum oeeiderunt ac eciam [per] latus mulierum pregnan-
cium Laiinarum Gallicos parlus, antequam nascerenlur, necabant. Deinde

tota Sicilia rebellans regem Arrogome in suum defensorem et dominum

invocabanf.

Honorius IV nacione Romanus hunc sequilur, anno Domini A£\^;
MCCLXXXIV, et annos V [sedit]; meule expedilus, sed lolo corpore
contractus. Misit in Theutoniam legalum episcopum cardinalem qui

rege presente in Hcrbipoli solempne concilium convoeavil et quarlam
parlem omnium proventuum a prelalis omnibus poslulavit per annos

quatuor. Mullis ergo episcopis el aliis prelalis Iremenlibus et conlra-
dicere formidantibus, surrexit dominus probus, Tuflensis episcopus,
frafer Minor, quondam lector Constanciensis, de Tuwingen oriundus, Ao. 1287.

1 März..
et stans super bablysterium nobilissimum pro omnibus appellavit. Et
se confudit; quia de episcopalu conlemptibililer dejeetus in prislinum
saecum est reversus.

Temporibus mortis incliti regis Ruodolfi que fuit circiter (P»g. 21)

annos Domini MCCLXXXXII18) in Alamania plura terribilia pre- a». 1291.
' * Juli |S,

17) Richtiger: Martin IV.
1S) Die Handschrift hat irrig: MCCLXXXVII. Vitoduran wollte

wohl schreiben: MCCLXXXXII.
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lia pullulabant; immo more torrentis inundantis inpetuose su-

pervenienles inundabant in tantum, cum1'') adhuc hodierna die
illa tempora ab anliquis rememorantur [et] mangni prelii nomine
vocitantur. Sed inter cetera unum durum prelium inter cives

Ap'riU3.' Thuricenses et Winterturenses. Nam Thuricenses emuli ab anti¬

quo dominii de Habspurg existentes, sublato de medio rege
serenissimo Ruodolfo qui sicut supra dixi de Habspurg oriundus

fuit, machinationes pessimas diu ante latenter in cordibus
suis versalas in lucem produxerunt, operibus in quantum pote-
rant exequenles. Constituerunt enim bellum adversus
Winterturenses qui dominio de Habspurg jure proprietalis perlinent,
congregantes virtutem el exercitum fortem. Et exaltatum et
elevatum est cor eorum et venerunt in mulliludine gravi et turba
bellalorum copiosa, et nimis de sua virtute presumentes et mali-
cia propria excecati supra modum et infecti enormia el exse-

crabilia, que pudor est dicere, cogitarunt de Winterlur facere
ab eorum offensa seu turbacione penilus aliena. Nam habita-
tores ejus, viros et mulieres juvenes etsenes, in ore gladii per-
dere decreverunt, menia quoque succendere igui, muros subver-

tere, mulierum pregnanlium uteros et latera aperire fetusque

extingwere et omnia adeo funditus delere moliti sunt, ut nec

yestigium aliquod civitatis deinceps appareret. Que omnia
cives in Wintertur audientes veriti sunt a facie eorum et eorum
corda nimia pre angustia et timore ipsis superveniente tabuerunt,

aures tinnierunt, menles tremuerunt, uullus emarcuerunt, ares-

centes niraio pre pavore el exspectatione eorum que incunbe-

bant universitati burgensium, oculi ex nimio profluvio lacrima-

rum intumuerunt, viscera et omnia interiora ipsorum quodam-
modo concussa sunt, facies conciderunt, speciositas quoque
mulierum inmulata est. Hec omnia eis evenerunt, quia spem
evadendi manus hoslium non habebant, sed se magis morti sub-

jacere eslimabant, attendenles suam paucitatem et auxiliatorum
raritatem et adversariorum respectu ipsorum infinitam multitudi-
nem. Que tarnen aliquanlulum in eis mitigata sunt in nocte

19) Sollte heissen: quod.
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precurrente pungnam et advenlum hoslium, qua receperunt de

civitate Schafusensi, semper adherenle fideliter dominis de

Habspurg et nunc de Auslria, el de aliis oppidis et locis pre-
dicti dominii circumposilis et dominis circumsedenlibus adjulores
ydoneos et bellicosos quorum in u I tos oculis raeis vidi-0).
Sed in crastino, omni consolacione miltigante ac leniente dolorem

eorum ad nichilum pro modo loquendi redacta, desola-
cio acerbissima cum quadam horripilacione corda civium de

Winlertur medullilus penetravit, quia tunc acies Thuricensium
in apparatu incredibili aspectu terribiles niore locuslarum occu-
pancium canpum atlingentem oppidum Winterlur apparuerunl.
Que tantum horrorem et stuporem eorum mentibus incusserunt,
quod mulieres precipue muros tecta propungnacula lurres et
alia loca eminenciora ascendentes aera repleverunt clamoribus (Paf 251

et resolulis crinibus, scissis vestibus, expansis manibus et con-
plosis, oculis lamentantibusj rauco sonilu pre nimio fletu et
dolore vociferanles in celum, gemitibus inenarrabilibus a
Domino postularunt, ut de manibus ininiicorum veniencium ad
devorandum eos, mcdiante suo auxilio qui salvosfacit speranles
in se, eriperenlur; alias libencius morlem subire vellent, quam
videre mala genlis sue ac excidium civitatis. Cum ergo Deus
vota humilium respiciat solila miseracione et tumorem super-
borum a longe congnoscendo conterat, congregatis Thuricensibus

in canpo propinquo muris Winterlur et ibi exspeclantibus
exercitum episcopi Conslanciensis sibi confederali, secundum
quod condixerant pro auxilio eis deslinandum illa die, sed pre-
pedilum per inundationem fluvii dieli Tur inier Constanciam et
Winterlur fluenlis, quem pertransire propter hoc minime pote-
rant, suscitavit Dominus illico liberatorem illis de Winterlur,
fortissimum comilem Hugonem de Werdenberg. Qui ex inpro-
viso, mullum desideralus, jam instante turbine cerlaminis formi-
dolosissimi et confliclacionis acerrime, quasi leo inperterritus
advenit el ascendens montem modicum, dictum Linperg, in cu-

2U) Nämlich in einem spätem Zeitpunkte; denn im Jahr 1292 war
Vitoduran noch nicht geboren. S. Einleitung.
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jus pede versus occidentem Thuricensium agmina erant coadu-

nata, erexil vexillum in altum habens specieni vexilli dyocc-
sani. Quod prospicientes Thuricenses et suspicantes esse

episcopi, animati et exhylerati conlra cives et civitatem hosliliter
processerunt. Congnoscenles autem Winterlureiises ipsum siiiiin
propungnatorem et hosles eorum forliter cedenlem et conteren-

tem, revilicati qui semimorlui fueranl et supra modum conso-

lali, mulieribus super tectis suis precibus et obsecracionibus
salutem eis poscentibus constitutis, de civitate cum suis auxilia-
loribus eruperunt cum mangna audacia el confidencia et in-
currentes adversarios preliuni conmiserunt. Videntes vero
Thuricenses se fore defraudatos et aggravatum esse bellum contra

eos, conclusi ex omni parte ab hoslium cuneis, qui poteranl
terga verterunt et fugam cursu leporino inierunt; reliqui vero
vel occisi sunl vel vulnerali; maxima autem pars, quia humane

eos tractaverunt, captiva ducta est. Si enim inpie conlra eos

egissent, maximam stragem commisissent; nam isto modo tantum

cruorem prosternendo hostes et equos eorum effuderunt,

quod multi hostium volutabant se in eo sicut porcus in volu-

tabro, ut sie occisorum similitudinem habentes mortem effuge-

rent; multi spiramen retraxerunt et in antra cordis retruserunf,
ut mortui apparerent. Dulcissimuni fuit eis capi, immo vide-

batur ipsis ut quasi transitum habentes per ignem et aquam
edueli essent in refrigerium. In argumentum hujus verbi et

attestacionem est, quod certatim instabant obnixis precibus,

quod ad captivitatem reeipi dingnerentur. Quod et faclum est;

nam quanlumcunque vilis vel levis persona fuerat quotquol vale-

bat caplos ad civitatem, quasi pastor oves ad caulas, ducebant.

Unde locum habet hic verbum Vsaie prophele dicentis: Et pucr
parvulus minabit cos*); et verbum Moysi dicentis: Unus ex nobis

decem persequelur"). Pater m eus inlerfuil bell o qui
contentabatur in uno sedente super equo falerato et armato
armis rulilantibus ad instar quodammodo Solarium radiorum.

Fuerunt autem capti, qui pro majori parle fuerant nobiles el

cives reputati, in mullis locis tarn in Winterlur quam in aliis

') Jcsaj. XL 6. ") Josua. XXIII. 10.
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circumadjacenlibiis per mnltns dies custodie niancipali. Fuit
tarnen eis indultum, ut anbulare illic possent in conpedibus et

manicis ferreis. Est autem renobium monialium extra muros
non longe oppidi Winterlur situra, ubi ut ferlur LXXX occiso-

ruin Thuricensiuni in una fossa eis ad hoc preparata fueranl
Itimulati. Celeri vero Thuricenses occisi dedueti sunt Thure-

gum et cum flelu mangno et planctu sepuTti sunt. Hec dies

triunphi gloriosi civium de Wintertur videbatur in dilueulo in

se gerere typum et pronoslicum cpiasi extremi judicii, calami-
lalis et miserie, ire et caliginis et horroris, quantum ad eos;
sed post vesperam fuit eis conversa in diem gaudii el letitie
el visum est eis quasi novam lucem oriri.

Honorio IV defuneto successit Nicolaus IV, de ordine fratrum Mino- Ao,- '288
Kt'fu. 22

rum, qui sedit anno Domini MCCLXXXVI1I. Hic erat doclor theolo-
gie et bis elecfus fuit et tociens cum lacrimis resignavit. Tercio, con-
pulsus ab omnibus cardinalibus, difficulter acquievit. Sedit autem annos

VI et feliciter ab hoc seculo transmigravit.
Anno Domini MCCLXXX in Succental21) fragore nubium trecenli

homines perierunt. Anno Domini MCCLXXX1 Sarraceni Tripolim de-
struxerunt.

Item sui) Nicoiao IV Sarraceni ceperunt Acheron. Qualiter autem Ao 1291

ceperint, prout fama frequenti el adhuc recenli mihi innoluit, quanlo suc-
cinetius et realius polero declarabo. Cum in illo tempore in parlibus
transmarinis Asie civitates a fide orlodoxa primo illic pullulanlc et fio-
rente juxta illud V'saie prophcle : De Syon exibit lex et verbum
Domini de Jerusalem"), aposlaverunt et Machmeli secte et dilioui Soldani
se subdiderunt, civitas Acheron grandis et populosa sila in porlu maris
inmobilis in fide kalholica, preler quam et extra quam non est salus
sicut Petrus dicit in aclibus Apostolornm, perseveravil. Quam guber-
iiabanl ul dicitur crueiferi; nam eis subjeeta fuit. Que civilalibus aliis
cireunpositis el villis infidelium in Iota illa conlrata nimis infesla fuit;
nam ex ea Chrisfiani frequenter egrediebantur per (urmas et paganis
indigenis el incolis illius terre, depopulando agros et vinela eorum el
auferendo eis res suas per rapinas el ad civitatem suam Acheron de-
ferendo, mangna el inporfabilia dampna inlulerunt. Que cum diu amaro
animo pertulissent, landein unanimiler surrexerunl cl Soldanum adie-
i'unl el hec omnia sibi querulosis voeibus exponebanl, pelentes ab en,

2I) Bad Suckenlhal bei Waldkirch (an der Elz) Grossh Baden.
Jesaj. IL 3.
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ul dietam civitatem conpesceret et temeritali habilalorum in ea eos

spoliancium resislerel et- ausibus eorum frivolis aliqualiter contraire!,
ut pace solila et quietis dulcedine consueta frui possent. Quo audilo
Soldanus coninotus juravit per (ronum regni sui, quod nunquam desi-
slere vellet quousque civitalem illam humiliaref. Conlradixit ergo ei.
Tarnen per anni spacium inducias habitaloribus ejus indulsit, infra quod
si vellent ad resistendum sibi se prepararent. Hoc facto exiit edicluin
districlum a Soldano, ul naciones omnium provinciarum sibi mundi sub-

jeefarum ad obsidendam et tlemum demoliendam civitalem Acharou
contra eum rebellantem convenirent. Insuper fuit ibidem a sacerdotibus
Sarracenorum et euneti generis illorum paganorum solempniler predi-
catum: quicunque in expedicione sibi conpetenti ad illam obsidionem

veniret et eum ibi oeeunbere conlingeret, celica regna inmediate at-
lingeret. Fuil etiam ex parle civitatis Acheron, crueiferis qui sibi pre-
fuerunt id agentibus, procuratum, quod in eunclis generibus Kalholiro-
rum et finibus valenter el efficaciler predicalum erat: quicunque ad

civitatem Acheron, (ermino ad id faciendum prefixo, contra pagauos ad

tuendam eam intuitu eterne retribucionis et divini amoris properarent,
veniam omnium peccalorum suorum pereiperent el, si eos illic decedere

(pag. 27.) conlingeret, sine purgatorio immo sine medio ad celeslem patriam evo-
larent. Propter hoc de diversis parlibus christianitatis et regionibus
multi exercitali in preliis viri ad urbem confluxerunt prenomiuatam.
Ex parle autem Soldani, quia preeeptum regis urgebat, convenil ma-
xima multiludo populi sicut harena maris, que pre mulliludine dinu-
merari non polest, et illius multitudinis hominibus erat cor unum et

anima una ad devastandam urbem ipsis Iam contrariam et molestam.

Et mutuo se inpellentes22) in fossala mangne altiludinis et latitudinis
corruentes ipsa repleverunt; qui enim erant inutiles et minus expedili
ad bellandum ad fossala urbis replenda Irudebantur. Multi eciam tantum

accensi amore celeslis mansionis quam adipisci per hoc voluntarie
sine aliorum inpulsu oppinabantur, certafim ad fossala se precipilave-

runt, el fossatis usque ad summum per tales repletis ceteri super eis

anbulantes in muros inpegerunt et conlinue sine intermissione viribus
sibi succedenlibus ad minus per sex menses cum arielibus et aliis in-
strumenlis bellicis urbem oppugnanles persistebant, Cliristianis viris
bellicosis el animosis super muris et turribus constitulis cum machinis

et sagittis ac lapidibus tolo conalu (otisque viribus rcbellantibus el re-
pungnanllbus, nec per hoc proficienlibus, sed iu cassum laborantibus,
quia paucitas eorum in conparacione ad extraneos, quorum infuiifa
multiludo et inestimabilis erat, non quibat inpetum tantum reslringere vel

22) Die Handschriff hat: inpellentibus.
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tobibere. Ferlur unum quod mirari non cesso, quodjsacerdotes

paganorum, quamquam in prima coliorfe se ipsos Ioca\erinl voluntarie con-

lisi tle suis maleficiis ad oppungnandam Acheron quantumcunque Ichs

christianorum inpetebanlur minime ledebanlur. Fertur lamen quod

quidam dominus chrislianus de muro forliler aeens et hostes virililer
propulsans el reprimens, videns quendam dominum Sarracenum pre
omnibus acriter et incessanler muriini infringere et ad desolalionem

urbis infatigabiliter nisuni prebere, inlerrogavit eum, quis esset, quia
eis pre celeris bororreni et molestiam inl'errel. Respondil: quod Sol-
dani congnatus ^el affinis propinquus essel et propter hoc tantum essel

sibi cordi; insuj er adjecil: quod in craslino ascensurus et caplurus
esset locum suum. Quod efl'ectum perl'erle sorciebatur. Pluries eliam

audivi, quod illa tlie qua civitas capta fuit, antequam caperelur et jam
capta esset in januis, Soldanuni in hoc verbum blaspbemie prorupisse:
»Si Deus crucifixus jurasset super caput suum, oportet, quod die hac

relinquat mihi hanc civitatem.« Quod plenissime evenit sicut adhuc

cxilus rei conprobat, nulla Dei plaga comilaufe. Quod dum factum

essel, Kafholici cuneti qui polerant fugam arreperunt et se in naves, sibi
ad hoc in liltore maris cui urbs ex una parte inmiuebal paralas, recc-

perunt et salvi in suas palrias redierunl. Qui cum navigare eepisseut,

multi limore mortis alloniti eos, jam quasi premorlui, insequebanlur,
conanles na\es ingredi et cum eis mortis supplicium evadere; cujus

cum facultatem non babuisseul, in mari submersi sunt. Cum vero bar-
bari urbem ceperunl, paucis pepercerunl; nam feie omnes deprehen-

sos in ore gladii peremeruul, mullos eliam in eaplhitatem redegerunt

qui adhuc bodierna die cum suis posteris eorum serviciis sunt astricti:
in mangna tarnen ut ferlur ab eis re\erencia retinentur. Numerus
autein Christicolarum in civitate deprehensorum el occisorum famalur
exlilisse LXX millia; paganorum vero mullo plures propter pesfilenciam
inier eos exorlam propler causam predictam perierunt. Prelerea iu

capcione civitatis, quod est miserabile dictu, pagani mulieres fideles

formosas sibi placenles temeraverunt, el cum ad monaslerium sancte

Cläre venissent et moniales ibidem Domino servientes violare vellenl,
abbatissa cum mangna precum inslancia ab ipsis vix inpelravil, ut di-
missa eis caslitatis sanclimonia post ympnura et canticum Domino per- (pag 28.)

solutum ab eis capita earum reciperent. Cum ergo anliphonam: Salve

reyina devote percanlassent, flexis poblitibus, porreclis cervicibus mar-
Ivrum palmain capitis oblruncacione meruerunl. Vaslafa itaque est civitas

el heu penilus desolala: In mercalibus el mercimoniis ut audio ad

diversas lerras deducendis priinalum inter alias civitates leimit el ideo,

ut dicilur, pagani penileutia ducti amara, quod ipsam desertam fecerunt.
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Utilis enim loli orbi fuit et fructuosa. O si Deus ad verba plasphemie
Soldani supradicla quemadmodum quondam Rapsacis exercituin pereus-
sisset! O quanlum hoc lidei profuisset Christiane, immo eam non mo-
dicum confortassel: El hoc dico judicio meo et buinano, quia judicia
Dei multa occulla et iuscrulabilia sunl; qui novit, quare fieri permisil.
Dicitur quod babitatores urbis' illius, precipue capila, Deum in suis
iniquilatibus provocaveruut; non ergo millam manum meam in Christum
Domini*) nec os meum ponani in celuiu, u( aliquid de lioc temere
difliniam; sed Deo totum qui omnia novit el |>olesl et raciones eorum
seit conmillo.

lo. mm. Nicolauni IV »equilur Celestinu» V, ualus de Terra Laboris. Vi-Juli 5 —
Dec. 13. (am lieremiticam prins duxil et inde in papam eligitur et anno Domini

MCCLXXXXIV papatum resignavil.
Ao. i2!i2 Sub quo rex Adolfus de Nasowia in regem eligitur anno

Domini MCCLXXXXII. Illo enim tempore principes eum

elegerunl, vocalum comitem Adolfura de Haidelbcrg. Qui
regnavit annis VI. Hic erat vehemens et audax in factis et

principes qui ipsum elegerunt postea insurrexerunt contra
eum et duci Austrie Alberto adheserunt. Qui evocatus de

Auslria ab eis iniil pungnain cum co juxta Spirain in loco
\o I2!is. qui dicilur Hasenbühel. Sed Albertus dux cum suis venit

i..i. i, a

contra eum ex parte orientis, orlo soie, et ille exadverso.

Et erat indutus thorace aurea rex Adolfus nec voluil exspcclarc
suos pedissequos et in prima acie irruit super ducem insignem,
qui defensionem suseeperat a comile quodain qui dicebalur der
riebe Grave. Qui misil inanum suam in christum Domini, occi-
dendo regem, qui slatim denudalus fiiit, et thorax data est duci
Heinrico et fratribus Karinthie, qui illa die primam aciem dire-
xerunt ad conflictiim, quorum sororem, Elizabeth nomine, dux
Albertus in matrimonio duxerat. Comes der Riebe postea a suis

interemptus est. Comites de Muntfort de Monteforli divisi erant

pro tunc conlra se; quidam cum rege, quidam cum duce fncrant.
Comes de Vellkilch, dictus Ruodolfus, vir strenuus et valens

pungnavit usque ad noctem in strage mel seeundus, ipse et

armiger suus dominus Ruodolfus Willer. De hello ja in tacto
sie rumor vulgaris in auribus meis ab eis qui ci i n -

*) Samuel 1, 26, 9. 23.

Juli 2.
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lerfuerant de mea palria personuit: quod dux Albertus,
cum evocatus fuisset sicut jam dixi de terra Austrie et con-
citalus conlra regem Adolfum, de partibus Swevie electorum

virorum populum forleni el robiislum, exceptis secum duclis
de Austria, et exercituin paratum ad preliuru congregavil [el]
ad partes inferiores pungnatiirus cum Adolfo properavit. Rex

aulem Adolfus hoc audiens de Alsacia el llenensibus exercilu

copioso congregalo preter mangiiain multiliidinem pungnatorum
venturorum de Bawaria, fugiendo lamen adversarium suum, ad

partes inferiores regni juxta Reniini silas feslinus secessit. Dux
autem Albertus cum suis tanla celeritate et serio ipsum inse-
culus fuil, uI iibicunque in nocte precedenle fugiendo caslra
sua posueral, illic in nocte sequenli dux Albertus ponerel, eum

persequendo. Qui (andern velociori cursu regem Adolfum pre-
currentem precucurril el locum in quem causa tuicionis se con-
fulerat circiimdans el infeslans ipsum ad confligendum secum

coegit. Nam rex Adolfus, videns se bellum declinare non posse,
de celero confidens de sua justicia et de exercitus sui mullilii- <p,s 99.)

dine, non exspectans tiirbaiu bellaloriim copiosam adhuc in

adjutoriuni sibi adveniencium, quia nimis audax et presuraptuo-
sus erat, confliclurus cum duce Alberto conlra eum processil.
Qui concurrenles in loco memoralo preliuni comiserunt el, ag-
gravato hello el invalescenle conlra regem, occisus esl et sie

Albertus triunphans rengniini sibi usiirpavit. Ferlur aulem
inter ceteros pungnalores unum valde strenuum habuisse qui ad-
versarios fortiler cedens et inultos proslernens in galea domum
siiffocalus fuit propter nimium laborem quo desudavit in belli
certamine. Mirabile dictum; quia postquam morluus fuerat,
lamen adhuc equo insidens et ab eo hinc inde in belli lurbine
porlalus, veritus fuit, quia vivus estimatus fuit. Hunc Albertus,
rex de faClo faclus, post belli finem videns mortuum amare
deploravit et non inmerito, quia per ipsum in mangna parle
vicloria potitus fuil. Prefatus dux, rex effectus non de iure a» mur

Juli 27.
sed per vim, regio honore a principibus et railicia Alemanie
traetalus est.

Hic Albertus, post egressum suum de Auslria ad colligendara Allans
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'"inif2' cxPed'c'ouem prefalam--'}, cum jam collecta Winterlur veniens
Thuricenses cives ibidem et alihi in locis sibi subjeclis invenit
captivos a tempore conflictus quem ante dudum cum civibus in
Winterlur conmiserant. Pro quorum manumissione et libera-
lione dominorum et civilatum dum pieces recepisset suppliccs
et ut auimos eorum sibi conciliaret el ut ad juvandum se incli-
nalos redderet, ipsos captivos ibi vel alibi detentos sai vis rebus
et corporibus libertali sue fecit restilui. Post hec ul fertur dum
de Austria egressus fuisset propter causam jam inmediate tac-
lam et maliciam Thuricensium partim occisoriini et in grandi
numero captorum perspexisset, civitatem eorum potenter obsedit

et per aliquot dies ipsam graviter coangustavil el afflixit. Propter
quod cives iu terrorem inmanem versi, immo quasi desperali,
callidam adinvencionem seu astuciam qua hostes terrerent ac
deluderent invenerunt, videlicet: quod mulieres cunclas, illic
pre aliis locis copiosas numero, arma portare valenles, armis

induerenl et eas cum cuspitibus super locum unum eminentem

intra muros ejus situm, arboribus mullis consitum, locareiil, ut

ipag. 30.) pavorem hostibus per hoc incuterent. Nam patulus erat aspec-
tus adversariis constilutis in monte Vinetorum2'1) ad illum locum.

Que in oculis ipsorum multa milia armatorum apparuerunl.
Cum autem illas in lanta multiludine considerassenl et proba-
bililer eslimassenl, suspicantes eas esse viros, supra modum
attoniti duci Alberto dixerunt: »Si ille tarn ingens exercilus de

civitate contra nos erunpet, in momento peribimus; immo, quod

majus et gravius esl, si eliam contingeret nos Deo dante civitalem

oppungnando capere, similiter filii mortis erimus.« Dux ergo hec

animadvertens firmiler eis pacem donare, si peterent, alia voce

rcpromisit; quod Thuricenses percipientes exierunl el pacis fe-

dera humililer postulabant. Quibus dux annuens recessit. Qui-

23) Vitoduran scheint hier das ersle Erscheinen Herzog Albreebts
in den schweizerischen Gegendeii (Ao. 1292) mit seinem zweiteu Auszuge

aus Oestreich zum Kampfe gegen König Adolf (Ao. 1298) irrig in

eiu Ereigniss zusammenzufassen. Bloss auf jenen, nicht aber auf diesen

Zeitpunkt kann sich das nachfolgende beziehn. S. Ann. Colmar.
Ao. 1292 bei Böhmer Fontes II. 30.

2l) Noch jetzt: „im Weinberg" genannt.
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dam vero ajuut, quod propter cedeui et caplivitatem virorum
Thuricensium soie quasi mulieres in civitate remanserint el

ipsam custodierinl, que, attendenles se circumdatas et conclu-

sas, obsidione ducis acerba tremefacle, quid facerent penilus
ignorabant. Tandem a velulo propter Senium el inbecillitatem

suam in civitate reliclo informacionem acceperunt, ul ad dictum
locum annale conlluerent et corizando illic hostium obtulibiis
letitiam el pungnatorum raulliludinem demonslrarent, ut sie se-
dueti pacem civitati relinquerent et abirent. Quod et factum
est. Dicitur lamen ducem non latuisse illam induslriam ante

discessum suum; sed quia contenlari voluit in captivis, nolcns
ultra civitalem molestare, et eciam quia lanlum causa ostenla-
lionis potenlatus sui coram civitate conparere voluit in robore

et virtute, voluntarie a turbacione deslilit civitatis. Huic dicto

argumentum prostat veritatis, quod postea captivos omnes diu
fame cruciatu vereeundia miserabiliter afflictos salvis rebus el

corporibus, ut dictum est, abire permisil.
Rex Albertus dum regnum Alemanie adeptus fuisset possessione

pacifica, aeeidit rengnum Ungarie defuneto rege suo

absque liberis vacare et carere successore, quod tandem heres

verus de stirpe regia rengni Sicilie, dux et dominus ut ferlur
Venelorum, Andreas nomine, obtinuit et possedit. Qui licet
potens opulentus generosus satis esset, lamen, quia illic male Au12#6

parentalus fuerat, tiliani regis Alberli unam sibi in conjugem
dari poposcit; qui dum sibi negassel, civitalem Wiennam me-
tropolim Auslrie cum exercitu grandi circumdedit et civitatem
Iam atrociter coanguslavil, quod rex Albertus necessitate con- (p,s. ,11

pulsus liliarum suarum sibi unam tradidit in uxorem. Qui post
aliquot annos consorti cohabitalos viam universe carnis est in-
gressus, relinquens eam pingwibus redditibus predolalam, quos
mullis annis sibi devectos in Alemaniam integre pereepit-').

2') Vitoduran bezieht liier irriger Weise auf den König Albrechl
Ereignisse, die \ o r des>en Thronbesteigung, zur Zeit der herzoglichen

Regierung Albrcchls in Oeslreich, statt fanden: Den Tod
des Königs Ladislaus und die Erhebung Andreas des Venelianers
zum Könige von Ungarn Ao. 1290, die Belagerung Wiens durch Lelz-
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io. M95. Dem de rege Alberto narralur, quod quadam vice inloxica-
tus fuit, propter quod graviter egrotare cepit. Cui medicus

poscenli ab eo suffragia in hec verba respondit: »Venenum, quod

hausistis, a vobis expelli non poterit nisi per alterum oculorum

vestrorum, cujus visum incontinenti amiltelis.« Ad hoc rex aitj
»Malo oculttm unum quam vitam perdere«. Quod ita factum fuil,
quia eo usque ad morlem caruit.

Hunc regem Alberlum fama vicio avaricie nimis excessive

irretitum testatur. Nam tantum lucris et rebus temporalibus in-

hyavit, quod castra civitates et oppida suorum consangwineo-

rum sibi indebite usurpavit; quod causam ante tempus morli

sue dedil. Unde factum esl, cum rengni gubernacula XI annis

tenuisset, profectus est in oppidum dictum Brugg in Argowia
situm et dum ante oppidum, sive extra muros ejus non longe,

patruelis dux Johannes bona sibi ab eo ablata restilui amicabi-

liter postulasset el hoc duris verbis sibi facere denegasset et

sua fore assereret, dux Johannes ob hoc nimis iratus effeclus

cum quibusdaui familie regis pocioribus, scilicet domino de

Wart domino de Eschibach domino de Halm et quibtisdani aliis

partem suam foventibus, in necem regis conspiravit et cum in
Ao lins, loco memorato mox occidit. Quo facto ipsi fugam arripientes

Mai 1. ¦ *

feslinanter in diversis locis, timore filiorum suorum relictorum

perculsi, delituerunl. In loco autem, ubi interfectus est,
monasterium solempne in brevi constructum esl, cum cenobio dupplici
sibi annexo, in remedium anime ejus, in cujus una parte lo-

cati sunt fratres minores, dominio illi dilecti, in allero sancle

Cläre ordinis moniales, Domino in ymnis et canlicis jejuniis
oracionibus et lectionibus jtigiler famulantes.

Rex Adolfus electus fuit sub Celestino V anno Domini

MCCLXXXXII et sub Bonifacio VIU ab Alberto duce Austrie
oeeiditur anno Domini MCCLXXXXV11I. Unde versus:

Millenis ac trecentis binis minus annis

lern Ao. 1291 und seine Vermählung mil Agnes, Herzog Albreehfs

Tochter, von Oeslreich Ao. 1296 u. s. f. Vrgl. übrigens auch Johannes

Victoriensis bei Böhmer Fontes I. 332.
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In Julia mense rex Adolfus cadit ense

Per manus Australis; Processi Martiniani26).

Rex vero Albertus sub demente V a Johanne lilio fratris
sui occidilur anno Domini CCCVTII, secundum hos versus :

Annis conpletis octo cum mille trecentis
Rex est Albertus yladiorum motte perempius;
Coutiyit hoc Jacobi festo sanctique Philippi.

Et hoc factum iu suo palrio solo. Hic, rex ell'eclus, jura-
mcnlum fecerat lioiiilacio VH1 iidelitalis el obediencie; propter
hoc eum in specialem filium acceplavil. Sepullus est autem in ^° 1;|f•

Sjiira, sicut el pater suus, regia sepullura.
Hiis temporibus scilicet anno Domini CCLXXXX in medio Ao. müh

fere estatis sevissima grando inportunissime veniens cum lapidi- (i"g 32 >

bus in niagnitudine pungni arbores mullas radicitus evulsil, ine-
nia discerpsit, peccora necavit, volucres prostravit, omnia terre
nascencia sibi oecurrencia vaslavit et in canpis fetorem pessi-

mum post se reliquil. Fertur aulem hanc grandinem non solum

in Alemania verum eciam de mari ad mare percussisse, unde

illa dies quasi typuni extreme diei gessisse dinoscilur.
Paulo ut ferlur ante isla lempora rex Francie de rengno

suo eunetos siniul exlerminavit Judeos ut eorum euneta sibi
bona usurparet.

Circiter eliam isla tempora apostolicus ob neliciouem regis a°. mm11 l ° Mai fi
Francie Templarios, propungnalores ecclesie nobiles conlra feri-
talem paganorum, abolevil, bona eorum pingwissima regi con-
ferendo ut dicitur, minuta vero Hospitalariis.

Circiter annos Domini MCCXX-) dum quidam polictor in
oemilerio oppidi Diescnhoven scpulcrum foderet pro morluo
homine in eo tumulando, sepullus in eo ante decem annos fos-

sorem alloquebalur cl, inter cetera verba que sibi dixit, mortem
sibi in proximo inminentem veraciter ac determinale prenun-
ciavit.

In hiis temporibus ceperunl pullulare multe herelice pravi-

26) Die sanetorum Processi el Martiniani i. e. die 2 Julii.
27) Sollte wohl heissen: MCCCXX.
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lales, in Alemanie partibus precipue; immo alique lani enor-
milcr excreverunt, quod cum dolore cordis mei rcfero, quod
oclo articuli sunt ex eis districte a sede apostolica inperpetuiiin
conderapnati, sicut patet in septimo decretalium titulo: De here-

licis, capilulo incipiente: Ad nostrum qui desideranlur in volis

clc. Sed heu tempore posteriori memorato, circiter annos Do-
Ao. 1317. mini MCCCXLVH, in aliquibus locis Swevie tarn valenter, in

scandalum hominum gravissimuni et fidei perniciosissimum delri-

inentum, tantum mulliplicale ac longe lateque disseminale sunt

ac radicate, quod evelli et aboleri non possunl. Proch dolor!
ad hoc, quod lamentabilius est, devenit, quod nemo eos visi-

lare corrigere examinare vel corripere allemplat vel presumit,
et idcirco, more lolii seu zisanie triticum suffocare solentis, fidem

inficiunt ortodoxam plusqiiam Judei vel genles. Nec inmerito,
cum liberiorem accessum babeant ad fideles quam exlere nacio-

nes ; unde fundamentum ecclesie militantis subverterenl penifus,
si doctores eis non obsislerent.

Ao. 1300. Ferlur quod Bonifacius' papa regi Alberto tunc demoranti

in Kolmur, civitate una Alsacie, per duos fratres Minores ver-
(pag. 33) bolenus et in scriptis instantissime supplicaverit, quod digna-

relur terram Romodiolam uberem et sibi valde acceplabilcm
ob amorem sui sedi apostolice erogare. Quibus consilio habito

bene cocto cum appocrisariis suis respondit: sibi non Heere

possessiones inperii sibi vel aliis dislrahere vel alienare, nisi

vellel terram meliorem vel equivalentem inperio vice versa con-

ferre. Illis ilaque reversis cum tali responso ad papam, requi-
sili fuerant ab eo, qualiler eis successisset. Quidicebanl: »Op-

lime quantum ad personas nostras, seil quantum ad intentum

vestrüm minime prosperali sumus«; ei seriem rei et evenlus, sicut

AMarl"2 supra expressi, disserenles. Quo audito papa indignatus supra
modum post paueos dies memoralos fralres, cum eorum non

parva desolacione, seeundario ad regem remisil cum epistola
hunc verborum tenorem tenente, videlicet: quod si prenomina-
lam terram sedi apostolice finaliter negalurus essel, ipsum in

liliuuTadoptiviim susceplum abnegaret et ipsi regnum ullra non

cuperetj*nec ad inperii coronam ullatenus aeeeptaret, quia in
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christum Domini manum misisset occidendo regem Adolfum
filium suum predileclum. Qua coram rege et satrapis suis seere-

lariis recitata et diligenli consideracione habita, similiter respon-
sali liltera pape deslinanda remandavil: quod eum in palrem
habere contempnat et regnum et coronam inperii minime ab

eo capere anbiat, cum dare sibi nequeat, contradicente malicia

sua, quia non per hoslium sed aliunde tanquam für et lalro

papatuni perceperit et intraverit, Celeslinum papam suum pre-
decessorem in similitudine celestis oraculi, quod pontificalum
resignaret et ad solitudinem remearet, sicut et fecerat, sedu-

cendo. Quo responso dum fratres prelibati de Kolmur civitale
in qua eum iterum repererant ad apostolicum reversi fuissent,

ipsi de suo ilinere sciscilanti responderunt: quod rex iterum
sicut ante eos beningne recepisset reverenterque perlractasset
et amicabiliter reliquissel, sed sibi heu nulla prospera vel pla-
cencia nunciarent. Que dum pape clare [tarn] mediante anba-

siatorurn suorum viva rclatione, fratrum predictorum, quam
eliam epistole regie trisli tenore patuissent, frontem sui capitis,
repletus stupore, cum una manu percussit, dicens: »Bene mihi
respondit, verba enim pro verbis mihi reddidit.« Timens autem

propter hoc sibi dissensionem et persecucionem regis inminere
et satagens futuro periculo salubriter occurrere, reddendo sibi

regem propicium et pacalum, ad quendam mox locum Tuscie
se conlulit, ul inde legacionem pacis et reconciliacionis regi
milleret, eum ad.se vocare gestiens, quatenus sibi cuncta pla-
cita liberaliter inpenderet et donaret. Cum ergo ad locum illum As°;|1{af

pervenisset, ut pretaxala illic disponeret, a legatis dominorum
Romanorum nominatorum de Columpna ad peticionem regis
Francie, quem anathematizaverat, preventus et relractus est et Ro- (pag 34)

mam deductus est et arcte custodie carceris inlrusus injectusque.
Hic rex Albertus, postquam Boemos perdomaverat, Hein- Ao

ricum ducem Karinthie, qui tunc rengnum Boemie occupaverat,
de rengno illo fugavit et Buodolfum filium suum seniorem inier
ceteros terre prefecit et in Karinthiam ducem redire conpulit.
Veruntamen usque ad mortem suam se regem Boemie intitulavit.

Paulo post predicfa quedam mulier in Walastaf, devola fratribus

ctnr.
ao 18.
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Minoribus, defuncta sed nondum sepulla revixit et erigens se super
feretro, in quo adhuc jacuit vestimentis funeralibus insula sepullure
jam fradenda, coram mullis hominibus presentibus in stuporem versis
ingentem narravil: se fere fuisse dampnatam propter quoddam deliclum

suum, in confessione non detectum quia ipsam confiteri erubuit; seil

per inlervencionem sancti Francisci, cujus fratribus multum benefica

fuerat, liberatam resuscitalamque el vite restitutam, quousque peccalum
abscouditum in confessione lerminario fratri Minori faciendam, luuc

non longe a loco illo consülulo, ,rdetegisset]. Quo facto, sieul predixeral,
spiritum iterum exalavit. Hec ut ferlur antequam seeundario mortis
debitum persoheret, plura secrela, absencia el longe existencia cum

quibusdam in futuro tempore evenluris disseruil; que omnia evidenter
hominibus laudem paluerunt. Post eciam suum secundum obitum,
multa terribilia in domo illa diu noctuque spirilus quidam malingnus,
dolens de sublractione anime mulieris memorale, patenter exereuit,

que hominibus inliabitanlibus domum illam pavorem grandem el treino-
rem ineusserunt Hec domus fratribus Minoribus pro hospitio fuerat

collala, per quorum inhabitacionem demoniaca sevicia repressa fuerat el

sopita. Affirmavil insuper hec mulier in sua revificacione coram mullis

personis circumslantibus eam, quam gloriose fratres Minores coram
Domino apparerent; quod luce clarius in sua defunetione se asseruit

conspexisse. Unde factum est, quod propter hec et alia fratres preno-
minati ibidem deiueeps per mullorum eurricula annorum aeeeptiores

fierenl.

Pluribus annis revolutis post predieta exlra muros civitatis Rotwil
una nocte in quodam molendino Nekaro fluvio annexo spirilus unus, vel
forsan plures, quinque homines slrangulavit, uno vel lanlum duobus

hominibus mole illesis remanentibus, qui islos ante diluculum sufl'o-

catos reperlos aliis enarravcrunl. Qui cum slupore et plauclu tocius

civitatis lumulali sunt.
Circiter isla lempora quedam filia mee confessionis pulcra cl

decora satis in ^ illula quadam conmorans quia villana vel rustica fuil,
dum cujusdam diei dilueulo ad calefaciendum se aput ignem sederet in

domo sua, in qua sola vel metseeuuda vitam miseram actitabat, viro
honesto, quem eciam novi, ullra stratam in casa eregione posila

degenle jam in strata regia ligna secanle, jam Iuris Oriente sydere,
quidam vir niger de stabulo jacenle egrediens visibiliter et contra eam

progrediens unum pedem ipsius violenter, ipsa renitente, in ignem

pouendo vel Iradendo absumpsit.

Ao. im post hec surrexit filius regis Alberli, aller Jehu, diclus Lii-
Krulijalir. 8 '

poldus, in furore mangno et severus ullor faclns est sangwinis
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patris sui. Nam dominum de Wart post fugam redeuntem et

in via sibi proditum deprehendit el arle cuslodie mancipavil.
Cui cum objicerelur, quod latrocinium et crimen lese majesla-
tis conmiserit, verum dominum suum occidendo, respondit:
quod non dominum sed malefaclorem oeeiderit qui manus suas

rrtientas miserit in dominum suum verum et proprium, regem
Adolfum interimendo innocentem. Tandem tarnen post istani

temeritatem in ferventissimam penilenciam suorum sceleruni de-

duetus esl; sed in ulcionem flagicii sui absque judicio ac sine

senlencia crurifragio et rotacione consumptus est. Rolalus vitam

finivit qui domini sui et benefactoris preeipui turpiter vitam

ademit. Unde verbum prophete in eo verificatum est dicentis:
Qui edebat panes meos mangnifieavit super me. subplantacionem*).
Tribus diebus vixit super rota, uxore sua ipso ignorante tarn

diu, ne ipsum in anime sue salute ibi agitanda inpediret, sub-

ter rola demoranle. Non est dubium quin acerbissime doloris

gladius ipsam perlransierit. Castrum suum quod habuit juxta
Wintertur funditus destruclum est; tota sua substancia ibi et

alibi direpta est. Insuper castrum fratris sui cum suis perli-
neneiis amenissimis per incendium quod oculis meis vidi
vastalum est. Qui post, mullis annis, quasi in tugurio in domo

rusticana deguitl et, quia inmunis erat a scelere fratris sui,
hec indebile meo judicio passus est, juxta illud juris: Pena suos

debet tenere auetores, hec est ulterius extendenda, quam deliclum
sit in excedente repertum. Item juxta verbum Ezechielis pro-
phele: Anima que peceaverit ipsa morietur"); supple: Et non alia.
El sie palet ulcio quam aeeepit dux Liipoldus de uno. Quo-
modo autem ullus sit patrem in conplieibus suis consequenter
sicut et quantum mihi innoluit perlractabo. Castrum excelsum

domini de Eschibach dictum Snabelburg prope Thuregum siluni
obsidens paucis diebus cepit et solo coequavil. Castellum quoque

a quo denominatus est, vocatum Eschibach, radicitus sub-

vertit et alia bona ipsius diripuit; ipse vero profugus factus est

et in terra longinqua defunetus. Dux vero Johannes palruelis

Psalm. 41. 10. Joh. 13. 18. ") Hesekiel. 18. 4.
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regis, auctor sceleris, fugitivus effeetus penitus de terra et de

congnacione sua exterminalus est et in partibus alienis de

medio sublatus; bona vero sua cuncta dux Lüpoldus sibi et suis

inperpetuum vendicavit et postea per senlenciam Heinrici
imperatoris, successoris patris sui, ducibus Austrie sunt jure
proprietalis et heredilario adjecta in perpetuum duraturo. Insuper
dominus de Palm effugiens eciam manus ducis Liipoldi et
fratrum suorum in terra ultra non apparuit. Cujus castrum dictum
Albiirren situm in Ergow dominus Lüpoldus obsidens pluribus
diebus cepit et deprehensos in eo auctores el fautores homici-
dii patris sui XLV decollari secundum ordinem super uno sulco

precepit. Prelerea cum dominus de Vinslingen, palronus et

protector predictorum sceleratorum virorum factus, quadam die
duci Lüpoldo insidias aput Argentinam posuisset et hoc duci

signiticatum fuisset, congregavit exercilum et ad terram domini
de Vinslingen properans ipsam per incendium devastavit. Ecce

quam gloriose vindicavit mortem patris sui dux Lüpoldus, lauda-
bilissime autem in illis decapitatis! Unde adinpletum est in
eis verbum Christi in evangelio dicentis: Qui aeeeperit gladium
in gladio peribit*) et verbum Sapientis dicentis: In quo quis deli-

quit in hoc et punietur **).

1voV*278" "3°S' ^ec dominus Heinricus de Lüzlenburg anno Domini
MCCCIX. in regem Alamanie, postea in inperatorem confirman-
dum et coronandum, eligitur. Anno autem Domini MCCCX. idem

a demente V. papa ad titulum imperialem vocatur28).

ipag. 36.) Celestino pape V hoc nomine successit Bonifacius VIII, nacione

An. 1294. Tuscus, et anno Domini MCCLXXXX29) in papam eligitur. Hic ut
fama testatur suum predecessorem Celeslinum V, ut papalum resignarel,
taliter fefellit. Nam cum esset clericus mangnus, aspirans medullilus
ascendere dingnitatem papalem, Celestino, humili el devofo viro, in
simililudine quadam vocis angelicc cum esset orationi dedilus elapse tle
celo suggessit, ut papalui renunciaret et alteri relinqueret. Qui voci

2S) König Heinrichs Römerzug begann Ao. 1310 (Od.), seine
Kaiserkrönung fand statt am 29. Juni 1312.

W) Richtiger: MCCLXXXXIV.
*) Malth. XXI. 52. ") Lib. Sap. XL 17.
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hujuscemodi satisfacere volens, putans eam advenisse divinitus, papa-
tum postposuit. Poslea vero Bonifacius creatus sexlum decrelafiiim con-

pilavit et annum jubileum sollempniter celebraril. Idem anno Domini
MCCC regem Francie exeonmunicaril. Rex vero Francie eum hereti-
cum appellavit et eodem anno Bonifacius obiit. Quem plures asserunt Ao. rm
a dominis nuncupalis de Columpna Romanis ob aliquam injuriam quam
eis intulit lurris arlissime cuslodie mancipalum et in ea manus suas pre
nimia fame, quod est horribile dictu^ devorasse.

Paulo ante ista tempora quidam uauta tempore byemali navem
mercimoniis valde honustam de Conslancia Lindaudiam ducens, cum

alligisset castrum dictum Wasserburg et dies declinala esset ad vespe-
ram, propter algorem insolitum et inlemperiem aeris ralolerabilem
ibidem applicuil, el dum neminem habere! cui rerum navis cuslodiam

vigilem commilleret, el ipse in propria persona frigus horribile perma-
nendo in navi sustinere non valeret, navem cum rebus beato Georgio,

patrono in ecclesia parochiali sila inlra muros castri predicti, fideliter
conmendavit. Cum autem nauta a navi discessissel et ad domum unam
ad ealefaciendimi et ad recreandum illic sitam se contulisset, quidam
rusticus videns naule absenciam et rerum navis copiam navem intravit
et saecum unum, frumenlo referlum, ul eum tolleret et domum porlaret,
super suos humeros posuit. Et cum unum pedem extra navim locasset,
allero adhuc inlus remanente, immobiles sie contra omnem voluntatem

suam usque ad diluculum permansit. Quem nauta sie inveniens irato
animo arguit et furtum sibi obiciendo ad Judicium traliere conabatur,
ut illic apud judicem accusatus penas furli alleniplati exsolveret: propter

quod für terrore coneussus naute voce lacrimabili supplieavit, ut
sibi ignosceret, quia nunquam plus tempore vile sue furandi animum
nisi illa hora habuisse!, seil hac vice instinrtu quodam dyabolico vali-
dissime ad furandum altemplalum el propter hoc sicut cerneret confu-
sibiliter divina ^irtute percussum. Cui nauta hoc audiens, misericor-
tlia conmolus, simpliciter condonans ipsum illesum abire permisil. Ipse
vero ceplum iler conplens navigando salvis rebus suis Lindaudiam per-
venit, quia cuslos suus bealus Georeius mirilicus, sicut ab eo poposce-
rat, ipsas inlegras conservavit.

Circiler idem tempus tempore eslivali quedam nubes grandis
et aquosa nimis, ultra Winterlur apparens, resoluta fuit et allu-
vium rapidissimum et valde ingens proereavit. Et conlra
Winterlur inpetuose fluens eunetos terre fruetus sibi oecurrentes et

inventos devastavit, homines de planiciebus fugavit el ad mon-
tes ascendere coegit, arbores radicitus evulsit et subverlit, et

Vitoduran. V
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in una arböre midierem deprehensara quandam, que ipsam
scandendo ascenderat, ul aque impetiim furiose effugerel, infra
Winterlur ad villam unam vocatani Wiilflingen devexit. Fossala

vero oppidi Winterlur, vicos et plateas replevit. Et tandem
evanuit.

ipag 37.) Dux Lüpoldus propter varia raangnalia supra recitala et

propter alia plura hiis infra narranda pluribus principibus
ecclesie et regionibus stupore plenus el ammiralione desiderabi-
lis faclus est. Unde sibi non inproprie adaptari quodammodo
potuit verbum psalmiste dicentis: In omncm terram exirit sonus

eorum"). In tantum enim invicte virtutis sue nomen in finitimis
et circumpositis regionibus personuit, quod rex Francie rengnans
lunc temporis pre celeris principibus terrarum circunadjaceu-
cium desiderio videndi eum speciali accensus in lanlum fuit,
quod sibi singnificare per epislolas et legatos omni reverencia
dignös seriosius curavit, quod ad eum ad locum aliquem sibi
placibilem declinare dignaretur: nam beatuin fore se esliraarel,
si ejus in brevi jocunda presencia perfrui mereretur. Hiis au-
ditis dux Lüpoldus volo regis exhyleratus satisfacere cupiens,
collecta milicia electa el copiosa, ad regem profectus esl. Dum
autem usque in Burgundiam pervenisset, regem, precognoscenteni
adventum suum, in apparatu incredibili recipientem eum in vi-

A"- "«. sceribus karilatis cum reverencia indicibili obvium habuit. Sed
Juli 27.

dum rex Francie ducem Lüpoldum progredientem ad se, ante

non sibi congnitum, pre ceteris comitive sue gracilem et parve
stature, vestitum tunica grisea cooperlumque capite virgalo seu

aeuto pileo aspiceret, mirari ultra modum, tacitus intra se ac

verbotenus coram familia sua se deducente et familiariter assi-

stente, cujus informacione et revelacione eura ducem Lüpoldum
congnoverat, cepit, dicendo: »Divini muneris est non humani,
quod tarn exiguus homo in corpore, tarn mangno robore vigeret et

tante excelleneie gloria atque tante potestatis mangnunimifalis et

fame magnificencia per plura orbis climata prepolleret.« Cum

autem anbo cum suis exercilibus dulci salutacfonis alloquio, in-

') Psalm XIX. 5.
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diciis amoris mutui, benevolencie amplexibus, beningnitatis et

amicicie aflalu mellifluo, osculoque pacis el societatis sincere,

honoris el revereneieiqiioque multimodis argumentis — dum con-

venissent — se recepissent et prosecuti se in alterutrum fuissent,

ad couvivia et ad solacia inmensa et innumerabilia et ad ludos

diversi generis el ad spectacula se conlulerunl. Cum vero plures

dies in deliciis et voluplatibus secnli peregissent et rex sin-

gulos mangnales et nobiles ducis insignibus exeniis et precio-
sis muneribus honorasset et tractatibus confabiilacionibus con-

siliis in causis arduis dulcorosisque eonsorciis et graciosis rau-

lii's aspectibus, diu desideralis, se recreassenl, cum conjura-
cione ad invicem indissolubilis karitatis deinceps habende ab

invicem cum valediclione amicabili discesserunt, ad propria
remeantes.

Circiter ista fempora, scilicet circa annos Domini MCCXX30), rex (pag 38.)

Persarum volens scire, que seclarum cercior esset orbis inter omnes

alias, misit pro universis sapientibus et prudeulibus magislris doclori-

bus, Iam de paganis quam Christianis et Judeis, sue dilioni subaclis,

quatenus ad diem statulam el prefixam ei* suB oblentu sue gracie, omnibus

negociis postpositis, se suis aspectibus presenlarenl. Quibus con-

gregalis et coram eo conparenlibus universis scissitabatur ab eis: que
mundi vcrior el cercior essel fides. Cui queslioni singule secle re-
spondentes seipsas pre celeris in certiludine el veritale pollere assere-
bant. Hiis auditis rex Herum a singulis inquisivil sectis: quam post se

\eriorem el securioieni ad credendum affirmarenl. Ad quam interro-
tsacionem singule .secundario respondenles fidem kalholicam, post se,

sectis omnibus tanquam approbatam et aulenticam pretulerunl. Quibus

rex responsionibus concludendo subinlulil dicens: „Eryo secundum dieta

vestra seeta Christianorum certissima est et verissimä, potens sulvare

hominem ejus professorem.« Fecil ergo fralrem suum carnalem Christia-

num fieri, sacrum babtisma suseipiendo; ipse autem in paganismi ritu
remansil nolens amittere suam regiam dingnitatem, quam ulique inme-
diale perdidisset si fidem cum fratre kalholicam assumpsisset. Frater

vero, proficiens paulalim et suecrescens in fide, perduravit in ea usque
ad obiltim regis. Quo defuneto a fide Chrisli apostalavit, nt Imperium
fratris carperel lieredilando, poslposila et abjeeta fide. Nam si in ea

perseverasset, ad reugnum reliclum a fratre mortui) possidendum inep-

J0) Wohl richtiger: MCCCXX.
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Ius fuisset. Anlequam igitur regno Persidis privari ac carere vellet,
pocius fidem orlodoxam, extra quam non est Salus resingnare voluil.
Unde patel in hoc, quod radiccin lidei non habuit, quia ad tempus
credidil el in lempore temptalionis, scilieel prosperitatis, recessit, a

lide desislendo appicemque regalern ampleclendo.
Circiter illa lempora quidam vir, ex instinclu forte dyabolico con-

cipiens ledium el displicenciam > ite morlalium, ascendit pontem Ileni
apud oppidum Stein, ut fertur, et dicendo: „Quid est vita ista munduna

nisi manducare et bibere, dormire, concunbere, in sero cubalnm rudere,
in crastino suryere, frequenter pedere et eyerere, minyere, laborare'.'1
in profundum fluvii se de ponte precipitem dedil, ul a fluctibus ejus
absorptus et submersus a vita tolleretur presenti.

Hiis eliam fere temporibus dum multi Chrislkole in Baldacb, civitate

maritima dedila cnllui Machmeli, applicuissenl et unus ex eis nacta

opporlunitate fenestram unam, per quam Sarraceni Machmeli sanctua-
rium quoddam langende adorabant, stercore suo in eins contemplum
fedasset et hoc ydolatre conperissent, eos seviendo peremissenl, si nou
ad asilum confugissent.

<pag. 39.) Bonifacio VIII successil Beuedictus XI, nacione Lonbardus, tle

iu" 22°' ordine predicalorum el sedit menses X dies quatuor Qui constitucio-
Alju'i3°-4 nem predecessoris sui, scilicet: Super leathedram, beningnissime decla-

ravit. Qui, ut ab aliquibus fertur, haustu veueni sibi frauilulenter por-
reclo extinetus esl. Incipit autem tleclaracio sua memorala: Cum inter
eunetas. Que si adhuc in suo robore inviolala persisteret, fratres

Predicalores et Minores in ecclesia gloriosiores essent.

Ao. 180S. Cui successit Clemens V, nacione Vasco, qui declaralionem sui

predecessoris retraetavit. Nam aput Viennam concilium celebravit, ubi

VTIm. decretalium statuit, sed tandem penilencia duetus sub preeepto

publicari prohibuit. Qui tarnen per suum successorem publicatus est.

Ubi Super kathedram constitutio Bonifacii VIII per unam Clemenlinam,

que incipit: Dtidum a predecessore edita, renovala est; in prejudicium
et gravamen mangnum ordinum mendicancium.

ao 1309 Circiter ista tempora ingens multitudo iideliuni. mota cujus-
dam predicacione ad eripiendum sepulcrum Christi et lerrani
sanetani de manibus paganorum surrexit. Qui preparantes se

ad iter perficiendum incedebant bini el bini, secundum ordinem,

armati et valde diseiplinati, petenies in singulis locis que pre-
teribant elemosynam seu suffragium ab hominibus pro passagio

et pro tarn salubri itinere volunlarie assumpto eonsumando.

Qui mangnam quantilalem peceunio taliter colligebant. Nam in
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singulis oppidis villis vel civitalibus, quas cum vexiliis cruce Ao. 1309

Christi splendide depictis peranbulabant, homines ad visilandos
cos (urmatim conlluxerunt el eis certatim manus adjulrices porre-
xerunl. Qui ceptum opus non conpleverunl, sed mari apud
Marsiliam el aliis locis appropiantes et ipsum proccllosum lorle
vidcntes, lerriti, cum peccunia sie lurpiter acquisila, redierunl.
Unde verificatum fuit in eis verbum psalmiste dicentis: Mure

vidil et fugit*). Et hoc dico ».iar« passive sumpto. Nam secundum

aliquos quando mare viderunt, illico fugieriint. Quidam

vero ajunt eos ab inicio deeeptores fuisse et callide res hominum

tali modo surripuisse et sie malo titulo possedisse; igno-
rancia enim et aliqualis coaclio excludunl voluntarium simpli-
ciler. Hü radicein non habebant, eciam primo modo, quia tempore

temptacionis recesserunt. Hos ego vidi et tunc fue-
ram scolis nuperrime applicatus.

De inperalore Heinrico VIL de quo narrare exorsus sum

sciendum esl, quod, postquam a principibus legitime et con-
corditer eleclus fuil et hoc conslaret pape Clementi V per de-

cretum ipsorum et legatos Heinrici inperatoris, et ab eo et suis

cardinalibus de persona Heinrici et de fide ac probilale mori-
hus slalu el condicionibus ejus facta discussio el examinacio
esset et ipsis conplacuisset, incontinenli rex liomanorum nonii-
nalus denunciatus et declaratus fuil. El post hec, quemadmodum
Heinricus pecierat, de Avione, ubi luuc papa cum curia residen-
ciam habuit, iu urbem Homanain per cardinalcs papa conse-
cracionis et coronacionis insingnia sibi transmisil. Quo facto Ao 1312

0 * Juni 8.
Heinricus ipsis, loco pape, jurameiituin quod debuil fidelitatis et

obediencie exhibuil. Heinricus aulem aliqualiter poslea, ut

pape videbatur, in juramento claudieavit, ipsum partim dene-

gando. Quod palet in VII0 decretalium, in una que incipil:
Principes Romanorum orlodoxe fidei.

Inier Heinricuin inperatorem et regem Appulie Boperlum (pag w>

materia grandis turbacionis et discordie orla esl. Nam Inpera-

') Psalm. CX1V. 3.
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tor asseruit, quod rex Appulie Kopertus contra cum cum qui-
busdam conspiraverit et quod inperii civitates sibi rcbellare
fecerit et bona ab eo inperii oecupata resultiere recusaret el

insuper ofliciales suos a locis suis amoverit, suis loco eorum in-
stitutis, et propter hoc crimen lese majestatis eum ineurrisse.

Vo. mm. Quem cum eiiasset et non conparuisset, coutiimaccm eum
hrpt. 12

appellans et lese majestatis crimine rearti processus fecit
contra cum privando eum omni titulo dignitalis quocunque
nomine censeretur, et cum hoc senlenciam mutilacionis
capitis ipsius publice promulgavil, sicut eciam in VU decre-
lalium innuitur, in uno capitulo quod incipit: Puslorulis

ciira sollicitudinis. Narratur de hoc inperatore quod coltidie
\olebat missam habere in nola, immo in propria persona
devote et reverenter; audire voluil quoque, ul quidam af-

firmant, omnes horas canonicas in curia sua solempniter de-

cantari. Ante inlroitum suum per montana in Ylaliam lolam
Alemaniam paeifieavil el sibi subjugavit.

l°Mw3U ^ic dura inlrasscl terram Vtalie, quandain civitatem nuneu-

palam Priss sibi rebellantem invenit, in quam lanla miiltiludo
bellalorum ad defendendam urbem et ad resistendum sibi con-
veneral, quod pre nimia pressura se mutuo coiipritiientes vix

actus poferant bellicos exercere. Ipso vero inperator, obsidendo

eam, lanla multitudine et tarn copioso exercilu ipsam ciiciiin-
dcdil, quod dinumerari non poteral nec eslimari. Prout enim

audivi a quodam milile qui eidem obsidioni interfuerat
plura illic fuerunt quam centum centena milia. Nam caupus

circumjaeeos civitali ex omni parle oecupatus- erat in tantum,

quod nemo populum cunclum plene conspicere valebat. Fines

enim ipsius nullus oculus qiianluincunqiie acutus vel allus altin-

gere poteral; quocumque enim oculus vagando verlebalur, ibi
populus diffusus latus cernebalur. Item alius miles de Ala-
niania qui etiam sub inperatore in obsidione illa
mililabal mihi recitavit: quod inperator jubebat recenseri ve-

xilla exercitus; quod nullo modo pro nimia multitudine fieri

poluil. Durabat aulem obsidio illa XXII hebdomadibus. Infra

illud tempus Iam in civitate quam extra propter pcsliferuni et
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infccliiin aercm ortiini pro|ilcr eorum nimianf raulliliidinein et

iitlollerabilcm et propter nimis arte conpresseque eonroansionis

diuliiriiilaleni inter eos inniinicrabilis mullitiido fuil morliia;
ita quod vix deeimus de lanlo [lopulo incolomis ad palriam re-

diit et adhuc cum reversi fueranl pluriini propter corrupluiu
aerem ibidem liausluni deluncli suul. Quidam ajunl, quod omnes

aque circa civitatem Uuenles veneno corruple lueiint a Icni-
genis illius regionis et hac de causa viri iu obsidione positi po-

tantes eas obierunt et morlalilas illa fuerat subsecuta. Frater

quoque inperatoris, vir utique mangnanimus el robustus, de civi-

tale telo emisso percussus est ad mortem. Sed inperalrix nior-

talitale prefala seviente in populo de medio sublata est. Ecce

quanta pestilencia hominum Iam inoppinale subsecuta fuil! ita

quod Stupor est dicere vel redigere iu scripluram. Mulla

itaque mala inperatoreni in illa obsidione conprehenderunl. Tandem

burgenses civitatis illius cum suis slipendiariis et auxilia-

loribiis multiplicilcr alllicli, quod ullra nou quibanl conservare

ac delensare ab hostibus civitalem, desperanles, ipsam in ma- (P,S «.)

aus iupcraloris resignaverunt pacis federa buniiliter poslulanles.

Ouibus facilera nrebebat assensum, tali tarnen condicione ad- Ao. lau

jeeta, ul in pluribus partibus, ad spaciuin CLX ciibitorum, mu-

rum civitatis dirunperenl el quatuor stratas regias facerent per

medium civitatis, l'relerea cives talliavit in mullis milibus, puto

XX, auri el argenli; quibus adeplis a loco illo discessit.

Prediclorum milituni mihi unus nanavil, quod inperator in

eadem obsidione constitutus de alia civitate dieta Pisa Lon-

bardie sibi semper lideliler assistente tentorium habuit sibi inde

missuin cum micantibus excellentissime et luciilenlissime nodis,

tlcsuper nobilissimo panno conlexlum, desubler vero lineo

panno \el canapioo bene repeciato, quod tante latiludini» vel

aiuplitudinis fuit, quod duo milia virorum comode sub co dis-

nimbcre valebanl, excepla familia inperatricis constante ex XL

pedissequis seu ancillis ipsam tantum respicientibus et duode-

cin servis. Continebat eciam sub se diversas ofücinas ad di-

versos usus deputalas necnon cilra trecentos equos. Quod Icn-

torium XII servi vix sex diebus engere el locare valebanl.
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Ajunt eciam dum ad urbem Romanam vcnis^el, ubi per
duos menses moram contraxil et per duos cardinales, sicut
supra dictum est, missos sibi a papa coronacionis el consecracio-

*o. 1312
jum 29. ms insingma reciperet, interim, sicut mons ab antiquo fuisse

aslruitur, Teulonici cum Romanis super ponle Tyberis confliclum
acerrimum conmiserunt. Ubi dum forliter agerent et usque ad

internecionem et sangwinis multam effusionem Ylalos seu Romanos

absque Irepidacione, omni misericordia oblita, percuterent,
quod Tiberis multo cruore permixlus et aspersus fuil (nam in

magna parte rubens apparuit), Romani hoc videntes valido
clamore inperatorem invocabant, ut Alemannos conpescerel, quod
a suo furore desisterent, quo inebriali multos Bomanos occi-
dissent el, nisi eos refrenaret, innumeros Romanos prosterne-
rent. Quo audilo inperator inperlerrilus in mangna presump-
luositate ac elacione mentis sue ferlur dedisse responsum: »Quod

secundum querimoniam vestram Germani Romanos tum crudelilcr

usque ad internecionem ceeiderunt, argumentum mihi est, quod

eos pro stipendiariis minime conducere et premiari curarenl.«
Cum igitur Heinricus inperator Romam in manu forti el

brachio extento sibi ad ungwem subjeeisset et ibi omnia secundum

omne volum suum ordinasset Gerraaniamque, Longobardiam,
Galliam et Italiam sue dicioni subdidisset, (riumpbo polilo de

civitate dicla Priss, paueo tempore evoluto in Appuliam sibi

rebellantein in aliquot civitalibus inperialibus, quemadmodum

supra breviter perslrinxi, profectus est, ut el illam cum rege

suo contra eum quasi contra stimulum calcilrantem perdomaret
et suo jugo sicut merilo debuit applicaret. Cum vero adhuc

in procinetu itineris esset constilutus et igne divini amoris rae-

dullitus fervesceret in tantum, quod desideranti animo corpus
Dominicum toto mentis affectu pereipere gestirel, ut suo voto

mox divinitus inmisso salisfaceret, in quodam loco ad id facien-
dum se multo devocionis studio contulit. Quod intelligentes
quedam civitates sibi adversantes cappellanum inperatoris, ap-
probali ordinis ul fama publica protestatio, quem tarnen ad de-

ferendum ei reticeo31), a quo more solilo sacramentum id per-

31) Anspielung auf den Orden der Dominikaner.
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ceplurus erat, episcopatus in proximo sibi confercndi et alio- (Pag. 42.)

nun raunerum promissione, agitale inslinclu dyabolico, corru-
peruiit, ul latenter in eonmunionis adininistracione venenum

inperatori inmitteret el sie oeeideret. Quibus ille malingnissi-
mus traditor et more Jude mercator pessimus, excecatus mali-
cia sua, aequiesecns, post sacrosanete hostie inperatori porrec-
tam refeclionem el ab eo reverenler sumptam, in conmunione cali-
cis venenum in juneturarum digilorum manus sue conplica-
cione oeculte el dolose conditum et reservalum potui vini in-
visibiliter inmiscebat et inperatori epolandum prebebat. Quo
exhausto senciens se inperator intoxicatum dixit conmunicatori:
»Video quod intoxicastis me el ideo quanlo cicius poteritis fugam
mite, ne in ulcionem mortis mee mihi illate a nobis in frusta
coneidamini.« Qui aufugiens episcopatum sibi promissum pro
mercede adeptus est. Medici autem hec notantes perswaserunt
inperatori, ut pocionem ab eis, quo venenum evacuarelur et

extraheretur, aeeiperet, si sanitati restitui vellet. Quibus ipse
taliter respondil: »Deum meum sumpsi; cum illo eciam moriar
animo libenti. Nam si sibi plus vita mea super terra placerel, me.

utique cuslodissel vel me adhuc incotumeni faceret et virtuosius et

efficacius posset, quam vos, cum omnia possibilia sint apud eum.«

Dum ergo medicinam recusaret, infra fridiium a carnis ergastulo
feliciter migravit, ut pie credendum esl, el deduclus inde in
civitatem dietam Pis honoriüce ac solempniter coudilus est regia
ut ipsum deeuit sepullura. [Obiit anno Domini MCCCX11I anno A» tm

regni sui quinlo X. Kalend. Seplembris. De cujus jussu gravi-
ler dominus de Wirtenberg dampnificatus fuil per devastacionem

Icrre sue]J~).

Hic (Heinricus inp.) adhuc vivus et sanus exislens lirmiter
decreveral, si Domino sibi favenle Appuliara conlra eum rcbcl-
lantem suo dominio subjugaret, mox robusto el copioso exercilu

congregalo mare Iransfretare vellet ad subjiciendas sibi
barbaras naciones. [Quidam ajunt, quod postquam Mediolanum

32) Die eingeklammerlen Worte sind auf dem Rande der
Handschrift von Vitoduran selber späler nachgetragen.
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cum labore el alias civitates sibi rebelies expunguasscl, tandem
civitatem Priss obsedil, in cujus obsidione propter iiiiiiiuin la-
borem suum apostema iiicuirit, quod primo sensit in assunip-
cioue beate Virginis, corpus Christi reeipieus, et de hoc exie-
rit sernjo, quod in calicis parlicipacione intoxicatus fuissif.

NÖv. 37! Eleclus fuil in Franckenfurl circiter festum saneli Martini cl in
Van'r' regem Romanorum consecratus est Aquisgrani in epiphaniap'.

Aug'lü '" U10rle inperatoris verilicalum fuit verbum evangelii dicentis:
lnimici hominis domeslici ejus"); et Jeremie prophele dicenfis: In
omni fratre luo non habeto fiduciam, omnis enim frater incedit

fraudulenler").
Hic erat regula justicie, summa legis, lux ecclesie, fidei in-

mobilis columpna, insolcncium silencium, lirna correclionis, zela-
tor preeipuus veritatis, fidelis in conmissis, constans in promissis,
amalor sedulus lalrie, norma temperancie, castitatis speculum,
liberalilatis exemplum, forma justicie, defensor el palronus
pauperum, imitalor egregius ewangelice doclrine. Hic talis cl lan-
lus, quod cum inaxima cordis mei amariludine loquor, veneno
necalur, quod heu Christiane discipline ruina et plaga perni-
tiosissiiua luit! Nam maxime ei derogavit, quod in allissimo
sacramenlo religionis kalholice homo tanle supereinincncie iu-
leremptus est. Nam ubi in nostris temporibus afflucntissime
vernat fides credencium et in sacramenlo iu quo maxime de-

peudet devocio modernorum, ibi ncfandissiiuum scelus perpe-
tratum est, scandalum ecclesie perpetuo diiraluruiu, quod inli-
delibus nauseam et displicenciam generavil nostre professionis.
Immo insultant nobis per hoc dicenles: Si illa species quam su-

munt et reverenlur Christian! Deus esset, tarn execrabile el horribile

fucinus sua in specie et parlicipacione fieri nullulentis perini-
sisset. El quia nobis (aliler insultant, judicio humano el sensu

um meorum conpellor dicere el exclamare dicens: 0 lioiuine

quare sinirisli'f vel si ob aliquant causam tibi sali nolum sinere

votuisti quod esl in tarn grande prejudicium et detrimentum fidei,

quare ergo secundum verbum Sapienlis non iniiovasli ttta siagnu

33) Nämliche Remerkung wie in Anni. 32.

*) Matth. X. 36. ") Jerem. IX. 4, 5.
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et iiinutlasli tua mirabilia ad demonstrandum polenciam de.vtere

lue el ad firmandam plcbis fidem, sicuti cecum a nalivilute illumi-
nare roluisli ad maiiifeslandam gloriuni luum et Lazarum qualri- ip»s. »J)

dtianttm in monumenta jam fetentem vesuscitare*! Sed quando
ista rcvolvo in menle mea et Domino obicio per modum argu-
mciitacioiiis et allcrcacionis, quemadinodiini fecit Domino Jeremias

propheta dicens quasi dispulando et contendendo: Quare
Domine inpias prosperalur in via sua"/! rursus confligendo in me

ipso iu memoriam reduco, quod consilia Domini et cogitaciones
nemo novit et judicia Domini abscondita el inscrutabilia sunt et

sicut in Ezecbiele propheta dicitur: Quoniam sicut cell exultati
sunt a terra sie vie mee a viis vestris "); et quod in Vsaja dicilur:
Perscrulalor majestatis opprimelur a gloria""), et David dicil iu
psalmis: Defeverunl scrulantes servtinio****). Et sie, cogilando
ista, Domini polenciam et majeslatem sapiencieque infinilalem
el meam fragililatem ignoranciamque perpendo el deeidens in
me ipsum obstupesco meamque curiosilalem et presumpluosi-
latctn reprebendo et agens penitenciam tales frivoles cogilatus
poslpono el Deo sicut debeo totum conmitlo. Tarnen conclu-
dendo sermonera jam habitiim dico, quod religiosus ille qui
intoxieavil inviclissimuni inperatorem Christianilalem prophana-
vil, confudit ordinem, lemeravit inperium, corrupit quidquid
erat religionis, quod legis quod vile quod moi um quod lidei
quod discipline quod sacerdolalis dingnilatis quod monachalis
icverencie [eral] perdidit et confudit. Quod Heinricus inperator

sanetus et incoulaininalus fuerit et a peccatoribus gravibus
segregalus, in mullis virtutum suartim insigniis que causa bre-
vilatis diiiumerare omilto luciilenler apparel. Specialiter lucet
Idee clarius in hoc, quod senciens se in conmunione ab illo
malclicomonacho — filio dyaboli, cujus opera fecit oeeidendoCaput

ecclesie nobilissimum, immo lere locius mundi, si vita sibi
comes affuisset — infoxicafiun ipsum karitative anmonuil, ul
lageret, si mortis supplicium evadere vellgj. Dico aulem cxpla-

') Jercni. XII. 1. ") Jesajas. LV. 9. '**) Proverb. XXV. 27.

•"') Psalm LXIII 7.
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naudo dicla mea, hunc monachum filium sathane exlilisse,
faciendo opera ejus, occidendo cesarem, quia secundum cwange-
lium Johannis demon ab inicio homicida fuil el in veritate non

slelit*). Ergo bene dico quod hic filius ejus erat; non fuil filius
Abrahe, quia opera ejus non patrabat "*). Unde dicitur: Palrem

sequitur sua proies.
Ao 1313. Tunc temporis puer ego existens audivi, quod

fratribus Minoribus in terminis annonam petentibus multa con-

lumelia irrogata fuerat et multi terrores multusque contemplus,
quia primo rumor et sermo vulgaris exiit deiis, quamvis inrnu-

nes ab illo inmani crimine per Dei gratiam ipsos preservanlem

penitus fuerint, quod regem Ronianum veneno peremissent. Non

lamen dico quod ordini, quicunque est, sit inponendura inter-
ficienlis unica et singularis raalicia, cum ceteri illius ordinis
malefactori assensura non prebuissent nec conscii sibi criminis
illius extilissenl. Unde realus illius extendendus non fuil in

celeros vel singulos sui ordinis, sed solum in delinquentera.
Unde jus dicit: Deliclum persone non debet redundare in dampnum

ecclesie; ergo a simili: Nec in dampnum locius ordinis. Ilem jus:
Pena suos debet teuere auctores nec esl ulterius prolrahenda, quam

tpag «.) deliclum sit in excedente repertum. Item jus dicit quod \icia pcr-
sonalia non transeunt ad successores. Ilem Moyses in sacra

pagina dicit: Filius non porlabit iniquitatem patris nec e

converso*"*). Item Ezechiel : Aninia que pcccaveril ipsa morietur"").
Ilem Gregorius in omelia super ewangeliutu Malhei dicit: Non

fuil societas tarn suncla ab inicio mundi in qua reprobi non

essent, incipiens hoc disserere in creacione el societate angelorum

in celis, quorum multi maii fueranl inventi et ideo de celis cli-
minali et in aerem caliginosum delrusi et in deinones conversi,

unde Job in angelis suis leperii pravitalem. Item Christus XII
elegit viros ex lolo mundo, quorum unus Judas Schariolh pessi-

mus fuit, tradendo Christum ex avaricia nimia pro XXX dena-

') Joh. VIII. U. •*) Joh. VIII. 39.

'") Deuteron. XXIV. 26.

"*') Hesek. XVIII. 20.
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riis in mortem; sicut et isle scelei atissimus hominum fecit.

Ilem post aseensionem Domini apostoli elegerunt ex omnibus

iliscipulis, immo ex cunclis üdelibus, VII dvaconos quorum unus

Nicolaus Antiocenus sicut habetur in actibus apostolorum malus

excessive fuil. Quare ergo ut ista verba introducla sacre

scriplure applicem el coaplem proposilo meo, Michahel ange-
lus delerior diei deberet propter culpam Luciferi et aliorum
malorum angelorum secum corruencium? Vel cur malicia sua

in bonos extendi deberet, cum non esset consonum racioni?

Quid demeruit Petrus in nequicia Jude? Quid sanclus Stephanus

in Nicolai Anlioceni perversitate? Sic dico in proposito:
Quid peccavit ordo in scelere islius malingni traditoris? Nichil

ergo ceteris sui ordinis fratribus nunc est inputanduui. Hiis aslo

quamquam multi ex eis3'*), presertim in civitate Thuricensi, le-

tali fuerunt, invidie slimulo agitali, quando primo divulgatum
erat de fratribus Minoribus; et postea, conperta rei veritate, fratres

Minores, percipienles hoc, e contrario de interilu eorum

non tarn affectuose sicut debuissent fuerant conlurbali, quia

unus ex eis anctor fuit sceleris non eorum.
Patet etiam sanclitas inperaloris in alio, quia post sumpcio-

nem eukaristie, cum qua venenum hauseral, repudiavit omnem
medicinam per quam evacuaretur venenum, ne Deo et suo

sacramento contumeliam et irreverenciam inferrel. Hec duo

allegata et in medium producta pro inperatore extollunt eum et

reddunt ipsum laudabilem et gloriosum in secula tarn in ecclesia

militante quam triiinphante. Quis unquam audivit talia, quod
inferenli sibi mortem non solum indulgebat, verum etiam
karitative anmonuit, ut fuga accepta vitam salvaret, ne penas mortis

ejus exsolveret et crudeliter mactatus et discerplus lueret?

Hoc raro vel niiiiquani nisi in primiliva ecclesia visum est. A

seculo autem non esl audila fanta reverencia quantam ipse cor-
pori Christi exhibuit, quod pocionem expulsivara veneni a me-

dicis el sanativam accipere recusavit, ne sacramenlo injuriam
iriogaret, malens vilam cunclis desiderabilem perdere quam cum

"") Auch hier sind tlie Dominikaner gemeint. Vrgl. Anmerk. 31.
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Dei et sui sacramenti contemplu ultra vivere. De ipso audivi,
quod, eo Rome ut supra dixi nioram eontrahente, tanlus cruor

per Romanos et Germanos muluo quasi cotlidie accerrime con-

lligenles effusus est, quod usque ad lalos hominibus lianseun-
libus vicos altingebat, Germanis tarnen fiequenriiis prevalenfi-
bus. Propier predicla el alia virlutiim suarum insingnia mortem

ejus preciosam non cesso dolere ecclesie inniaturam el

(i-ae 45) nocivam. Per predicla palet quod a rege Rudolfo omnes iege<
Alamanie seu inperatores in occisione gladii vel veneni mortui

ApMiiiu.' sunt. [[Presagium autem mortis regis Alherli mirahile audivi, quod
recitavit quidam miles Swevie pliuibus frequcnler personis, atili

uc hodierna die vivens, et dicit se illi facto interfuisse

et oculis propriis conspexisse, videlicet: Quod dum proxima
die precurrenle neeem regis Alberli in balneis naturalibus exti-
lisset in presenlia regis memorati et familie sue ibidem tunc

conmorantium, quidam vir vagus et in terra famosus de parli-
bus remotis adveniens conparuit. A quo dum scisiitarenlur, si

aliqua nova sibi constarenl, respondit quod sie. Quibus instanter

exponi sibi poscenlibus narravit: quod in via sibi sedenli

super equo suo occurrerit maxima multiludo vesparum et alta-

corum, qui ipsum circumdantes molestiam inaximam intulerunl;

quos dum abigere cum gladio et fustibus conarelur ne ipsum

suffocarent minime profecit, nam tanto inporliinius el ferocius

in ipsum, ut vitam ei adimerent, inpegcrunt. Quod animad-

vertens sagaciter sibi remedium adinvenit, quo mortem sibi in-

tenlatara et quasi proximam salubriler evaderet. Nam de equu
celeriter decidit et sellam ab equo solvendo capiti suo inposuil

et illam morsibus et aculeis eorum sie opponens vitam suam

cum mullis laboribus conservavit. Videntes autem memorata

volatilia, quod facultas ultra eum ledendi ablala fuisset, in

equum irruerunl ipsum penitus perimentes. Cum autem rex hec

audiens et admirando ab eo quererei, quid hec innuere vel

signilicare possent, siibintulit ejus vite periculum, nisi caute an-

biilaret. Quod dum rex dislracla el suspensa menle cum vulliis

inmutacione cordi apponeret conlerrilus, recilalor inmediate

graviter ab auetoribus necis regis fu Iuris percussus est, immo
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vix de manibus eorum ereplus est. Quod pronoslicum vel pre-
sagium in crastino rei exitus conprobavil, quia occisus tunc ab eis

fuit extra muros oppidi dieli Brug, ut superius esl expressum]]3"').

Circiter ista tempora quidam trater Minor Lindaudie couvenlualis
in visione una divinilus ut creditur oslensa presagium hocaccepil, videlicet

quod non posset evadere submersionis mortem in lacu Botanico.
Qui expergefactus de visionis oraculo stupefaefus pertimuit et, humane
senciens, lacum abhorruit et accessum et ascensum diu sollicite vila-
\it ejus. Dum aulem quodam die post hec lempora cujusdam necessitatis

articulus ex insperato oecurrens convenlui suo Limlaugensi ingrue-
ret el sibi per obedienciam a suo prelalo injungerelur, tanquam magis
ad hoc ydoneo, ut in navi citissime Constanciam pergeret expedilurus
causam seu negocium predicti articuli, et miliare navigando de Lindaudia

Conslanciam perfecisset, lurbinem veulorum el tempestafis jam su-
pervenientis seviriam venluram previdens et per conjecluram sagacem
notans, naulis supplicarit, ut festinanter applicarent, ne eos periclitari
a voragine (empeslatis prope exislenlis sive inminentis contingeret.
Qui minime tlicta sua adverlentes per directum versus Conslanciam remi-
gando properabanf. Supervenrens aulem procellaruui inmeusa more
indomifo atrocitas, adeo quod ad lilus eam fugiendo venire non pote-
rant — repentinus enim supra modum erat ejus ineursus — navem vali-
dissimis inpulsionibus coucucicns et collidens subverlit el fralrem ab-
sorbuil et in fundum projecil. Ibi per anni circulum integrum ingnotus
a cunclis inmobililer jacendo permansit, sed tunc Visum est quibusdam
piscatoribus in sompnis, quod ad lacum illum cum navibus el retibus
festinare debereut, nam laxatis illic retibus piscando multum prospero
fractu ga\isi sunt valde. et predictum locum attingenles navigando recia
laxabant et fralrem extrabentes prendiderunt et, quod esl mirabile <p,g 46 >

dictu, corpus ejus integrum illesum et breviariura suum illibatum re-
pererunt. Qui dum ab eis miro cum sfupore fratribus conventus Lin-
daugensis represenlalus misset, honorifice in monasterio ipsorum lu-
mulatus est.

Circiter idem tempus, ut pluries audivi certa relacione, duo fratres
de Schafusa Minores, dum anbulareiit in oppidum dictum Vjlragen, in

is) Die in [[ ]] befindliche Erzählung sieht hier nichl ganz an ihrem
Platze, sondern halle eher an den Schluss der Erzählung von König
Allirechts Tode gehört. Diess bemerkt auf dem Rande des Manuscripts
pag. 31 eine sehr alle Hand (doch kaum diejenige vonTitoduran selbst)
mit einigen Worten.
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nocle ipsos depreliendente montem appellatum Rando, canlum quendam

Iaudes gloriose virginis Marie, domine noslre, personanlem cele-
branles laxisfibris, pertransibant. Quem audiens quidam lalro latilans
in latibiilis monlis el intelligens per eum ipsos fralres fore viros litlera-
tos et religiosos, quia Laiina lingua editus erat, in tantum conpunclus
fuit, quod non solum ipsos non perdidit el spoliavit (quod ante molilus
facere fuit), verum etiam vitam suam abhominabilem in latrocinio trans-
aclam deserere et firmiler abdicare disponebat. Et ut \oto suo salu-
bri divinilus inspirato salisfacerct, ipsos fratres a longe sequitur ve-
niensque in Viligen portam fratrum Minorum illic resideneium adil el a

porlario scissitatur: si ne duo fratres de Schafusa advenerinl illa die.

Qui cum respondissel: quod sie, vocari sibi eos vel alterum eorum
instanter petit, nam haberei aliquod secrelum ad eos perferre. Quod
dum factum fuissel, uni ex ipsis peccata sua delexil pure, cum lacri-
mis serium et fervorem contricionis interioris significantibus conlilendo,
et inier cetera in confessione sibi aperuil, quod ipsos in monte predicto
rogitaverat oeeidere, sed per cantum suum a proposilo suo lurpi de-
sliterit et penitus resipuerit. Quod audiens frater confessor non modi-
cum ammirans Deo graciarum uberes actiones egit, quod sibi et socio

suo vitam temporalem conservavit el latronem ad statum salutis per-
duxil.

Ilem circiler ista terapora vel non longe ante iusingne factum sa-

lisque mirabile, dinguum quoque relacione ac couscripeione, actum

enarratur a fratribus famosis, veridicis, adhuc hodierna
die superextanlib us, in provincia Savonie in quodam comenlu
fratrum Minorum Lübeg. Videlicet quod quidam gardianus in termino

sue gardianie cum socio suo de eodem convenfii exiens una noctium in

castro quodam hospilatus fuil, cujus dominus, ab antiquo informatus in

hoc a suis progenitoribus, fralres in turri caslri solempniter ac reveren-
ter in leclislerniis copiosis collocare solebat, sed illa nocte non audebal,

t|uia noviter quoddam demonium turrim illam inhabilare cum maxima

insolencia cepil. Quamobrem fralres more solilo illic ponere perlimuil
el in alio loco ipsis Iectos sterni jubebat. Cum autem gardianus inten-

lum castellani tandem percepissel, carere noluil, quin in loco et co-
modo conswelo poneretur. Dum autem sibi diligenter diswaderelur ne

in eodem loco cubare altemplaret, ne a demonio vexarelur, respondit:
quod Domino bene confideret, quod eundem demonem conpesceret et

se casligari ab eo non sinerel, nam violenciam suam exercere in ne-

mine valerel nisi sibi Deus indulgerel. Cum ergo gardianus cum socio

suo se in loco illo sopori et quieti dedissenl, dyabolus illico eos asper-
rime inquielavit. Cui cum gardianus cum increpacione severa indixisset
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silencium et pacem in nomine Crucifixi, subinlulit: „Si mihi erastiita
die hospicium in tuo cum redieris cenobio prestiteris, ab insolencia mea

penitus cessabo.« Cui gardianus in hunc modum fertur dedisse respon-
sum: „Si absque nocumento et malicia inter fratres meos conrersari vis,

tibi utique concedam.« Qui sibi hoc sub asseveracione repromisit. Dum

ergo in crastino gardianus cum socio suo illesus sompno Iranquillo beue

refocillatus exivil, castellanus cum lola familia non modica amiratione
ac slupore repletus fuil et per hoc viri sanclitatem agnovit. Qui dum

gardianus rediisset allera die et porle clauslri sui apropiassel, denion

qui eum prevenerat de limüe porte cum salutavit. Qui dum neminem

videret, quamvis oculos hinc inde regirasset, non modicum mirabalur (BOg 47.)

quisnam eum salutaverit. Demon vero hoc recongnoscens respondit:
„Ego sum ille cui heri in turri in anyustiis propter me positus tuum
hospicium firmiter promisisti.« Cujus verbis gardianus adjecit: „Uodie tibi
promissum meum ratificabo, si tu mihi fidem prestitam illesam serrabis,
ita ut inter fratres meos in conrentu innocenter transens.« Qui facere
hoc spopondit- Infrans ergo monasterium Satanas cum lirencia gardiani
per bieniiium fratribus cohabilando illic pactum hoc inviolabililer cuslo-

divit, immo quod inajus est beneficia ipsis plura inpendit, fralres ad

officia sua ipsis iiijuncla sollicite ac vigilanler hortaudo el eorum ne-
gligencias supplendo, eliam in aclibus humilibus videlicet in cifis pur-
gandis in scutellis Iavandis et in aliis similibus. Sluilenli in cella sua

cum lumine fratri quandoque lumen exlinxit. Qui dum sibi minaretur
quod ad chorum iturus esset ad vacandum oracioni, ul studii defecluin
ibidem reconpensaret per oracionem, rogatus statim fuit a demone quod
remanerel, nam lumen sibi reincendere \ eilet libenter. Quod et fecit.
Quando fratres tempore collacionis habende consederant, cum ipsis '
eonferebal et confabulabalur; audibilis quidem erat, seil non visibilis.
Quadam aulem vice dum fratres juvenes ad frequentacionem cullus di-
vini more suo solilo monuisset et quidam frater sompnolentus et pre
teteris accidiosus conlra ammonilionem suam ad maluliuuni non venisset,
dyabolus hoc videns ad dormilorium properat et ipsum de slralu suo
lollens in medio chori deportavil dicens: „Oportet te velis vel nolis cum
aliis fratribus tuo Creatori serrire.« Ad cujus facti miraculum frater
stupefactus cum celeris fratribus matutinas laudes decantando Domino

persolvebat. Dum hic (andern demon opus sibi injunctum a suis su-
perioribus in civitate illa execiioioni dedissct et ad liucni intentum per-
duxisset, scilicet quod quendam dominum canonicum reverendum cum
domina famosa et bene parentata, prius vitam relibem agente, con-
fisealos et conglutinalos per cum glulino amoris in lapsum carnis seu
vicium fornicacionis proslravisset et homieidium canonici propter lioc
subsecutum fuissel a parentibus domine infiiclum, deprehendentibus eum
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in aclu venereo, et cum hoc fratribus in noctis sileucio, dum adhuc

eis minime coustaret el jam post factum esset, revelasset et sui causam

advenlus extitisse declarasset, gardiano bospili suo gracias agens
et fratribus valedicens abscessit, ortando eos ad ordinis sui disciplinam
el observanciam; nam infinita el ineslimabilia premia et gaudia in celis

per hoc consequi inperpetuum mererentur.
Ao. 1313. Circiter annos Domini MCCCXIII. lamentabile factum evenit
l)oc. 2!

in mea patria, in oppido Wintert ur, in festo sancti Tho-

me non longe post crepusculum. Nam ignis casualiter invalescens

partem superiorem. oppidi concremans consumpsit in iavillam et

cinerem redigendo. In quo incendio dum quidam homines

propter hoc nimis consternati et attonili et minus circunspecti
facti fuissent, ad cellaria quibus nimis confidebant se contule-

rant. Qui rnagis, contra cogitatum suum, periculo corporum
suorum per hoc se dederant. Nam ignis, fumigaciones vapores
et fervorem per januas rimulos et feneslram inmittens, circiter
XX. homines promiscui sexus suffocavil.

Ao. 13U demente V papa hujus nominis viam universe carnis in-
Apnl 20 _

cpag i8.i gresso, sedes ut fertur a quibusdam vacavit III annis. Cui tan¬

dem successit Johannes XXII anno Domini MCCCXVIII, oriun-
Avu»3,7 dus de Katurco, homo brevis stature, corpore macilentus, lin-

gue velocissime. Qui contra prohibicionem sui predecessoris

VII decretaliura publicavit. Propter quod lanta pericula scan-

dala dissensiones conmociones in populis tot terrores tot per-
plexitates, saltem in Theutonia, ebulliebant, quod nemo dinu-

merare valeret. Specialiter per unam constitucionem libri VII
Ao i32i. incipientem: Cum de quibusdam mulieribus. Qua divulgata et

pessime intellecla et pertinaciter mendaciterque in cancellis per
universam Alamaniam pronunciata, innumerabilia corda sororum

tercii sancti Francisci ordinis et eciam aliarum multarum fuerunt

gravissime sauciata. Nam deposilo habitu religioso oportebat

eas induere secularem. Mulle enim in domibus propriis vel

parentum que XL et ultra annis griseis nigris vel albis Domino

in castitate et aliis virlutibus el bonis operalionibus famulaban-

lur vestibus, cogebantur per parrocbianos suos sibi assuraere

veslimenta rubea vel crocea, viridia vel blavia, et in illis, re-

jectis aliis, in ecclesiis conparere et si non faciebant modo et
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forma vel conswetudine seculari pastoribus seu parrocbianis
rninime satisfecerunt. Quot ludibria quot contemptus temerita-
tes irrisiones tunc perltilerinl mulle pudorate et caste sorores
Deus novit! Fuerunt eciam in spectaculum et in proverbium
converse omnibus hominibus. O quam sepe multe verecundiaui

mangnam passe sunt, cum publice turpiter trade et tractate
fuerunt I Confusio que pretextu constitucionis Clementine eis

inferebalur, quod diclo miserabile est, mullis occasio ruine
ftiit; nam plures que celibem multo tempore vitam pro Domino
actilabant, voto caslitalis rupto, ad seculum redierunt, vel ma-
Irimonia contrahendo vel quod pejus est fornicaciones roulti-
modas conmittendo. Sed ille que tunc perseverabant in tarn

ingenti rabie persecucionis in voto continencie, sicut aurum in
fornace probate, dingnum Deo habitaculum in sua puritate pre-
parabant. Quot et quantos tunc labores et sumptus aput sedem

apostolicam fratres Minores pro reparacione ac instauracione
suarum sororum habuerint nemo facile estimabit. Nam tantum

per sedem apostolicam fratres et sorores terrii ordinis beati
Francisci, mediante inlercessione fratrum Minorum et suorum
amicorum, ad pristinum statum reducte sunt statim ternpestate
predicta in sua adhüc asperitate perdurante. Si quis vidisset
et audisset singultus varios gemitus miserabiles lamenta ama-
rissima ejulatus altisonos suffusiones vultuum, sicut ego, cum
clamoribus argutissimis, non anbigo quin ipsis ex intimis pre-
cordiis condoluisset. Conpellebant autem acerbissime parro-
chianieas, excecati in malicia sua, nescientes scripturas, verba
decretalis hujus non intelligentes, vel aliqui ex eis intelligentes

sed ex invidia et ex pravitate sua studiose sensum verboriim
pervertentes, sub pretextu precepli papalis et per terrores et (Pag 49.)

conminaciones et calumpnias, per fulminaciones exconmunica-
cionum et exclusiones a sacramenlis, per verendos et pudendos
latralus, horribiles clamores, in conspectu omnium hominum
singulis diebus dominicis in ecclesiis; [ita] quod quodammodo
inpletum fuit verbum Jeremie propbete dicentis: Vox in Rama
audila est ptoratus et ululalus"), quia usque in excelsa vociferate

*) Jerem. XXXI. 15. Mattli. II. 18.
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sunt a nimia turbacione hominum, innocenciam suam preferen-
tes et injusticiam que in eis exercebatur totis viribus qiierulan-
tes. Nam constitucio de qua jam est mencio non loquilur nec

intendit, ut patet luculenter intuenti, nisi de beginis que nulli
promittunt obedienciam nec propriis renunciant nec profitentur
aliquam regulam approbatam quamquam habilum deferant be-

ginarum. Quarum quedam perducte in mentis insaniam de

summa trinitate et divina essencia disputant et predicant et circa
arliculos et ecclesiaslica sacramenta oppiniones fidei contrarias
katholice inlroducunt. Sane mulieres fideles non prohibenlur
per predicta quin in domibus propriis, promissa vel non pro-
missa conlinencia, honeste conversari [possint], penitenciam

agere volentes et in spiritu humilitatis Domino deservire. Ecce

quam plana est decretalis hec cujus medullam inserui. Patet

ergo evidenter, quod ex sola invidia in sorores parrochiani
sicut copiose disserui sevierunt, conantes exlingwe,re scintillam
immo lucernam religionis et katholice discipline. Cum vero
penitus non possent hanc lucernam obducere ac obfuscare,
quemadmodum cogitarunt, sed adminus quantum ad sorores
tercie regule tanto magis creverint quanlo magis opprimebanlur,
liquet verbum in hoc David in psalniis adiplelura dicentis:
Quare fremuerunt gentes et populi meditati sunt inania adversus

Dominum el adversus Christum ejus"), et iterum: Cogitaverunt
consilia que non poterant stabilire**}.

De ista maleria unum ridiculum factum tunc temporis pre-
cedentibus adiciam. Quidam plebanus inofficians ecclesiam
oppidi dicti Diezenhoven, mihi notus, illo in tempore nimia
slimulatus invidia conlra prenominatas sorores, multum ob boc

gaudens de ipsarum desolacione, ipsum interrogantibus: si ve-

risimile esset vel credibile eas, ul aliqui sperarent, resurreclu-

ras de dejeetione sua et a gravi suorum ludibriorum preeipicio
in eulmen prioris status honorificum, respondit valde temere ac

indignanter: »Si de cetero unquam apparebunt in terra, me ipsum

vobis aureum erogabo.« Cum autem tribulacionem illam brevi

*) Psalm IL 1 •») Psalm XX. 12.
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tempore pertulissent et ad statum pristinum rediissent de mandato

pape et illo ubique locorum promulgato moniales aput
oppidum memoratum residentes propter edificia sua plurima noviler
constructa niultis debitis [fuissenl] involute, scientes eum in verba

predicla prorupisse, sibi per nuncium irrisorie instabant, ut ad

relevandam inopiam ipsarum el in subsidium solucionis debito-
rum suorum saltem dingnaretur eis unum menbrorum suorum
aureoriini deslinare, quia sorores tercii ortlinis (cum) sint gloriose
reverse et apareanl in habitu suo sicut prius et ipse propter
hoc totus aureus effeclus cunclis sit indigenlibus dispensandus.
Quo audito confusus, ncsciens quid diceret, nimia propter hoc (pas 50)

vesania vereeundia et tristicia perculsus verba inepla scurrilia
et plena spurcicia remandavit. Qui adhuc hodierna superest
die, de mendacio si quis sibi objiceret erubescens, in invidia
non desistens.

Circiter ista lempora propter karistiani que invaluerat in

pluribus miiiuil partibus perierunt nimia pre fame in civitate
Alsacie dieta Calmur tot homines, quod in duabus foveis extra
muros ad hoc paratis sepulti fuerant XX et XVII centena et in
aliis tribus LXXX. XIX36) cenlena hominum qui pro majori
parte de Westerrich et de Lothoringia ul fertur extiterunt. Nam

illic fames crudelius inhorruerat et ut eam homines ibidem ha-
bitantes effugerent, ad civitatem prenominatam, terre fructibus
tunc magis exuberanlem, turmatim confluxerunl.

Tempore ejusdem famis aeeidil homines de lerris prefalis
fugere et ad terram Ungarie, tunc fertilem et uberem, Sterilitäten!

aliarum terrarum penitus nescienlem, properare. Cum
aulem in mangna multitudine ad unam navira fluvii Danubii ron-
sedissent, ut proliciscerentur ad terram Ungarie, nauta, intelli-
gens ipsorum intencionem et iler et insuper perspiciens eos fame

prevalida maceralos confeclos et pene consumplos, navem sub-
vertit et omnes pariter in profunduni Danubii dimergendo eos

preeipitavit dicens: »Melius est quod in hoc fluvio pereant, quam
quod terram totam Ungarie depascendo constimerent.« Quod factum

16 So in der Handschrift.
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inhumanum immo dyabolico perswasum instinctu dum ad
nostros lerrigenos relacione plurimorum pervenisset, nautarn cele-
briter commendabant.

Ao 1314. Anno Domini MCCCXIII3?) tempore Johannis pape Frideri-
Oct 19. 20 IV Y Y

cus dux Austrie filius Alberti regis et Ludwicus dux Hawarie
Nov. 23. in Franckenfurt in discordia eliguntur; sed seeundus coronatus

est Aquisgrani ab Petro archiepiscopo Moguntino qui ipsum ele-

gerat. Plures famant quod Ludwicus ante electionem una cum
fratre suo cum jurejurando promisit Friderico, quod nullo modo
vellet cum in electione inpedire, et propter hoc mangnam pec-
euniam ab ipso recepil uterque. Quod pactum frater Ludwici
firmiter custodivit, sed Ludwicus juramentum et pactum minime
servavit et ideo a mullis asseritur propter hoc perjurus esse.

Alii vero zelanles pro eo negant eum ob hoc pejorasse, quia

juridici sibi declaraverint, quod juramentum ab eo prestitum
non obligaverit eum contra se. Si enim alias ab eo electus

fuisset, merito jusjurandum ab eo exbibitum servandum fuissel;
ex quo autem ipse personaliter electus fuit, secus fuit. Ex quo
autem discorditer electi fueranl, annis mullis puta X se invicem

persecuti sunl et propter gwerram exortam inde in regno
Germanie multi depauperati depulsi spoliali captivati conbusti et

occisi sunt, quia uterque opposuit se alteri. Sepius ad invicem

sunt congregati ad pungnandum, quod ulerque habuit circa

mille Irecenlos equites galeatos vel ultra et circa XX milia pe-
ditum. Non tarnen prelium conmiserunt, quia nunc ille nunc

iste tiraore coneussus ut salvaret animam fugiebat. Tribus ut

puto vieibus ante Spiram convenerunt, duabus vieibus anle Es-

lingen, ubi plures ut fertur occisi fuerant et captivati in Nekaro

üuvio, duabus vieibus ante Augustam, semel in Bawaria. Sed

ipag 5i) maxime Fridericus per fralrem suum ducem Lüpoldum, qui totus

cordalus et animosus et quietis inpaciens [erat], duci Ludwico se

opposuit et eum coadunatum in virtute ac multitudine exercitus sui

de mullis locis sicut de Spirde Geis de Argentina potenter fugavit.
Horum tempore anno Domini MCCCXV quedam gens rusti-

'•) Im Texte: MCCCXIIII. am Rande: 131*.
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calis in vallibus dictis Swiz habitans, montibus fere excelsis

ubique vallata, coniisa de montium suorum presidiis et muni-
cionibus firmissimis, ab obediencia et slipendiis et conswelis ser-
viciis duci Lüpoldo debitis se subtrax.it et ad resislendum sibi
se preparavit. Quod dux Lüpoldus dissimulare nolens in ira

magna congregavit circa festum sancti Martini exercitum de op-
pidis sibi subjeclis et de aliis auxilium sibi ferenlibus in pro-
pinquo posilis, XX ul fertur milia virorum expedilorum ad

prelium, ad debellandum ad depredandura et ad subjugandum
inontanos illos rebelies sibi factos. In quo exercitu dux Lüpoldus

habuit miliciam robuslissimam et electissimam et ad pung-
nandum peritissimain et intrepidissimam. Convenerunt igitur
viri istius exercitus unanimiler quasi vir unus ad perdomandos
et humiliandos illos rusticos, montibus pro muris circundatos,
et volentes esse certissimi de victoria sua et capcione illius
terre ejusque direpcione et depredatione restes et funes secum
tulerunt, ut mediantibus illis predam peccudum et peccorum
inde abducerent. Quod illi audientes et nimis timentes, infir-
miora loca terre et ubi ad eos aditus esse poterat muris et fos-
satis et aliis quibus poterant modis muniverunt, et oracionibus
jejuniis processionibus letaniisque Deo se conmendaverunt, pre-
occupaveruntque omnes vertices montium, et datum est in man-
datis singulis per quos transitus esse poterat, ut obtinerent
ascensus montium per quos via esse poterat ad terram suam et
illic custodirent ubi angustum iter esse viderant inter montes.
Et fecerunt secundum quod constitutum erat eis et clamavit omnis

populus ad Dominum in instancia magna et humiliaverunt
animas suas in jejuniis, ipsi et mulieres sue, et clamaverunt
unanimiter ad Deum, ne darentur ad predam peccora eorum
et uxores eorum in divisionem et loca eorum in exterminium el
honor et virtus ipsorum in pollueiouem. Orabant itaque Dominum

ex loto corde ut visitaret eos, populum suum, dicentes:
» Domine Deus celi et terre inluere superbiam eorum et respice ad
humilitatem nostram et ostende quoniam non derelinquis presu-
mentes de te et presumenles de se ac de sua virtute gloriantes
humilias!« Hec aulem dixerunt penitenciam agentes el de sua
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A°No1v15 conlumacia graciam et pacem lotis viribus postulantes per do¬

minum quendam dictum de Toggenburg comitem38), virum in
(paS. 52) virlule animi et corporis insignem, qui mediator extitit utrorum-

que nitens pacem inter eos conponere et totam discordiara con-
planare. Qui cum agitando profectuni utriusque partis multum
fideliter laborasset, nihil profecit aput ducem Lüpoldum, quia
nimis indignatus conlra Switenses el nimio furore succensus
noluit pacta bumilia ipsorum sibi porrecla per comitem de

Toggenburg acceptare, sed tantum eos conterere voluit et cum
rebus suis dissipare. Quod audientes Switenses timore ac tremore
concussi sunt. Assumpserunt ergo arma sua bellica Switenses
et sederunt super loca, que angusli itineris erant et Iramilem
dirigunt inter monluosa, et erant custodientes ea Iota die et

nocte. Die ergo sancti Othmari dux Lüpoldus cum suis bella-
loribus inter quendam montem et lacum vocatum Egrersew
terram invadere cupiens propter montis proclivitatem el celsitu-
dinem prepedilus est. Equites enim feie omnes nobiles amore
et spe rerum percipiendarum estuantes in prima acie se locan-
tes et audacter constituentes minime facullatem seu possibilita-
tem ascendendi montem habebant; pedites nam vix gressus
suos ibidem tigere vel sistere quibanl. Prescientes autem
Switenses, per revelacionem comitis memorati, se in illa parte ag-
grediendos et recongnoscentes inpedimentum et obstaculum
eorum propter diflicultatem accessus ad terram ipsorum, ani-
mati et valde cordati contra eos descendunt de latibulis suis et

eos quasi pisces in sagena conclusos invadunt et sine omni re-
sistencia occidunt. Erant enim pedibus secundum eorum con-
swetudinem quibusdam instrumentis pedicis et ferreis induti
quibus faciliter gressura vel gradum in terra fixerant in montibus

quantumcunque proclivis; inimicis el inimicorum equis
minime pedes suos sistere valentibus. Habebant quoque Switenses

in manibus quedam instrumenta occisionis gesa, in vulgari
illo appellata belnhartam, valde terribilia, quibus adversarios
lirmissime armalos quasi cum novacula diviserunt et in frusta

n) Graf Friedrich von Toggenburg. S. unten.
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conciderunt. Ibi non erat pungna, sed tantum, propter cau- *»• "Jf
sam pretactam, populi ducis Lüpoldi a raontanis illis quasi
mactatio gregis ducli ad victimam. Nemini pepercerunl nec

aliquos capere curabant, sed omnes indifferenter usque ad in-
lernecionem percusserunt. Qui vero ab eis interfecti non
fuerunt in lacu submersi sunt, per quem manus eorum effugere
autumabant transire posse nando sperantes. Quidam eciam de

pedilibus, audientes pungnatores strenuissimos suos Iam crude-
liler a Switensibus in mortem prosterni, lerrore Iam horribilis
mortis consternati et inebriati, lacui se inmiserunt, magis volen-
tes se in profundum aque dimergere quam in manus hostium
tarn terribilium incidere. Referunlur autem mille et quingenti
viri in illa ende cecidisse in ore gladii, exceptis subraersis in
laco meraorato. Propier miliciam illic perditam in terra cir-
cumposila per multos dies milicia rarior fuit, nam fere soli
milites ibi perierunt et alii nobiles in armis ah annis infantibus

exercitali. Qui vero ad alias vias directi sunt ad terram
capiendam evaserunt hostium manus cruentas; nam audientes
alios tarn ferociter cedi ab hostibus, cunclis postpositis, ad

salvandas animas fugierunt. De singulis civitatibus castellis et

oppidis plures inlerempli fuerunt et ideo ubique, voce leticie
et jubilacionis deposila, sola vox fletus et ululalus audita est.
De oppido vero Winterlur nullus periit, nisi unus civis, qui se

ab aliis sequestravit el se in mal um sui nobilibus associavit;
ceteri omnes sani corpore el salvi suis rebus ad propria redie-
runl. Inter quos dux Lüpoldus reversus tanquam semimortuus
apparuit nimia pre tristicia. Quod oculis meis conspexi,
quia tunc Scolaris existens cum aliis longe Scolari- (pag. 53.)

hus patri meo ante portam cum gaudio non modico
oecurrebam. Merito autem ducis Lüpoldi wultus lugubris el
turbiileiitus apparuit, quia robur et virtutem exercilus sui pene
amiseral. Hec autem facta sunt, fratre suo Friderico interim f |:UÄ

\ov. 15.

in Auslria existente, anno Domini MCCCXV. XVII kalendas
Decembris in festo sancti Othmari 39). Bello peracto Switenses

39) XVII Kai. Decembris ist der 15. November d. h. Sl. 01hmars
Abend: denn Sl Othmars Tac ist der 16. November.



7i Johannis Vitodurani Chronicon.

detractis armis occisorum el submersorum et spoliatis ceteris

rebus suis in armis et peccunia multum locupletali sunt, et illa
die pro triunpho a Deo habito diem festum feriamque sollemp-
nem singulis annis in perpeluum recolendam staluerunl.

Post hec anno Dominice incarnacionis MCCCXXH uterque
predictorum Fridericus et Ludwicus resumentes bella aliquanto

tempore intermissa collegerunl mangnum exercitum. Ludwicus

vero in suo exercitu habuit regem Boemie et mullos nobiles et

barones, sed Fridericus veniens de Auslria duxit secum Austra-
les [et] Ungaros. Porro Fridericus, preventus et preoccupalus
a Ludwico et exercitu suo, fratrem suum Lüpoldum venientem

de Swevia cum robusto exercitu ibidem congregato adhuc ad

plura miliaria distantem, festinantem in auxilium sui, non ex-

spectavit, sed in Bawaria ubi convenerant anbo cum Ludwico

prelium conmittens in vigilia Michahelis, forluna sibi minirae
Ao. 1322 arridente, captus est una cum fratre suo Heinrico et aliis nobili-
Sept. 28. r

bus multis, quo ad mille viros et quingentos et multi Ungari ex

parte Friderici occisi fuerant cum pluribus aliis qui fuerunt VT

et XL et XV milia. Lüpoldus dux, hoc percipiens, rediit in

Sweviam inestimabiliter merens et lugens. Postea tarnen longo

tempore se eidem Ludwico opposuit et sibi restitit in regno et

orta sunt prelia multa in Alemania.
Ao 1323 Anno Domini MCCCXX1II dux Lüpoldus inlravit Alsaciam

et omnes adversarios suos superavit, vindictam raultam de eis

accipiens. Item tempore illo quo restitit duci Ludwico in regno,

sumpto secum exercitu Swevorum copioso terram Bawarie au-

dacter intravit et eam per incendium graviter devastavit.
Ao. 132* Eodem anno dux Ludwicus anathematizatus a papa Johanne
lull 11

contra ipsum appellavit et ideo deponitur, adhuc Friderico in

captivitate detento.
\o i32i. Post hec anno Domini MCCCXX1V vel V dominus dux Lud-
llec. —

Ao. 1325. wicus obsederat castrum dictum Burgow circ feslum Martini.
Januar °

Quod audiens dux Austrie Lüpoldus, non. abhorrens frigus

asperrimum quod tunc inhorruerat, congregavit exercitum co-

piosum de Alsacia de Swevia et Burgundia tarn peditum quam

equilum el ascendens versus Buochorniam et obvians fratribus
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suis in Bibracho, qui venerunt de Austria cum sexcentis galeatis
el mullis peditibus, conlra Ludwicum processit audacler et fuga-
vit eum in oppidum voratum Lougingun et ita liberavit castrum,
dicto Bawaro Ludwico in nocte recedente et relinquente ibidem
tentoria tuguria machinas et alia instrumenta inconbusta,
domino Friderico de Austria adhuc caplivato usque ad festum Pasce.

Item quodam tempore dux Lüpoldus comitem Wilnhelmum
de Muntfort se conlempnenlem el vilificantem humiliavit. Nam

oppidum suum Tetnang obsedit in virlute mangna, ubi quidquid

per circuitum arborum segetum frumentorum ortorum
lingnorum vel aliorum terre nascentium invenit abscidit concul-
cavit et destruxit. Et absque expungnacione ac desolacione
castelli seu oppidi non recessisset, si consors domini Wilnhelmi
ipsum fletibus et supplicissimis obsecracionibus de castello exi-
ens non placasset. Nam propter illam in virlutibus et prosapia
preclaram ab inceplo destitit, pacem plenam relinquens, licet
quidam hoc negent el dicant ducem Lüpoldum preter predicta
minime prolecisse.

Postquam Fridericus duobus annis fuit in captivitate, duce (pag. 54.)

Liipoldo procurante liberacionem fratris cum adjutorio pape sibi ao. 1325.

multum propicii, nec proficiente, tandem mirabiliter liberatus
fuit mediante inlerposicione cujusdam prioris ordinis Kartusien-
sium. Nam ille salubriter et sollerter se interponens — faino-
sus enim in terra, boni consilii et mature conversacionis erat
et utrique acceptus — in presencia anborum sola et sui, omni
homine absente et excluso, ipsos concordavit, scilicet Ludwicum

et Fridericum, per quedam pacta utrique conplacencia et
illa juramento confirmavit. Sed que fuerint nesciebalur, nisi
quod Fridericus duas de suis filiabus in Bawariam in civitatem
Monacensem deslinavit et sie a captivitate eruitur. Multa quoque

colloquia inter Fridericum et Ludwicum traetantur presente
Lupoide Post illa vero pacta et colloquia uterque sibi nomen
regale ascripsit publice el sigillo regio utebatur ut ferlur. Et
sie tempore se prolongante usque ad annos Domini MCCCXXVI A" t32s

circa finem Martii nioritur dux Lüpoldus Argentine; medio tempore
Fridericus solo nomine in Austria deguit et regnavit aput suos.
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De duce Lüpoldo refertur quod vifam suam quasi tyranni-
cara bono line terminavit. Nam cum Argentine per aliquot dies
decunberet, fortem egit penitenciam. Insuper a papa Johanne
sibi valde favorabili, eo quod se Ludwico semper opposuit, per
confessorem suum fratrem Minorem, congnomenlo appellatum de
Bibrach, absolucionem omnium peccatorum suorum atque pene
debite pro peccatis meruit adipisci. Dum ergo in illa infirmi-
tate diem clausisset extremum, in Canpumregis, ubi pater suus
rex Albertus occisus fuit, sollempniter deductus est et ibi iu
monasterio fratrum Minorum terre conmendalus est sepultura
gloriosa. Obiit autem anno Domini MCCCXXVI ut tactum est

supra. Post eum frater suus Albertus gubernavit Sweviam,
eciam opponendo se Ludwico. Post hec brevi tempore elapso
Heinricus frater suus eciam obiit vir eleganlis torme.

Temppre illo quo obiit dux Lüpoldus Argentine fraler suus
Albertus, homo procere stature et litteratus piilcberque in aspectu,
agens in partibus Swevie et ob quandam offensam sibi el suis
factam in procinctu itineris et expedicionis obsidendi civitatem
Mülnhusun constitutus et audiens interim mortis famam fratris
sui, immo veritatem, dixit illud verbum ewangelicum Luce :

» Dimitte mortuosrsepeliremortuos*); nos aulem civitalem oppugna-
bimus. « Quod et factum fuit per dies plures.

De Friderico posito in captivitate insperata hoc divulgaba-
tur, quod a quodam nigromantico demon ad eum missus fue-

ril, invitans eum, ut secum descenderel, si de captivitate eripi
vellet; nam si hoc faceret ipsum illesum et incolumem ad quem-

cunque locum vellet transportaret. Qui nolens se ipsum sibi

conmittere, sed ibi quamdiu Domino placeret captivus remanere,
fecit eum abire. Quod Fridericus post liberacionem suam
coram multis ore proprio confessus est.

Frequenter recitari audivi quod paulo ante isla tempora
dominus de Wirlenberg potens in Swevia una dierum, quia
mirabilis et homo severus erat, multos pauperes ad unum horre-
ura colligi precepil. Quod dum factum fuisset, ignem habunde

') Luc. IX. 60.
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borreo inmitli jubet, quod in flammam conversum pauperes in

se clausos penitus incineravit. Dicebat enim: »Cum pauperum
secundum evangelium sit regnum celorum, ipsos ad regna celica

absque medio transmisi.« Ecce qualis tyrannus hic fuit, naturam
humanam abnegans et feralem seu bestialem in hoc facto ty-
rannico induens!'0)

De Friderico ferlur, ut ceptum de ipso conpleam sermonem, (pag 55

quod post liberacionem suam conversacionem laudabilem ante

habitam ab eo malo fine concluserit. Nam cujusdam cenobii

sacram monialera formosam et sibi conplacentem rapuit, con-

tempta sua honesta consorte filia regis Arrogonie, et sie ince-
stum simul et adulterium conmisit. Preterea eandem reginani
uxorem suam propter intoxicacionem ei faetam visu privalam,
irreverenter Iraclavit, immo ut fertur tanquam peripsima et in-
mundiciam usque ad mortem detestabatur. Propter quod forte
Deum lanlum irritavit, quod justo judicio ipsius permittente vel

,0) Hier folgt, von fremder Hand des XIV. Jahrhunderts und aul
besonderm Blatte eingeschoben, nachfolgende Stelle :

Circiter ista lempora quidam leclor in ordine fratrum Minorum,
quodam malingno spirilu dominatus judaizare cupiens, ab ordine ap-
postalarit declinando ad Judeos, apud quos landem proditus in quodam

oppido Alsacie a fratribus captus est et ad fratres deduetus. Qui dum

eum per argumenta raciones el auctoritales sacre scripture convincere

non possent, ut ab erroris proposito cepto desisteret — nam insfancias

eorum confutabat et in quantum polerat refellebat — ipsum de Alsacia
in Herbipolim urbem ibi arte cuslodie [mandandum], quousque ab er-
rore sibi infiscalo resipisceret, deduxerunt. Cum autem ad quoddam
oppidum dictum Werdach devenissent et eum ibi in stupa hospitii
fratrum, donec percepla refeclione ulterius pergerent, reclusissent, ipse
iulerim per feneslram respicieus contra vicum populum transeuntem
allocutus alia voce fuit dicens: „O vos omnes qui Iransitis vel me vide-

tis, ut sciatis me non esse Christianum sed Judeum et eorum fide mo-
riturum. Hujus rei in Signum me ipsum in oculis vestris transfodiam!"
Et arrepto hiis dictis cullro, incaule in stupa relicto, in conspectu
hominum coneurrencium ad vocem suam se cum eultro usque ad mortem
vulneravit. Quem fralres semivivum post refectionem iuvenientes,
nimis consternati, ad mortem itineris perduxerunt, ubi altera die
vitam finiens sepullus illic in orto fratrum fuit.
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agenle irremediabili plaga scilicet pediculorum morsibus et cor-
rosionibus longo tempore casligatus fuit et tandem consumptus.

^iviiii'tf7 Tempore quo Fridericus solo nomine in Austria aput suos

regnavit Ludowicus Bawarus prenominatus cum paucis galeatis
se transtulit in Longobardiara anno Domini MCCCXXVH et
eodem anno in civitate Cbumis corona ferrea coronatus est11).

Postea, potencia sua roborata et augmentala, venit Mediolanum,
ubi reverenter traclalus mangnam peccuniam assecutus fuit, ubi

eciam, capitaneo perjussum suum deposito et suspenso ut fertur

propter demeiita sua, dominum Wilnhelmum comitem de

Monteforli civitali ac terre ibidem prefecit. Qui quatuor annis

illic potenter dominans, furtim — quia dilectus et acceptus valde
ibi erat — abiens et discedens, in terram suam Sweviam rediit,
reporlans secum grandem peccuniam per suam dominacionem
in Mediolana civitate adeptam. Nam tantum illic locupletatus
fuit, quod castrum sollempne mullis sumptibus in lacu postea
Potanico aput villam diclam Argo exstruxit. Hic in bellicosis
actibus strenuus excellenter erat. Quidam ajunt de eo quod
multis preliis canpestribus puta XX personaliter interfuerit for-
titer et gloriose ibi agendo. Ludwicus vero de Mediolano per-
aclis sibi placitis recedens et ulterius polenter et sine pungna
in Ytaliam progrediens venit Romam, ubi a Romanis civibus

gratulanter receplus conlra voluntatem pape coronatus est in
Ao. 1328. inperatorüm. Ubi alium papam'1-) una cum Romano populo
lau 17.

creavit de facto, ordinis fratrum Minorum, sed ut non fieret to-
tis viribus renitentem. Sed prevalere non valens, coactus, cum

amaritudine permaxima menlis, non volens sed nolens, papa-
tum suscepit. Qui mire luisse dicitur sanctitatis. Qui inter
cetera virtutum suariini insignia abslinencie gloriabalur angustiis
et cum oracionum vigiliis erat blandimentis preditus lenitatis,
et ideo omnium civium Romanorum provocavit ad se eligendum
vel insliluendum affectum. Qui per biennium ut aliqui affir-ma-

'') Die Krönung Ludwigs mit der eisernen Krone fand am 31. Mai
1327 zu Mailand statt.

,z) Peler von Corvara, als Papst: Nicolaus V.
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runt, diligencius quam ego temporis ejus momenta
supputantes, jura et ofücia papalia exercuit et ministravit,
ülures preter alia episcopos ordinando per diversa loca, qui
eciam pluribus clericalus ordines inpenderunt. Hic conmuniter

antipapa vocabatur. Dum ergo plures ei obedienciam et reve-
renciam tanquam vero Christi vicario exhibuissenl et beneficia

papalia ab eo percepissent, tandem Ludwici et populi Romani

suique errorem recongnoscens ad papam Johannem in Avionem

convolavit, suam graciam super conmisso scelere humililer
postulando. Qui ad votum exaudiri meruit; nam sibi miseri- *« 1330
v Sepl 6

corditer condonavit et ipsum in custodia, tarnen in domicilio (Pag 56.)

suo, col localis seorsum, cuncla sibi necessaria usque ad mortem

suam, quam brevi temporis spacio postea interjecto persolvit,
pleniter ministravit, adhuc Johanne papa per aliquot annos in
vigore corporis ecclesie presidenle. Racio vel motivum quod
Ludwicus Bawarus, Bome — sicut dictum est — coronatus, cum
populo Romano atlemptavit et ausus erat papam alium eligere et

insliluere, fuit quod Romani dixerunl: quod, quandoeunque papa
transferret sedem suam ad alia loca, sicut tunc longo tempore
actum fuit, ex privilegiis ipsis concessis licite possent alium

papam creare. Quod et factum erat mediante consilio et auxilio

Ludwici Bawari, qui a papa Johanne erat exeonmunicatus
et loca interdieta ad que venerat, propter hoc quod intromisit
se de regno sine legitima et unanimi electione prineipum et

eciam quod defendit quosdam hereticos in civitate Mediolanensi.
Et sie — quemadmodum dictum est — creaverunt Romani no-
vum papam nomine Petrum Cornarium et appellaverunt eum
Nicolaum quintum. Vel forte motivum Romani populi ad crean-
dum novum papam fuit, quod forte in memoriam eis venit,

quod plurimi inperatores in temporibus retroactis, sicut alique
cronice testantur, similia lecerunt, papam tunc temporis ecclesie

presidentem, jura et insignia eis temere consecracionis et

conlirmacionis negantem, amovendo repellendo et alium insti-
luendo qui voluntarie eis munus benedictionis papalis inpendit,
predicla eis sicut exegerant conferendo. Legitur in una cronica,

quod Adrianus papa celebrans synodum Rome presente Karolo
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rege Francorum et inperatore Romunorum dedit Karolo jus eli-
gendi summum ponlificem el sedem apostolicam ordinandi.
Quod resumere forsitan Romani una cum Bawaro cupientes pre-
dictuin factum attemplarunt. Sed non super petram, sed po-
cius super hareuam, sie intendendo et faciendo edificassent
quia — sicut eciam in libris annalibus legitur — successores
Karoli memorali prefato juri longe ante istius Bawari renunci-
averunt lempora.

Ao. imo Post hec anno Domini MCCCXXX. obiit Fridericus dux.hin. Li
Austrie prefatus in leclo suo, sicut et fralres sui supra nomi-
nati. Quod audiens Ludwicus illico exivit Ylaliam el venit in
Sweviam superiorem et inde descendil per Ulmarn ad Renuni
et venit in Coloniam, deinde Mogunciain et Wormaciam et Spiraln

et in alias civitates finilimas que omnes eum gratulantei
reeeperunt. Sed fere omnes religiosi et seculares clcrici serva-
bant interdictum in civitatibus sibi juralis. Quod videns posuit
in eis clericos alios ut illi ibi cantarent. Postea volenti asc.en-
dere in Alsaciam et in Sweviam dux Otto Austrie, frater junior
predictorum, restitit et preeipue ne ad partes lacus Potauici
dilatando suam potestatem venire valeret se firmiler opposuit.
Tun« civitas Alsacie inperialis Colmur nomine conlra se nola-
büiter divisa est. Nam, parte durum Austrie reluctante, pars
Ludwico adherens ipsum tunc temporis circa Hagnow, civilateni
eciam inperialera, demorantein ad se venire ul dingnarelur serio-
sis et devotis precibus invitando flagilabat. Quibus inniediale
libenli anirao el alacri vultu annuissel, si a duce Otlone fratre
Lüpoldi resislenciam et obslaculum non habuisset. Nam is,
audiens partem illic civium sibi favenlem el reeepeionem Ludwici

diswadenlem immo contradicentem et recusantem et ob
d>ag 57.) hoc a parte altera viliter conlemplam el abjeclam, Ludwicum

quoque propter precum instanciam sue partis de inferioribus
partibus ad declinandum ad eos, cum alias sibi cordi fuissel, se

disponentem, iratus nimis et comotus exercitum grandem con-
gregavit virorum forcium el robustorum circiter MCCCC galea-

Ao. 1330. los et XXX milia pedilum et obsedit civilateni tempore estatis
Juli '

ad sex septimanas. Hic exercitus moro torrentis inundantis et
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rapidi ad predictam civitatem confluens ipsam vallavit undique
et conangustavit et ipsam usque ad terram prosterhendam an-
helabant. Viri eciam hujus exercitus non solum civitatem cir-
cundederunt, verum eliam canpum adjacentem civitali adinslar
locustarum occupaverunt, ut viam Ludwico precluderent et ob-

struerent, ne ad civitatem illam nec ad terram ducum transitum
habere posset. Et omnes qui aderant in obsidione ista parati
erant quasi vir unus ad pungnandura contra Ludwicum, si eos

aggredi atlemptasset. Sed ipse e contrario audiens robur et
multitudinem ac fortiludinem exercituum ducis Ottonis, veritus
ab eis, ultra progredi non presumpsit, sed illico pedem fixit.
Quidam ajunt Ludwicum mangnum exercitum medio tempore,
quo dux Otlo Colmur obsederat, congregasse et quod plures
galeatos habuerit, quam dux Ollo, sed non tot pedites, et quod
preparaverit se ad dimicandum cum Ottone, si non rex Boemie

intromisisset se de conposicione. Nam obsidione se pro-
trahente ad plures dies pacis federa inter Ottonem et Ludwicum

per regem Boemie tractantur. Que licet multa fuerint et diversa
dux Otto sprevit, ipsis que sibi exhibebantur non contentus.
Quapropler non minus atrociter et hostiliter civitatem oppug-
navit. Cum ergo multis eam per plures dies tribulacionibus
afflixisset, rex Boemie Iam efficaciler se interposuit tandem, Ao. 1330

quod pacem civitali obtinuit et regem Ludwicum et ducem Ot- Aog.'i&
und

tonein per pacta subsequencia confederavit. Quorum unum fuil: Ao 1331

ut redderet sumptus quos fratres sui decertando et confligendo
secum mullis annis pro regno aquirendo fecissent, qui feruntur
fuisse XX. miüa marcarum, in quibus per eum fuerant darap-
nilicati. Et pro iis solvendis Ludwicus Ottoni et heredibus suis

quatuor civitates regni obligavit: scilicet Nüwenburg, Rinvelden,
Schafusam et Thuregum. Secundum pactum erat: ut neuter alium
in suis jurisdictionibus deinceps directe vel indirecte inpediret,
sed pocius totis viribus conservaret el diligenler promoverel. In
ista expedicione in auxilium ducis episcopus Rudolfus Conslan-
ciensis, genere et nacione de Munfort, comes strenuus, misit
XL ut famalur galeatos et ipscmet in propria persona, quam-
diu obsidio civitatis protendebatur, presens fuit. Cum itaque

Vitoduran, /•
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rex et dux ad plenariam et araicabilem pacis concordiam per
niediatorcm serenissimum regem Boemie essent perducti, omnibus

rite peractis et ordinatis in civitate prelibata, simnl per
terram ducum juxta Renum sitam scilicet per oppidum dictum

Sekkingum et Brugg et Baden Winterlur et Vrowenveld reversi
sunt in regiones suas. De memorata jam obsidione percepi:
quod, postquam mediante industria et pia solliciludine regis Boemie

rex Ludwicus et Otto dux pacis fedus inierunt simul, rex
Boernus pertransiens per circuilum castrorum ducis et perve-

(pag. 58) niens ad acicm virorum de Glarus vidensque eorum instrumenta
bellica et vasa interfectionis gesa, dieta in vulgari helnbarton,
amirans ait: »Oquam terribilis aspectus est istius eunci cum suis

instrumentis horribilibus et non modicum metuendis.« Et sie

factum est, ut hystoriam hsne concludam, quod Ludwicus Bawa-

rus contra oppinionem hominum inlravit terram lacui Bodmensi

circumjacentem. Nam paulo. ante inpossibilis indigenis inlroitus
ipsius ad eos videbatur. Pauco enim tempore ante suum in-

gressum cum candelis accensis et canpanis conpulsatis in can-
cellis publice pronunciebalur in singulis locis a summo ponti-
fice exeonmunicatus et tanquam hereticus censendus.

Äug1?" Thuricenses duci Ottoni pro pingnore Iraditi pertinaciler
A"uiid18' restiterunt et ralificare contempserunt et proplerea loco Thuregi
Febr.'27.' a Ludwico Oltopi Brisach est pingnorata. Sed dux Olto, equa-

nimiler sustinere non valens Thuricensium injuriam et rebellio-

nem, vinela eorum abseidere et civitatem eorum obsidere decre-

vit. Quod quam primo eis innoluit, stupefacti et perterriti,

personas pauperes religiosas devotas collegerunt, immo quasi

conduxerunt, ut in unum congregali in capella fralrum Minorum

cottidie seriosis et obnixis precibus Dominum exorarent,

ut de manibus eorum qui cogitarent eis mala eriperenlur et in

pacis tranquillitate solidarentur. Quibus victus necessaria, quam-
diu eis timor ineubuit, copiose ministrabantur; die enim et nocte

sine intermissione in templo perseverantes Deum pro salute

civitatis inplorabant. Quorum Deus vota ex alio prospeetans

ipsos, ut pie credi^ur, exaudivit. Nam ut rei exitus conproba-

vit, a peste quam sibi supervenire formidabant salubriter erue-
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banlur, duce Oltone, ut taclura est, Brisaco pro Thurego in

pingiuis acceptante.
Post predicla dux Otto feoda sua recepit a Ludwico inpe- Ao,q01x?3"

ralore de facto et in Ulma conjuraverunt el conspiraverunt conlra

omnes suos advcrsarios ad defendendura mutuo se et sua.

Ex tunc plures civitates, fere omnes tarn ducum quam eciam

Ludwici, abstinuerunt se a divinis et interim clerus graviler
fuit angariatus et conpulsus ad divina resumenda, et plures an-

nuerunt, non verentes latam senlenciam nec ulcionem divinam.

Mulli eciam erant inobedientes et ob hoc de locis suis expulsi,
et sie tandem facta fuit lamentabilis difformitas ecclesiarum.

Quedam enim, inmunem se exislimans ab interdicti censura,
in laudes divinas celebrando inperterrite ac secure laxavit ora;
quedam vero e contrario, interdicti pena se plexam reputans,

Organa Domino canencia suspendit. Et ille mutuo se sinistre

judicabant et, quod rairabilius est, tacentes in divino cullu ha-

bito clausis januis mutuo sibi non conmunicabant, sed frequen-
ter se exeludebant; canlantes eciam se alterulrum vitaverunt;
unaqueque suo sensu (secundum verbum aposloli quasi dicam)

habundabat"). Hec autem diversilas lamentabilis causabalur non
solum propter diversitatem conscienciarura, sive bene sencien-
ciura sive erronearum, sed eciam ex eo quod jurisperiti in hiis

requisiti diversimode canones juris ecclesiastici inlerpretabantur.
Postquam ul est dictum Ludwicus exivit Ytaliam, Longo-

bardi fere omnes et celeri Ytalici opposuerunt se sibi et eciam

pape, quia dominus Azzo lilius Galiaci de Mediolano et Canis (Pag 59)

de Verona et comes Montisferrarie conspiraverunt ad invicem
contra omnes homines et, quod quilibet sibi subjugare posset in
vicino, quod hoc haberet et alii eum ad hoc juvarent. Et ob
hoc rex Boemie intravit seeundario ex parte pape ac Ludwici
et sui ad subiciendum et revocandum eos. Post hec episcopus
Constanciensis, Aichstetensis, Babenbergensis et alii quam plures

annuerunt Ludwico et reeeperunt sua regalia ac feoda ab

eo, propter quod excommunicali sunt et ceciderunt in inding-

') Röm. XIV. 5.
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*ÜW' näcionem pape. Similiter voluit episcopum Argentinensem coe-
gisse ad divina et ad recipiendum sua regalia. Qui virililer se

opposuit el plus dampnilicavit Ludwicum et suos, quam ipse
dampnilicatus fuisset, ita quod non poterat eum superare. Et
tandem pax et conposicio facta fueranl inter eos lali condicione :

quod uterque permanerct in statu suo.
De Johanne papa XXII. hujus nominis plura consequenter

referam que legentibus non inmerilo stuporem et horrorem in-
miltere possent, quia totam ecclesiam conmoverunt. Nam talia
facta fecit vel promovit vel fieri procuravit que in retroactis
annis et a seculo audita non fuerunt nec de cetero erunt, ut
sperandum est. Nam quadam vesania duclus racionibus et
auctoritatibus astruere nisus est: quod Christus meram cum
discipulis suis pauperlalem non habuerit, sed cum eis proprie-
tates in conmuni tenuerit el ipsis, cum oportunitas vel necces-
sitas requirebat, usus fueril. Talibus et similibus verbis per
modum questionis elidere et enervare voluntariam et perfectam
Christi paupertatem moliebatur. Cui cum fratres Minores assen-
sum prebere nollent, sed sibi viriliter resistentes falsum et erro-
neum dictum suum alfirmarent et paupertatem Christi in ser-
monibus lectionibus. disputalionibus perfeclam tarn jn privato

quam in conmuni auctoritatibus evidentissimis el racionibus
mullis insolubilibus extollerent et mangnificarent, dictis fratribus

-°'i3238 rao'es'us cepit esse et graviter ipsis insislere et ad persequen-
dum eos nisum non modicum adjecit. Fautores vero suos,
Predicalores, benivolencia precipua proseculus fuit ac mullis
benefieiis constanter fovit. Ut autem fratres Minores facilius et
comodius llecteret ad astandum et consenciendum sibi, capitula
generalia ipsorum in locis sibi vicinis celebrari jubebal, ut eos

ibi minis et terroribus in predicla questione ad sue posiciouis
assercionem retorqueret. Nam ibidem non paucas frivolas per-
swasiones denegando una secum paupertatem Christi recipie-
bant. Sed fratrum dispersiones ibi congregate unanimiter adin-
star columpne marmoree inmobiles in professione sancte pau-
pertatis perstiterunt, nec enim blandimenlis suis seducebanlur,
nec suis terroribus concuciebanlur. Specialiter autem per regi-
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nam Appulie, consortem regis Roperti, in singulis capitulis
fratres peimaxime extiterant roborati ad persevcrandum in Christi
altissima paupertale. Nam in epislolis illuc directis efficacissi-
mis ab ea, utpote mulier divinitus edocta et supernis irradiata
fulgoribus seclatores fralres prenominatos paupertatis Christi

orlabatur, ut constantes et inconcussi in ipsa perstarent. Nam

in sancto Francisco, fervenlissimo sectatore vere perfecteque
pauperlalis Christi, ut in legenda sua luculenler apparet, per
quinque Stigmata sibi divinitus inpressa tanquam per bullas el (pag. «u
sigilla est firmissime roborata. Hiis el similibus verbis regine
perlectis fratres inmenso fuerant gaudio perfusi et ad sibi in
hoc obtemperandum inestimabiliter animati. Et, ut verum fa-

tear, si claudicassent et ruinam, quod longe fuit, facere visi
fuissent, per ejus monita auro el argento preciosiora quasi quodam

fulcimento erecti perstitissenl; nimirum que ordinem inlimo
et precordiali diligit affeclu ipsius precipicium summopere prc-
cavebat. Videns igitur papa fralres invincibiles et in sancto

suo proposito inmutabililer perdurare, ut assequi posset suum
intentum, capitulum generale proxime poslea celebrandum jubet
sub optentu sue gracie in villa Parisiensi fieri, ut in loco sibi
magis subjecto et apto conprehenderet, conprehensos captivaret,
captivatos averleret et ad senciendum cum eo animos eorum
converteret. Qui, sicut prius dixi, iterum conforlali inmobililer
perstiterunt. Nam per regem Francorum ibidem dominantem in
tantum protecti et custodili fuerunt, quod illesi omnes invito

papa et contra spem suam ad provincias suas redierunt. Non

est enim consilium conlra Dominum qui salvos facit sperantes in
se"). Cum autem fratres Parisius convenissent, tolam civitatem
conmolam et nimis turbatam repererunt; innotuerat enim ei

pape intencio maliciosa et timebat, quod fratres perculsi et per-
territi per iram pape contra eos ferociler sevientera a proposito
sancto resilirent et paupertatem Christi una cum-papa, a primor-
dio ecclesie preconizatara et per omnes ecclesias sollempniter
predicatam, abnegarent et sie consequenter fidei ortodoxe nexus

*) Psalm XXI. 30.
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runperelur, in perpeluum inleger conservandus. Cum vero
fralres diversarum lingwarum, de diversis nacionibus illic in
multitudine copiosa congregati, verbum Dei pvoposiluri consur-
gerent et loca eminenciora conscenderent, tarn clerus quam vul-

gus altentis auribus auscullabat, an assercio pauperlatis Christi
vel ejus abnegacio de ipsorum faucibus procederet. Intelligens
autem omnis mullitudo et audiens ipsos conformiler valenlerque
Christi paupertatem eruclare, repleti sunt gaudio indicibili di-
centes: »Benedictus sil Deus qui fidem extra quam non est salus,

ul timebamus jam subruendam et in ejus quodam articulo fanio-
sissimo subverlendam, tarn misericorditer non solum conservavit,

verum eciam excellentissime mangnificavil, ita quod, dubitacione

pcrtimescenda salnbriler effugatu solida el sana perseverat. Pensemus

et diligenter consideremus, quantum periculum ecclesie incu-
buisset, si fides in professione sacratissima pauperlatis Christi
occubuisset. Si enim hec lucerna ¦ extincla et* suppressa fuisset,

quid aliud nisi tenebre densissime remansissent!« Ibi ul pulabalur
Petri navicula naufragari suspicabatur, nam, procellis conquas-
sala tribulacionis, submergi videbatur et periclitari; non tarnen

polerat, Dei preservala virtute. Exhyleratus est ergo universus

populus congnita forlitudine mirifica et inoppinala sacre fidei
in confessoribus pauperis Crucifixi, fratribus Minoribus. Quantum

igitur hec scandalosa posicio pape lidei katholice jacturam
et detrimentum ministraveril, homo intelligens animadverlal.
Nam in eunetis terris regionibus provineiis angulis climatibus
fidelium personuit et innumerabilibus offendiculum et hesitacio-

nem in lide probatissima inmisit; qui enim ante firmi fuerunt
hesitantes et claudicantes et tilubantes facti sunt.

(pag. 61.) Fratres Predicatores foventes in posicione memorata partem

pape, quod audire pie mentes refugiunl, in contemplum et con-
tumeliara fralrura Minorum et per consequens in scandalum to-
cius ecclesie depinxerunt vel depingi procuraverunt Christum

cum loculis et capsellis, ad extrahendum denarios ipsis manus

suas inmittentem, et, quod est horror devotis diecre videre vel

audire, in parielibus monasteriorum et ubi erat frequens hominum

transilus Christum pendentem in cruce depingebanl una
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manu brachio crucis affixum el altera denarios traclantem et

bursis in cingulo suo pendenlibus inferentem. Hoc totum factum

est ul cernentibus per hoc patesceret: Christum proprietales
habuisse. Maxime autem papa infeslus et supra modum durus

fuit prelalis et presidentibus capitulum et capitibus ordinis
fratrum Minorum, videlicet generali el sibi coherentibiis, in Avione

degentibus. Cum enim eos minis blandimenlis terroribus ad

sibi consenciendura flectere non posset, insidias intentabat qua-
liler eos caperet et swalore carceris et diris suppliciis cruciaret

vel, ut aliqui oppinanlur, quod morte eos afficeret el acerbissime

Irucidaret. Et cum hoc in conlinenti se facturum decrevisset,

generalis, dictus Michahel, vir utique genere sciencia et morura
honestale preclarus, cum Bonagracia, jurisperito experlissimo,
et aliis fratribus theologis accutissimis amicabililer conmonitus

fugam arrepit et cum mullis galeatis a rege Francie sibi desti-

nalis deduclus esl per mare propera navigacione ad loca lutis-
sima et a pape temeraria et irracionabili valde semota potestate.
Qui tandem Ludwicum poscentcs sepediclum et ad ipsum con-

i'ugienles sub ejus unbra alarum multo tempore prolecli sunt a

facie inimici et in cunctis vite neccessariis laute provisi. Quorum

fugam papa senciens omnis generis contra eos censurain eccle-

siasticam'fulminavit et eorum exlra ordinem suum ejectionem
a fratribus extorsit. Qui quamvis nobilia ordinis omni laude

dingna raenbra fuissent, fralres lamen, sed nimis dolcnles, cum
inmani amaritudine mentis ad favorem pape capescendum et

iram indingnacionis sue excessivam temperandam, quia adversus

eos accendit omnem iram suam, ipsos tanquam menbra

arida seu putrida ab ordine exciderunt. De quo ego sum

nimiura conturbatus, quia gloriam et mangnum decorem per
eos ordo noster habuit, quia sicut Stella prcfulgida in

eo micuerunt et in mundo sicut Stella in medio nebule et

tanquam novum sydus, immo sicut sol, lucidissime roruscabant.
In isto disturbio provincialis Iratrum superioris Alamanie, dictus
Heinricus frater de Talhein, magister theologie excellens, cum

quodam leclore sibi familiari ad inperalorem convolavit. Qui
reverenter ab eo receptus ejus esl cancellarius institulus, sed
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tandem, ab illo officio destitutus, splendide ac copiose per eum

procuratus tranquillam vitam ab omni tumullii negociorum seeu-

larium segregatam duxit in Augusta civitate Swevie insigni.
Socius vero suus ab inperatore et papa ab eo creato ponlificatum

(pag, 62) adeplus est Vercellensem. In quo residens plurimos prespife-
ros et alios clericos ordinavit. Qui tandem, penitencia duclus,

episcopatum resignavit et jugum Domini abjectuni ordinem

exeundo repetens pollicensque se subiturum penam correclio-
nis suis excessibus condingnam ordinem illico inpetravil.
Magister similiter Heinricus post eum faciens ad ordinem est re-

versus. Sed Bonagracia extra eum debitum humane nature per-
solvit.

Hiis igitur se ita habenlibus papa et inperator mutuo se

hereticos nuncupabant et uterque errores alterius contra eum

excipiens produxit. Tunc eciam inperator per fratrem Bonam-

graciam tunc temporis adhuc carne degenleni, juridicum perma-
Ao. 1329. ximum, secum sicut dixi in Bawaria cum Michahcle generali
April 2(1.

Ao. 1330. conmorantem, a papa ad futurum papam vel concilium appella-
Jan. 27.

vil. Papa vero ipsum exconmunicavit cum personis sibi
singularibus cunclis consilium auxilium favoremve prestantibus. Pre-

terea terras personarum singularium, cujuscunque condicionis

Status preeminentie existerent, feoda sua ab eo recipiencium
vel sibi jurancium vel alteri nomine suo prebentium sibi
consilium auxilium vel favorem, inlerdixit. Universilates quoque
sibi similia facientes interdixit. Quod interdictum conrauniler

circiter IX annos duravit. Cum igitur tanto tempore protrahc-
retur organorum dampnosa suspensio, mala plurima que tangit

in VI decretalium decretalis Alma mater iniciata evenerunt;

scilicet indevociones hominum, pullulacio heresum, extinctio fidei

nolabilis et lacrimosa.
Hiis temporibus dum quidam valens lector de ordine

fratrum Minorum, dictus Wilnhein«), Parisius aperle coram clero

et populo paupertatem Christi prcdicarct et delenderel, a fratribus

Predicatoribus aput papam Johannem, paupertatem Christi

43) Wilhelm Occam.
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ut supra peroravi subvertere nilenlem, accusalus est. Qui sta-
lim jubebat eum in carcerem recludi sub arla custodia, ut ab

incepto desistcret et secum in abncgacione pauperlatis Christi
concordaret. Sed ille, minis terroribus cruciatibusque rainime
fractus nec blandimentis el promissionibus seductus, XVII eb-

domadibus quibus in custodia illa detentus erat constans et in-
mobilis permanebat; maluit enim in professione paupertatis
Christi castigari variis suppliciis, quam in ejus abnegacione fo-
veri et deliniri • diversis beneficiis. Mullis in sua captivitafe
disputacionibus altercacionibiisque, partem pape et posicionem
respicientibus, inpetitus et inpungnalus est, in quibus strenue
quasi fortis adlela in duello et quasi Ieo qui ad nullius occur-
sum pavet se defendit, auctoritates et raciones suorum adver-
sariorum sibi dissonas et contrarias suis auctoritatibus in scrip-
tura evidentissimis et racionibus accutissimis et firmissimis con-
futavit et luce clarius refellebat. Cum itaque clero frequenter
sibi adversanti. salisfaceret et invincibilis in assercione paupertatis

Christi persisleret, a sua delencione frivola eripitur et li-
bertati restituitur. Cujus propter suam perseveranciam lauda- (pag. &3)

bilem quedam potens et opulenta mulier graciam non parvam
concipiens sibi LXX florenos ut ferlur erogavit.

Prelerea idem papa, quemadmodum luncfama conmunitervo-
lavil, quendam episcopum sibi suspectum de intoxicacione, propter

unum sompnium displicibile babitum de eo, precepit capi
et diversis cruciatibus dilaniari. Qui innocens ab omnibus el
inmunis ab hoc scelere extitisse refertur. O qualem successo-
rem bealus Petrus in sede summi pontificatus in eo habuit qui
humanilalis et pietatis pastorisque officium oblitus vitam tyranni-
cam induebat, propter conjecturam temerariam et supersticio-
sam sompnii tanlum reverendum presulem dirissimis suppliciis
perimendo Quomodo Petrus credidisset kathedre sue et ecclesie

stalum fore tarn enormiter in novissimis temporibus a ju-
slicie regula pervertendum! In kathedra scniorum hic laudan-
dus non erat, quia in kathedra peslilencie sedisse videlur

Preterea eodem papa ecclesie presidente episcopus Treve- Ao. 132s

c j wi • « • — 1336.

rensis, fraler quondam Heinrici lnperalons, patruus vero tunc
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Ao-1328 regis Boemie, tres episcopalus scilicet Treverensem Mogunlinen-
sem et Spirensem sibi vendicaverat, immo quosdam usurpaveral,
de facto nullo juris tilulo eos possidendo. Et, quod gravius
est, more Pharaonis dimittere eos noluit, quantumcunque
dominus papa sibi ut ipsos dcsereret demandaret, avaricie labe
fedalus nimis el ad instar adamantis obslinatus et funditus indu-
ratus. Propter quod processus varios summi ponlilicis contra

eum fulminatos penitus contempsit et ne ad partes illas mitte-
rentur vel illic aliquatenus reciperentur precaveri summopere
precepit. Cum autem medio tempore papa unum archiepiscopum

in sede Moguntina inslitueret, ut ecclesie illi revcrende
sollicile ac salubriter ut pius pater de pastore provideret, et

cives Moguntini ipsum dingnanler suscepissent, eum quoque
tanquam verum presulem ipsorum dingnis honoribus proseculi
fuissent, indingnalus est et nimio furore succensus episcopus
Treverensis, hec audiens, [et] civilateni Mogunlinam graviter
ac hostiliter persecutus esl. Civitas vero slans pro episcopo sibi

a Christi vicario collato contra ponlificeni memoratum in furore

opposito incessil el sie gwerra perniciosa inter eos suscitata esl,

propter quam multa incendia homieidia spolia subsecuta-sunt
et per consequens terra cireunquaque depopulata est. Cum

itaque alterutrum se raultis diebus dampnificassent, episcopo tarnen

majora dampna inferente, pax inter eos reformata est et gwerra
a Satana discordiarum salore seminata feliciter sopita est. Post

hec vero non multo tempore interjeclo presul Treverensis divi-
Ao. 1336. nilus conpunetus el saniore consilio duetus sponte episcopatum

Moguntinum cum Spirensi resignavit, suo contentatus, duobus

aliis ydoneis cedens.

Item cum idem papa ecclesie Dei adhuc precsset et perse-
euciones et rnolestias Ludwici inperatoris et sue partis in Lon-

gobardia pertimesceret, contra suos et ecclesie hostes inmediate

posl Dominieam oracionem psalmum: Letatus sum in hiis")

(pag 6t.) etc. cum versiculis el collectis congruis el conpetentibus
misse apposuit et in ecclesia coltidie dislricle orari flexis geni-

*) Psalm CXXII.
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bus jubebat. Quod fratres Minores per plures annos in lolo
ordine studiose cuslodierunl, multo clero rccalcitranle et id
facere recusanle.

Paucis4*) annis transactis ante isla tempora factum Iamenla-
bile in Winterlur in crepusculo vel ad longius in prima vigilia
noctis fesli sancti Thome evenit. Nam ignis casualiler invales-
cens partem oppidi memorali concrcmando consumpsit. In quo
incendio dum quidam homines consternali altoniti et incircum-
specli nimis facti fuissent, ad celaria quibus nimium confidcbanl
se contulerant; sed ignis fumositates et fervorem per januas ri-
mnlos et feneslras inmittens fere XX. homines promiscui sexus
sufforavit. Post hec in brevi rursus in noctis tempestale terri-
biliter conburilur oppidum prefatum, sed nemo Icditur, superno
hominibus presidio assislenle.

Paulo ante isla tempora dum quidam fraler Minor virlutibus el
sciencia rcdimitus quadam nocte in conventu Bernensi in cella sua studio

vigilem operam darel, aliis fratribus in locis suis dormientibns, au-
divit slrepilum et sonitum quasi fratrum simul orancium contra pome-
rium fratrum lendentem. Quem scire qualis vel quorum ammiracione
ductus affectans forel, caput erexit el extra fenestram que ad ortum
respiciebat ad pcrspiciendam rei verilalem exsponens vidi! quasi multi-
tudinem grandem fratrum, in qua bini et bini simul, sicut in processioni-
bus fieri solet, incesserunt. Et pervenienles ad medium viridarii, incli-
uatis capitibus disciplinate ab invicem se separaverunt, el uterque pariter
et simul euncium ad latus sibi conjuiiclum secedens, sive ad dextrum sive
ad sinislrum, cum aliis similiter facientibus ordinem consliluil, more fra-
(rum in capitulis seu processionibus sie facienciuni. El dum mutuo oran-
les per modicum temporis spacium e regione stetissent, rursus se con-
binaverunt el contra transitum prius ab eis peranbulalum iter suum
direxeruut. Et dum domum reintrassenl, trislegam cum inpelu pariler
ascenderunl, pulsantes inporlune in cellis plurimorum fratrum cuban-
cium in eis in domo cellarum, cum ad eam pervenissenl. Deinde dor-
mitorium inlranles in stralus aliquorum similiter fralrum illic pausan-
cium procaciter inpegerunt. Dum autem Iransilum facerent de domo

'>'*) Diese Stelle: » Paucis annis suffoeavil" fiudel sich schon
oben (pag. 66) fast wörtlich aufgenommen. Hier sieht daher am
Rande von Vitodurans Hand: »Vacat, quia! supra diclum est.«
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cellarum ad dormitorium, frater prediclus slupefactus tremens el ge-
mens nimio pre pavore adventum eorum terribilem et horribilem in-
sultum, in cella sua sedens cum lumine, formidabal. Quem (amen

conlra oppinionem suam perlranseuntes sibi et celle sue nihil moleslie
et gravaminis intulerunt. Quotquot aulem cellas vel slralus peranbu-
lantes secundum ordinem tetigerunt, illorum fratres postea in brevi
tempore secundum eundem ordinem obierunt.

Circiter ista tempora officialis Basiliensis, vir valde condi-

cionatus, occisus est a civibus diclis de Sole ob injuriam quan-
dam quam eis et fratribus Minoribus sibi lenerrime dilectis con-

temptibililer irrogavit.

Ao. 1330 Item circa illa tempora quidam clericus famosus a papa
Basileam dirigitur, ut quosdam processus frivolos ibidem pro-
mulgaret. Qui statim de curia monasterii summe canonie diele

(pag. 65.) Burg, eminenti et valde excelso loco, in fluvium Renum illic
preterfluentem preeipitatur. Qui- quamvis de alto projeetus Aussei,

quod verisimiliter mori potuisset, non tarnen morluns fuerat,

nec eciam tantum conquassatus nec collisus erat, quin Reno

se mox inmitleret, ut natando mortem evaderet. Quod et fe-

cisset, si persecutores sui, videntes eum nare, in naviculis ce-

leriter ipsum insecuti non fuissent. Quem cum apprehendis-
sent necabant.

De Johanne papa exsecrabile factum, fidelibus in perpe-
tuum displieibile, precedentibus subnecto. Quociens ego hoc

recogito et in mente revolvo, flere mihi pocius quam aliquid
dicere fore censeo; nam timor et Ireraor et rigor me quodam-
modo coneuciunt et tenebre contegunt. Nam in quibusdam
Christianitatis ut fertur extremitatibusTeutonicis crueiferis diffuse

dominantibus, paganorum truculentam rabiem eos conlingen-
cium cohercentibus el refrenanlibus, ne per suas invasiones et

ineursiones pestiferas fidelium terris quantum gliseunt nocere

possint, dominus papa in mandatis districtissime dedit, quate-

nus ipsos per terram suam liberum transitum habere sinerent,
ut in vindietam et injuriam inperatoris ad terram filii sui demo-

liendam vocalam Brandenburg accessum habere possent. Qui

jussioni papali contraire pertimescentes, invili, cum ejulatu ut
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ita dicara amarissiino, paganis Iransitum pro suo libitu indul- a0. 1325.

serunl. (Quidam ajunt papam hec demandasse regi Graagogie

el, quia sibi in hoc paruit, regem eum fecit, qui ante dux unus

Polonie fuit.) Qui venientes ad terram prenominatam inmanis-

sima scelera audilii horribilia conmiserunt. Armali enim in
multitudine incredibili ex insperato ad terrjiu memoratam su-

pervenerunt, bestiali mente indomito ac agresti more ipsam

vastantes, nec in hoc eis suffecit. Quin eciam mulieres certa-

lim temerarunl coitu nefario, ipsis quoque mamillas abscide-

runt, ecclesias diruerunt, altaria destruxerunt et, quod est exe-

crabile dictu, corpus Christi in scriniis super aris reconditum
suslulerunt et sibi lanceas suas infixerunt, blasphemando di-

cenles: »Ecce Deus Christianorum in nullo se defendere valens!«

Quod Deus dissimulavit. Si aulem eos plaga crudeli percussis-

set, ipsos et suos posteros forsitan convertisset et, judicio meo,

discipline et fidei katholice non modieum profuisset. Quare
aulem non fecerit sibi soli eonstat, qui in viis suis inscrutabilis
est. Ponam ilerum hic silencium ori meo et ostium circumstan-
cie labiis meis, ne presumam rimari archana Domini judicia
temere et incaule, qui dicit per Ysayam prophetam : »Secretum

meum mihi«"). Ad idem possum aptare verbum philosophi in

rnetaphisica dicenlis: Inlellectus noster habet se ad manifestis-
simum in natura, sicut oculus noclue ad lucem, ergo quanto magis

oculos inlellectus finili ad infinitam et inaccessibilem lucem

perscrulandam erigimus, tanto magis per inmensam ejus reverberu-
cionem excecantur. Nam ut dicit eciam philosophus in libro
phisicorum: Finili ad infinitum nulla est proporcio. Per islud
factum abhominabile inperator Ludwicus per papam promotum
et per inpugnacionera pauperlatis Christi pape maxime insulla-
vit, salagens per hec ipsum hereticum convincendum fore et

ipsum propter hoc justicia exigenle deponendum et per conse-

quens suas indcbitas sentencias deberi irritas censendas.

Sciendum quoque est, quod per eundem papam multus san-
guis effusus est et multa bomicidia perpelrala sunt in Longo-

*) Jesaj. XXIV. 16.
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(pag. 66.) bardia, que ante mullos annos, a tempore de quo non extat

memoria, contra se divisa est. Quedam enim usque in hodier-

nam diem civitates adherent inperatori, quedam vero pape. Quas

papa Johannes concitavit una cum stipendiariis ab eo conduetis

contra parlem inperatoris, el sie multa prelia ipso presidenle
ecclesie inier partem Lonbardie zelantem pro eo et partem fo-

ventera inperatorera conmissa sunt. Frequenler autem pape in

mangno pars numero usque ad internecionem percussa esl; raro
enim, sive pungnaverit cum alia hello eaopeslri vel navali, pro-
sperata est, sed fere semper suceubuit et contrila est per or-
cisionem vel submersionem. Propter quod medullitus a Deo

non raro perturbalus fuit, quod in amenciain seu furiam rapi
mullociens videretur. Si aulem quandoque suos Iriunphare in

bello contingebat, tantum exhyleratus fuit, quod metas humane

exultacionis transcendens extra se per mentis excessum et alie-
nacionem tractus et raptus est, in tantum quod se minime conti-

nere posset. Tanto eciam desiderio oplabat sinislros successus

inperatori evenire, quod, si quis mendaciter vel veraciter talia

sibi narrabat, mox sibi eum propicium el beningnum invenit et

sibi graciam suam inpendit, ut fertur ab hiis qui presentes
fuerunt.

Ut autem crudelitas Johannis pape, quantum ad inmediate

predicla, evidentius pateal, notaiidum esl quod audivi a

quodam milite robusto fide dingno qui sub eo mili-
taverat. Videlicet, quod in gwerris et preliis suscitalis et

perniciosissime motis a papa Jobanne conlra partem Longobar-
die sibi adversam et rebellanlem et inperatori favenlem tantus

sangwis successive tempore illo toto, quo prefuit ecclesie, effu-

sus est, judicio ac estimacione prefati mililis, ex utraque parte

pape et inperatoris, maxime autem et frequentissime pape, quod
lacus Potannicus seu Podmensis, qui in latitudine alieubi ad duo

miliaria se extendit et in longitudinem ad VI vel ad VII, lotus

sangwineus proeul dubio appareret, si illum sangwinem rece-

pisset. Preterea adjeeit, quod idem lacus de portu ad porlum
vix continere posset cadavera occisorum. Nichilominus addidil,

quod aliquando in uno conflictu ceciderunt centum milia homi-
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num. Cujus hominis pectus, nisi saxeum sit, non obslupescel!

Cujus aures non refugiunt audire honorem tarn crudelis cedis

promole a Christi vicario sedente in sede sancti Pelri, qui
potius pacem procurare ecclesie sollicite debuisset, cum Ejus vi-
cem in terris gesserit qui propter pacem faciendam venit in

mundum!
Hic etiam papa quadam vice per modum dispulaeionis

aslruere nisus est, quod ab inicio mundi nulla aniraa celos ascen-

derit excepta sola anima Christi usque in hodiernum diem, sed

lanlum, ut percepi relacione multorum hominum, post diem

judicii animas juslonini evolaturas in celica regna affirmabat,
et sie ecclesia penitus exorbitarat. Nam natalicia sanetorum
vel feslivitates colimus quando anime ipsorum quemadmodum
scriptum refert, in elerne clarilalis abyssum absorpte sunt. Sed

quia error pessimus est hoc dicere, proeul abiciatur. Nam

anima Marie matris Christi, Pelri el Pauli aposlolomm ejus
adhuc inisere essent et non beale, viatorcs quasi et non conpre-
hensores, cum divina essencia taliter, ut ego sencio, nullate-

nus fruerenlur. Hec oppinio seu posicio venenosa, a papa

quasi a regulo fota et ell'usa, per multos clerieqs et laycos
nobiles et ingnobiles, in curia pro suis negoeiis agilandis conmo-
ranles in redilu suo ad suas provincias vel patrias quasi per
diversos rivulos ad diversa ecclesie climata derivala est. Hec (pag. ei.)

assercio falsa et a veritatis tramite penitus aliena inlirmitas

contagiosa existit, que multa corda fidelium sinpliciter creden-

cium in locis quibus divulgata est graviler infecil.
Hujus (empöre pape dominus de Klingenberg residens in

castro diclo Twiel a civibus de Rolwil, quibus longo tempore
ob respectum favoris ducis Lüpoldi raoleslus extilerat, in canpo
ubi congressi fueranl occisus est. Hic erat vir animosus belli-
cosus el tolus virluosus et ideo mors ejus inmatura in tola illa
contrata seu confinio lamentabilis et querulosa satis fuil. Ejus

ergo memoria in benedictione sit felici in seculum seculi

Hujus eciam tempore, circa annos Domini MCCCXXXIII, Ao. 1333.
J ' Juni,

Lucerie particulare diluvium per resolucionem nubis aquose re-

pente et ex insperalo factum est circiter feslum saneli Johannis



96 Johannis Vitodurani Chronicon.

Babtiste hora vesperlina. Quod conlra minorem parlem oppidi
Lucernensis (se) in tanta inundancia et inpelu lotain vallem occu-

pando de Griens fluebat, quod hominibus habitanlibus in op-
pido memoralo non inmerilo incutere polerat horrorem nimium
et pavorem; nam excidiura et destruclionem suo cursu vehenien-
tissimo sibi minabatur et insolitura exterminiuni. Nam terram
abduxit el harenam solam reliquit post se, quam super ortos et

olera sparsit et sie texit quod nichil aliud apparebat. Fossala

el vicos oppidi aqua et harena replevit, luguria quoque et hor-

rea secum lulit et homines dormientes repertos in ipsorum feno,

ipsis ignorantibus, prope villam Lucernensem devexit et lapi-
deni grandem Irans altam sepem jecit. Inendem unius fabri de

loco suo radicitus evulsam ad fossatum ville Lucernensis de-

portavit, lectislernia et varia utensilia hominum secum inpor-
tunissime detraxit et in fluvium dictum Rüs fluentem per oppidum

Lucernense projeeit.
Papa Johannes, ut fama publica de ipso volavit, homo bre-

vis stature fuit, macilentus et deformis valde, sed garrulus tolus

et velocissime lingue, maxime parsimonie, in Katurko natus de

huraili progenie. Qui tandem regis Roperli pedagogus effeclus,

mediante intercessione sancte consorlis regis Appulie prenomi-
nati, in episcopum Avionensem, tandem in cardinalem, extre-
mo in summum pontificem subliraatus est. Dissimilis notabiliter
suo predecessori fuerat Clementi V, qui de Vasconia oriundus

de nobili prosapia tolus personatus fortis el decorus erat.
Hic papa Johannes inter bona opera que fecit septem ho-

ras passionis Christi ritmico dietamine descripsit, diflerencias

passionum quas Dominus noster Jesus singulis horis perlulil
declarando, el in line per modum oracionis conclusit, oranti-

busque et perlegenlibus ipsas sie ab eo conposilas collidie
multas indulgencias elargitur. Item sanetum Ludwicum here-
dem regni Sicilie et Appulie, sed pro Dei amore relinquentem
et ad fratrum Minorum ordinem convolanlcm, canonizavit et

sanetorum kathalogo ascripsit. Quod et postea fecit fratri Thonie,

doctori eximio de ordine fratrum Predicalorum. Fertur eciam

quod in fine vite sue errores suos correxerit. Qui multi, preter
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a me supra lactos, extilerunt. Hic postquam sedit circiter an- a». 1.334
Oer. 4

nos XVilli, diem clausit extremum.

Hujus eciam pape tempore civibus in Philingen mala seva

et atrocia evenerunl, videlicet, quod a dominis suis coraitibus

pociores ex eis in oppidum vocatum Haslacb, ubi domicilium
lunc habebant, accersiti fuerunt. Qui dum detractis armis laute

cum ipsis cibo poluque refecti fuissent, mox detenti sunt et

turri raancipali, quousque peeuniam inmensam et inportabilem,
quam indebile ac irracionabililer ab eis exegerant, exsolverent.

Quam, quia nimia erat, invenire manus eorum non potuissenl. (p»g- 68.)

Duces Austrie ipsorum calamitali et miserie condolentes et sue

utilitati providenles unam partem, puto mediam, expediverunt
et sie eos redemerunt et libertati restituerunt, sibi ac suis here-
dibus eos in perpetuum vendicantes. Insuper propter preliura
inter eos et comitem de Vürstenberg suscitatum terra tota cir-
cumposita per incendia et rapinas depopulala est. Nam mutuo
plurima mala mullis diebus sibi intulerunt. Cum autem diu se

alterutrum dampnilicassent et ferociter afllixissent, tandem pacis
tranquillitas inter eos amicabili conposicione reformata est. Per
hec mala Philingenses per plura annorum curricula in rebus
inestimabiliter altenuati fuerunt, sed denium ad pingwiorem
forlunam Domino adjuvante dedueti sunt, paulatim res amissas

recuperando.
Post hec quidam, solo nomine chrislicola re autem hereticus pessi-

mus, immo Jude mercatoris malingnissimi verissimus imifator, corpus
Dominicum ab eo de ecclesia saneli Pauli civitatis Consfanciensis subla-
lum Judeis illic \endidit, ut ludibrio quo^vellent haberent. Quod dum
sub mullis hosUis junclum pasle in frixorio confixum esset et adhuc
continue in eo adureretur conlemptibiliter et ancilla Judeorum Christiana
ei appropinquaret, mox in eam saliens suo brachio adhesit. Quod
videns quidam ex Judeis astantibus illico iibstraxit el in locum pristinum
rejecil. Ancilla vero rem tacita animadverlens el in vicum et plateas
domum exiens inporlunis voeibus lamenlabililer valenterque acclamavit
dicens: „Corpus Christi horribiliter a Judeis torquetur'."• Eadem hora
plebanus ecclesie saneli Pauli, cui hoslie consecrate ablate et furale
fuerant, horribilius succlamabat dicens: „Heu mihi, quia plures oblate
corporis Christi consecrate de altari sublate sunt!« Quod audienles
cives Constancienses lurmatim coneurerunt et ulcisci Dei sui injuriam

Vitodunar. cy
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el coniumcliam illalam a Judeis conanles, plures Judeos in insania et

furore mangno deprehendenfes in scelere necaverunl, ipsos tanquam
boves securibus mactantes. Quorum XII extra livitatem ducti el in
acervum collecti ingne consumpti sunt, sed VI alii, in Renum precipi-
tati, sunt submersi et alias IX (rucidali sunt. Reliqui vero Judei per
polenciores cives civitatis proteeli et salvali fuerunt. Qui oetava die,
quod est miserabile diclu, per exortacionem dueum Auslrie civibus de

eis faetam in civitate eadem lornamento aclo post excessum predictum
katholiros viros de locis eminenlibus tornamenltim prospicienles ab ipsis
desideratis repulerunl et sibi ipsis usurpaverunt. Duces enim preno-
minali palroni Judeorum frequenter ut fertur propter peccuniam extile-
runl; et ideo secundum hominum oppinionem diminuli sunt. Quod üo-

Ao. 1322. minice incarnacionis anno MCCCXXII inceperunl, Judeos in oppido
dicto Engen, occisores immo carnilices et spiculatores unius pueri bur-
gensis sicut protestalum fuerat, defensando. El ideo eis deineeps male

successit; ante tempus enim mortui sunt et alias miuime prosperali.
Item paulo ante jam recitata, sicut relacione fide dingna apud me

et alios personuit, quedam mulier in oppido Swevie diclo Ehingen aput
Danubium fluvium sito, proch! vocabulo seu nomine katholica re autem
infideli deterior, quadam vice corpus Christi de altari surripuit et in

(pag. 69.) quodam loco confemptibili oeculte et feclum posuit, ul sie per hoc se¬

cundum oppinionem suam supersticiosam ac herelicam incantacionis cu-

jusdam maleficium perpelraret. Cum aulem aliquot diebus corpus Do-

minicum in illo despeclo loco pedibus Iranseuncium ac conculcancium

expositum deliluisset et medio tempore, una dieruni, plebanus ecclesie

cujus sacramentum eukarislie per niulierem memoratam ablatum

fuerat hostias consecratas Dominici corporis non inveniret, sed cum bursa

in qua reservalum erat subtractum et furatum cerueret, supra modum

consternatus ejus furtum et absenciam cum lacrimis et querulosis cla-

moribus civibus propalavit. Qui furibundi nimis ell'ecti zelo divino ac-

censi in Judeos illius loci, quos suspeefos iu scelere conmisso habebant,

cum inpetu tumultuantesferocissimeirruerunt, ipsos oeeidendo, qui XVIII
fuisse feruntur. Tandem vero conperto quod domina predicla auetrix

flagicii exlitisset, prodita per alias mulieres christicolas que videranl
ante necem Judeorum eam bursam in qua recondilum eral Christi corpus

Judeis afferre ac vendere eis voluisse, certissime quasi per hoc

ipsam criminis ream nolantes, ipsam ceperunt et ad peuam et ad

supplicium mortis Iraxeruut. Que publice coram populo se criminis ream

confessa fuit et ideo igni tradila consumpta esl. Et sie Judei, inmu-

nes et alieni a prefato realu quamvis existerent, deleti sunt.

De inperatore Ludwico factum indecens consequenter adji-
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ciam, quod sue dingnilati excellenti minime congruebat. Tera- Ao. 1334
Juni

pore namque quo adhuc Johannes papa supererat, breviter suam

mortem preeunte, comes Rudolfus de Hohenberg ex letali ac

hostili inimicia qua agitabalur contra episcopum Conslaneiensem

(eo quod episcopatuiTi eundem fam per papam quam per elec-

tionem legitimam canonicorum ejusdem ecclesie adeptus fuit,
suo filio abjeclo, domino Alberto, jurisperito egregio, canonico
ecclesie prefate, non propter deraerita propria, sed propter ly-
rannidem patris que vehementer timebatur et verisimiliter suspi-
cabatur ecclesie sepedicte inminere, si filius in eleclione pre-
valuisset), affectans episcopatuni in contumeliam et contemptum
tarn dyocesani quam canonicorum vastare, quoddam oppidum
episcopatus situm in portu lacus Potannici vocalum Merspurg
obsedit et illuc in auxilium sui inperalorem Ludwicum venire

poposcit. Qui tanquam stipendiarius una cum civitatibus regni
circunpositis, lamen minus voluntariis, advenit. Qui cum exercitu

suo et civilatum et comes cum virtute sui exercitus vallan-
tes et oppungnantes oppidum per mullos dies nihil profecerunt,
quamvis mullis septimanis operam vigilem darent, ut ipsum
caperent. Racio aulem suberat ista, quia civifati civitates pe-
percerunt, nolentes eam offendere quia vicina eis erat et

insuper innocens, et maxime quia in castello fuerant bellatores (pag. 70)

indefessi et exercitali in preliis, qui machinis et balislis strenuis-
sime oppidum tuebanliir et interdum egrediebantur et quos in-
veniebant portis el muris nimis approximatos occidebant et,
fugam ineunles insequendo, ipsos in ore gladii perdiderunt. In
lacu quoque rapacissimi et crudelissimi pirate facti sunt, naves
hostium victum de blado vel bacho afferentes ferocissime abdu-
cenles. Ipsi vero de Constancia naves referlas alimonia colti-
die per lacum venientes recipiebant, quas per conductum suum
viriliter custodientes ad castellum deduxerunt. Cum ergo obsi-
dentes incassum laborarent castellum oppungnando, relicto eo
tandem ad propria redierunt. Nam dux Albertus revertendo in
Austriam de terra Swevie, obsidionem pertransiens, inperatorern
abstraxit et per consequens ceteros ad recedendum incitavit.
Itaque oppidum illesum permansit, quanquam comes predictus
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in principio obsidionis ore procaci et presumptuoso locutus fuis-

set dicens: »Ego non desistam quousque Mariam (id est episco-

patum) denudabo!« Maria enim ibidem patrona est. Qui
postea- modico*temporis intervallo interjecto in Austria morluus

est, Maria domina nostra ut verbis suis utar, vestita et salva

permanente. Eorum autem qui de oppido conlra hostes forti-
ter egerunt nominatissimus fuit comes unus de Toggenburg,
tunc temporis canonicus ecclesie Constanliensis exislens. Post

eum vero quidainja cunabulis in aclibus bellicis enutritus, dictus

Jasso, viriliter et fortiter egit. Nam navibus citissimis, naulis

et remiganlibus bene procuratis, sagitariis quoque et aliis viris

arraatis repletis, naves hostium insequebatur et ipsas deprehen-

sas depredabatur. Reperiens autem in eis aliquos adversario-

rum hiis oculus suus non pepercit. More enim leonis in eos

seviebat et, ut conparative loquar de ipso, in lacu prenominalo
similis factus est piscalori querenli pisces et recia lendenli; nam

quos in lacu vel portu reperisset mortis sagene inclusisset.

A°Au'm ^° n''s eciam temporibus quoddam castrum in Alsacia dictum

Swannow apud Renum situm firmissimum erat quod ab antiquo
extiterat. Domus spolii firmum erat, quantum ad hoc, quia
muris et fossatis bene obvallatum seu munitum fuit quibus con-

tinue Renus influebat et ipsa usque ad summum replebat.

Insuper caries et paludes profunde ipsum undique eingebaut et

accessum hostium prohibebant. Erafque domus spolii et, quod

gravius est, latrocinii quod jugiter in eo conmitlebatur. Nam

mercatoribus et aliis Renum descendentibus insidiebantur e(,

cum ipsis appropinquabant, de abscondilis erunpebanl et, ripam

(pag. 71.) Reni adeuntes, balistis suis extensis et telis desuper positis eos

applicare conpulerunt. Quos lurri oppacissime injeeerunt; a

quibus, cum fame et carceris swalore et aliis variis tormentis

minis terroribus coneussionibus res abstulissent, vitam quoque
ademerunt. Quod toti terre patuit et ideo cunclis transeuntibus

tremorem intulit. Quod licet luce clarius civilalibus et dominis

et potestatibus cireunpositis constaret, tarnen dissimulabant, non

audentes tarn arduum periculosum et difficile factum agredi.

Tandem autem, cum contingeret multas civitates regni Germanie
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esse confederatas, prediclura castrum, accumulacius maliciam Ao 1333
Aug.

suam tunc exercens et replicans inperterrite vias suas malas,

unanimiter in manu forli et brachio excelso, dimissis cunclis

negociis, in estate obsederunl mullis diebus, quia inhabitatores
castri fortiter egerunt resislendo machinis et balistis, lapidibus

quoque et aliis modis quibus poterant. Civitates vero infaliga-
biliter viribus et arlibus caslrura oppungnabant, preter auxilium
sibi celitus prestitum. Nam quanlo tempore ibi manserunl, con-
tinue aura serenissima fuit et non solum conmunis serenitas fuit;
immo uredo ex solis ardoribus et adustionibus diuturnis cau-
sata aquam in fossatis humositates in carie penitus exhauserat

et exsiccavit, quod poterant arielibus murum infringere et quo-
vis alio modo castrum occupare et urgere. Unde in castro dire-
banl: »Dens pungnat pro eis!« Nam ut conmuniter homines age-
bant, si aura pluviosa extitisset, nunquam forte castrum cepis-
senl. Audivi a mullis qui videbant, quod singule
civitates habebant ibi caslra sua ab aliis separata et sua vexilla
ab aliis distincla, quod pulcrura et delectabilera videntibus pre-
bebat aspectum. Preferea intellexi quod cum machinis suis

maximi ponderis lapides ad castrum continue projecerunt, quibus

murorum conpagines laxabantur et eorum integritas runpe-
batur. Insuper, quod est mirabile dictu et a retroaclis annis

raro vel nunquam auditum, sollerter et callide faclum cum
machinis sordidum et fetidura excogitarunl, scilicet quod ster-

rora hiimana de locis vicinis in mangna quantifale in carrucis
et curribus afferri jubebant et illa per machinas in castrum cer-
falim jecerunt. Per quod tarn inlollerabilis fetor in castro ebul-

lire cepit, quod ferre ipsum non valentes et suffocari pertimes-
centes desperabant; nichil enim eis tantam molesliam inlulit.
Quamobrem, nimium consternali per hoc et vehementer afflicti,
extraneis cedere et castrum resignare post longam rebellionem

conpulsi sunt. Captum itaque est castrum et inventi in eo la-
Irones et raptores et eorum conplices et fautores, castrum de-

fensantes, exceplis paucis ortis ex nobili prosapia quibus propter

hoc delatum est, fere IX capilibus ablalis extineti sunt.

Magister vero machine ipsorum tanquam lapis machine inpositus
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est et in altum projeclus et in terram precipilalus crepuit el
efl'usa sunt viscera ejus. El ita in eo verificatum esl verbum

sapientis dicentis: In quo quis deliquit in hoc et punietur.*)
Cpag. 72.) De ipso ferlur quod prius mortis debitum persolverat, quam in

terram collapsus fuerit. Castrum vero demolitum est et in pul-
verem redacluni et ne reedilicelur anplius per prohibionem
districtam preventuin est. Et sie sangwis innoxius in eis ultus

est el via trauseunlibiis, anle discriminosa, secura teddita est.
Ao 183*. Ilem circiter ista tempora ortum est bellum inier comitem
Juni 21 v

de Kiburg et cives Bernenses. Qui dum congretli in quodam

canpo vellent, cives Bernenses una cum civibus de Solodoro,

qui eis vinculo juramenti et federis'specialis tunc temporis con-
nexi eranl, sleterunt conglobali in modum globi vel corone

pretendentes lanceas suas. Quod dum videret adversa pars,
perplexa nimis facta est, quomotlo eos invaderet vd quid fa-

ciendum esset. Tandem quidam nobilis diclus Sluelinger, de

Regensperg oriundus, vir utique robuslus el animosus el vir-
tute ut ferlur pietalis el hospitalitatis iniiltuin predilus, de se

nimis presumens volensque domino comiti per hoc conplacere
et per consequens dueibus Austrie, quibus racione bonorum

suorum subjeclus erat quibus quoque militavit, de medio ipsorum

prosilivit in equo suo forti et veloci et conlra eos in in-

pelu spirilus progrediens, cuspile pretenso, cupiens et sperans
eos conpressos el copulalos in unum tali modo ab invicem sepa-

rare, ut suis per hoc iter ad eos proslernendos panderel, ipsos
invasit. Quem llebilissime ejulantem et ululanlem dirissimis
iclibus miilfarum lanceanini usque ad mortem transfoderiint.
Quod sui cernenles quasi elephanti viso cruore ipsius provocali,
omnis timoris oblili, cum furore gravi in eos irruerunt et ipsos

disjunxeriint. Quo facto prevaluerunt in tantura quod ex

Bernensibus CC et ex Solodorensibus totidein ceciderunt. Quos,

postquam plancti eranl dolore acerbissimo, ulcisci volenles

bellum instaurabant. Quod videns comes predictus regine

Ungarie, sorori quondam dueum Auslrie, tunc lempori in Canpo-

Lib. Sap. XI. 17.
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regis aput oppidum Brugg conmoranli, querulosis vocibus expo-
suit et auxilium oportunura in lempore tribulacionis contra eos

llagitans exauditus pro sua reverencia est. Nam ei in adjuto-
riura ut terlur LX galeatos viros destinavit, quibus eos con-

pescuit et graviler per mullos dies casligavit, homicidia incen-

dia direpciones rerum eis irrogando. Cum igilur ipsos sedasset,

regine viros cum graciarum aclione remisit; nam ipsa eis sump-
lus preslitit quamdiu ei nescessarii fuerunt.

Preterea isto fere tempore prelium suscitatura est inier co- Ao. 1323

mites de Munifort et dominum de Vazz residentem in terra dieta

Curwalhen. Cui cum montani dicti de Swiz sibi vicini ob peti-
cionem suam in auxilium sui M et D viros transmisissent et eos

exercitus comitum vidisset, cujus dux et capitaneus dominus de

Rünzüns fuerat, more belwe ferissime directo Iramite laxatis
frenis in eos cum insania et vehemencia grandi irruerunt et

plures ex eis, forte CC, usque ad internecionem percusserunt.

Reliqui vero rejeclis armis, ut expedieiores essent ad fugiendum,
inermes ad cavernas moneium fugierunt." Multi quoque ex eis,

per montes nivibus replelos remeare ad propria volenles, in nivi-
bus perierunt. Dominus de Vazz jam memoratus tantam sevi-

ciam et tirannidem, quarnvis jurisperitus seu canonisla forel, in
hostes suo« exereuit, quod ipsos captos in multo numero
quandoque laute refecit eibo potuque, carceri postea incontinenti, (pag. 73.)

nunquam ultra panem coraesturos, raaneipandos. Fama con-
munis de ipso volans profestalur, ipsum lanle duricie extitisse

ac obstinate malicie, quod quandoeunque suos captivos seu turri
inclusos audivit lamentabiliter pre nimia fame ac carceris swa-
lore et honore ejulare et clamare, exultavit non modicum,
dicens: »Isle sunt avicule mee dulciter in meis auribus personantes!«
Iste cum diu episcopatum Curiensem vexasset et bona ipsius
plurima sibi usurpasset et landein in lectum intirmitatis ad mortem

deeidisset et anmonilus fuisset, quod anime sue salutem
conlitendo peccala sua procurasset, more fidelium de hoc mundo

Iransmigrancium, respondit, in malicia sua nimis induralus:
»Ego confessionem licet ipsam faciendam fore optime noscam, non
faciam, quia salubris michi nequaquam esse poterit, sed frustra-
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toria, cum eam absque contricione penitus agerem.« Et sie heu

absque penitencia et omni satisfactione et emenda, quod est mise-
rabile et horribile dictu, ab hoc seculo decessit! Et sie verifi-
calum fuit in eo verbum Augusfini dicentis: Hac animadversi-
one percutitur peccator, ut moriens obliviscalur sui, qui dum vive-
ret oblitus est Dei. Reliquit aulem suo heredi seu successori
comiti Friderico de Toggenburg, cujus supra mencionera
hjabui/|5), cui tunc noviter suam filiam desponsaverat, in testa-

raento ut ita dicam: quod lilem suam inchoaret sive iniciaret,
nisi ipse per mortis inpedimentum interveniens destitisset. El
hoc cum jurejurando ab eo ut fertur exegit. Qui tarnen ut vir
bonus et justus sibi in hoc (juxta consilium Ysidori dicentis: In
malis promissis rescinde fidem, in turpi voto muta decretum) mi-
nime obtemperans execueioni non dedit, sed, quia pacis eultor
et preeipuus amator est, pacis tranquillitatem pro viribus an-

plectitur et sectatur46).
Circiter eciam isla tempora, prout celebris fama atlestaba-

tur, a quibusdam magistris astrologis in partibus longinquis con-
stitutis predictum et presagitum erat et ad terram Alamanie

scriptum, quod die et horis ab eis determinate prenuncialis
ventum tarn validum super faciera terre venturum conlingeret,
quod flalu suo vehementissimo et inestimabiliter inpetuoso
hominum capila tolleret et radicitus de locis suis in ictu oculi
evulsa abiceret. Qui dum cum mangno tremore et stupore ex-

speetaretur, minirne evenit. Et sie hominum metus in ridicu-
lum est conversus juxta illud in poetria: Parturiunl montes etc.

Et tandem exivit mus filius ejus.
A01328. Circa annos Domini MCCCXXVIII. Johanne papa ecclesie

presidenle, anno quo inperator Ludwicus secundo in Ylalia de-

morabalur, peslilencia ingens in Germania orta Iam excessive

März.

*5) S. oben S. 72.

46) Zu dieser ganzen (theilweise irrigen) Erzählung vergl. J. U. von
Salis Seeusis. Nachrichten über das Geschlecht derer von Vatz, im

Schweizerischen Geschichtsforscher I. 272 und Ulrich Campelt. Zwei
Bücher Bhätischer Geschichte im Archiv f. d. Geschichte der Bepublik
Graubündten von Th v. Mohr. II. 74.
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seviebat in populo tempore quadragesimali, quod quandoque

una die in civitate Basiliensi, ubi tunc presens er am, L fu-

nera reperla fuerant tumulanda. In Winterlur autem, unde
nativitatis originem traxi, el in mullis aliis locis clerus

non suffecit populo in exhibicione seu minislracione sacramen-

torum ecclesiasticorum. Nam multi tarn repentina morte de-

cesserunt, quod a presbiteris ad hoc mangno conatu paratis
conl'essionis absolucionis eukaristie extreme unctionis remedium

assequi non valebant, immo, quod gravius erat, sacerdotes vo-
lentes subditis satisfacere in adminislracione sacramentorum
morte subilanea et inprovisa de medio sublati sunt. Hec mor-
talitas Iam perniciose et valenter in civitale Mogunlina inhorru-
werat et excrevit, quod CC vel forte CCC homines una die ab-

sumerentur, quemadmodum fide dingna intellexi relacione. Qua

propter nec inmerito cives illic superslites una cum clero ac

plebe universa ad sanrtum Albanutn exlra muros processionem
fieri statuerunt civitatis, que utique cum magna devocione facta

est, in qua pro sanilale corporum carminibus fiinebribus variis-

que lamentacionibus precibusque supplicissimis ac humillimis
suspiriis et singultibus profundissiiuis tantum Altissirnum exora-
bant, quod exaudiri inmediate merueruut. Nam crastina die venit

eis salus, peste inmanissiraa penitus effugala.
Kern isto fere tempore quidam burgensis chilalis Colonie Agrip-

pine, audiens et adverlens uxorem suam conventicula bereticorum
ibidem existencium frequenlare sibi ignota, quadam die ipsam Simulanten)

se iluram ad ecclesiam a longe, clandestino gressu, sequitur el

januam domus quam intraveral sollerler sibi notans ingretlitur et ad

locum subterraneum, ubi berelici fuerant congregali, pervenil. Ubi
dum post multas supersliciones vanitates et erroneas hereticasque pra-
vilales perciperel, ut quilibet sibi viciniorem caperet muberem et sibi

conmisceretur, uxorem suam arrepit el ipsam congnovit, ea ingnorante,
quod marilus ejus esset; habitum enim suum inmulaveral, insuper
(enebre ibi eranl. In coitu aulem maritus uxori anulura de digito ab-
slraxit el secum domum deporlavit. Cum autem consors sua memorala
domum rediisset, predictum facinus in faciem sibi objeeit. Que dum
firmiter et constanter negaret, anulum in medium pro inlersigno proji-
ciens ipsam graviler percussit. Nec in hoc confenlus, verum eciam

consules civitatis adiit, predicfos herelicos aecusando. Qui abhorrentes
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scelera eorum, quibusdam aufugienlibus, ipsos deprehenderuuf et igni
conbusserunt. Qui circa quinquaginfa exliferunt.

Ao. 13U Paulo ante ista tempora quidam dominus de Regensberg, in scrip-
lura divina simul et humana precellenter inbutus, in turri caslri sui

dieli Balb frequenter studio vaeavit, quam (une temporis quoddam de-
monium incolebat, quod (o(i familie caslri lanlum limorem ineussil, quod
nullo modo (urrim ingredi presumebat. Soli aulem domino non verenli
demonem, sed in lurri inperterrite studio vigilem operam danti, demon

diu nocluque in habilu seculari apparuit et juxta eum sedens de studii
modo et qualitate inquisivit, multa quoque coufabulacione cum domino

usus fuit. Qui tarnen nullam lesionem sibi vel molestiam intulit seil

pacitice multo tempore secum conversalus fuit el ipsum in mullis infor-

rnasset, si lantummodo postulassel.

Ao. 13=31. Anno Domini MCCCXXXI scelus inmane in Überlingen a

Judeis peijietratum est. Quidam enim puer, a parentibus suis

illic amissus cum maximo dolore per aliquot dies, cuidam fonti

injeetus tandem reperlus est. Qui allatus ad civitatem a parenli-
bus agnilus esl. Notantes aulem cum cerlis conjecluris et evi-

dentibus argumenlis, scilicel in incisionibus viscerum et vena-

rum, a Judeis necalum, nimis conmoti super puero suo vallen-

ler clamare per civitatis vicos ceperunt, irritare cupienles

burgenses in ulcioncm iilii. Qui similiter rei veritatem in cicatri-

cum renovacione, cum ante domos Judeorum porlarelur, per-
pendentes, inconsulto inperatore Ludwico et advocati judicio,
lendente ad indulgenciam Judeorum propter peccuniam, spreto,

quia ad parcendum eis non ad puniendum eos erat pronus, lu-

(paS. 75.) multu populi illico jam faclo fremuerunt adversus Judeos, medi-

tantes qualiter eos oportune perderent civitate illesa permanente.

Videntes enim tot et tantis singnis et indieiis ipsos fore reos,

se refrenare non valebant ab eorum dingna nece. Ut aulem omnes

pena mortis una conprehenderet et nullus effugeret, eis ta-

cile perswadebant per modum salubris consilii, ut ad domum

quandam excelsam lapideam convenirent. Quod dum fecissent,

in partibus superioribus domus lirmiter detenti el conclusi sunt

et infra in paviraenfo domus rogus copiosus accensus est, qui

gradatim ardoris incrementa suseipiens et miro modo invales-

cens eos ad alliora domus confugere coegil et aliquot viros
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tectum conscendere. Tandem ignis succrescens et totam
domum in Qammara convertens omnes quidem quandam melodyam

personantcs consumpsit et penifus incineravil. Quidam vero

super tecto stanles, sencienles sibi mortem appropinquare, cul-
tros suos exertos gladios trabes lapides spicula et quicquid manus

eorum invenire poterant ad turbam populi quodammodo
infinitam, circa domum exicium eorum conspicientem, projece-
runt. Et, quod est mirabile dictu, neminem ledere potuerunt.
Preterea aliqui, sencientes molestiam ignis, per fenestras el de

lecto in turbam fidelium se precipites dederunl. Qui securibus

mutilati et truncati repente sunt el gladiis lanceisque Iransfossi,

quidam usque ad excussionem cerebri percussi sunt, quidam
eciam latitans in privata a quodam viro fideli casualiter reper-
lus, tanquam bos ad rnacellum ductus, securi sectus est ad

mortem. Judei qui ibi per ingnem incinerati sunt vel perempli
alias et in ingnem rctrusi ut ferlur plures quam CCC fuerunt.

Signa plura preter predicla innocencie pueri et malicie Judeorum

apparuerunt ibidem. Nam cum domus essel in medio ing-
nis, mullis domibus circunposilis contiguis illesis et illibatis
permanentibus a llainma, sola ipsa forma piramidali consumpla
est. Item ferlur quod dum flagicium istud servo Judeorum ka-

tholico, nomine non re, palam a pluribus inponeretur, vigil
nam et custos cimiterii ipsorum erat, respondit: »Si reus sum

sungwinis hujus pueri, sicut michi obicitis, Satanas hac nocte suf-
focet me!« Quod et factum ad litteram fuit, quia eadem nocte
a demone strangulatus exlitit; a Judeis enira appreciatus fuit,
ul puerura inlerfeclum ab eis occultaret. Propter quod ipsum
in fontem prenominatum ante minus frequentatum deportando
posuit, os fontis desuper lulo et barena obducens. Item puer
multis post mortem miraculis coruscavit; nam mulli egroli de-

voventes eum et se aqua fontis nbluenles salutis beneficium

perceperunl. Attainen quia cives in Überlingen in hoc facto

non requisieranl inperalorem Ludwicum, ab eo puniti sunt.
Nam eos talliavit et iniirum civitatis in longiludine multorum
cubitorum dirunpi precepit. Historia supra dieta de Merspurg
et de Swannow istam non precosserunt. Sed inbecil litate
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tarnen mee memorie causante et alias id matcrie co-

moditate exigente hanc hystoriam ordine prepo-
stero enarravi.

Ao. 1334 Circiter annos Domini MCCCXXXHll multi homines, ut fama

celebris testabalur, in civitate Nüerenberg propter quandam su-

persticionem vel oppinionem herelicam ortodoxe fidei valde

contrariam et inimicam, ab eis frivole diuque in malum corpo-

rum et animaruin suarum servalam, ingnis incendio deleli sunt.

In hiis eliam temporibus quidam katholici, viri potentes, dum se-

pulcrum Christi in Jerosolimis visitassent vel visitare proposuisseut et

(pag 76) a Soldano limitati vel aliqualiler turbali fuissent, sibi minabantur, quod,

quam cito opportunitas se oflerret, terram suam ad devastandum eam

in virlute et populi multitudine magna intrare vellent; nam via et ac-

cessus ad eam eis nota esset; .que ei per nuncios significabantur. Quod

audiens Soldanus terram suam munivit et iler aggredieudi ipsam ob-

slruxil respönditque: „Non alias nunc terram meam capient et occupa-

bunt nisi per renynum reyis Armenie eciam christicole; qnapropter

ipsum depopulabor et desertum faciam!« Missis igitur exercitibus suis

voto suo salisfaciens Armeniam in mangna parle destruxit Non enim

loca firma castrorum et civilatum, que illic habundanli numero sunt,

ledere seu diripere valebat, sed tantum infirma loca oppida et caslella

et in planicie sila. Exercitus enim sui, quia barbari, barbarico modo

processerunt, ecclesias diruenles, allaria subverlentes, corpus Christi

et alia sacra et sacramenla prophananles, mulieres amabiles et concu-

piscibiles stuprantes et temeranles, clericos et alios sibi non obtempe-

rantes in aris Irucidantes, agros vineta et ortos, prata cum pascuis et

qneque terre nascenlia grassanfes, ut sie Armeniam desolatam redde-

renl. Sed quidam ajunt huic desolaciom regem Francie occasionem

dedisse. Nam Soldano eciam tunc temporis per interposilas personas

approbate religionis, transfrelare volenfes ad partes infidelium ad ewan-

gelizandum eis Christum, hec expresse se in proximo faclurum deman-

davit. Qui territus loca infirmiora terre sue firmavit el iler venieudi

ad eam obturavit, Armeniam quoque per incendia et spolia graviter

dissipavit et insuper eam sibi secundum quorundam relacionem tribula-

riam fecit. In hiis omnibus sicut fortes adlele Armeni stabiles et

inmobiles in fide kalholica perstiterunt. Unde proprie dicere possenl

immo verissime verbum prophele dicentis : Hec omnia venerunt super

nos, nec obliti sumus te *).' Et iterum : Quoniam propter te mortificamitr

tota die, estimati sumus sicut oves occisionis **).'

») Psalm XL1V. 18. ") Ibidem 23.
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Circiter annos Domini MCCCXXXIII Rodanus fluvius ex- Ao. 1333.

crescendo el excedendo alveos suos effluxit in tantum, quod

multa loca Gallie sive villas sive oppida dissipavit et in parte
vel in toto fundilus evertit, ita quod hominibus gravem et in-
tollerabilera jacturam inferebat. Rapido enim et precipiti cursu

exinsperato more torrenlis superveniens cuncta occurrencia

vastavit.
Item circa hoc tempus vites in aliquibus partibus Alemanie

sicut in Küssaberg et Tiiengen et aliis locis finitimis tarn ube-

rem fruclum protulerunt, quod vasorum copia haberi non polerat,

que vina exuberancia caperent et continere possenl, nec

emptores inveniebantur. Et sie vinearum eultores depauperati
sunt. Tunc temporis somata vini vix precii XVIII denariorum
Constanciensis raonete fuit.

Circa annos Domini MCCCXXVIl episcopus Ruodolfus Con- Ao. 1327.
1 ' Juni.

stanciensis, de Muntforl oriundus, lolum clerum suum in Con-

stancia ad synodum episcopalem celebrandum convocatum visi-
tari et pro suo excessü corrigi precepil, et ut se alterutrum
studiose et dislricte aecusarent clerici in suis delictis emendandis

statutum rigidum dedit. Qui oblernperantes jussioni sue coram
examinatoribus et visitatoribus ad hoc electis et institutis salis

acriter, ut aliqui michi ex eis pandebant, hoc fecerunt.

Qui ipsis, quemadmodum edocti el informati extilerant, tantum

penas seu penilencias peceuniarias inflixerunt et sie maximam

peccuniam dyocesano collegerunt. Aliquis enim in X libris
alter in XX tercius in XXX secundum mangniludineni et enormi-
latem excessuum condempnatus esl. Redierunt ergo turbati Iam

propler exaelionem et exeoriacionem eis irrogatam quam prop- (Pag. 77)

ter visilationis severitatem. Dyocesanus vero locupletalus est

nimis.
Anno Domini MCCCXXXVH, ulejus relacionedidici qui Ao. 1,337.

personaliter inlerfuit, cum Turcorum tria milia regnum regis seu

inperatoris Grecorum invadere disposuissent et jam ingressui ejus ap-
propinquassent, rex anmonitus Grecorum feslinanter prout quibat popu-
lum congregavit et contra eos per navigium procedens gradum figere
coesil, eis stuporem et terrorem inferendo. Marschalchus insuper suus

cum mille peditibus in montem modicum se contra hosles eciam loca-
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vit. XL aulem slipendiarii regis Grecie de Alemania oriundi quorum
V (antum Swevi erant, tardius expediti celeris suorum dominorum et

vestigia sequi nescientes (nam oculos suos effugerant) el per medium

eorum incedentes, castris inimicorum se obtulerunt. Quos recongnos-
cenles esse Turcos hosles regis, zelo fidei accensi et de divina virfute
presumentes, in hosles soli confidcnler et viriliter inpettim fecerunt el
Dei adjulorio mediante contra eos lanlum debachati sunt, quod de ipsis
M et D viros occiderunt, reliquos vero cepernnt. ln(er quos unum
dominum caplivaverunt qui tria oppida inperatori Grerorum anle abstra-

xerat violenter et sue dicioni subegil. Quem cum aliis depredati sunt

et civitates vel oppida regi adempla recuperaverunt. Multi eciam de

Turcis posl ipsorum caplivitaleni ab Alemannis Irucidali sunt, non
solum ut peccuniam ab eis per lorinenluin mortis exlorquerent, verum
eciam ut eorum spurciciam ydolatrie de medio tollerent et de terra
eliminarent. Immo multo acrius in eos seviissent, si ab inperatore et

a marschalco suo in auxilium eorum qui convolaverant, audita el visa

tandem ipsorum magnanimitate, cohibili non fuissent. Tarnen ante ad-

ventum inperatoris et marschalci de locis suis cedes ab Alemannis cum

triunpho mirifico fere palrala est,'sed per memorafos febriler consu-

mata. Qui michi islud bellum recitavit i(a se habere in rei verdate

coram me et multis aliis hominibus conlestalus est valenter. Swe^o-

rum supra tactorum unus erat.

Circiter eciam ista lempora dum (am mullus populus de diversis

regionibus et nacionibus Cliristianitalis ad visilandum saneli Jacobi li-
mina properavit, ut fere lerram ad spaciiim XX miliarium oecuparet,

contigil regem Caslelle cum pluribus aliis regibus oeeidentalibus Christi-
colis contra reges aliquot paganos ad dimicandum ac decerlandum cum

eis, ex adverso localos fuisse tanto (empöre, quod fames horrenda

nimis et aspera inier ipsos prevaluerat in lantum, quod quandoeunque

mutuo se ceperant se eciam alterutrum devorabant, tali modo quod

corpus cum inlestinis in i'umum ignis suspendebant, abscisis pedibus et

capitibus, et post morulam degluciebant. Congregatis igitur peregrinis
sancti Jacobi sicut dixi in maxima mulliludine, rex Hyspanie in angu-
stiis acerbissimis undique conslilutus ab hoslibus ydololatris supplicis-
sime demandavil, ul sanclum Jacobum, pro cujus nomine et reverencia

se laboribus longi itineris arrepti exiliique desolacioni exposuissenf,

devotis precibus exorarent, ut sua inlervencione ac efficaci intercessione

aput Dominum sibi el suis exercitibus inpelrarent victoriam de adver-

sariis, tradendo eos in manus suas e( ab ipsis inisericorditer liberando,

ne nomen Domini irrisioni et blasphemie inimicorum crucis Christi de-

(pag. 79.) putaretur dicendo: Ubi est Deus eorum in quo habebant fiduciam? Nam
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si secus fieref, fides periclilaretur ortodoxa, pro cujus gloria fortiludinis
verilatisque eminencia ac munimine se cum ejus rerum et corporum
exponerel et inplicaret periculis quasi coltidie, rebellando conlra infide-
les. Quod dum fralres peregrini sancti Jacobi de diversis provinciis
Clirislianitatis collecli devote fecissent, quibusdam ex eis sanclus Jacobus

in quadam effigie apparuit et consolando ipsos (riunphum fidelibus
regibus predixil et ipsos exauditos a Deo mediante sua iutervencione
cerlissime indicavil. Quod dum regi Hyspanie nunciassent, secure et

inlrepide infideles aggressus est, quorum mangnam mtiltiludinem in ore
gladii peremerunt ipse cum suis, celeri vero fugam inierunt. Hunc

triunphum laudabilem et gloriosum a Deo habitum reges katholici toti
terre circunposite per nuncios celeres seriöse demandarunl, ut incole

ejus pro victoria tarn sollempni Deo et sancto Jacobo laudum preconia
in ympnis el canlicis exsolverent. Que peregrini redeuntes ad palrium
solum viderunt et audierunt per multas dietas cum maximo eorum Iri-
pudio. Hanc belli prefati hystoriam unus conpatriota meus civis
fide dignus qui peregrinorum unus tunc erat sancti Jacobi michi
sub verissimo verborum (cslimonio explanavit.

In hiis etiam temporibus tlissensio esl orla inter dominos Ao 1337

serviciales et milites simplices ex una parle et dominos libere
condicionis et magne excellencie ex parte altera in terra Turgöw

nominata, scilicet inier dominos dictos de Rosenberg et
de Baldeg cum suis fautorihus ex una parte et de End et
comitem de Bregancia ex alia parte cum suis fautorihus. Cum

hujus gwerre discordia aliquanto tempore perdurasset, contigit
dominum comitem de Bregancia in contemptum adversariorum
in verbum conlumeliosum prorunpere dicendo: »Videamus si
possimus islos molossos morsibus dilacerare et cum eorum igno-
minia vincere!« Quod majoris rancoris dissensionis el inimicicie
seminarium fuit. Nam dominus de Baldeg hoc audiens ait:
»Ex quo nos sumus molossi ab adversa parte nominati, more mo-
lossorum agamus, canes leporinos in fine diris morsibus superan-
cium!« Et congregatis mullis armatis clientulis sibi subjeclis cum
clientulis suorum coadjutornm profectus est in furore contra
castrum unum adversarii principalis, videlicet domini de End,
et queque reperta ante castrum devastavit. Nam vites ut fertur
abscidit, domos conbussit, frumenta et alios fructus terre con-
culcavit, peccora abegit et abduxit, alia quoque plura grassa-
batur et sie, cum plura dampna sibi intulisset, cum gloria rever-
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sus est, canibus leporinis seu venaticis dormicntibus mutis et

latrare non valentibus, immo minime presumentibus. Dum ergo

gwerra canum domos custodiencium et canura venaticorum ad

plures dies perseverasset et sermo et proverbium in Iota con-
Irata vel lerritorio exiisset de 'ipsa, tandem pax et concordia
inter ipsos reformata esl, leporinis canibus notabiliter
perturbatio.

Item circa isla lempora quidam sacerdos de ordine Hospitalariorum
inofficians parrochiam seu ecclesiam in villa Scbliengen vocilata aput
Niiwenburg in Brisgow latrocinia horribilissima et execrabilissiina per-
petravit. Nam fralrem suum carnalem in cellario domus, cum minime
circunspiceret el maliciam ejus nullis signis vel conjecluris notarel, cum
securi ad morlem percussit. Postea duas alias personas ut tunc fama-
balur per eum seductas, ut frater prius fuerat, cellarium successive

(pag 79.) subinlranles simili modo dyabolico instigalus inslinclu peremil. Quas
in frusta concidil et dolio inponcbat et per servum suum, tanquam vi-
num veheret, flagicii penitus ignarum, in Niiwenburg duci jubebal, Qui
ingrediens porfas civilalis, quid in vase reconditum affcrref, nulu Dei
notatus el deprehensus fuit. Qui dum a civibus (runco seu cippo in-
jectus fuit, tanquam malefactor et criminis reus, ad declarandam suam
innocenciam et ad expurgandum se de objectis, rei seriem quemadmodum

sibi ille clericus et dominus suus conmiseril per ordinem enarra-
vit. Qui, intelligenles eum esse iomuiiem a scelere, eum liberum el ille-
sum abire permiserunl. Sacerdotem vero auclorem criminis jam
civitalem ingredienlem et servum, sicut decreverat et sibi predixeral, sub-

sequentem ceperunt el Hospilafariis ibidem residenciam habenfibus pre-
sentabanl, ut eum secundum ordiniuis sui formam el exigenciam cor-
rigerent. Qui ipsum recipere recusarunt, immo eum suum confratrcm
fore valenter negaverunt. Cives ergo bös visis eum crurifragio et rote

supplicio de medio sustuleruiit. Hic malefactor, dum rote superpositus

fuisset, inier cetera fassus fuit, ut fama de eo percrebuit, quod multis
annis sacerdocio funclus esset et frequenler in ordine ef inofficiando

ecclesiam suam celebrasset et lamen nunquam corpus Christi con-
fecisset.

ao. 1336. Anno Domini MCCCXXXVI vineta civium Thuricensium

contra nature sue anfiquara conswetudinem tarn bonum vinum

protulerunt, quod vino Alsatico judicio multorum equiparabatur,
immo ut verius loquar longe preferebalur. Anle vero adeo acre



Johannis Vitodurani Chronicon. 113

et durum erat, quod ferrea roslra vasorum, in quibus contine-

baluret de quibus fundebafur, abrasit. Tantum autem fuit tunc

mitigalum et dulcoratum quod postea pristinam usque in
hodiernum diem acredinem non resumpsit.

Anno vero uno mediate vel inmediate preeunte annum jam

(actum in feslo beati Georgii tarn in partibus Alemanie quam

Ytalie vites per pruinam ita deslructe sunt, quod illo anno nulluni

fere fructum produxerunt.
Johanni pape defuncto XXII successit Benedictus XII ordi- x°eci3$;

nis Cisterciensium. Qui statum sui ordinis in multum corrigens

et emendans inmutavit. Quod consequenter simili modo fecit

de statu fratrum Minorum et, ut hoc circumspectius faceret,

plures de pocioribus ejusdem ordinis ante conspectum suum

accersivit et, cum eis discussione Status ordinis habita vigilanti,
ipsum emendando ad melius perducere satagens quantum ad

statuta plurima innovavit. Deinde idem dislrictius eodem modo

fecisse de ordine fralrum Predicatorum dinoscitur. Statum etiam

Nigrorum monachorum lima correctionis emendans aliqualiler
reformavit. Ilic electus circiter annos Domini MCCCXXXV sedit

circa annos VIL Fuit autem vir corpulentus, procere sta-

ture, polator vini ul ferlur permaximus.

Hujus tempore inter dominum de Klingenberg et dominum
de Bödmen gwerra grandis et satis hostilis iniciata est, sed

cum gravi dampno domini de Bödmen consumala est. Nam

nolabiliter per incendia et rapinas per illum de Klingenberg

usque ad castrum suum dampnificatus est. Inter cetera autem

dampna unum mirabile in oculis meis domino de Bödmen illa-
tum est. Nam villa longa dieta Bödmen sita inter lacum Bod-

mensem ex una parle et excelsum monlem ex alia parte per
incendium, clara die, rusticis interim in armis vigilantibus et

villam custodienlibus, in favillam et cinerem redaeta est. Nam (pag. so)

familia domini de Klingenberg per proelivuni preeipiciura raon-

tis, solis capreis quasi pervium, contra hominum oppinionem
modo ferarum descenderunt et ville ignem injeeerunt et ante

congressum ruslicorum in custodiis dispersorum velociter exie-
Viloduran. tt
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runt. Quosdam vero eorum, exitiim suum cohihere et ipsos

prosternere conancium, occiderunt.
Item tempore Ludwici inperatoris et Benedicti pape XII

duces Austrie novam monelani in sua terra juxta Renum, veleri

quia vilis facta abolita, fabricari preceperunt eaque uti ibidem

precise voluerunt. Quod cives Lucernenses facere temere con-

tempserunt et, ut illi tanto precepto lanto forcius contradicere

*Nov13?2' e' contraire possent, montanis dictis de Swiz vicinis suis se

vinculo juramenti astrinxerunt et glutine amoris specialis asso-

ciaverunt. Et utrique tempore aliis ignolo sibique apto et ydo-

neo, tarn diurno quam nocturno, egrediebanlur de locis suis

ad ducum loca finilima et ea succendebant igni et in cinerem

redegerunt et spolia multa secum ad loca sua deduxerunt. Et

sie per eos terra durum per incendia et spolia vastata esl et

Aoi3364 data est 'n direpeionem. Quod videntes durum advocati reme¬

dium hujuscemodi, quo eorum ausus temerararios conpescerent
et ut loca, que adhuc ignis incendii et rapina non leligil, cuslo-

dirent el defensarent, invenerunl: videlicet quod cunclis hominibus

in illa conlrata seu conlinio, ducum dicioni subditis, mer-
candi facultatem et eujuseunque contractus opportunitatem vel

neccessitalem cum eis habendi interdixerunt. Sicque factum

est, quod ad oppidum seu villam Lucernensem et ad valles

sive ad montes diclos Swiz nec vinum nec bladura de cetero

ferebatur. In castrum quoque dictum Rotenburg situm in pro-
pinquo aput villam Lucernensem aciem virorum robustorum et

exercitatorum in preliis locaverunt, qui ipsorum rabiem et no-

cendi desiderium restrinxerunt, immo quod majus est interdum

eos frenis laxatis usque ad portam persecuti sunt Lucerie.
Similiter in oppidum quoddam vocitalum Zug, quod eciam ducum

est, positi sunt viri bellatores in armis experti et in preliis a

cunabulis inbuti ad luendara terram ibidem ducum contra mon-

tanos seu vallenses diclos Switenses, vicinos prescriplo oppido.
Qui quandoque per turmas egrediebantur boris conpetentibus

gressu clandestino et villas conbusserunt, peecora et alias res

hominum rapuerunt properoque cursu ad montana sua repeda-
bant. Interdum in diverticulis sibi notis moncium contiguorum
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terminis terre ducum rttitabant et, quando aliquos vel paucos f'mi*
viderunt de adversa parte transire, eruperunt et ipsos occide-

runl et universa arma eorum abstulerunt. Qui vero in oppido
ex parle ducum e contrario in furore opposito similia facere at-

tcmplarunt. Nam eciam tempore apto et oportuno de oppido
ad spoliandum et ad prosternendum hosles exierunt, sed tarn

in lacu quam in canpis adversarios et bona ipsorum querendo,

partim vel nil proficientes, vacui omni fruclu et laude redierunt.
Ut autem breviter concludam sermonem ceptum istius gwerre,
dico, quod tani severum et atrox bellum fuit, quod quocies-

cunque convenerunt se mutuo perdiderunt. Neutra enim pars
alteri treugas vel inducias dedit vel eam caplivavit vel ad tempus

conservavit, quando prevaluit, sed repenle mutilatis seu an-

putatis extremilatibus corporis et perfossis inlerioribus semi-

niortuos vel penilus vita orbatos in canpis miserabiliter reliquit.
Una aulem nocte dum Lucernenses fluvium nomine Rüs descen-

dissenl et quandam villam concremarent et hoc dominus de

Ramswag congnovisset, qui tunc precerat LX ut fertur galeatis,
in Rotenburg sicut supra memini me dixisse conmorantibus, (pag, 81)

conlra Lucernenses cum eis in inpetu et ira magfta, tarnen oc-
culte, profectus est. Quos dum vidissent incendio et flamme

operam dare diligentem, in eos irruerunt et circa LXXX viros

extinxerunt; alii vero vix effugierunt. Que cedes ipsos tantum

perterruit, preler alia mala plurima et raulliformia que propter
gwerram hanc pertulerunt, quod graciam ducum et pacis federa

cum magna instancia inplorare ceperunt, satisfaclionem et emen-
dam dingnam pro sua contumacia subire spondentes. Qui exau-
diri meruerunt tali condicione, ut pro conmissis excessibus et
futuris cavendis quedam pacta penalia ipsis injuncla per mullos

dominos terre utriusque partis, arbitros ad reformandam
karitatis et pacis unitatem inter eos congregalos, inviolabiliter
custodirent inperpetuum duralura. Hec maturo consilio, sagaci ao. 1336r r ' ° Juni 18

circumspectione multaque industria et securitate tractala et acta
sunt et utraque pars libera voluntate se obstrinxit irrefragabili-
ter servaluram, quicquid arbilri, in quos causam suam conpro-
miserunt, eis faciendum esse decernerent. Montani hec stalim
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ut dicitur infregerunt; cives vero conpetenler usque in hanc
diem servaverunt. Sed dampna ab utraque parte facta mulua

conpensacione tollebanlur. Sic itaque duces placati sunt facti

a malingnitate, quam cogitaverunt facere ville seu oppido Lu-
cernensi, et pax que amissa fuit reddita est et nova moneta

ante spreta gralanter recepta est.

Tempore eciam post predicla Benedicti pape XII, cum
adhuc pauco tempore ecclesie presedisset, rex Ungarie, intimus

amicus fralruin Minorum (quod mullis beneficiis demonslravit,

que longa narracione inconplete diei possenl), ob quandam in-

juriani hominibus regni sui illatam ut intellexi plurimorum rela-

cione a duce Ottone Austrie, se sibi opposuit et millens filium

suum adolescentem cum ingenli exercitu terram ducum Auslrie,

eam graviter devastando, oecupavit. Dux, molesle hoc ferens,

exercitu congregato ipsum fugare et repellere decrevit. Qui

cum in crastino bellafurus essel cum eo, a quodam sibi fideli

milite monilus fuit, ut prelium cum eo non conmitferet, sed

quanto cicius posset cum suo populo ad civilateni rediret dic-

ao me. tarn Wien, sedem ducatus et metropolin Austrie. Dicebat enim
Apr.124

^od .^ bonum suum ceueret) qUia deprehenderit magnates

suos aliquot, quibus maxime conlideret, secum fraudulenter

agere velle et lidelilatem suis adversariis prestare scilicet

Ungarie regi et regi Boemie (qui propter aliquam causam una cum

rege Ungarie rebeUare dueibus disposuit et decrevit, quamvis

dux Ollo filiam regis Boemie novifer in uxorem traduxerit), et

in argunienlum hujus esse sermonis, quod signa regis Boemie

in saccis suis recondita essent. Quo conperfo dux consternatus

nimis ad civitatem cum suo exercitu properavit. Inlellexit enim

per hoc dolum illorum, quod eum non juvare vel defendere,

sed in manus hostium more Jude tradere vellenl. Misit ergo

dux in terram Swevie et Alsacie et Sungowie nuncios suos man-

dans servitoribus suis singulis ibidem degentibus, ut, quanlo

copiosiori bellatorum numero collecto possenl, ad eum concilo

gressu venirent; quod et factum est. Nam advocati sui et

episcopus Constanciensis, de Vrowenveld oriundus et alii servicia-

les sui et sibi militantes execueioni fideliter maneiparunt. Misit



Johannis Vilodurani Chronicon. 117

quoque dux legationem suam ad inperatorem Ludwicum, a quo

jam feoda sua recepit, qui mutuo conjuraverant, ut in manu

valida in auxilium sui venire dignaretur. Cui annuens tarn de

Swevia quam de partibus inferioribus Alemanie VI milibus pugna-
torum, immo ut verius et magis proprie secundum modum (pag. 82.)

dicendi modernorum loquar VI milibus coronatarum ga-

learum, congregatis, ad duces Auslrie profectus est, non tantum a^ im
ut eis auxiliarelur, verum eciam ut ducis inferioris Bawarie

terram grassaretur qui rebellare et obstare sibi in suis negociis

conabalur. Nam cum rege Boemie et rege Ungarie contra

inperatorem conspiravit et insuper viam transilus, que erat per
terram ducatus sui, tarn inperatoris quam ducis Ottonis exer-
citui precludere ac obstruere cogitavit; sed aliud quam quod
raachinabatur evenit. Nam inperator, cum suis et ducis Ottonis

exercilibus veniens in potencia mangna, terram ejus sicut decre-

verat per incendium et rapinas desolabatur. Bex vero Ungarie

eos non exspectavit, sed ante adventum eorum abiit et reversus

est in regionem suam. Quare autem hoc fecerit, a diversis

diversimode enarralur. Quidam enim dicebanl, ipsum propter
infirmitalem patris rediisse, quia quem debilem reliquit post

recessum suum plus solito cepit gravius egrotare. Alii vero

ajunt, quod quidam alius rex paganus sibi confinis in servi-

cium ducum Auslrie regnum interim Ungarie occupaverit, ut
hac de causa ad defendendum regnum relictis omnibus rever-
terelur. Tercii vero affirraabant, quod adventum Aleraannorum,

precipue Swevorum, ahhorruit et ipsos tanquam ventum lurbi-
nis el tempestatem furiosam lugerit. Quid verius sit inter ista

nescio; Deus seil; sed sie dictum fuisse non menlior. Istis ila

se habentibus inperator 'et duces Austrie cum exercilibus suis

exercitui regis Boemie, bonam miliciam lunc habentis, appro-
ximatis el secum prelium in conlinenti se commissuros dispo-
nentibus, multi milites ab inperatore creabanlur. Qui ad dimi-
candum cum rege Boemie parati, quasi ut essent ad epulas

invitati, de conflictu conmittendo exultabanl. Qbod pereipiens
et perümescens rex Boemie cessit et ad locum (utuni se contu-

lil et lirmum, qui carecto quodam et aquis circumdalus erat,
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ad quem suis adversariis aecesstis difficilis erat et quodammodo
inpossibilis. Illic pluribus diebus caslrametati sunt et ab

hostium accessu tutaverunt eum. Sic ergo Alemanni a desiderio

suo defraudati sunt, non valentes aggredi eos, talibus ut dixi
obstaculis prepedili. Cum igitur sie ex adverso locati essent el
Alemannis facultas bellandi ablata fuisset, dominus Albertus dux
Auslrie claudus et contractus, frater Ottonis sepedicti, in curru
suo ad utramque partem pergens discordie se interposuit, pacis
federa conponendo. Qui tandem pium conatum ad linem lautla-
bilem perduxit. Nam terram ducatus Karinlhie, duce ipsius nu-

per defuneto, quam uterque jure hereditario inpetebat, videli-
Voöc1t!:16 cet rex Boemie et dux Austrie Otto, traetatores el medialores

concordie magna el sagaci industria fideliter adhibila diviserunl
ita, quod uterque de sua erat sorte contentus. Sic igitur, dis-
sensione orta inter eos propter terram Karinthie sopita et duce

inferioris Bawarie superato, ab inperatore omnis multitudo Iam

Boemorum quam Alemannorum in pace domum sunt reversi.
Ao. 1336. In redilu vero Swevorum, quod cum amariludine cor-

Sept. ¦
dis mei refero, unus dominorum de Bluomenberg tironem

virum strenuum et bellicosum, unum de Tierberg, et mullis vir-
tulibus redimitum ex inimicicia letali, dudum ad eum ante ha-

bila, cum non longe adhuc dislarent a patria sua, oeeidit. Quod
(pag. 83) dum cives Vilingenses, quia eorum coneivis erat, vindicare

vellent, oppidum suum vocatum Hüningen oppungnando deinde

demoliendo, a dueibus Austrie dominis suis refrenati et cohi-

biti sunt. Tandem, modico tempore elapso, dux Austrie Al-
Ao. 1337. berttis in terram Swevie egressus, dictum oppidum una dierum

Iranseundo de Schafusa in Philingen pergebat. Qui eundem

de Bluomenberg se seriosis et obnixis precibus pro venia el

gracia sua obtinenda exorantem, tarnen cum quibusdam pactis
adhibilis causa emende, exaudivit.

Ao^ 1336. jn via eciam redeundo de predicla expedicione contencio
Sept. " '

gravis orta est inier dominum comitem de Hohenberg et dominum

de Hewen, quod mutuo sibi suas inimicicias propalave-
runl et illas effectui, cum opportunitas se offerret, in rebus et

corporibus maneipandas. Nam alterutrum se dampnificabant
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per incendia et spolia multa; uterque enim alterius terram in-
Iravit, ut ostenderet ei dominacionis sue polenciam, potenter
ibi conparendo, jumenta et peccora in mangno numero auferendo.

Tarnen dominus de Hewen, quanquara minor inpolenciorque
fuerit, quia bene parentatus, majora dampna comiti intulit, ut-

pole locupletiori et hominibus minus propter suam tirannidem

accepto. In hac gwerra dominus de Hewen stipendiarium
habuit vocalum Sedulo, qui sibi anminiculum non modicum prc-
stitil. Nam fortis erat el mangnanimus, in talibus sevis et ty-
rannicis factis ab infancia inbulus et precellenter experlus, [et]

totam illam conlratam congnovit. Qui post illorum reconcilia-
cionem duorum dominorum tandem subsecutam a domino suo

de Hewen gloriose remuneratus est.

De hoc Seduloch multa facta digna narracione referuntur.
Inter cetera aulem fertur, quod dum quodam tempore cives de

Itotwil propter dampna plurima que inlulit eis contra ipsum in

lanlum conspirassent, quod mangnam peccuniam publice pro-
clamatam exhibere promisissent illi qui eum captum et vinclum

adducerer, quod ipse (propter vadium quoddam et pactum ini-
lum cum quodam domino illius terre) per civilateni Rolwil in

babitu cujusdam abbatis vel similitudine publice el reverenler
salutalus a mullis in vicis stantibus, quia ignotus propter in-
mutacionern araictus, equitavit, illesus domum rediens. Quod

dum burgenses postea pereeperunt, non parum ob hoc dolue-

runt. Quadam quoque vice cum fere in manus eorum se perse-
quencium, quia peceudes ante porlam abegerat, incidissel, de-

Itidendo eos, oecurrens eis super saeco repleto farina vel fru-
mento super equo rusticali posito transverso modo sedens (quem
cuidam agricole sibi obvianli in via, anxius de vila sua, abslule-

rat) el per medium eorum equitans, vesle insuper coloni sibi
obviantis indutus scilicet pileo longe prelenso rusticali, ut minus

agnoscerelur, et amicabiliter salutalus illesus effugit. Quod
dum civibus innoluisset, conlristati fuerunt valde. Quadam eciam

vice cives quandam villam, in qua eis prodilus erat, circumde-
derunt undique, ut eum deprehenderent, ablata sibi per hoc

ut putarunt omni spe ac opportunitate evasionis. Qui senciens
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se ex omni parle vallalum hoslibus, de mortis supplicio solli-
citus, hanc asluciam callidam invenit, videlicet quod fascicu-
lum de grandi acervo feni colligans capili suo inposuil, habilu
et more rusticorum per villam ad canpos progrediens. Qui dum

non angnoscerelur, quia in feno ex utroque prominente et

usque ad genua dependente latere occultatus, salvus et sanus ad

domum suam reversus est, relinquens post se cives de sua eva-
sione et ipsorum delusione et per consequens erubescencia,

que eos invaserat ob hoc, nimium desolatos.
Ao. 1336. Post hec pauco tempore decurso circiter annos Dominice

Juni. 7.

incarnationis MCCCXXXVII grandis et plena periculis sedicio in
civitate Thuricensi de fönte iniquitatis, tempore Benedicti pape
memorati supra et Ludwici inperatoris, ebullivit. Nam [dum]

(pag 84.) consules civitatis, prout eis inponebatur, conmunes fruclus et

questus civitatis, qui pingwes et multi sunt, dolose sibi longo

tempore usurpassent et frivola statuta, racione carencia, ipsis

quidem proficua et lucrativa, conmunitali .vero dampnosa et

discriminosa, edidissenl et hoc nemo reclamare vel retractare

auderet, quadam die universitas Iota fere civitatis ipsos simul

congregatos reperiens invadit cum insania et vehemencia magna.
Sed ipsi, forte hoc premoniti el premuniti vel per se recongnos-
centes, fugam slupefacti mox arripientes ad domos diversas

circuniadjacenles, manus populi luraulluantis evaserunt. Quod
si non fecissenl, in manus coumunilatis perniciose corruissent.

Nec mirum, cum multi et innumerabiles quasi paucos incurris-
sent. Postera die universitas civium tota conveniens in area

fratrum Minorum sentenciavil, ipsos pro conmissis sceleribus

rite et legittime penis condignis pleclendos. Nec inmerilo, cum

eorum perlinacia et inveterata multorum dierum malicia hoc

exigeret. Ab ore igitur conmunitatis emanavit verbum conlra

eos tale, ut juramento exhibito ac prestito coram omni

multitudine aperta voce asseverarent et promitlerent, exseculuros se

studiose quicquid eis honeris vel laboris pro emenda suorum

excessuum injuugeretur, abscondentes id ab eis, quousque
juramentum prestarent extortum. Quod audientes elanguit cor

cujusque nimio pre pavore. Anguslie enim erant eis undique
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el, perplexi valde, quid eligerent ignorabant. Tandem metu

coacli, quia precepluni potestalis urgebat, juramenti vinculo
se aslrinxerunt ad subeiindum penam que eis placita videretur.

lnponebant itaque eis, ul de civitate incontinenti recederent

camque abjurarent et in locis alienis sibi determinatis peregri-
nanlcs morarentur usque ad terminos sibi prefixos penitenciarum.
Igitur facti penilenciabant singulos secundum exigenciam eorum
demerilorum graviorum vel leviorum et secundum qualitatem
vel quanlitatem reatuum suorum, precipientes uni, ut in terra
vel loco sibi nominato ad biennii spacium, alteri ad Iriennii,
tercio ad quinquennii, nullatenus interim reversurus aput in-

digenas vel lerrigenas illius loci vel terre tanquam accola habi-
taret. Qui audilis hiis sanctionibus sauciatis et perturbalis cor- A° im.
dibus abierunt et valedicentes suis cum lacrimis amarissimis de

civitate exierunt Thuricensi et, ad diversa loca se transferentes,

dispersi sunt in nacionibus et ab invicem separati. Non tarnen

ad loca sibi injuncta se contulerant, inpleturi quod promise-
rant, quia contra juramentum propria lemeritate venerunt,
ipsum contempnendo et irrilum penitus faciendo. Quod audientes

burgenses Thuricenses intranei seu remanenles, indingnati
ipsos irrevocabililer exules et a civitate exclusos fieri in perpe-
tuum decreverunt. Videntes autem extranei sive expulsi, se

sine spe redeundi ab ipsis exterminatos et eliminatos, conlra
eos rebellare nisi sunt el, ut hoc effleacius et potencius facere

possenl, in oppidum Rapreswile nomine, ipsis a domino
Johanne comite de Habspurg quondam pro pingnore obligatum,
se assumptis secum tandem familiis suis reeeperunt. Et ut in-
Iraneis adversarium fortem suscitarent et sibi propungnatorem
patrociniiim et auxilium ferre valentem, comitem memoratum
de Habspurg allexerunt, oppidum Rapreswile ei aucloritale qua (pag 85.)

poterant reddendo. Cum ilaque isla dissensio et sedicio civium
se ad tempus aliquantum prolraheret, aeeidit quosdam notari
cives inlraneos, exlraneis ut suspicabalur favorabiles, de dela-
lura civitatis, Qui mox capitum truncacione multati sunt. Quos
iiinocentes el a delature vicio inmunes et alienos fuisse multi
conleslali sunt. Illo quoque tempore deprehensus fuit quidam,
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Ao. 1336. ab exfraneis ad hoc missus, domui uni civitatis Thuregi ignem

inmitten[s]. Quem illico morle condingna culpe affecerunl. Islo

eciam tempore intranei stipendiarios conduxerunt, cum quibus
bis vel ler coram oppido Rapreswile in potencia comparuerunt,
de lacu per raachinas in navibus lapides ad oppidum proicien-
les, sed modicum per hoc sibi nocere valentes. Ex parte vero
altera oppidi, a lacu distante, ante porlam inperlerrite aspectibus

extraneorum se presentabant. Ubi plures intraneorum, nimio

odio et rancore concitali contra extraneos babitis, miiros et

portas invaserunt, immo quasi quadam vesania agitati el quasi

quadam mentis mibe excecali more freneticorum in muros in-

pegerunt. Quamobrem quandoque telis aliqui expulsorum
civium et suorum stipendiariorum et coadjulorum pro eis in

oppido conraorantiiim graviter sauciati fuere. Una eciam dierum

magister civium, Bruno nomine, vir (loribus virtutum plurimuin
redimitus, coram oppido eodem a quodam inlentanle et parante
sibi mortem graviter lesus est. De cujus manibus, dum inse-

queretur eum a lergo, volenlem ad navem retlire, et uno icto

ipsum wulnerasset, per servos suos quorum erant duodecim,

tantum ipsum solum respicientes, celeriler ereplus est. Qui

magister civium eciam una vice ibidem ut ferlur de XII viris
adversariorum eum occidere conancium, gloriose eis resistendo

el temeritatis sue rabiosam maliciam reprimendo, se eruit el

viriliter defensavit. Cum igitur coram oppido intranei extraneis

glorie et mangnificencie sue mangnitudinem demonstrassenl,

ortis olerum conculcatis et vastafis, erutis quihiisque fructibus

quoque illic repertis et evulsis, Thuregum redierunt ovantes.

Indingnati sunt aulem de comitis supradicli de Habspurg infi-
delitate mediillilus quia rupto pacis federe secum prins inito
et jurejurando ipsis prius prestito extraneis adhesil in eorum

prejudicium nimis grave. Et ideo cogitantcs quoddam castrum

ejus appellatum Grinow non longe dislans a Rapreswiler, situni

prope lacum, oppungnare, quendam artificera scicntem facere

instrumenta bellica advocarunl. Qui dum exslruxissent per eum

arietes, machinas et apparalus varios neccessarios et aptos ad

castri memorati demolicionem, dislincti et ordinal! per lurmas
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suas in navibus mullis, tripudiantes, cum sonitu fislularum tim-

panis et citaris, lacum pariter ascendei unt. Qui cum usque ad £"• k^-
castrum navigassent, applicuerunt et ibidem in mangno solacio

discubiierunt et inulli inermes sine Irepidacione epulabantur, de

sua multitudine confisi. Interim vero comes de Habspurg cum

indigenis sibi subjectis vocatis in der March et aliis auxilialori-
bus suis in silva juxta castrum ex adverso lalilabat, insidias

Thuricensibus lendens". Qui videns cum suis Thuricenses in- (pag 86)

consideralos epulis inlendentes et minus de eorum propinquis
insidiis cogitantes, de suis [laiebris erupit et de monte el de

nemore descendens cum inpetu in eos vehementi irruit et mul-
tos occidit. Et, quod dolens refero, Thuricensium capitaneum
et ducem, comitem unum de Toggenburg, abducentes in frusla

plura conciderunt. Quod videntes Thuricenses nimio terrore
concussi terga verlerunt et ad naves in ripa lacus fixas prope-
rabant. Quos stipendiarii eorum confortantes ad regrediendum
el f'ortiter ipsos adversarios ad percuciendum revocabant. Qui

ipsis acquiescentes more bclwarüm occisis fetibus in eos tanto
lurore debachali sunt, quod multi slupefacti lanlum sunt, quod
cunctis postpositis fugierunt, quidam vero in vepribus et frutec-
tis se quandiu cedes duravit absconderunl. Insuper plures
graviter et letaliter vulnerati sunt, mulli quoque occisi. luter quos,
quod est miserabile dictu, comes Johannes de Habspurg, vir
utique tortis viribus, decorus aspectu, sangwine preclarus, ceci-
dit. Qui tarnen mutlos, ut dicitur, ante casum suum gladio
proprio peremil. Quidam eciam juvenis miles servitor suus
laudabilis nimis, dictus Ülinger, plenus virlutibus quem novi,
sicut dominus suus comes occubutt. Cujus mors lamentabilis

erat, quia dilectus hominibus valde fuit. De qua narrabatur,
quod, videns dominum suum comitem sepedictum in periculis
corporis et maximis angusliis constitutum audiensque ipsum in
sui auxilium se flebili voce inplorantem, lateri ejus se conjun-
xit et pro domino vitam suam voluntarie exposuit, quia tencr-
rimus ac fidelissimus suus servicialis exstilit. Qui dum viriliter
et manu valida mora aliquanta defensasset se ab hostium Irucu-
lenla invasionis acie, malivole mortem eis intentante, tandem
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Ao. 1337. ulerque plaga insanabili et mortifera prostralus est. Senciens

autem se lumultu hoslili circundalum et jam opprimendum,
suppliciler adversarios ut sibi parcerent cxoravit. Qui cum

renuerent el ipsum tanquam bovem mactatuin in macello crude-
liler in diversis corporis partibus transverberarent, voce altisona,

quia vociferatus erat, et horribili spiritum exalavit. Hic ante

suam mortem unum de pocioribus Thuricensibus ut fertur in-
leremit el ideo forte sui occisores sibi minus parcebant et acrius

in eum seviebant. Ex hiis evidenter patet, quod Thuricenses
in line ubi laus canitur triunphabant el canpum occupando ob-

tinuerunl, intermissumque est bellum. Hoc facto Thuricenses,

ceptum opus consumare satagentes, castrum ut quidam ajunl

per triduum oppungnabant et ab ipso non tliscessissent absque

ejus desolacione, si ab advocatis ducum Austrie, quorum
comes de Habspurg necatus ab eis consangwineus erat, revocati

non fuissent diris minis et dislricto preeepto. Qui, oblemperan-
tes nionitis et jussioni eorum, navigio per lacum cum suis occi-
sis fere XX ad propria remeabant. Qui in reverlendo lacum

a portu ad portumW) palis et sudibus in fundum lacus intixis
obstruetum et obsitum repererunt, ut tanto minus reditus eis

ad patrium solum paleret et facilius tanquam piscis in rethi et

(pag, 87.) av's in laqueo, mus in muscipula, in caplivilalem vel in mor¬

tem constringerentur. Quos sudes mediante informacione arti-
ficis machinarum extraxerunt et confregerunt et ineboalum iler

remigando et navigando perfecerunt. Qui uxores et filias ce-

lerosque amicos et amicas obvias cum planclu et ululatu mise-

rabilissimo habuerunt. Qui post defunetorura suorum sepullu-

ram lacrimabilem, resumpto spiritn fortitudinis, vexilla V, que
ab hostibus fugatis vel superatis in conflictu vel alias suslule-

runt, in monasterio Felicis et Regule erexerunt. Que mullis
diebus ereeta steterunt in lilulura et memoriam viclorie prelibale.

Ao. 1338 Paucis annis transactis ante iiimediate dieta, quod supra
und

Ao. 1329.

*7) Wohl von Baperswil bis Hürden, wo zwanzig Jahre später,

im Jahr 1357, Herzog Rudolf von Oesterreich, Albrecht des Lahmen

Sohn, die Raperswilerbrücke bauen liess.
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suo loco ex oblivione transilivi, rex de quo supra memoriam Aouu1d!28

leci Boemie pluries ad terram gentilium cum domino Alberto Ao lm
coraile de Monte-Sancto, genere Mundfort, cl multa alia milicia

perrexit et ipsos gloriose debellavit, fortuna sibi plurimum arri-
dente. De comite vero Alberto specialiter famafur, quod valde

slrenue et fortiter egerit inter eosdem paganos, multos eorum

prosternendo et se viriliter de manibus ipsorum eripiendo. In

argumentum autem sui mangnilici triunphi, post longam decer-

tacionem et periculosam, filiam cujusdam nobilis et potenlis
pagani adhuc in puerilibus annis existentem abducens ad terminos

Christianitaiis deduxit et eam cuidam collegio, sito aput oppidum

Bludenz sibi pertinens, sororum ordinis fratrum Predica-

torum fideliter conmendayit. Que in regulari disciplina et ka-
tholicis observanciis ut plurimum edocta Domino Jesu Christo,
oblita el abjecla supersticione ac spurcicia ydolatrie, quasi ovis

argumenlosa deservit. Quendam quoque masculum rapiens
domesticum famulum sibi fecit eum.

Circiter isla tempora in villa quadam dieta Sarnakh, sifa aput Lu-
ceriam, quidam \illicus, seculo quasi renuncians, sacrista ex devocione

pro emenda suorum deliclorum factus est. Qui dum quadam nocte

matutinum ante lucem pulsaret, quedam visio defunetorum hominum

horribililer sibi apparens et in eum irruens ipsum non solum a pulsa-
cione abslraxit, >erum eciam cum sui clamore valido slrangulavil.
Homines vero illic, notantes cessacionem pulsacionis inswetam et voci-
feracionem crudelem, ad ecclesiam certatim cueurrerunt et eum quasi
mortuum repererunt. Qui dum per morulam superviveret, lingwe
officio penitus orbatus, diem clausit exlremum.

Nunc mirabile faclum in lanlum, quod a seculo non est au- Ao 1336

ditum, actum anno Domini MCCCXXXVI tempore Benedicti

pape XII et Ludwici inperatoris, quanto melius potero enar-
rabo. Quidam enim vir nobilis tunc temporis in partibus Fran-
conie a Judeis fraudulentcr maliciose ac turpiter interfectus
est. Quod audiens frater ejus, de ordine Hospitalariorum, vir
robustus et animosus, nimiuni dolens de occisione fratris surre-
xit et multorum "virorum animos sibi concilians in ulcionem fratris

Judeos gravissime persecutus est in illa terra et, ut effica-
cius efficere posset quod sollicite diligenterque volvebat in
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(pag. 88.) pectore, sub pretextu passionis Christi illale ab eis vindicande
ab eo, zelo fidei accensus tanquam esset, maugnam multilu-
dinera virorum in exterminium et necem Judeorum provocavil.
Ulcisci enim scelus Judeorum Christum crucifigenciuni in poste-
ris tunc presentibus et superextanlibus se veraciler reputabant.
Hic cum tali modo Judeos mullos occidisset, tandem ejus mortem

mangno precio dato maus Christianis procurabant, et sie de

manibus ejus erepti sunt. '
Ao. 1337. Hujus exemplo quidam rusticus, caupo exislens ul l'ama

conmuniter proleslabatur, in Alsacia, slalim post eum, nescio

pro certo quo motivo insligatus, insurgens contra Judeos popu-
lari turma copiose constipatus mangna plaga eos percussit.
Velle enim se vindicare in eis marlyrium Christi manifeste asse-

verans, de plebeja turma virorum nancisecns et ad instar ada-

mantis altrahens grandem multitudinem, oppida plura in Alsacia

vexillo crucis et imagine prelenso adiit petens, opportune et

inporlune, intromilti. Allegans, se divina inspiracione et cele-

sti oraculo in mandalis aeeepisse, in tota terra debere Judeos

inimicos Christi per eum et medianlibus suis auxiliatoribus de-

leri et de medio tolli; addens, queeunque civitas castrum vel

oppidum sibi in hoc resisteret, ortodoxe fidei et Dei ordina-

cioni conlrairet. Hiis auditis verbis exhilerali, libenti animo

portas aperientes, liberum inlroitum ei et eum comilanlibus

indulserunt, nec conlenti sunt in hoc, immo pari et concordi

voluntate una cum ipsis in Judeos sevientes ipsos cum uxori-
bus et liberis extinxerunt. In hac cede multi Judeorum, viden-

tes se mortem evadere non posse, pueros suos utriusque sexus

strangulabant vel de alto in ima preeipilabant, ne tiniore mortis

perterriti ad babtismum convolarent. De una enim pulcher-
rima Judea audivi, quod cuidam viro populari se el sua sub-

didit, prominens babtismi lavacrum suseepere et ad lumen
fidei katholice declinare, ut per eum a mortis casibus eripi et

liberari mereretur. Que ille, quia ruralis inconpositus et insul-

sus erat, minime adverlens ipsam in ingwine translodit et vitam

preeidit. Hic perseculor Judeorum de quo jam est sermo vocatus

erat a vulgaribus rex Armleder, forte (ut verbum rei geste
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alludat) hac de causa quod in brachio corio pro ferro ulebatur. Ao. 1337

Ipsum enim inermem gens inermis sequebatur. Nam sicut ista

vocacio quemque alliciendo deprehendit, sie ad islam expedi-
cionem seu congregacionera in spiritu vehementi rapiebat. Cre-

brescenle enim fama regis hujus et inlencione sua bona, quam

pretendit ut prediclum est, quantum ad oppinionem et credu-

litalem simplicium hominum rudium et insipiencium, de eunetis

finibus cl angulis Alsacie more torrenlis raplim et cerlatim ad

eum in ingenti numero confluebant et obliti rerum suarum

eunetisque suis negoeiis peragendis relictis, exceplo solo pane

quem secum in sacculo deportabant, ad eum ardenli desiderio

festinabant. Quando voluerat domum remeabant, quando vero

voluit katervatim redierunt ad eum, cum acceleracione incredi-
bili. Et propriis sibi stipendiis militabant, unusquisque instrumento

sui oflicii vel arlis sue scilicet securi raslro gladio mal-

leo vel Iribula eultro ascia bipenni venabulo arcu balisla cuspide (pag. 89)

vel quocunque alio. Non providens in craslinum, sed provi-
dencie divine se conmillens, affectu mirifico divinitus ut presu-
railurindito, ad regem quasi in momento aecurrebat. Una enim

volunlas omnibus inerat: ulcisci mortem innocentum et sangwi-
nem Redemptoris. Glulino enim fidei unum cor et una anima

sunt efierti. Quid plura? sive in Rufach vel in Eisisheim sive

in aliis oppidis et locis Alsacie fuerit, M et I) et ultra ut ferlur

Judeos perdidil et spurciciam eorum et maleficia de medio
ibidem lideliura habitancium exstirpavit. Cadavera eorum extra
oppida vehebanlur et in aquis demergebantur vel in aggerem
seu cumulum in canpis comportata igne consumpta sunt. In
hac perseeucione Judeorum dicitur isle rex habuisse in comitatu

suo quandoque M, quandoque D, inlerdum fere duo M

virorum pedilum. Quorum severitas in omnem terram cireun-

positam personare vulgabalur, ut verbum prophele videretur
quodammodo in eis corapletum dicenlis: In omnem terram exi-
vil sonus eorum") etc. Immo eorum rumor et pavor in terris
cirrumjacentibus in tantum insonuit, quod post stragem prefa-

*) Psalm XVIII. 5.
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Ao. 1337. tarn Judeorum ceteri Judei superslites de cunclis illis terminis

adeo conterriti et stupefacti fuerunt, quod in civitatem Alsacie

Colmur inperialem confugerent et burgensium patrocinium in-

vocarent. Quod percipiens rex civitatem eandem in ira vehe-

menti adiit et Judeos receptos ab eis in protectionem sibi ex-

poni poposcit. Quod dum facere recusarent, cives ipsos multi-
mode afdigere cupiens, primo civitatem cum sua milicia et exercitu

copioso per multos dies polenler obsedit, messem et vim-

deraiam eorum graviter inpediens. Propter quod scisma grande

et sedicio valde discriminosa in civitate orta sunt. Nam

vulgares expellere Judeos nitebanlur, sed potenciores, ausus eorum

temerarios cohercentes, Judeos totis viribus tuebanlur. Quam

ob rem illic turbaciones et terrores subsecuta sunt. Nam ut

tunc a quibusdam dicebalur, de pocioribus civibus pro muro
ad defensandum Judeos stantibus aliqui vulnerati sunt. Cum

ergo rex iste civitatem taliter pluribus diebus afflixisset, tandem,

cum Judeos habere nequiret, ad quandam villam non longe di-

stantem a civitate divertit, ubi eum quamdiu ibi manebat populäres

de civitate egredienles requirebant el frequenter visitabant.

Ao. 1338. Cum vero, proxima quadragesima sequenle hoc factum inpera¬

tor Ludwicus in sepedictam civitatem, causa demorandi ibi ad

aliquot dies, se cum consorte sua inperatrice translulisset et

rex jam prefatus in partes Gallie secessisset et [inperator]'»8)
Judeis et suis patronis astaret, indignata inperatrix jubel duos

gallos gallinacios assari et assalos inperatori per dapiferum in

mensam afferri et presentari. Quos allalos abhorruil et tolli

irato animo mox a se precepit. Inqiiirenli quoque, cur cibus

jejunii tempore ab ecclesia vetitus sibi propositus fuisset,

inperatrix nomine Margaretha, filia comitis Hollandie, respondit:
»Cum judaizare videamini, Judeis astando et consenciendo,

consequenter consonum racioni videtur, ut eis vosmelipsum conformetis,

48) Die Handschrift hat hier: »Cum vero inperalor Ludwicus

in sepedictam civitatem causa demorandi ibi ad aliquot dies et rex jam

prefatus in partes Gallie secessisset cum consorte sua inperatrice

transtulisset et Judeis" etc. (was keinen Sinn gibt.)
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canies, quas jam non vilant sed eis libere vescunlur, una cwm ipsis Ao. 1338.

heile manducando.« Quo audito inperator obstupescens ad cor
rediit et preeavens in futurum ait: »Penilet me fecisse, preterita
ergo corrigam et deineeps me in talibus emendabo.« Igitur cum
inperator a civitate illa cunclis que volebat ibi dispositis et
peraclis discessisset, prenominatus rex reversus est et seeun-
dario civitatem obsidione conclusit et multipliciler molestavit,
agros el prata, frumenta et vineta degrassando, universos quo- (Pag. 90.)

que fruclus depascendo, nec non cives intra rnuros coartando et
res et bona eorum extra muros spoliando. Cum ibi et alibi
dominacio sua et polestalis sue robur gradalim invalesceret et
evidenter appareret et longe lateque odoris sui invincibilem
spargeret mangnilicenciam, non solum Judeis in Alsacia con-
stitulis, verum eciam in Swevia, timorem et tremorem inestima-
bilem ineussit, ut aliqui relictis civitatibus ubi residenciam et
domiciliura mullis prius habebant annis, loca tuciora et firmiora
solliciti de animabus suis quererent et, ut talia loca adipisci pos-
sent, dominis lerrarum ea babitanlibus peccuniam mangnam
erogabant vel eam ab eis sibi debitam et in proximo solvendam
remiserunt et lotaliter condonarunt. Hic rex, dum ante civitatem

memoratam incassum laborasset, a cepto opere resiliit et
ullra non conparuit. El ita cum Judeos diu tribulasset, nomen
majestatis ejus tandem evanuit et ad nichilum redaclum est ut
aqua decurrensW).

In islis temporibus hereses mulle in partibus Austrie scaluriebanf
et innumerabiles animas contamiiiabanl. Que opera agebanfur in yp-
pogeis sive aliis quibusque locis subterraneis. Nec solum in partibus
Auslrie, sed eciam in terris tinilimis he pravilates heretice pullulabant.
Ilarum aulem heresum auetores faulores et seclatores ignis conbuslione
et aliis mortis cruciatibus variis in mangna multitudine deleti sunt.

Illo quoque tempore in eisdem locis singularis Judeorum tribula-
cio orla est propter quendam sacerdolem, nimia inopia opressum, qui
hostiam sangwine aspersit et a se projeclam juxta Judeos ipsos suspec-
tos reddidit et graviter infantum!. Que quum rexerencia maxima ad
ecclesiam predicti malefici prespileri delata et dedueta fuisset et ibi collo-
cala, a populo locius (erre circumposite frequenlabatur sacrifieiisque e(

w) Vrgl. hiezu Closener (Slutfg. iS*2)S.82,SS.u. Böhmer FontesIIl.m).
Vitoduran.



130 Johannis Vitodurani Chronicon.

Ao. 1338. oblacionibus devotissime venerabatur. Quas prespiter recipiens mullis
diebus notabiliter locupletalus est. Qui postquam populum Christianum
diu delusissel, sub specie sim'plicis pauis prelendentis verum corpus
Christi et consecratuni, tandem nulu Dei prodilus fuil ab eo, mediaule
cujus amninicufo id flagicium finxit et perpetravit in sue anime et in-
numerabilium animarum periculum et perdicionem. Nam more Jero-
beam gentem peccare fecit, dum superslicionis et ydolalrie causam
scienter, mofus avaricia, que esl ydolorum servilus, dedisset. Nam
homines panem pro eukaristia quamvis ingnoranler adorabant, ipso pro-
curante. Hic cum prodilus fuisset, suo dyocesano erat presentatus, qui
eum captum et vinctum detinuit per plures dies. Sed quod arle cu-
stodie carceris tradilus fueril vel alias secundum exigenciam malitie
sue punilus sit, non audivi. Quod ex intimis meis doleo precordiis,
cum suum inmensum nephas inmensara exigerel penam, Moyse
atestante qui dicit, quod secundum modum el mensuram culparum erit
plagarum modus el mensura. Quod autem episcopus suus reraissus et

negligens fuit in severitate correctionis exercenda merito in eo, ut
quidam ajunt racio hec est, quia per peccuniam el munera largiflua ple-
bani, que turpissime modo prescriplo assecu(us era(, corruplus fuil.
Nam, ut dicit Moyses munera excecant oculos sapientum et pervertunt
corda justorum"); beatus ergo esset homo, si secundum verbum Ysayc
prophele manus suas excuteret ab omni mtinere'").

Preterea ferlur quod in hiis temporibus eciam in partibus Auslrie
quidam Judeus per quendam malum Christianum hostiam sibi conse-
cratam afferri procuravil, quam allatam calceo suo sollerler imposuit.
Cum autem quadam die iu uupciis cujusdam Judei in chorea cum aliis
Judeis coram mangna multitudine fidelium per vicum unum civitatis
procederet, divino nutu fixo gradu inmobilis stare conpulsus est. Quod

videntes Judei celeri ipsum ad progrediendum slimulabant. Timore
enim perculsi fuerant, ipsum forte talia conmisisse suspicantes vel for-
sitan certifudinaliter congnoscenles. Sed superna ulcione percussus ul-

fpae ai) lerius progredi non valebat. Fideles vero nolanles hec, admiratione
ducli et vehementi suspicione incilati, calceos ejus exui jubebant et re-
perientes oblatam in calceo ejus sludiose, ut sibi illuderet, reposilam
obstupescentes quendam sacerdotem illi loco viciiussimuin advocarunl,
ut eam lolleret et in loco sacro reverenter collocaret. Qui dum an(e

hostiam sacrosancfam sicut ipsum decuit prociderel, mox in sinum ejus

prosilivit. Quam ob rem ut audhi multi Judeorum uecati sunt.

Ex quo hereticorum in parlibus Auslrie supra mencionem habui,

idcirco nunc, quemadmodum michi significatum est el rastillalum, modum

Deuteron. XVI. 19. ") Jesaj. XXXIII. 15.
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ipsorum et aliorum modernorum hereticorum breviler explanabo. Est .Ao. 1338

autem iste: dum congregati sunt in unum in suis latibulis in locis sub-

lerraneis, heresyarcha in loco eminenti sibi depulalo sedet et iulro-
euntes tali inquisicione parabolica examinat dicens: „Piinyuntne spine?«

Si tunc sunt de numero conplicum suorum, aliquis vel aliqua recon-

gnoscens hoc dicit: „Non.« Si aulem ad eos non pertinet, dicil: „Pun-
yunt utique domine.« Si sunt de suis, maliciam suam liberius exercenl:
si non, propter presenciam suam se teniperant vel prorsus abstinent.
Cum hic heresyarcha sermonem secte et erroris sui verbis f'aleratis et

fuco cofore tlecoratum ad finem peroral, IUI juvenes accensis lumini-
bus subintrant. Quos post modicum intervallum quidam micanti dya-
demate rex et sceptro miro modo rutilanti, insingniter preciosissimis
indumenlis amictus, sequitur, stipatus splendida et venusta militum
acie. Qui regem celi se asserens dogmata heresyarche approbat et

sua auctoritate ea tradit observanda inperpeluum et tenenda. Cui lo-
qui desinenli attacus succedit, qui io ora singulorum sedet et eis tan-
lam dulcedinem infundit, quod in excessum mentis rapiuntur et pre nimia
dulcedine qua perfusi sunt se continere non valenl. Quo faclo lumina-
ria extinguntur el quisquis proximiorem virum vel feminam apprehen-
dit qui sibi occurrit el ipso abutitur. Nam frequenler vir in virum,
femina in feminam lurpitudinem exercet, quia secundum verba aposloli
ad Romanos tales traditi sunt in sensum reprobum et passiones iynomi-
nie propter iniqititates suas, ut sit peccatum pena peccati"). Tales sta-
tim fidem Petri subverlerent, si doclores eam cotlidie verbo veritatis
non solidarenl. Unde navicula Petri fluclibus maris hujus seculi super-
natans procellarum inpulsibus variis conquassatur, sed non submergi-
tur, quia doclorum manu forti tenetur. Quam ob rem non inmerilo
columpnis couparanlur, quia per eorum pafrocinium ecclesia Christi in
fidei robore sustentatur. Proprio eciam per Redemptorem nostrum in
evangelio luci couparanlur, quia per eos tenebre heretice pravitalis
delergunlur et fugantur salubriter. Heretici sunt speciales filii Sathane,
quia ejus verba el opera pre celeris hominibus faciunt ac imitantur.
Transfiyurat enim se, ut dicit aposlolus, in angelum lucis") et sie mullos

seducit el in erroris preeipitium proslernit.
Item breviler ante ista que dixi, ut pereepi viva voce fidedigne

relacionis cujusdam baronis, quidam sacerdos parrochianus (utinam
fuisset layeus!), inofficians quandam parrochialem ecclesiam terrilorii
dyocesis Conslanciensis in pago Turgowensi, lubricam valde duxit vi-
tam. In tantum, quod licet tabernarius lusor corisator perjurus usera-
rius ebrius et fornicarius frequenler existeret, non minus tarnen inlre-

") Röm. I. 24—27. ") II. Kor. XL 14.
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Ao. 1338. pide collidie missara celebravit. Quod dum sibi obicerelur et duris et

inveclivis verbis redarguerelur et dicerelur sibi, qua fronte lociens

presumerel celebrare, cum sciret se absque contricioue (am mullis
enormibus viciis confiuue iupficatum respondit: quod nunquam confi-

(pag. «2) ceret, sed lanlum albam tegulara formatani in modum hoslie populo hora

elevacionis demoustraret, quam et loco secrelissimo conservaret et ex-
traherel quum necessitas vel opportuuilas celebrandi missam tempore
debito inminerel. Ex hiis patet, quod ille maleficus sacerdos instioclu

dyabolico concilalus inmanissimum scelus conmisit. Nam more etiam

Jeroboam populum peccare fecit, eum ad ydolatriam pertrahendo; nam

lingnum pro corpore Christi vero adorabant in manibus suis. Hic pec-
catum peccato addidit. Nam in morlalibus peccatis collidie constrictus
conmunicare perlimuil, ne majus periculum et discrimen iucurreret, in-
digne corpus Christi percipiendo, precavere intendens verbum aposloli
terribile dicentis ad Corinthios: Qui indinyne mandncat et bibit, Judicium

sibi manducat et bibit non dijudicans corpus Domini'), et iterum:
Quicunque manducaverit panem hunc [etj calicem Domini biberit

indinyne, reus erit corporis et sanywinis Domini"). O quanta tlemencia

error el iniquitas in illo perversissimo ceci-simo prespitero, filio dya-
boli cujus opera fecit, ebullivil! Nam \oleus ell'ugere grande peccalum
incidil in enormissimum; nam ydolalrie causam scienter dedil, sicul

prius dixi. Que esl flagicium perniciosissimum et execrabilissimum,
ut patet in mullis sacre pagine locis. Palet eciam per hoc, quia ex in-
stitucione Christi et ecclesie omnis celebrans tenetur conficere el

integre. Et hoc clarere polest ex ipsius racione sacrarnenli, quia
sacramentum in se est quotldam integratum ex duobus. De isla integracione
servanda dislriclum esl ecclesie preceplum, unde de consecracione:

Conperimus dicitur: Aut sacramenta integra percipiant aut ab inteyr/s
arceantur. Loquitur de sacerdolibus conficientibus el non conmunican-
libus et subditur racio : Quia divisio ejusdem sacramenti sine yrandi sa-

crilegio non potest pereenire. El ultra: Si tenetur integre conficere et

consecrare, tenetur et integre sumere ac percipere inteyre consecratum.
Unde de consecracione habetur relacio: Certum est, quod illi qui sacri-
ficantes non edunt, rei sunt Domini sacramenti. El sequitur: Qui talis

uno anno a conmunione repulsum se noverit. Ergo secundum alle-

gata prediclus sacerdos pessime, ul ydolalra, egit in scelere memoralo
in malum anime sue el aliarum mullarum, nou advertens auclorilatem
dicentein quod falsa remedia pejora sunt veris malis. Fuit aulem post

erroris et facinorum suorum dnulgaciouem lurpiler, quia turpiler egit,

') 1. Kor. XI. 29. •) l. Kor, XL 27.
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non solum de parroebia verum eciam de Iota illa vicinia fugalus el elimiua- Ao. 1338.

Ius, prediclo barone id agenle quia polens illic erat. Nam ipsum propter

maliciam suam jam dietam ob eo cognitam el conpertam tanquam

venenum delestabalur deineeps.

Ilem circiler ista fempora, ul veridica relacione inlellexi, cum in

quadam domo rusticana aput oppidum Swevie Ravenspurg quidam ser-

pens vel vipera nidificassel cl pullos suos, felum suum, ibidem parlu-
riisset et educarel et neminem in domo molcstaret et hoc villicus taci-
tus consideraret et, cupiens lidelitalem vermis experiri, cum abesset

quadam hora, felum de loco suo abstraxit et ahduxit et in alio loco rc-
ponens caule abscondit. Cum autem redirel et felum suum sublractum

cerneret, furore et insania replelus valde cunclas officinas et angulos
domus querendo dilisenter pullos suos percurrebal. Cum vero non re-
periret, nimia ira succensus ignem domus agredilur el ollam in eo

bullienlem cum ordeo inveniens inficil, cum cauda sua venenum suum (pag. 93 >

sibi infundendo, et quam cito hoc fecit cum feslinacione abscessil. Cum

autem omnia villicus hec conspicerel, pullos >ermis surreplos in ab-
sencia sua in locum prislinum restituit el aufugit. Cum vero vermis
rediens post hec, felum suum amissum inveniret illesum, pacala fuil
et, penilencia ducla de malieia sua in pulmcnto olle peracla, repentc
rediit el arte sua et viribus ollam e\ertil et pulmenlum elTuilit. Quod

loliini paterfamilias lacitus aiiimadverlens el cordi apponens loti familie

preeepit, ne vermem illum in aliquo offenderent vel lurbarenl, narrans

quo vidil.

Ilem circiler isla tempora, sicut fama me celebris edocuil et prout a0. 13.51.

oculis meis luculenler liier is patentibus perspexi,
quidam fraler Minor, nomine Stephanus, de Ungaria oriundus, in civitate
inperiali in Tarlaria aquilonari nomine Sara) a Sarracenis passus esl.
Nam cum pluribus annis ibi sletisset el multum fruetum fecisset el
tandem fidem Christi negasset, babilu ordinis sancti Francisci rejeclo, et

propter hoc gloriose a Sarracenis perlractatus l'uisset, landein celesti

gracia sibi infusa el copiose divinitus illapsa adeo medullitus conpunc-
tus esl, ul fratres sui ordinis oeculte accersiri faceret et eis pure pec-
cala sua confiteretur cum maxima cordis contricioue ac amarissimo la-
crimarum profluvio. El reindueus habilum quem ante (emerc rejeceral,
slalim ad miH-clielam. ubi omnes Sarraceni conveneranl, inlroivil el
eis predicarc ineipiens dixil: „Omnia, queeunque dixi et feci, contra
legem Dei mei feci, sed nunc revoco errata, legem Christi defendendo et

legem vestram destruendo." Hiis audilis Sarraceni intelligentes ipsum
legem eorum dissiparc conaiilem acerbissime eum fusiigarunt el eum
viuclum carceri manciparuul usque ad IUI dies, swadentes ei et pro-
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vo, 133t. milleiiles peccuniam se daluros mangnam, si Christum uegaret. Ipse
aulem, semper conslans et inmobilis perseverans in fide Christi, sie re-
spondil eis: »Pro fide Christi, tormenta varia libenti animo subire para-
tus sum, spretis omnibus mitndi hujus blandimeittis et illecebris« Vi-
dentes autem Sarraceni se sie delusos esse et nicbil profiecre die quarlo
ipsum in (ornacem ardentem jecerunl. Qui ibidem illesus Domiuo
ipsum prolegeute permansit. Cum aulem in dilueulo crastine diei ponli-
fex Sarracenorum minislros misissel delestabiles, ut ossa ejus in for-
uace colligerent, ipsum illic vivum et orantem inveniunl. Exlralienles
aulem eum de fornace, ponlificis ipsum aspectibus preseutabant. Qui

cum interrogasset eum, quibus maleficiis hoc fecisset, se salvum con-

servaus, respondit: »Non maleficiis, sed Dei benefieiis inconbustus per-
mansi.« Cumque eis iterum predicarel de fide Christi coiis(anler| et in-
perterrilus ponlifex in una domo per gulani eum susp*odi jussit et

ibidem per noctein pendere sinere. Cum autem craslina die in dilueulo

mulieres Sarracene, inier quas eciam fuerunt Christiane, respexissenl

per feneslram viderunt ipsum vivum et sub pedibus ejus duas manus

ipsum sublevanles el ab omni molestia penitus couservanfes nec non

Ires colunbas candissimas circa eum volantes et ipsum benignissime
solacio non modico foventes et dulcissime recreanles. Insuper domum

(pag. 94.) senserunt replelam odore swavissimo. Cum aulem admirarentur de

hiis omnibus, venerunt ad ponlificem el hec omnia narraverunt. Ipse

aulem properans venit ad locum et ipsum vivum el sanum invenit, Iau-

daulem Deum; colunbas aulem tunc nemo videre poteral. Cum ergo
eum solvi fecisset, misil ad omnes capitaneos Sarracenorum dicens:

„Hunc sacerdotem interficere non poteram.« Ipsi autem, inito consilio

quod ipsum extra civitatem couburerenl, operam quam poterant addi-

derunl. Cum autem eum ad caudam equi vinetis manibus ligassent,
veniens unus carnifex ipsius venfrem a peclore ineipiens usque ad in-
feriora unblici, ineidit; alius cullellum mangnum infer scapulas ejus

percussit, quod circa peclus ejus exivit; tercius vero carnifex Collum

ejus preeidit usque ad medium. Quidam vero cum lapidibus, alii cum
cullellis in eum projicienles, duxerunl eum exlra civitalem. Ille aulem
omnia patienter tollerans glorificabal Deum ciamaus et dicens: „Domine
Jesu, benedictum sit nomen tuum, qui tormenta ista subire me fecisti!«
Dum autem pellerent equum citissime, ut eum destrueret, ipse colligeus
viscera sua in manus ita velociler currere cepit, ul equum quasi preire

posse videretur. Super hoc multi facto non inmerilo maxime miraban-

tur. Cum autem ad locum ubi erat ignis perveuissel, oravit ad Deum

et solutis manibus edilo signo crucis intravil ignem et ibi incolumis

permansil. Et dum illesus el inpunis transirel et eis Christum predicarel,

iterum ipsum aliqui cum lapidibus percusserunt, quidam vero cum
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cultelfis sauciaverunt. Sed unus eum cum lingno grossitudinem mangni Ao. 1331.

pedis habenle et longiludinem bene duorum passuuin lelaliter percussil.
Ipse aulem orans coram omnibus spirilum Deo reddidit. Passus esl
aulem anno Domini MCCCXXXIIII sub Osbosecbo inperalore Tartarorum

XI Kalendis Aprilis. Christiani aulem, inier quos multi erant La-
lini, glorificabant Deum pro hoc facto. Pagani vero posl hec corpus
ejus proicienles in ignem conburendum nichil remansisse de eo vide-
runt nisi ossa Cum aulem Chrisliani reliquias ejus colligere vellent,
videnles hoc Sarraceni ossa ejus acceperunl el coulundentcs sicul pul-
\erem sparseruut. Que aulem ossa recipi polerant Chrisliani habenl

Greci, Lalini et Armeni. Cum vero morluus fuerat, stalim Greci et
Armeni ipsum canoniza\erunt. Nam in loco ubi conbuslus fuerat
tribus diebus el tribus noctibus, omnibus \ideiilibus tarn Sarracenis

quam Grecis, apparuit claritas de celo que totum locum cooperuerat.
In eodem loco lilius unius Armeni liberalus esl a quadam gravi infirmi-
tate. Kern cum ad mortem ducerelur, unus Sarracenus cum auriculam
ejus abscidisset et in ignem projecissel, mox auricula quasi esset riva
tle igue sallum fecit. Quam rapiens unus Grecus eam super quendam
bominem infirmum usque'ad mortem cum posuissel, illico sanitali pri-
sline redditus esl. In mullis quoque aliis coruscat miraculis que non-
dum fuerunt omnibus manilesla. Quedam religiöse femine et sancte in
illis partibus viderunt visiones de ipso. Quibus multa archana verba,
hec scribenti ad partes nostras incongnila, loculus est.

Preterea circiler hec lempora quod a mercatoribus fidediguis quibus

nolum erat, quod quasi fiens dico, percepi, quidam frater ordinis
Predicalorum se trausferens, ut ewangelizaret illic Christum, ad

terram Sarracenorum, a fide Chrisli discessit et appostatavit el seclam

ipsorum patenter assumpsit. De quo nimis gavisi sunt dicentes: „Hic
cum fuerit doctor lux et columpna fidei Christicolarum, ad sectam
nostram conversns sua fide abdicata robur et firmitatetn nostre professioni
prebet; hinc rerereri eum nos decet; ratio nam exposcit.« Tradiderunt

ergo sibi uxorem et honoribus et condingnis preconiis eum extulerunt. 95,

Anno Domini MCCCXXXVII in parlibus Alemanie innume- Ao. 1338.
Juli

rabiles locusle apparuerunt, virorum galeatorum vel initrabus und

armatorum speciem pretendenles et ut castrorum acies tur-
matim volanles, strepifum et garritum in aere mangnum et rau-
cum facienles. Que dietas suas agentes in aere elevate et

suspense super alliludinem arborum lucem diei obfuscabant,

pre nimia earum mulfitudine el densitate solares radios obdu-
ccndo. Stationes suas humano more quasi habebant, de su-
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Ao. 1338 perioribus ad inferiora (erre descendendo et ibi simul quasi ad
Juli ' '
«¦>* discunbcndum consedendo. Viridia tunc quenue herbaruni ar-August ' a

borum et graminum depascebanlur et ea adinstar flamme pcr-
transeunlis losla et arida in suo recessu rcliquerunt. Plures

quoque civilales (quarum una fuit Winlertur) processiones de-

volas contra eafc faciebant, in ipsis Dominum deprecantes, ut
ab ipsis liberari mererenlur. Secundum conjeeturas aliquorura
hominum in se gerebant pronosticum et presagium fulurorum.
In aliquibus terris ut fertur a quibusdam hec plaga tarn perni-
ciose sevit, quod depascendo agros et vineta ibidem panis et

vini karistiam intulerinl el in lanta spissitudine terre faciem ope-
ruerint illic, quod pedes hominum peranbulanlium eas ullra
talos longe ascenderint, ita quod quasi in limo profundo infixi
essent heserunt. De habitacionibus eciam hominum in modum
stercoris fetidi eiciebantur et in fluvios precipitabantur, ne ex
cadaveribus earum pulrefactis contingeret aerem corrunpi et

peslilenciam hominum generari, sicut aeeidisse legilur lempori-
bus Ludwici inperatoris filii Karoli regis Francie et inperatoris
Roraanorum. Nam tunc, ut quedam cronica lestatur, in Galliis
locustarum innuraerositas et infinilas orta fuit, que usque ad

mare Brilannicum perveniens flalu ventorum in profundura ma-
ris dimersa est, sed estu occeani ad litus rejecla ex putredine
sua aerem inferit; unde mortalilas maxima et fames prevalida
est secuta, ita quod fere tercia pars hominum interierit50).

Eodem anno Domini fere in quadam civitate Marchionalus Bran-
denburgensi nomine rector quidam puerorum illic degens, ut fideli re-
lacione didici, quendam fralrem Minorum sibi familiärem illic eciam

existentem accessit diceus ei: „ Venite mecum et eyo ostendam vobis

sanetam aperte Trinitatem.« Qui licet vehemenfi aniniralione duetus

ex verbis visionem dietam cernere desiderasset, non tarnen absque
consensu et concilio fratrum suorum altemptare presumpsil. Qui tali
sibi condicione indulserunt, ul corpus Christi secum secrele deferret.
Qui dum ad locum simul pergentes devenissenl, rector fralri demon-
slravil rirum valde decorum aspeclu, regalibus veslimentis indutum,
el hunc Palrem fore affirmavit; juxta illum ju^enem eleganlissime
forme, mira indumenlorum decencia micantem, ostendit el illum Filium

50) Vrgl. Joh. Victoriensis bei Böhmer Fontes I. 430.
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esse indicavil; (ercium vero adolescenlem pulcherrimum amictu splen-
dido et dyademate fulgidissimo renitentem et prediclis duobus aslantem

Spirilum Sanctum esse edocuit. Cum hec rector dixisset, frater corpus (pag. 96)

Christi de brachiali in quo abscondilum tulit extrahens et in alium

porrigens subintulil: „Et quis est iste?« Ad cujus aspeclum demones,

qui in specie Trinilalis homines diu deluserant el demenlaverant, cum

fetore pessimo quem post se relinqueranl disparuerunt. Frater vero

cum sraciarum actione redieus Dei virlutem et ejus mirabilia enarra-
vit. Heretici aulem a demonibus ludificati et decepli igni traditi sunt

et exusli. Qui dum ammonirentur, ut abjecta spurcicia supersticionis
el dyabolice illusiouis ad cor redirent et fidem orlodoxam firmiter
sicut debercnt profiterentur, nimis illaqueali et illecli in heretica pravi-
late perdurarunl, volentcs pocius ignis incendio vila privari in errori-
bus suis, quam in vere fidei professione liberari. Dicebaut enim se in
flamma eis parala aureos currus conspicere et mox per eos ad cele-

sfia gaudia deberi feliciler Iransmigrare.

Anno Domini MCCCXXXVH in Augusto civitates juxta la- ^„Jff
cum llolannicum conjurale duo castra villicorum de Altstelen

obsederunl et ccpenint et arma el alia in eis inventa quamvis

pauca rapuerunl. Villici enim, videntes se non posse castra

lueri, arma sua detrahenles fugierunl. Hec eorum demerila gra-
via exegerunt. In capcione tarnen caslrorum prirai Lindaugen-
scs et Thuricenses ut fertur cives extiterunt. Eisdem quoque
diebus civitales predicte comitem de Sancto Monte propter quendam

excessum suum humiliassent, si eas precibus et quibusdam

pactionibus emende non placassel et sibi benevolas red-
didisset.

Item anno Domini MCCCXXXVTIII in civilale Schafusensi Ao. 1339

crudele latrorinium conmissum esl. Quidam civis illic zeloly-

pus existens, dum audisset uxorem suam cum servo suo nato
de Thurego adulterari, ipsum in sede operi suo insudantem a

lergo ictu cullri pungens et transvcrberans inlerfecit. Quem

cum in frusta plura concidissel, in fossa quam ad hoc sub Iri-
stega paraverat occultavit. Cujus dum singula frusta singulis
noclibus exportare et ad Renum proicere attemptaret, januam
domus sue divino nulu fixus exire non valebat. Cum occisi

itaque frusta pluribus diebus sie deliluissent et feiere notabili-
ter cepissent, uxor occisoris aufugiens Thuregum properal el
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Ao. 1339. illic parentibus occisi quemadmodum factum erat rcvelavit. Qui
dum cum potencioribus aliquot civibus Scbalusain venissent, ut

eum per Judicium morli quam promeruit addicerent, nichil pro-
fecerunt. Nam, ul de viris laceam, raulieres cum validis clamori-
bus eum defensabanl. Quod Thuricenses civilatibus inperiali-
bus sibi conjuralis querebantur, poslulanles unanimiter, ut sibi

aput Schafusenses de latrocinio burgensi suo illato procurareul
lieri justicie conplemenlum, quod eis irracionabililer fuerat, quan-

quam seriöse exegerint, penitus denegatum. Quod videntes
Schafusenses occisorem civitatem abjurare conpulerunt, si capitis

truncacionem effugere vellet. Quod facfum esl.

Insuper51) eodem anno dum quidam civis Basiliensis filio
suo de uxore Schafuse providisset et ipse eam legillime tradu-
xisset [et] die ad hoc statuta cum ipsa nupcias celebrans et la-

leri ejus adherens coream lelanler ducerel, a fratre sponse sue,

nimium dolente quod pater ipsam tarn habundanler dotasset et

sibi substanciam per hoc heredifariam nolabiliter subtraxisset et

minorassel, ad mortem ictu cultri vel gladii percussus est.

Quem corruenlem dum sponsa in sinum suum recepisset et

aliqua verba ab eo cum dolore acerbissimo exigeret et ipse re-

spondissct, quod loqui non posset eo quod occisus esset, illiio
spirilum exalavit. Occisor vero aufugit el stuporem et borro-

rem populo post se reliquit et tolam civitalem in conmocionem

convertit.
Preterea annis paucis elapsis ante ea que inmediale dixi

parcium civitatis sepedicle a tempore quo non exlat memoria

venenum diu ante sopilura el quasi extinetum revixil et in

medium erupit, se manifestans per largam el enormem effusionem

sui. Tres enim viri de altera parle ab adversa occisi sunt; duo

fratres in agro exlra civitalem de vinea redeunles, terlius vero

Constancie eadem die interfectus est. Qui in na\i per fluvium

Renum Schafusam deduetus est. Aliorum vero cadavera a plcbe

Schafusensi de agro paulo ante tercii adventum ad civitalem de-

lala cum ejulalu amarissimo fuerunt. Quantus lunc planclus et

5I) Neben dieser Stelle steht am Rande, ra cat, von späterer

Hand geschrieben.
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horror illic invaluerit breviter perstringere et perfecta explicare (pag 97.)

non valco. Tarnen unum eruclo verbum, et ultra non addam,

quod quedam horripilacio acerrima penetraverit cor meum,
immo limor et tremor graviter et pariter me invaserant.
Videbalur enim michi secundum Sophonie prophele verbum esse

dies quodammodo caliginis ire et miserie *) mangna et amara
valde. Nam cum in ea vi der em et audirem sonum terri-
bilem canpanarum, lumorem et tumultum populi, scisma seu

parcialitatem civium, portarum clausuram et cuslodiam, in
memoriam michi venil exlremi judicii severitas et ideo me fuisse
absentem a civitate magno cor dis desiderio et mul-
tis suspiriis peroptavi.

Anno Domini MCCCXXXVI1I quidam magister, ut fama ¦¦»»• 133?

conmunis volavit de ordine fratrum Predicatorum, Parisius ul
dicebatur conmorans, astrologus affeetans in ecclesia magne
reputacionis censeri, scripsit in partes Alemanie litteras, conli-
nentes: quod horribilissime mulaciones aeris et corporum su-
percelestiura venture essenl quadam die quasi et hora tempore
aulumpnali in terminis positis. Scilicet quod luna in sangwinem
el sol in colorem nigerrimum converli deberent et quod quidam
draco inmense magniludinis infra celum et terram volaturus
esset, qui in tanlum aerem infeclurus quoque foret, quod a

quocunque homine aspirando atlraheretur morte subilanea mox
deiceretur. Mulla nec non alia stupenda aiiditu nimis terribi-
lia, que causa brevitatis oraitto, in epislola futura presagivit et
sub asseveracione cerlissime repromisit et si aliter fieri conlingeret

tota astronomie sciencia vacillaret. Hec a parrochianis
in cancellis pronunciabantur et ad opera penilencie juxta dieta

magistri istius in epistola homines hortabantur, ne si repentinus

interritus eos invaderet et in mortalibus peccalis caperen-
lur in abyssum eterne dampnacionis detruderenlur. Hec mira
populo ingenlera pavorem ineusserant el iram ulcionis extreme
sibi inproximo inminere innuebanl. Cum ilaque rei exilus pre-
slolarelur cum grandi trepidacione ac formidine, die assignala

*) Zcphan. I. 15.
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nulla eorum que dicebanlur evenerunt, sed liclio el falsilas lo-

laliler erant. Hec epistola reserans prelibala aperle fuit in con-
sistorio coram consulibus civium Conslanciensium recitala.

Hiis temporibus, defunclo Johanne papa XXII qui senten-

cias excommunicacionis et interdicti conlra Ludwicum inpera-
lorem fulminaveral et creato Benedicto papa XII, inperator
Ludwicus conlidens de eo, quia ipsum non oflenderal, cl cupiens
Romane ecclesie sedi sub eo et per eum reconciliari el ab eo

confirmari et coronari, legatos suos reverendos omnis generis
Ao. 1.335. quasi viros frequenler ad eum et pluries misit, ul causam suam

Sc "e'mber e' ecclesie aput eum agitarent et diligenter proraoverent. Qui

semper fruslra laboraverunt et vacui omni gracia redierunl; non
enim placabilera cum invenire potuerunt. Quem rex Francie
in cujus manibus consistebat induravit, ul fania conmunis alle-
slabatur. Si enim eum non averlisset et probibuisset, benignum
et propicium secundum relata hominum ipsum reperissenl, sicut

palebit per hec que consequenter subnectam. Cum enim prima
vice Iam arduo negocio el Iraclatui condingnos nuncios ad

papam destinasset, scilicet viros ingenuos et expectabiles, genere

dignitalisqiie apice precelsos ac eminenter sublimatos, sapiencie

quoque radio illustratos, utpote rbelores jurisperilos Iheologos
acutissimos, et illi perspicaciter et diserlissime coram summo

pontifice coramque suis cardinalibus testimoniis sacre pagine
et utriusque juris civilis ac canonici verissimis cl certissimis

demonstrassent, inperatorem Ludwicum deberi recipi ad gre-
mium matris ecclesie et insignia conlirmacionis el coronacionis

inpendi sibi deberi, necnon relaxari inlerdictum indebile contra

eum latum in regno suo a suo predecessore, presertim cum

paratus essel subire penitenciam condingnara suis excessibus

quos scienter vel ignoranter contra sedem Romane ecclesie con-
(p»g »8.) misit et quidquid honeris sibi inponendum censeretur, dum la¬

men racionabile essel, libenti anirao sufferre juraque el privi-

legia more suorum anlecessorum papalia confirmare defensare

cl pro viribus suis quamdiu viverel conservare — papa et cardi-

nales in gaudio exultanles in hiis dictis assurgenlesque incli-

nalis capitibus Deo gracia mm acliones ut dicitur reddiderunl,
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jocundum et facilem assensum ad singula petita perficienda
pretendenfes. Hoc videnles inperatoris nuncii gavisi sunt gau-
dio mangno valde, exspectantes beatam spein et adventum con-
cordie et unitatis ecclesie diu cum tedio concupite. Sed heu!

eorum exspectacio inanis fuit, quia rex Francie et rex Botimie

qui inperatoris felicibus semper lunc successibus invidebant,
percipientes papam una cum cardinalibus velle propiciari
inperatori etat! graciam eum recipere velle, ipsum averterunl, pro-
positum suum nobilissimura irrilantes. Sicque legati inperatoris

sine fructu reversi sunt, frustra habitis mullis laboribus et

expensis. Inperator vero iterum alios subslituit et submisit. Ao. um1 ' - 1337.

Qui in nullo sicul priores profecerunl, iramo opprobriis et con-
lumeliis adhec affecti absque omni effectu redierunt. Mullis
itaque niinriis et intercessoribus inperatoris a consislorio el curia
domini pape cum injuria repulsis et verecundia, tandem anno
Domini MCCCXXXVIH tempore aulumpnali apostolicus legalos
suos misit usque in Lothoringiam, volens et demandans, ut et

inperatoris illuc ad eos properarent, ut illic ulrique convenien-
tes de pacis federe habende inter eos tractarent. Misit ergo
inperator sollempnes nuncios suos illuc, de Swevia: dominum
comitem de Nellenburg et dominum dapiferum de Walpurg, de

Bawaria: dominum de Nifen, suum appocrisariura et pre cete-
ris dileclum. Cum aulem legati summi pontificis tarn difficilia
et ardua et valde pertimescenda ab inperatore exigerent, videlicet

ut se humiliter'domini pape conspectui presentaret el
inperium in manu ejus libere resignaret, sed quia secundum ju-
risperitos inperatoris juri consonum non erat nec racioni, quod
tarn personam quam res taliter in manus hostium suorum capi-
(alium hoc faciendo traderet et exponeret, precipue regis Francie

illic dominantis, legati inperatoris memorali omnibus post-
positis indingnanli animo hiis visis recesserunt. Ob quam cau- Ao 1333.

Aug g.
sam inperator appellacionem supradictam per fratrem dictum
Bonagraeia, uliiusqu; juris legis et canonis magistrum et doc-
lorem experlissimum, quemadmodum supra memini me dixisse,
contra papam luculentissime renovavit. Accersitisque principibus
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Ao 1338 electoribus regis Alamanie et per consequens inperatoris Uoraa-

norum, tarn ecclesiaslicis quam secularibus, nec non aliis ma-

joribus natu in Alemania magnatibus satrapis baronibus

quocunque nomine censerentur vel quibuscunque dingnilalibus pol-
lerent, in civilateni Frankenfurt I'raneonie, eis cum pondere et

flebili quasi voce conlemptum sibi illatum a papa querebalur
per ordinem jam prescriptum. Insuper regalibus vestibus gem-
rais auro et'argento ad modum fulguris coniscantibus indutiis

sceptro quoque et aliis insigniis regalibus decoratus expurg'avit
se legittime coram omni multitudine milicie sue ibidem congre-
gate, rege eciam Anglie cum sua milicia presente, a viciis illis
que secundum decrelalem incipientem: Venerabilem, in titulo:
De eleclionibus, ipsum inpedire vel deicere posseut; ostendens,

se et suos progenitores a tempore quo non extat memoria fidei
katholice professores a cunabulis devotos et verissimos esse

sectalores. Hiis et similibus sermonibus ab eo gloriose ac lim-
pide peroratis, per se et per suos juridicos scissitabalur ab eis:

(pag 99) quid ultra facere deberet quam quod fecit et quid senlirent de

interdicto contra eum in regno suo indebite, judicio sui et mul-
torum prolato et jam per plures annos in dispendium anima-

rum et periculum maximum servato, in suum eciam dedecus et

gravamen. Qui discucientes causas et raotiva singula Iam pape

quam inperatoris diligenlerque exaniinanles et acumine
inlellectus luce clarius omnia speculantes et perserutantes per se,

principaliler vero per inperatoris legistas et canonistas valen-

tissimos principalissime autem per fralrem Bonamgraciara, al-

marium seu scrinium quasi tocius juris, consequenterque per
cunctos prelatos celerumque clerum ibidem congregatum repcre-
runt: inperalorem cuncta que debuit suflicienter peregisse et sibi
aditum et accessum omnis gracie et justicie inlerclusum et ob-

struclum et indiscrele temereque penitus denegatum. Senten-
Ao. 1338. cia52) ergo matura et unanimi principes eciam jurejurando pre-

ä2) Nach Böhmer Reg. Ludwig des Baiers. II. Ergänzungsheft,



Johannis Vitodurani Chronicon. 143

slito delerminaverunt: omnes processus a domino papa conlra Ao. 1338
Sept

dominum inperalorem lalos indebitos et prorsus nullius fore ro-
boris vel momenli, sed eos irritos et inanes et ab equilatis lance

penitus alienos. Aslruxeruntque eodem jurejurando sentencia

diffinitiva: per totara terram inperii Ludwicique inperatoris
dicioni subaetam divinum cullum diu indebile in penam et con-

lemptum inperatoris interdictum et suspensura legillime licite-

que, omni scrupulo consciencie deposito, debere resumi. De-

creverunt nichilominus: totum clerum ubilibet in regno seu in-
perio inperatoris constitutum qui adhuc non resumpsisset divina

conpellendum ad resumendum cultum divinum, diu inlermissum
et intercisum, et si renueret et conturaaciter parere despiceret,
tanquam hostis reipublice esset acriter puniendus. Exiit ergo
edictum a cesare augusto Ludwico, ut universa pars orbis sibi
subjecla vel subicienda sub obtentu gracie sue divinum cultum
resumeret incunctanler. Quod sui officiales presides advocali
sibi seriosius conmendafum ad lerras suas in litteris inperatoris

secum deportanles fideli execueioni mandarunt, preeipien-
tes singulis civitatibus et aliis locis advocacie sue vel Jurisdiction!

subjeetis per minas et terrores jussionem regis urgentem
per omnia observari. Quod cum clerus aliquarum civilatum una
cum civibus effectui raaneipare aliquot dierum spacio minime
curasset vel sprevisset, tandem cives habito consilio super hoc
ad cor redeunles vel recongnoscenles, durum fore contra sti-
mulum calcitrare, valenter jubebant per civitates proclamari:
quicunque clericus Iam religiosus quam secularis divinum cullum

apertis januis pulsatis canpanis habere vel resuraere con-
tempneret, extra civitatem inperpetuum vel ad tempus fieret;
vel si quis, animo fugiendi divina, civitatem exiret, usque post
decennium se sciret irremediabiliter exterminalum ab illa civitate

oppido villa cenobio vel loco quocunque. Relinquentes
tarnen et indulgentes clericis octo dierum vel citra manendi vel
recedendi deliberandi spacium. Multi igitur diversorum ordi-

S. 387. (nr. 3076) wäre dieser Spruch der Reichsversammlung zu Koblenz

erfolet.
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Ao. 1338. num clerici et pauci seculares, aliis cantanlibus, de locis suis
Sept. ¦ • j i • i- ¦ •

discedebant hinc inde vagantes et in locis aliorum dominorum
ad divina resumenda non coaclis se recipiebant et ibi nomen

psallenciura in tantum maculaverunt, ut more stercoris vel luli
(pag. ino) felidi abicerenlur et ipsorum conmunio familiaritas conversacio

missa oracio predicacio absolucio et queque claviura auctorilas

execrabilis haberetur. E contrario remanentes et domino pre-
cinenles tacenles et recedentes tanquam vecordes erroneos perli-
naces fatuos et rebelles occulle el manifeste persequebantur et

eos coram hominibus vitandos et detestandos tanquam perver-
sores el dilaniatores latrie, nichilominus tanquam venenatos et

contagiosos et adinslar canis rabidi fugiendos afürinarunt. Utraque

pars alteram desipientem, vel una alteram scismalicam run-

pentem et scindentem tunicam Christi inlegrara et inconsulilem

judicabant. Multi vero de numero exeuncium ducti post
medium annum penilentia, locum suum ardenti desiderio repele-
bant, sed indultum eis non erat, quia fere Iota universitas
juramenta in eorum exitu in contrarium emiserunt, videlicet ut
nullus eorum facultalem vel possibilitaleni regrediendi haberei

ante finem termini eis super hoc prefixi. Unde factum est, ut

inviti cum amaritudine maxirna mentis extra remanerent qui
voluntarie ac inprovide exierunt. Ut autem maleriam hujus ser-
monis concludam, animadverlendum est, quod rauta diu labia
in vocem canlus et leticie cullus divini sunt resoluta et Organa

per multa annorum curricula suspensa relaxata sunt in melo-

dye ac psalmodie armoniam, predicla dissensione et difformi-
tale perduranle usque in hodiernam diem.

Circiler ista tempora ul fertur dum ob petieionem Sofdani XXX
fratres de ordine Predicalorum, famosi lectores, a papa direcli, coram
Soldano conparuissent, [aliler ab eo lemplali suhl. Dicebat enim: ».SV

vultis fidem katholicam hominibus inperii mei pro quo aecersiti a me el

a summa pontifice Christianitatis poslulati estis disseminare, habitibus

vestium vestrarum et tonsuris capitum vestrorum abjectis et postposilis

vestimenta confonnia vesthnentis gentis mee vobis assumite. Quod si

feceritis, habebitis me cooperatorem vobis in ministerio verbi dirini opor-
tuntim et efficacem necnon patronum peroptatum ac studiosum. Si
autem non feceritis, omnes vos filii mortis eritis.« Qui consiliati in unum
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decreverunt melius et consulcius fore amictus eorum permutacionem circa
Ao 1338

pati, quam ipsorum omnium perdicionem et Iucn ammarum, cujus

causa venerant, negligeuciam. Facta igitur vestium commutacione cum
se rursus Soldani aspectibus presenfasseut, ab ipso in hunc modum
affalnm formidinem iiiferenlem nimisque (erribilem receperunl: „Cum
vos sitis doctores Christianitalis et duces et lux aliorum et tarnen taut

cito et faciliter moti, propter terrorem quem vobis incussi, ab habitu

vestre professionis et regularis observancie, quam mobiles ceteros esse

per hoc patet.' Ego habeo sub me payanos tarn fortes et constantes

in payan'tsmi obserracionibus. quod libencius se dilaniari et scindi in
mille particulas sinerent, quam quod a suorum sacrorum rituum custodia

declinarent. Idcirco quam cito poteritis, si mortis supplicia acer-
rima eradere capitis, a facie mea discedite.'« Qui mox ad regem Cipri
confugientes per eum ullerius ad partes Chrislianilatis securc deducli
sunt el inde ad loca unde venerunt reversi cum confusione sunt. Hü,
si litteras regis Francie ut dirilur non habuisscnt, a Soldano (rucidali
miserabiliter fuissent.

Hic Soldanus ut conmuniter asseritur Christianos diligens ipsos be-
ninne et revercnler, cum ad partes dicionis sue ^enerant, (raclavil.
Nam cum barones episcopos v el insignes notabiles el strenuos advenisse

kalholicos milites percepit in terram suam, ipsos in visceribus caritalis
suscepil, multa beneficia diversaque indicia amicicie et amoris eis in-
pendendo. Cum aulem hoc aliqui de suis molesle lulissent, quadam
vice conlra eum conspirantes hoslililer conlra domicilium suum cum
turma populari portanle vexilla depicta cum ymagine Crucifixi, eo quod (pag tot)
cultor ejus exislerel, processerunl. Quorum lumiillum et inportunila-
tem per feneslram prospiciens conpescuit dicens: se fore adeo bonum

paganum sicut cos. El in hujus argumentum proxima die fulura ecclesiam

unam Christianorum, adhuc stanlem illic a tempore quo fides ka-
Iholica principabatur, una cum ipsis fundilus destruere vellet. In cujus

deslructione et alias, tanquam vir industrius et circumspeclus, no-
lans et animadvertens et deprehendcns auclores el machinalores sceleris

memorali ipsos occidi precepit. Ferlur eciam de eo, quod hiis
in temporibus filium suum absque judiciali sentencia, eo quod Christia-
num locupletem ut peccuniam suam sibi usurparet occidisset, jusserit
perimi. Narralur quoque de eo, quia severus dominus et judex erat,

quod frequenter ad explorandum excessus baronum advocatorum pre-
sidum pretorum judicum ducum comitum et celerorum quorumeunque
suorum terras seu dominia ipsorum sub specie peregrina intraveril et

cum eos reos relacione hominum terrigenarum, secundum fame
oppinionem tle ipsis prius auditam, reperissel, reversus in domum suam

Vitoduran. -JQ

t
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cirra eos vocavit ad se et, obiciens eis crimina ipsorum in facies suas, super
Ao. 1.338 r ipalum ferreum sedi infixum eos sedere coegit qui liiteriora corporis

eorum penetrans una cum pocioue quadam venenala eis desuper per
ora infusa in momenlo sedendo extinxit acerbissime.

Ilem in hiis temporibus Soldanus prefatus ut ferlur tantum asceu-
dit et profecit in inperii sui el dominalus ampliludinc robore el aug-
mento quod LX el ultra legibus coro na lis potenter prefuil, De quo
minime cor suum elevatum esset vel lumesccrel, sed potius Deo liumi-
liler Iribueret, a quo habere per inten enrionem Machnieti sunimi pro-
phele procul dubio crederet. Qui dare quoque recongnoscens lunc

temporis parcialitales gwerras scismata disseusiones prelia discordias

Chrislianitalis, videlicet inter papam el inperatorem, inier regem
Appulie et Sic:lie, inter regem Francorum el Angloruni, iuler regem Da-
cie et Swecie, inter civitates el dominos Longobardie. et alias quam
plures, gaudens el exultans, Cbrislianorum incursuin ad terram sanetam

ad eripiendntn Christi sepulcrum de manibus suis minus pertimuit et

eos agredi et molestare securius el audacius, si offensa eorum require-
ret, presumpsit.

Item ferlur, quod in hiis temporibus inperator seu rex magnus
Tartarorum (am excellenlis potencie fuit, t|uod quingentos principalus
concedere habuit quorum minimus regno Boemie verariter conparari
valebal. Qui ad mercalores solilus erat tunc temporis venienles de

regionibus Christicolis ad regiones inperii sui causa mercacionis dicere:

„Inperator Ilomanorum et rex Francorum deberent de jure a me in

renyn/s suis infeodari et, quia facere hoc contempnunt, malo titulo eu

possident cum injuria mea mangna.«

Ao ms Anno Domini MCCCXXXV1I1 tempore maii infra pascha et

April 12 pentecostem civitas Mediolana in terra Longobardie ab exer-
Mi.31 ci(u domini Canisgrandi de Bern, foventis partem inperatoris

Ludwici, obsidione conclusa est. Sed qui in civitate erant, ni-
mio furore concitati contra extraneos, eruperunt et aggredientes

eos cum ipsis fortissime conflixerunt et, cum diu aneeps bel-
(pag io2) Iura exlilisset, tandem exlranei qui erant ex parte domini Ca-

nis de Verona prevaluerunl el alios in magno numero pereme-
runt. Quod dum factum esset, quidam dominus de parte
civitatis cum CCC vel D recentibus viris siiperveniens super extraneos

quasi jam triiinphantes nimis ex conflietacione fatigatos

irruit et multos prostravit mutlos quoque cepit et cum gaudio

propter vicloriam in line habitam civitatem intravit. In illo
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certamine referuntur cecidisse de ulroque exercilu circiter V milia

virorum.
Eodem hello peracto, iu aulurnpno proxime succedenle,

dominus comes de Kiburg cum pluribus aliis comitibus inovit

prelium adversus Bernenses supra pluries nominalos. Qui
dum obsiderenl oppidum quoddain perlinens civibus in Bern,
llernenses coadunati una cum montanis Swilensibus supra eciam

sepe memoralis, sibi tunc conjuralis et in adjulorium eorum ac-
eersitis, ad defensandum oppidum et ad hostes reprimendos in

mann furti venerunt. Quos cum vidissent domini comites, nimis
de se conlidenles, quamvis mangnum exerciluin eis in auxilium
destinatum ex parle ducum Austrie et jam in ilinere propero
veniendi ad eos constitutum cerlissime scirent, licet pauciores
essent, Bernenses cum Swilensibus in copiosa multifudiiie evo-
calis aggredi presumpserunl. Conraissum est ergo prelium53) in Aj"ini,;S!l

quo cum Switenses ad horam seorsum cessissent, pavore con-
cussi, et vidissent adversarios pusillanimes factos el remissius

agere, resumpla audacia quam prius amiserant reversi sunt et

tarn fortiter egerunl et (am acriler dimicabant, quod primo et

pre omnibus cives Friburgenses hostes ab antiquo Bernensium

existentes, mullis eorum inlerfeclis fugam inierunl. Propter
quo.! Switenses cum Bernensibus magis rordati et animati ef-
lecti plaga crudeli adversarios, nemiiii parcentes usque ad
internecionem cedebant. Tanto eciam furore onta eos debachali
sunt, quod heu dominus comes de Nidow, qui in mullis preliis
canpeslribus et alrocibus Iam inler kalholicos quam inter paga-
nos illesus permansil, cum toto celu suo ibidem occubuit!
Comes quoque de Arberg, comes de Vroburg, filius exterioris
comitis de Sabavia, adolescens elegantissime ul fertur persone,
comes de Gruiers illic ceciderunl necnon viri alii plures slre-
nui el nobiles de diversis partibus ibi perierunt. De Swevia
vero unus dominus, vir robustus el foi lis viribus, cum mullis
mililibus creatis ante congressum, fugere erubescens, ullro se

discrimini ofl'ereris vocatus de Bluomenberg, peremplus est.

'"•) Diess ist der Streit zu Laupen.
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Ao. 1339. Sed pauci ex Bernensibus el Swilensibus in conparatione ad

istos corruerunt; ex utraque tarnen parte citra rnille viros, ut
medium leneam dimissis extremis, in hello illo ocrubuerunt.
Nam quidam longe plures, quidam longe pauciorcs affirmant.
Post bellum autem multi Bernensium, invenli in canpis vel ne-
gociis suis, ab altera parle necali sunt, ihm quidem nocte fere
XL viri ut dicitur, civitatem exeuntes occulte pro suis nego-
ciis agifaudis, ab hostibus eis insidiantibus cesi sunt. Cum quibus

dum gwardianus fratrum Minorum iiiellercius egressus fuis-
set, a quodam Swevo adverse partis graviter et letaliter per
maxillam vulneratus est, immo, sicut percepi ab ore suo,

(pag. tos.) si ranms cujusdam arboris ictum primo vulneranlis non rece-
pisset, caput ipsius anputasset. Quod dum Swevus ille congno-
visset, procidit cum lacrimis ante eum amarissimis, veniani de

conmisso petens, quia ignoranter fecisset propter lenebras noctis

eum ab aliis discernere non valens. Cui gardianus ignovil,
cicatricem quanquam sanatus sit valde apparentem in facie in-
perpetuum porlans. Insuper Bernenses post confliclum istum
ab hostibus Irucidati sunt et in tantum coarlati et insidiis oc-
cupati, quod nulla via ipsis fuit patens vel libera ad in-
Irandum vel exeundum. Et ideo pauperes facti sunt nimis, ita
quod baculus panis confraclus est eis et tanta karistia preser-
tim vini ibi excrevil, quod mensura X vel XII solidis denario-
rum illius inonete vendebalur. .Mulla ifaque gravamina in rebus
et personis illis in temporibus perpessi sunt et in mangna parle
diminuti et minorali sunt et supersfites inmensis niiseriis intri-
cati. Quod Bernenses in hac pungna vicloria potiti fuerant,

duplex judicio meo racio fuit: quia jusliciam seu justara causam

habebant, quemadmodum Iota vicinia libere et expresse

prolitebatur; secunda, quia devote corpus dominicum ea die

qua exiluri erant conlra hostes pungnaturi unaniiues omnes

receperunt. Quo protecti tanquam clipeo, quo refecti et con-

fortati viatico sani et illesi persliterunt.
ao i»* Item eodem anno incarnacionis Domini in vigilia omnium

sanctorum propter uimiarn et insperatam pliiviarum in mullis

locis inundanciam Alemanie rivi et fiuvii in tantum excresce-
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hant, quod molendina multa domos cenobia et in parte civitates

subverlereril et cum mullis hominibus inestimabilem peccuniam

absorberent et abducerent. Supra modum quippe suos
alveos exeuntes exeesserunt. Preserlim autem in Basilea quidam

rivus diclus Birsich inundacionis excessu desevit, quod
multam et gravem jacluram civitali, maxime aulem fratribus
Minoribus, intulit.

Prelerca eodem anno circa festum omnium sauctorum rex Auglie, Ao 1339.
° ' Sept.

magna expedicione virorum bellatorum collecta, de rengno »110 et de

terra Alemanie profectus esl in terram regis Francie ad dimicandum

cum co et ad eripiendum rengnum de manibus ejus el vero heredi
ejusdem regni, lilio sororis sue, ad reddendum. Nam cum rex Francie
lanlum tulor ejusdem lilii in annis puerilibus constiluti existerel, por-
lando el conservando sibi regnum usque dum annos legittimos allingerel
quod per se regni gubernacula regere posset, nunc habenti etatem
debilam et poscenti sibi regnum dari et resiguari lemere violenterque
detinel et reddere c 011 da d i cit. Hujus rei causa ut dicitur rex
Anglie regnum regis Francie potenter invasil et per VII ebdomadas

eam incendiis depopulatus est. Mullas civilales obsedit et cepil. Tandem

rex Francie tempore prefato, grandi exercitu congregalo ad de-
fendcndum se ab eo, contra ipsum procedil in apparalu incrcdibili et

in canpis more locustarum terram occupancium non longe a caslris regis

Anglie distantibus se locavit. Ibi ut ferlur rex Francie constitutus
exercilibus suis dcdisse in mandatis dislricte dicitur, ut nulli parcere-
tur adversariorum quem superari contingeret. Quod audiens rex Auglie

similia suis inpenn it. Ibi rex Anglie, quemadmodum relacione

eorum iutellexi qui presentes fueranl, habuit C milia peditum
et VIII, immo secundum aliquos XII milia equitum seu galeatorum,
quod longe plus est, virorum bellicorum et forcium indefessoruraque
pungnalorum. Rex vero Francie in triplo plures habuisse refertur, ila
quod (res conlra unum opponere valebat. Cum hü duo reges pluribus (pag 101.)

diebus e reifione, modico terre vel spacio aque inlerjeclo, contra se oct.

locati fuissent el rex Anglie loto cordis affectu prelii cerfamen deside- k~0y.

rassei el a rege adversario seriöse poslulasset el assequi non posset,
cum exercilu suo fame nimium cruciato animo amaro recessil. Rex
namque Francie ut famalur confliclum se iuiturum cum rege Anglie ver-
bis siinulalial. seil corde coufradicebal, quia a suo astrologo responsum
accepit: sc mortem 11011 evasurum si bellum iu persona propria con-
miftere atlemplaret. Quam ob rem stupefactus cum hoste congredi'in
puugnam non presumpsil, sed eam lanlum per lurniarum suarum*"pre-



150 Johannis Vilodurani Chronicon.

Ao 1339. senciam pretendit et cum hoc retrocedendo simulalorie suspendit, quo-
usquc adversarii macerati famis. angustiis deficientibus alimoniis hello
dimisso ad propria remearent. Si enim regi Anglie victus necessaria

non defecissent, ab opere cepto inconplelo relicto nullalenus deslitissel.

Tarnen, ut verum fatear, bellum non deseruil inceptum, sed usque ad

futuram estatem suspendit, ut tunc resumplis viribus ad opus inicialum
consumandum in manu valida reverlatur.

De hoc rege Anglie insigne factum et dignum perpetua memoria

hominum enarratur Dum enim quadam die ecclesiam quandam per-
transiens more solilo ab equo suo non descenderet et devote Deum

illic adoraret, et requirerelur a quodam sibi militante et pre ccleris

familiari: cur ibi bonam consweludinem suam dimisisset, respondil:
quod hospes i. e. cor|ius dominicum in illo lemplo abesset, ideo cou-
swetam reverenciam omisissel Cujus responsione amiralus (acitus ad

invesligandum ejus verilatem ad domum plebani properal el eukari-
sliam ab eo cuidam egrolanli periculose de familia regis Anglie dari

poposcit. Qui quum juramenti assercione, exacla a milile, responderet:
id sacramentum adpresefls in ecclesia uon haberi et hoc mullis a re-
troacfis diebus non accidisset, sed si lanta ueccessitas inlirmo iucunbe-

ret, de ecclesia parrocbiali proxima si placeret afferrel; miles iu propria

persona adire eandem ecclesiam pro sacro corporis dominici
sacramenlo se simulavit, ut per hoc causam sue inquisicionis velaret.
Die lunc de facto ita esse conperit sicut rex prius verbo edoeuit, cre-
dens suo deineeps ^aticinio, et ejus miram sanclitalem aliis revelavil.

Ao 1331 Breviter ante ista tempora episcopus Constanciensis, orlus

de oppido dicto Vrowenveld, dum sollempnia prime misse sue

die prefixa ad hoc celebrare decerneret, cunclis cenobiis sibi

subditis tarn monacboium quam monialium demandavit, ut per
se vel per interpositas personas venirent Conslanciam et eum

peceudibus secum ferendis et aliis muneribus et exeniis seu

clenodiis, sicut eum deceret et ipsis expedirel, bonorarenl. Que

jussum suum exequentes et execueioni mandare conantes,
secundum habundanciam vel lenuitatem substancie rerum vel pos-
sessionum suarum, oves et boves atlulerunl. Que in via con-

slitule cum peecoribus a dominis terrigenis i. e. domino tapi-
fero de Diezenhoven, domino lapifero de Walpurg, domino co-

mile de Wirtenberg et aliis pluribus cohibife sunt et ad redu-

cendum peecora conpulsi. Et sie dyocesani avaricie inmode-

rate — de quo gaudebanl universi — obvialum est et solleropni-
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las consequenter sperala concupiscenti animo irritata est in

parte ac diminula.
Hic episcopus, dum quadam die de Keiserstuol oppido Ao. 1337.

episcopatui pertincnle transiturus essel Winterlur, in villa una

dieta Glatvelden in via sita ejus a dominis de Tengen sibi illic
insidiantibus ob injuriam quam eis prius intulerat captus esl et

de familia sua seu de comitatu suo, eum defendere conanlibiis,

quia inermes erant multi vulnerati sunt. Ipse vero in castrum

nomine Hewen deduetus est, ubi a tempore pascali usque ad

tempus autumpnale anno Domini MCCCXXXVIl in captivitate
delenlus est per eos et tunc per quedam pacta et per inlerven-
cionem amicorum suorum libertati redditus est. (pag. 105)

Tempore predicto quo episcopus in castro prenominato de-

teiitiis esset, sibi presentari jubebal puerum monstruosum na-
tum noviler prope castrum in villa vocitata Weleschingen. Qui

puer, licet infra in corpore valde pusillus esset, caput tarnen

iu modum quartalis lalum et raangnum habuit quod collidie per
inconsweta incremenfa crevit et (andern mirabili sua crescencia

oculos pueri obduxit et ipsum cecum effecil. Quem parentes

ejus ante fores templorum multarum civilatum, quia pauperes
erant, ponentes mullain elemosynam ab hominibus ejus mon-
struositatem anmirantibus assecuti sunt, quia eunetis ubique

ipsum videntibus stuporem et anmiracionem grandem ineussit.
Presul eciam eo viso in castro memoralo nimia anmiratione

perculsus est.

Anno Domini MCCCXXXVIII lempore eslivali civitas Swc- Ao 133S

vie insignis Rotwil inperialis sita apud fluvium Neker ignis

incendio, ut creditur divinitus inmisso propter iniquitales
populi inhabilantis eam ulsciscendas, desolala esl funditus. Nam

quidam mechanicus dum incaute sagimen super igne resolveret,
tlamma de patella erupit et proximiora loca queque succendit.

Inde vero more animalis furiosi hinc inde discurrens, vento va-
lido et vehementi ipsam agitante ad omnes partes civitatis se

quasi in iclu oculi irremediabiliter clara die dispersit et longe

laleque dilTudil et omnia sibi oecurrencia pene consumpsit, /
LX quoque homines ul ferlur incineravit. l)*m hec plaga ho-
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Ao. 1338. minibus illius civitatis predicla- fuisset a quodam bono viro
spirituiu prophecie habeute, non adverterunt nec Deum placa-
verunt, in malo indurati. Ideo repentinus interitus venit super
eos. Plures autem civitates hec videntes conterrite sunt et fe-
rias jejunia oraciones processiones elemosynas ad placandum
Deum fieri sanciverunt, ne eis m[ala] similia evenirent, sed Dei
salvi munere permanerent.

Anno dorainice incarnacionis MCCCXXXVII1 quidam domini
nobiles domini potentes libereque condicionis Swevi, domini
lapiferi de Walpurg, tempore hyemali de medio noviler sub-
lalo generoso ac robusto patre suo, dum mater ipsorum — ut
suspicabantur — adhuc supersles res mobiles bereditarias in auro
et argento in gemmis et in klenodiis consistentes alienare cona-
retur, jpsam hoc precavere satagentes et prevenire cupienles ce-

perunt in uno castrorum suorum nomine Trutburg, custodie tarnen
humane mancipanles. Que post paucos dies illic vitam finivif.
Insuper duos fralres de online Predicalorum caplivaverunt, unum
in turri castri eorum dicti Walpurg per niultas ebdomadas re-
trudentes, secundum vero in dilueulo diei paraschafe capientes
in slupa hospicii sui in Ysnina per VIII dies cum diligenti
custodia delinebant. HU vero propterea in captivitatem dueli sunt,
quia de grandi reservacione peceunie matris predictorum
dominorum noviter posl patrem defunete suspeeli habebanlur; nam
dum adhuc viveret peccuniam aput eos deposuisse famabatur54).

Ao. 133(1 Anno Domini MCCCXXXIX quidam comes Swevie, de Kilch-
berg vocitatus, in die paraschafe ex quadam vehemencia sibi
a dyaboli-a perswasione inmissa, quod esl horribile dictum,
suum patrem interfecit, quod scandalum et lerrorem toti terre
intulil. Qui acerbissima penitencia ut ferlur duetus ab aposto-
lico absolucionis beneficium a parrieidii scelere meruit miseri-
cordiler adipisci.

Hein eodem anno rex Tartarorum per quandam midierem, conver-
sam ad fidem kalholicam a fratribus Minoribus illic ad ewangelizauduin
Christum conmorantibus, conversus famalur. Qui per legatos et epi-

5i) Auch neben diesem Salze sieht ein: va cal-
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slolam pape Benedicto suppliciler demandavit, quod sibi docfores pre-
dicatores et infornialores ortodoxe lidei deslinare diguaretur, qui gen- (pag. 106.)

lern suam ad fidem converterenl, conversos babtizarent, babtizatos in
lide novella solidarent. Qui menle hilari sibi annuens L fratres Minores,

eo quod conversionis sue occasio essent, viros ydoneos (am racio-
ne seiende quam rite transmisisse astruitur. Quantum illi profecerint
\cl quantum populum ibi Domino Jesu Christo aquisierint, adhuc
anno Domini MCCCXLIII in quadragesima in Swevie
partibus absconditum et ignolum fuit.

Anno dominice incarnacionis MCCCXXXIX. cives Beinen- Ao. 1340
April.

ses siibiii'bium Friburgense per ignem quem injeeerant destru-
xerunt. Quorum ineursionem rabidam repenlinam et inportunam
effugere conantes in fluvio illic preterfluenle multi subniersi
sunt; nam per eum se evasuros mortis minas linniter sperabanl,
si ab eis pertransitus safubriter fuissel. Tali eciam modo frater
Minor, illic conventualis existens, in eo inleriit. Peccora

Friburgensium in suburbio reperta a Bernensibus cum occisione

Friburgensium aliquorum abducla sunt. Ferlur autem quod
civium Friburgensium CCCC vel l) per lolani' gwerram ab eis

contra Bernenses habitam ocqubuerinl. Quidam ajunt fere me-
diani parlem eorum a Bernensibus peremplam. Ferlur vero
istud actum fuisse tempore paschali.

Ilem anno eodem major pars oppidi Lucernensis casualiler Ao 1340
J ' ' ¦ luui 29.

per ignem vastata est.

Preterea anno eodem in mense jiinio repenlinum diluvium
et parliculare ex resoliicioue nubis aquose apud Überlingen ex

insperato inportunissime supervenit, ila quod peceudes gregis
invenlas el deprehensas in canpis secum veberet et deferrel et

in eis homines graviter dampnificaret, nec solum in hoc,
verum eciam iu pralis agris vinclis frumenlis et edifieiis jacluram
et molestiam grandem incolis illius coniinii irrogaret.

Eodem anno in capite quadragesime circa occasum solis dum Ao. 1340r ^ » März, 5-12
in oppido Lindaugensi quidam vir in vico dexlorum lar-
dum vel sagimen in caldari seu patella liquefacerel, llamma de

sagimine jam resolulo lacto per ignem erupit et per venlum

repente in altum sublevata (eclum de tegulis ligneis confectuni,

jam piopler nimiam velustalem arefactum, succendil. Inde vero
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in momento derivata et per venti inpetum seu ilalum ad domos

vicinas jactala ipsas in rogum furiosissimum conveitil. Que dum

incremenla inconsweta el inopinata recepissel et conlra hominum

confidenciam nimis excessive invaluisset, meliorem parlem
immo medullam exussil.

Eodem eciam anno quarta terre pars civitatis Moguntine ut

fertur per incendium lamenlabililer in favillam el ciiierem re-

dacta est.
Ao. 1340. Insuper eodem anno dum Pernenses per advocalos ducum
August. ¦

Austrie et per inediam dampniiicati in rebus et corporibus nota-

biliter — quod longa indigeret narracione — nimis fuissent et

consequenter territi et humiliati, pacis federa pelierunt. Que

per reverendos dominos el viros alios industrios ad hoc electos

inature sagaciterque tractata sunt et legiltime consumala. Hec

peracta sunt in Canpo-Regis, domina regina Ungarie ibidem

habitante elficaciter se interponente et nisum viscerosura el pre-
rordialem ad hoc perliciendum prebeule; nam sibi non paruui
cordi erat hoc fieri, pensans hominum stragem jam iaclam et

in fuluro perniciosiorern perlimescendam et terre circumadjaceii-
tis desolacionem. Per que autem pacta reconciliacio et conpo-
sicio isla patrata sit, proprie explanare nescio; multum eciam

tempus et plura verba postularet conplanacionis series, si ad

ungwem declarari deberet. Facta sunt autem hec anno preno-
minato in mense auguslo.

Ao. 131» Kein eodem anno tempore eslivali cives Aiigustenses una
März *

cum aliis civitalibus Swevie sibi conjuralis obsederunt Iria
castra spolii seu dominorum raptorum pluribus seplimanis et ipsa

tandem capienles conl'regeruiit et solo coequaverunl. In illa

(pag 107) obsidione erant, exceptis civibus aliarum civilatum, de solis

civibus Auguste civitatis VII vel VIII ul fertur milia virorum

aimalorum et ad prelia expedilorum. Nam ipsis specialiter
tunc temporis injuria ab illis spoliatoribus illata fuit; mercimo-

nia enim eorum in via per insidias deprehcndeiiles abduxerunl
vel ad caslra sua transtulerunt. Unum nobilem el insignem ju-
veuem inventum in uno castro cum duobus servis capitum an-

putatione niulctabant, quod eliam aliis fecissent, si eos in castris
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captis reperissent; nam fugam inierunt, cum eos venire audie-

runt. Nec contentati Augustenses iu desolacione illorum Irium
castrorum fuissent, aliis illesis permanentibus, nec civitatem

suam reintrassent absque omnium castrorum depredatorum de-

structione, si ab inperatore Ludwico revocati districle non
fuissent, qui ad conservandum favorem dominorum terre hec fieri
precepit.

Ilem eodem anno Limes intollerabilis et nimis horibilis in

Vtalia prevaluerat, ita ut multi homines tle civitatibus expelle-
rentur et advenis et Iranseunlibus adilus et accessus preclude-
retur et innumerabiles pre nimia fame morerenlur.

Insuper eodem anno in civitate Florencia tanla pestilencia
seu raortalilas orta est ut narratur, quod de melioribus civibus

XX milia sunt defuncti, de aliis vero conmunibus LX
milia, immo de plebeja turma quasi innumerabiles perierunt. Fertur

quoque quod in hac mortalitate locupleles burgenses aerem

corruptum in civitate exorlum ad sua domicilia amenissima ex-
tra civitalem sita (ugiebanl. Quod quamvis studiose ac ceila-
liin facerent, nichil tarnen per hoc perfecerunl; nam ibi sicul
alias mors eos rapuit et prostravit. Nam ibi sicut alibi aer in-
fectus maliciam suam effudit. Similia quasi audivi de civitate
Paduana et Januensi.

Preterea eodem anno rex Anglie recuperatis et resumptis Ao 1340.

viribus sicut supra predixi regnum Francie multis exercilibus
occupavit. Quod videns rex Francie misit exercitus suos, ul
mare transfretanles regnum Anglie devastarent. Quibus rex
Anglie cum exercilibus suis in vigilia saneli Johannis Babtiste Juni. 2*

in mari audacter oecurrens mox eos debellavil, LX et CCC naves

in profundum maris dimergendo. Cum ergo rex Anglie regis

Francie navali hello sicut dixi vicisset populum, postea
eadem estate anle festum assumpeionis beate Marie virginis cao-

pestri bello superavit regem cum suo exercilu, ipsum ad quod-
dam presidium vel arcem fugando el de populo exercitimm LX
milia prosternendo.

Hoc eciam tempore in quadragesima in Kleggow pestilencia

hominum grandis et salis prevalida 01 la est, ita quod circa
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Tüengen et Keiserstuol et Klingnow cerlatim raorerenlur el multi

periculose infirmarentur.
Ao. 1339. Preterea circiter ista tempora inperator Ludwicus cives Ra-

lisponenses propter rebellionem ipsorum in XL vel ad minus

in XXX milibus marcarum argenti talliavit, treugas seu inducias
ad triennium eis conferens.

Ao. 1340. Anno Domini MCCCXXXVIIII in autumpno inperator Lud-
Sept.

wicus aliquot cives de Werd meliores, sibi accusatos et in In-

gelstat sibi presentatos, jubebat exoculari, quendam vero in

sacco dimergi. Quod propter parcialitatem et dissensionera

eorundem civium occasionem Iraxit; partes enim maxime et

gravissime civitates et alia loca confundunt. De hoc polest
exemplum sumi primo et principaliter de civitate Romana que
esl caput ecclesie. Nam quando illic, ut in cronicis legitur,
cives contra se divisi fuerant, magis ipsis et loco nocuit, quam
perniciosissiraa el sevissima bella que ab hostibus extraneis

perlulerunl. Exemplum accipi potest de Thurego
sicut supra dixi. N a m p r o p l e r s c i s m a ibidem exortum

(rag los.) adhuc h o d i e r n a die i n f e 1 i c i o r est e l d e t e r i o r et, u l

verisimile esl, usque in generacionem erit. Idem patet

de Schafusa, ubi ab antiquo pars satis hoslilis viguil, proplcr
quam multa homicidia et crebra mala evenerunl. Idem patuit
ante pauca tempora in Ulma ubi cives potenciores et opulen-
ciores propter discordiam et parcialitatem ibidem a satore zi-

saniaruin dyabolo seminalam se mutuo de civitalc expulenuil,

per hoc loco el hominibus occasionem perturbacionis plurimam
el variam inferentes. Nam prelia sediciones incendia inde in

malum ipsorum non modicum subsecuta sunt.
Au Mio. Item istis in temporibus inter civitates et dominos terre

J«i>
Swevie dissensio prevalida orla esl. Nam cives civilatum contra

dominos conjuraverunt el injurias sibi a dominis illatas vin-
dicaverunl. Quod quandoque inperatore Ludwico invito, quandoque

vero assenciente, factum est; Judicium enim et justiciam

pacemque habere non poterant ab inperatore, reinissius et ne-

gligencius in hoc et in aliis agente. Idcirco confederacionem

istaiu conlra dominos sibi inl'eslos excogilarunt et maturo ac
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circumspeclo staluerunt consilio. Quod dum domini diu cum

gravi eorum displicencia perlulissent, inperatoreni adierunt sibi

seriosiüs hec conquerentes. Qui inportuiias eorum querimonias
animadverlens, ad capescendum et conservandum ipsorum favo-

rem el amicicias, civitates in lalibus ausibus conpescere nisns

est, faciens decretum et pactum quoddam (quod pertranseo)
minime civilalibus placens, quo pacis et dilectionis vinculum

inter civitates et dominos persisleret.
Anno Domini MCCCXXXIX in septenbri regis Anglie virlus Ao}™i0

el robur apparuit evidenter. Nam civitatem unam grandem Se]),^„bfr

municionibus lurribus el fossatis firniissimam, dietam Tom5'),
regi Francie subaetam, cum tanto exercitu obsedit, quod in eo

fuisse feruutur tentoriorum et casarum et tuguriorum XL milia.
Anno eodem vinum, quod prins duobus annis Iam in vitibus

quam in cellariis valde defeceral, copiose per totam terram cre-
vit. Quod si factum non fuisset, omnis homo aquam de nec-
cessitale bibisset; nam vinum Iam exhausfum fuit, quod pene
nichil in cellariis remansil.

Anno Domini MCCCXXXVIII, IX, XL, in Alemania terra
tarn uberem fruclum frumenti produxit, quod magnus panis in

modum capitis mangne bovis pro uno denario Constanciensi

vendebatur, ita quod duobus vel tribus sufficiebat, qui panis
Iriticeus erat albus purgalus bene.

Anno Domini MCCCXL prout fama publica contestabatur

rex Anglie, cum tarn fortem civitatem Torn per exercitus suos
innumerabiles fame et aliis incomodis afllixisset in lanlum, quod
jam quasi ipsam in manus suas resignare decrevissent, et

terram rircumqiiaque occupassel dampnificasset et crebris diutinis-

que malis desolatam reddidisset, mullos quoque bellando occi-
disset Iam in terra quam in aqua, (andern rex Francie humilia-
lus, quia conterrilus, ad pacandum eum lerram Vasconie, pro
qua maxime ul quidam ajunt decertacio suscitala inter eos fuit,
sibi restiluit libere, quam prius multo tempore sibi ipsi temere
et contra justiciam usurpaverat. Reconciliari insuper sibi peliit

5>) Dornik (Totirnay)
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et de injuria illata ei emendam facere cerlissime repromisil.
Reconciliacionis et emende sed series et modus conpromissa
sunt in arbitros preclaros et induslrios ex utraque parle ad hoc

electos, quorum pacta el statuta delerminaeioiies et sancliones

uterque rex ad nutum servare el cuslodire lirmiler pollicilus
est. Nam infringenti pena merito pertimescenda minala est. Et

sie rex Anglie superno sibi assistente presidio bellum suum ad

laudabilem exiliim perduxit: gloriose enim Iriunphavil el nomen

ipag tot») glorie inmense per mundi climala acquisivil. Unde hirco in

libro Danielis prophete conparari polest, qui arietem forlera

superavit et ejus duo cornua confregit et conlrivif. Quis a mullis

annis retroactis audivil lalia? Videlicet quod minor rex,
pauperior et inpolencior longe, regnum opulencioris preslancio-

risque regis Iam polenler inlraret et tarn egregie tarn regem

quam regnum perdomaret. Nam Deus quia erat cum eo, nemo

prevalere quibat conlra eum. Dens erat pro eo, quis ergo conlra

eum? Nullus. Dens enim, sicut sacra scriptum refert,
polest salvare in paucis sicut in mullis. Inde quamvis ingentem

populum habueril tarnen pauciim habuit respectu regis Francie,

hinc sibi possum adaplare verbum Christi in ewangelio Eure

dicentis: Aal quis rex, iturus bellum conmillere adversus alium

regem, limine sedens prius conputat, si cum \ milibus possit oc-

currere ei. qui eum XX milibus venit ad se? Alias millens lega-
cionem rogat ea que pacis sunt"). Sic possum sibi applicare

quodammodo verbum Ysaye dicentis: Dixi christo meo Ciro,

cujus apprehendi dexlerum, ul subie.iam ante faciem ejus gentes el

regum dorsa conrertam. ele **).

Äugl2? Hic rex Anglie anle egressum suum de terra Anglie ad ler-

ram Francie Ludwico inperatori niangnam peccuniam sr dalu-

rum repromisil, ut cum Alemanis, maxime aulem Swevis in

auxilium sui venire dignaretur. Qui se facturum sub juramenti
asseveracione spospondit et, cum peceunie aliquam parlem

reeepisset ut quidam ajunt, a proposito resilivit et suum pro-
Ao 1341 missum cum hominum displicencia et scandalo non modico in-

•) Luc. XIV. 31. ") Jesa.j. XLV.
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Iregit. Et dum inperatrix ei perswadere nilerelur cum lacrimis, ao. 1.3«

quod verba promissionis sue ralificare ac verilicare curare! in-

pleturus strenue quemadmodum se ad hoc astrinxerat, respon-
dit: »Tu alium virum desideras et ideo me ortaris, ut discrimini
el periculis preliorum me inmisceam et eonmitlam.« El sie absque

ejus juvamine rex Anglie palmam viclorie hoc exceplo adeplus

est, quod Ludwicus primo anno exitus regis Anglie in subsidium Ao. 1339.

sui filium suum, marchionatus Brandenburgensis dominum, misit

cum paucis galeatis, torte C. Qui dum cum aliis exercilibus

et bellatoriiiu liirmis regis Anglie hostes agredi decrevis-

sent, dominus Otto de Walpurg, Swevus, vir utique juvenis for-
tis viribus procere stature, signif'er seu primicerius unius exerei-

tus regis Anglie ordinatus est. Quem filius Ludwici de terra
Swevie in comitatum suum accersivil. Quod Swevi in reditu
suo fasligium honoris maximi repiitarunt el prerogativam

specialem.
Fama conmunis affirmat, quod dux Brabancie cum maxima

multitudine regem Anglie adjuveril. Similiter comes Hollandie
et plures alii domini de inferiori Alemania. Sed Flandrenses

ut astniitur in duodecies cenliim milibus armatorum sibi auxi-
liali sunt. Per quorum adjutorium et suorum de regno Anglie
secum educlis rex Anglie regem Francie humiliavit. Unde de

eo quodamodo, judicio meo, diei potest quod legilur de rege
Alexandro mangno in libro primo Machabeorum, videlicet quod

egressus est de terra Cethim et adversus Darium regem Persa-

rum et Medorum constiluit prelia multa el omnium obtinuit
municiories et accepil spolia multitudinis gencium et siluit terra
in conspectu ejus *). Inde sibi secundum hoc non incongrue

polest conparari.
Fertur eciam, quod civitates obsesse ab eo adeo affectuose (p»ei(0)

desiderabanl adventum inperatoris Ludwici (quia inperiales
erant), quod, si lanlum vidissent vexillum inperii, inmediate absque

resistencia porlas nimio gaudio perfusi aperuissent. Nam

mallcnt inperio cujus sunt subesse, quam jugo alieno regis

') Maccab. I. 1.
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Francie qui eas inperio ut dicitur illicite et indebile abstraxil.
Et ideo si inperator promissum suum exhibilum regi Anglie
servasset, secum cum Swevis Franconibus Bawaris Alsaticis
Renensibus sibi subjeclis in regno Alemanie contra regem Francie

preliatiirus procedendo et regnum ejus intrando, procul
dubio ut verisimile est regnum Francie cum rege suo penitus
debellasset et civitates inperiales inperio recuperassel et

consequenter papam Benediclum duodecimuni Inne ecclesie pre.siden-

lem benevolum et propicium ad perficiendum omne voluntalis
sue desiderium invenisset. Nam rex Francie, ul supra memini

me dixisse, papam sibi subattum quam diu in Avione demoratur

cohibetet refrenat, ne inperatori aliqualiter condescendat,

ne bona inperii surrepta et sibi usurpata eum amiltere contin-

gat. Cum autem Ludwicus ut supra dixi remissus et negligens

pavidusqne existat, ad prelir.ndum contra suum adversarium

una cum rege Anglie iler, laclus belli horrore, non arripuil et

bonum taliter suum et inperii consequenter neglexit. Maluil
enim in Alemania sibi valde suhdila confessor esse, quam in
Francia ut timuil roarlyr fieri. Forlunaius enim valde erat et multa
bona sine prelii certamine adeplus est. Ducalum namque unum

<o 1340. Bawarie hereditavit, multe quoque divicie el terre sibi obveiierunt
et ad eum devolule sue dicioni adjecle sunt; cuncti quoque ad-

versarii sui, quos in terra Aleraanie habuit et alibi, defuncti sunt.

Item anno Domini MCCCXXXVIH1 episcopus Auguslensis
Ao. 1339. ' '

graviter infamatus fuit de raptu seu oppressione virginis filie

hospilis sui in quodam loco episcopalus ejus. Nam puella cum

ejulatu et validis clamoribus publice hoc coram hominibus con-

testabatur, propter quod ut ferlur a civibus Augusfensibus civitate

depulsus et fugalus fuit. Qui declinans ad inperatorem
Ludwicum, a quo illic episcopus conslitutus erat, et sibi con-

querens et proponens et se, quantum poteral, expurgans per eum

in locum suum restitutus fuil. Quidam ajunt sibi falso inpo-
situm fuisse, quia non violenter, sed cum consensu virginis
actum venereum cum ea perfecissel. Sed quia semper secundum

jura presumendum est de unoquoque pocius bonum quam
nulluni, nisi probelur contrarium. el in dubiis et in incerlis
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interpretacio in meliorem partem facienda est, lenendum fuit
melius, deteriori dimisso56).

Insuper eodem anno idem episcopus mediante informacione
el auctoritate inperatoris totum clerum sue dyocesis gravissime
talliavit. Multitudinem enim suorum debitorum ac penuriam
grandem allegans et pretendens, inportunus exaclor effectus est.
Non solum aulem clerum secularem, verum eciam monasteria
non exempta et sibi inmediate subdita, cujuscunque ordinis
extiterant, absque moderamine excoriavit. Dicebatur a quibusdam,

quod terciam partem bonorum a singulis clericis ac mo-
nasteriis exegerit, ita quod multi pauperes et inopes sacerdotes
modicas prebendas ac beneficia habentes stipendiis inportabili-
bus sibi sine libra justicie et discrecionis impositis honerati
saucialis cordibus usque ad sydera ululalu miserabilissimo voci-
ferati sunt. Magna enim erat velut mare conlricio eorum el
ideo, organa lelicie suspendentes, voce flebili et rauco sonitu (pag. m.)
carmina et cantica funebria personabant57}.

Item eodem anno inperalor Ludwicus tanlum conjnejravit a». 1339.' ° 8 Mai.
populum contra episcopum Salzburgensem sibi rebellare cogi-
tanlem, quod circa civitatem ut fertur Bawarie Monacensem
canpum ad IUI miliaria occupavit. Quod audiens episcopus
nimis perterrilus pacem peciit et illico inpetravit, prominens
inperatori in omnibus oblemperare et ab eo nunquam de cetero
velle diserepare.

Anno Domini MCCCXL in vernali tempore, serenissimo regi Ao. 1340.

Anglie a suis baronibus traus lurpis illata est. Nam cum tunc
temporis ut fertur in partibus Flandrie ageret, rex Francie,
pacis ut supra dixi federa inita cum rege Anglie infringere moli-
lus, pociores regni Anglie qui domi remanserant muneribus
largis promissionibus allectivis induxit et corrupit, ut regnum
Anglie absente rege sibi Iraderent. Quod dum eonati fuissent
execucioni conmendare concupite et hoc regi celeriter per suös
intimos amicos innoluisset, per alios strenuos milites et populum

vulgarem traditores conprehendens in furore magno diris
suppliciis perdidit eos.

ä6) u. 57) Auch neben diesen Sätzen steht ein: va cat.
Vitoduran.
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Hiis in temporibus in partibus Gallie vel Ylalie, quod conscribere
in animo meo dignum judicavi ul percepi fidedigna relacione, factum
crudelissimum est conmissum. Nam ibidem parcialilale in una civitate
et sedicione acerbissima id causaute quidam polens civis cum fauforibus
suis expulsus fuit a civilale. Qui propter hoc hostis sevissimus civitatis

effectus sibi molestus esse nimis cepit. Medio vero tempore conti-
gil fratrem suum virum elegantis forme robustum corpore, officio ab-
batem monasterii unius siti in eodem loco — ordinis ut inlellexi Premon-
stralensium — in monte proclivo, suspectum haberi de crimine delacio-
nis civifatis ejusdem, cum lamen inmunis esset ab illo penilus et alie-
nus. Propter quod caplus fuit et in carruca posilus per vicos et per
plaleas civilalis veclus et deduclus esl, in qua karrnca carbones ignili
in uno vase ficlili e( valde ardentes locali sunt, in quibus cives civilalis

et adverse parlis, sequentes carrum, forcipes ignientes suas et cale-
facienles et corpori Abbalis applicautes menbra lorrebanl adurebant,
adusta et tosta abslraxerunt et abraserunl, ita quod menbralim discerp-
tus fuit. Unus namque coram populo nasum suum, alter oculos, ter-
cius maxillam detruncabant et prorsus dilaniavil, et sie de aliis, quous-
que corpus suum speetabile et decorum in formam Irunci deformis re-
digerelur. Cum hec paciens cum valido clamore el allegacione sue in-
nocencie paleretur, ipsum deinde equo indomilo alligantes tanquam
malefactoreui delerrimum per vicos civilalis ignomiuiose, omni ablata
et ohlita misericordia, traxerunt. Quem mox, islo ludibrio et suppli-
cio peraclo, dolio circumquaque clavis aculissimis sibi infixis injeeerunt
et de alio monlis loci monasterii hoc volvendo precipitanles per singu-
los vicos in imo constitutos innumerabilibtis iclibus eum (rueidabant.
Tandem eum extrahenles capitis obtruncacione marlyrii in eo asperita-
tem ac seviciam conpleverunt. Servum seil ipsius alrocius el mullo
inhumanius, quod perlranseo, (ractanles miserabililer inexcogilatis
suppliciis mori cogerunl. Quod est horribile diclu

Ao 1340. Anno Domini MCCCXL circa festum saneli Andree dominus
Nov.

de Gerolzeg prelium conmiltens cum alio domino in Alsacia,
(pag. 112.) propter eleclionem discordem duarum monialium terre Alsacie

in cenobio quodam eelebratam raotus, minime prosperatus est;
immo ul fertur cum gravi jaclura rerum et corporum suceubuit

suorum, adversario prevalenleJS).
Ao. 1340. Preterea eodem anno circa feslum saneli Martini paganorum innu-

merabilis mulliludo partes Christianitatis in plaga occidenlali ad demo-
liendas eas repentino et insperalo cursu invaserant. Quod viden(es lies

äs) Neben diesem Satze steht ein: va cat.
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reges katholici, scilicet rex Kastelle, rex Arrogonie, rex Majorice,
sumptis secum suis exercilibus audacter et slrenue infidelium (ruculen-

tam el inesliraabilem aciem agredienles certamiuis discrimen conraise-

runt el cooperanle eis divino adjulorio ut fama cclebris altestatur equi-
lum centum milia cum XXX milibus, pedilum vero L milia occiderunl,
V reges peremerunl, X reginas captivas duxerunt, spolia quasi iufinila

ceperunt quibus nimium locuplelati sunt. De fidelibus vero IUI milia

corruerunl. Seil de genlilibus preter occisos in ore gladii jam nume-

ralos valde multi conculcali sunt et subraersi w).

Anno dominice incarnacionis MCCCXLI in quadragesima tanla Aoj.i134'

multiludo Tarlarorum et aliorum paganorum, famis inedia conpulsa,
terram regis Gragowie et Ungarie ingressa est, quod quantum ad longitu-
dinem in XX miliaribus et quanlum ad latiludinem in V vel IX ut ferlur

terre spacium occupavit. De hiis paganis talis oppinio volavit, quod
alimonia et victus neccessaria in regionibus suis ipsis defeceranl et fa-

mes crudelissiuia illic prevaluerat propter locustarum voracilalem qua-
rum supra mencionem habui. Nam queque viridia el (erre nascencia

consumpserunl. Quidam enim famanl eas orlum habuisse ibidem. De

hiis etiam genlibus recitabalur, quod cum suis uxoribus et liberis ac

peccoribus de finibus suis ad Chrislianorum lerminos exierunt et defi-
cientibus victualibus se rauluo devorabanl. Per eos ergo terra fidelium
in mullis locis grassata est et graviter desolata. Dum ergo rex Krag-
gowie et rex Ungarie inpelum ac feritatem cohibere ac restringere ipsorum

minirae sperarent e( eorum multitudinem inmensam el ferocem

quasi desperali pertimuisseiit, non putantes a facie ipsorum posse sub-

sistere, legacioiiem miserunl per epislolam supplicissimam inperatori
Ludwico el pluribus aliis principibus katholicis hec conlinentem: videlicet

quod inluitu elerne relribucionis et fralerne karilatis ac fidei orto-
doxe, quam simul profilerenlur, mittere dignarentur eis adjutorium iu

tempore (ribulaciouis eorum; alias iufideles fidelibus prevalere contingeret,

ul verisimililer timerent, et per consequens nomen Christi ab

eis blasphemari in scandalum fidei Chrisliane probatissime. Procul enim
dubio dicluri essent: „176t est Deus eorum, in quo habent fiduciam?
suryat et opituletur eis et in neccessitate hac eos protegat/" Cum aulem

inperator epislolam hanc perspexisset, subridens ait: „Cum sint reges
potentes et fortes, seipsos tiefendant ab infidelium incursu!« et sie nulluni
eis preslilit auxilium, sed penitus denegavit. Preserlim regi Ungarie
adjutorium ferre confradixit dicens: libentius velle se lim: warn ejus

ä9) Zu dieser und der folgenden Erzählung. Vrgl. Joh. Viel, bei
Böhmer Fontes I. 438. 439. 441. zum Jahre 1340 und 1341.
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Ao. 1341. devorasse, quam ei anminiculum quantumcunque parvum preslare; nam

usque ad illam diem in omnibus promocionibus suis et negociis eum

sibi adversarium sensisset. De istis paganis certum quasi nicbil vel

paruiii scio enarrare, eo quod fama varia el dissimilis de hiis ad mei

noticiam pervenit, qualiler inter fideles triunphaverint vel qualiter \el
quantum occubuerint vel succubuerint. Cum igitur asserte de hac ma-

leria scribere non valearn, lamen varielales fame prout melius potero
declarabo. Audivi aulem primo, quod Chrisliani cum paganis usque
ad VI diem couflixerint, noctibus exceptis singulis interjeclis, quia se-

(pag. us.) cundum ipsorum placitum et condiclum muluum (une quielis et pacis

comodo fruebautur, et in VI die hora none fideles (riunphaverint,
paganis prostralis ab eis et occisis CXXX milibus. Secundo pereepi,

quod a crueiferis e( a suis coadjutoribus cese sinl paganorum legiones

mulle; nam in eos more radomilo el besliali sevierunt et divino suffra-

ganle eis adjutorio plaga mangna usque ad infernecionem percusserunl.
De ipsis lamen ul inlellexi crueiferis in illo certamine D ceciderunl.

Terminos regis Ungarie ex utraque parle Danubii longe laleque oecu-

paverunt. Nam sieul Iocusle super faciem (erre illius se dilTundentes

perniciose ipsam vastabant. Quorum mullitudini grandi rex Ungarie

resislere non Valens populo suo universo nondum (aclo el dampnificalo

preeepit, ut peecora sua fuge darent et domos suas concremarent, ut

dum hostibus superventuris in modum turbinis valde famelicis alimenti

nichil remaneret, comodi necccssitale conpulsi tali Iam urgenli terram

illico desererent et ad terras suas vel regiones nalivas remearenl. Dum

itaque terrain Ungarie sine misericordia dissiparenl, multi fidelium de

diversis locis finitimis zelo fidei animati el accensi cruce se siguanles

convenerunt et cum furore ingenli in paganos irruentes mangnam partem

ex eis in ore gladii occiderunl, reliquos vero fugarunt ipsos acri-

ler persequendo. Quorum perseeucionem et inpefiim ferre nou valen-

les ad propria sunt reversi, secum tarnen heu mullis deduclis Christi-

colis utriusque sexus caplis ab eis. Duo Swevi oriundi de pago
dicto Hegöw, demoranles pro negociis suis agitandis in Austria apul

duces in illo disturbio et audientes gencium tyrannideni et Christiano-

rum neccessilalcm el angustiam poslposilis cunclis negociis suis, cum

aliis fidelibus viris ad dimicandum contra infidcles properabant el agre-
dienles unum euneum eorum constanlem quasi ex XV milibus et

prelium conmillentes ipsum penitus peremerunt. Quam multitudinem mo-
dicam repulabanl, consideranles genlilium grandem uiullitudinem
adhuc superstilem. Audivi etiam quarlo, quod quoddam genus gencium

terram filii inperaloris, dominanlis iu marchionalu Brandenburgensi,

valde hostiliter invaserit. Quod audiens inperator exercitum juxta in-

singnem civitatem Swevie metropolim Augustam congregare disposuit,
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ut cum illo in filii auxilium veniret. Cum autem in hoc tardaret et a0. 1341.

periculum propter inportunitatem infidelium et moram patris jam dicto

filio, domino Brandeuburgensi, graviter ineunberet, absque patris juva-
mine prelii certamen cum hostibus ecclesie iniit et triunphum gloriose

adeplus est. Causam advenlus horum paganorum aliqui aliter assig-

nant, dicentes quod inperator Tartarorum duos paganos breviler ante

ista tempora reges salis ydoneos Ruthenis prefeeerat, quibus successive

ab eis per venenum exlinclis procuravit eis Chrislianuni Latinum, si illi
parcere vellent ul videret. Qui dum regni gubernacula per plura an-

norum curricula strennue gessisset, landein cum numerum et ritum

Lalinorum illic mnlliplicasset et hoc Ruthenis displieuisset, ipsum iu-
(oxicabant per venenum tarn forte quod dissiliit in plures partes. Quod

audiens rex Kragowie cujus consors soror uxoris regis Rulhenorum jam
intoxicati fuerat, illuc cum exercitu properavit el iumensam peccuniam

ab eo relicfam rapiens reversus est. Propter quod inperator Tartarorum,

hec intelligens, nimio furore agitatus paganos memoratos ad deva- (Pag 114.)

slandam regionem regis Kragowie el alias finitimas regiones priueipum
fidelium emisit. Qui inier cetera facta sua civilalem unam regalem perti-
nentem regi Kraggowie obsederunt. Quod videns rex sepediclus exercitum

congregavit el in eos irruens in obsidione conslitulos occidil. Reges

paganos plures et alios majores natu qui se peceunia redimere

polerant illesos abire permisit. In illo conflictu duces Polonie forliler
egerunt. De predictis paganis maxima mullitudo repenlino ineursu el

insperato Brusciam ingreditur ef eam degrassanlur, sed Chrisliani quam
cito poterant se congregantes bellum eis inferunl et in eo prevalentes

ipsos fugarunt, non lamen absque cede et sangwinis effusione multorum
Christicolarum. Hü pagani pueros Christianorum rapientes de manibus

malrum suarum devoraverunt, carnes infancium et lactencium dulces

pre ceteris asserentes; maires vero ipsorum, nimium dolentes de nece

eorum, ipsos sibi abstraefos more belwarum indomitarum ablatis feti-
bus insequebantur et inveuienles eos in manibus paganorum ipsos cer-
tatim inporlunis voeibus el acribus repelebant. Quos dum rehabere non

valebanl, in paganas irruerunt el prelii cerlamen conmiserunl. Isle mu-
lieres pagane, quod esl mirabile diclu ut fertur habebant quosdam

uncos ferreos, cuidam instrumento vel ligamini f'crreo seu kafeuule alli-
galos, quos uberibus feminarum Christicolarum infixerunt el eas post
se taliter Iraxerunt. Cum itaque ex diclis pateat, quod pauci Chrisliani

mutlos paganos superaverunt el fugarunl, verificatum est verbum

Moysi dicentis in libro Levilici: Persequemini inimicos vestros et cor-
ritent coram vobis; persequentur ex vobis quinque centitm alienos et cen-
tum ex vobis decem milia; cadent coram vobis inimici restri gladio *)¦

') Levit. XXVI. 7. 8.
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Ao is«. Kern anno Domini MCCCXLI tempore estivali rex Anglie
prelium inlermissum inter ipsum et regem Francie renovavit

mangnanimiler et resumpsit. Nam equanimiter ferre non valens

quod rex Francie pacta et federa pacis inter ipsos ut supra
memoravi salubriter habila et acta ausu temerario irritavil,
directus est in forlitudine contra ipsum et de populo suo mullilu-
dinem grandera nimis interemit.

Item eodem anno tempore autumpnali rex Anglie regem
Scolie contra eum rebellantem ac regi Francie anminieulum

prebentem cum regina consorte sua cepit et cuslodie diligenter
mancipavit eosque in rebus et personis plurimum humiliavit. Non

enim more solito, sibi subesse voluit, sed pertinaciter resistere 60).

Ao. 1341. Preterea eodem anno inperator Ludwicus et rex Francie
Jan. 24. v

repente tempore quadragesimali confederali sunt. Insuper rex

prefatus legalos suos una cum legalis inperatoris sollempnibus,
scilicet duce Saxonie, comite Hollandie, comile uno Swevie de

llohenberg, jurisperilo egregio, misil ad sunimiim ponlilicem,
mandans et comittens eis, ut ex parte ipsius sibi suggererent,

ut inperatorem prenominalum virum utique ortodoxum pium et

justum et sibi penitus reconciliatum ad gremium malris ecclesie

karitative reciperet, nec anplius sibi clauderet, sed pocius
(pag us; late ac libere aperiret. Qui vacui heu omni gracia redierunt!

Facta sunt autem hec in autumpno.
A| 13U. Preterea eodem anno circa feslum sancti Michahelis Longo-

bardia graviter et perniciose contra se divisa est. Nam dominus

dictus Canis de Bern cum civitalibus sibi adherentibus ex

una parte et dominus Mediolanensis una cum civitatibus sibi

eooperanlibus ex alia parte contra se preliari cogitantes ex
Alemania el aliis regionibus ac nacionibus niultitudinem grandem

stipendiariorum et bellalorura coacervarunl. Immo ut ferlur in

tanta copia collegerunt et altraxerunt viros ad dimicandum para-
los et expeditos, ut ex parle domini Canis referantur in unum

60) Diess ist irrig und muss auf blossem Gerüchte beruhn, das

Vitoduran zukam. Die Gefangennehmung König Davids IL von Schottland

durch das Heer der Königin Phitippa von England am 17. Oclo-

ber 1346 wird unten, mit richtiger Jahresangabe, erzählt.
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convenisse lerdecies millena virorum equitum et armatorum, Ao. 1341.

exceplis peditibus in mangno et ineslimabili numero congrega-
tis, et ex parle domini Mediolani duodecies millena cum peditibus

in incredibili numero ut harena maris quodammodo convo-
catis. Cum autem die staluto el opportuno cum canlicis, imrno

ut verius loquar cum carminibus funebribus ad prelii certamen

predicte partes congresse fuissent, ab ortu fere solis usque ad

horam vesperlinam Iam acriter conflixerunt, quod ex exercilibus

anbobus duo milia corruerunt. Quamvis autem de exercitu
domini Mediolanensis urbis plures ceciderint, in fine tarnen ubi
laus canilur canpum obtinuit et cum suis triunphavit. Ibi multe

persone insignes raagnanimes polentes nobiles et robuste lamen-

tabiliter ceciderunt; erat enim prelium acerbum.
Ilem eodem anno tempore estivali dum fralres Minores in

Ratispona more consweto e regione in choro stantes cultum
divinum facerent el tempestas sevissima ingrueret, fulmen de

celo veniens vehementissime fralrem unum anliquum et reverendum

proslravit et ad mortem percussit, multos quoque alios
fralres crudeliter lerruit ac infirmavit.

Circiter hec tempora Niiwenburg in ripa Reni sita, pingno-
rala ut supra memoravi ducibus Auslrie ab inperatore Ludwico, eo

quod eis obtemperare sperneret obsidione ab eis vallata est VI sep-
limanis et tunc per eorum supplices preces überlas est eis porrecta.

Anno Domini MCCCXLII filius regis Boemie junior ignomi- *"¦ i*fi.
niose, dominis terre id procurantibus, propter inpolenciam
vel saltem ob famam et oppinionem inpolencie coeundi a

consorte sua filia ducis Karinthie, pulcra nimis, repulsus
est. Quam filius senior Ludwici inperatoris, habens prins
in uxorem liliam rejris Dacie sed tunc noviter defunctam, duc- a». 1342.

° Februar.
tus perswasione patris sui traduxit sollempniler, carpens cum
ea dominatum gloriosum, priori marito fugalo, uxore cum
rebus spoliato, matrimonii divorcio inier eum et eam minime
celebrato. Nam XVI annis in comitatu Tirol sibi cohabitans in
lantum ea secundum fame testimoniurn abusus fuisse dicitur,
quod kapitella liberum suorum dentibus suis (runcaverit. Fertur

quod multi domini terraruui de Alimania et Longobardia
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Ao. i3i-2 ipsum filium inperatoris celebrantem nupcias cum memorata
Februar.

domina tempore Februarii copiosis exenns et preciosis munen-
bus honoraverint. In quibus nupciis episcopus de Vrisingen pre-
sens ob reverenciam filii inperatoris et patris existens mortem

subitaneam ac insperatam et inprovisam incurrit, de alto in

imum cadendo. Plures dyocesani vicini terre domine istius di-
vorcium inter eam et priorem maritum celebrare dissimulabant,

quamvis preces ad id faciendum inperatoris obnixas recepissent.
llumiliter enim se excusabant et a facie ejus callide declina-

bant, execrabile et prophanum id facere censentes; nam tola

terra illud matrimonium multifariam multisque modis diris voci-
bus inculpavit.

ao 1339. In illo tempore rex Boemus, pater filii memorati, visu or-
November. i i i • i r • l
(pag. 116.) hatus est. Hic anle aliquot annos laudabilem tamam in ecclesia

acquisivit; nam strenue forliterque egerat tarn inter katholi-

cos quam inter paganos. Sed tandem deturpavit, contra Ludwicum

inperatorem et alios principes ecclesie tarn in Longobardia

quam in Germania fraudulenter agendo. Hic eciam quamvis

cecus factus fuerit, lamen per suos serviciales ac consangwineos

et celeros amicos, per filium suum quoque majorem dominum

terre diete Merhern, in ulcionem injurie illate ab inperatore
filio suo juniori domino comilalus dicti Tyrol supra memorate,

marchionatum Brandenburgensem incendiis spoliis oppidorum
obsessione et eorum capeione graviter depopulatur. Contra

quos filius senior inperatoris, raplor sponse filii regis Boemie,

una cum patris auxilio exercitus dirigens pro defensione terre

sue bellum eis intulit et sie plena periculis prelia inter eos con-

missa sunt et attemptata.
Item circiter ista tempora pagani in parle ceperunt civitatem

kalholicam nomine Trapazon. Quos inperalor Grecorum,

bonus Christicola, concito gressu superveniens virililer fugavit
et habitaloribus civitatis pacem reddidil. Qui ipsam in statum

pristinum totis viribusreformarunt. Sed quidam famanl contrarium,

quod non sit rehabita a Christicolis sed adhuc a paganis detenta*»1).

61) Neben diesem Salze ein: va cat.
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Anno dominice incarnacionis MCCCXLII aput oppidum Ho- ao. 1342

renberg vocilatum XIII Judei deprehensi in sacrilegiis et aliis

furtis gravibus conbusti sunt. Conplices quoque sui aliqui, ab

eis proditi vel alias notali, Schafuse et in Friburgo inferiori et

in Philingen morte condingna mulcati sunt.

Anno dominice incarnacionis MCCCXLII Danubius fluvius Februar.

nivibus resolutis circa festum purificacionis beate Marie in tantum

excrevit, quod in longiludine duorum miliarium et in lati-
tudine unius miliaris per sui alvei efllueniiam nimiam in

quibusdam partibus res cunctas et fructus universos destruxit ut

fertur et quod de hominibus VI milia absorbuit. Tanta eciam

inundancia eodem tempore maris circa Venecias facta fuit, quod

totam civitatem absorbere quodammodo visum fuil; nam eam

longe lateque occupans et in singulis domibus alte ascendens

in radicibus et speciebus aromaticis et aliis rebus dampna ine-
slimabilia civibus intulit.

Eodem anno in cenobio Swevie nomine Kilchberg plures

quam XXX moniales mortem subilaneam quasi incurrerunt propter

esum pulmenti, in quo ingnoranter vermis venenosus de-

coctus erat. Nam ollam negligenter depositam preterita die

casualiler intravit el crastina die in ea latitans, coco minime

adverlenle, pulmentum decoctum in ea lolum infecit et edenli-
bus id mortem inprovisam ministravit.

Eodem anno in villa quadam aput Thuregum ferlur quendam equum
lanlum de lolio comedisse, quod Iam longum et forle sompnium incidit,
quod a domino sup putatus morluus extra villam vectus fuit et excoria-
lus. Qui (andern post sompnii consumacionem evigilans domum rediit
el domino et aliis hominibus eum cernentibus stuporem incussit.

Eodem anno in principio Maji mensis duo viri in Swevia Mai

aput oppidum Lütkilch dantes agriculture operam cum jumen-
lis a fulmine exlincti sunt62).

Anno eodem rex Dacie habens in auxilio unum dominum
de Locha Swevum cum CCC galeatis et confligens cum rege
Swecie proslravit de pocioribus regni illius CCC cum L, excep-

62) Neben diesem Salze ein: va cat.
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lis vulgaribus valde multis. Propter quam cedem dominus de

Locha cum suis conmililonibus ultra manere non audens cum
multa peccunia adepta per regem Dacie reversus esl locu-
pletalus.

(pag ii7) Anno Domini MCCCXLII tempore estivali ortum esl prelium
salis alrox inter Thuricenses et Schafusenses, quod mutuo se

dampnificabant rebus et corporibus per multas septimanas. Tan-
Ao 1342. dem sopilum ac sedatum medianlibus quibusdam pactis perAug. 13 ' irrinterposicionem civilatum inperialium fuit.

Anno eodem in oppido Winterlur discensio civium preva-
lida orta est tanta, quod conmunitas de pocioribus plures cum
furore et inpetu expulit, ita quod per nienses aliquot eliminali
de oppido in diversis locis se receperunt, exspectantes cum
ledio regressum. Malicia aulem ipsorum perpetrata ab eis multi-
inoda hoc exegil ut fertur.

Item eodem anno sedicio periculosa inier cives Consfan-
cienses ebullivif. Nam universitas senciens consulum el recto-
runi civitatis excessus graves el inportabiles insurrexerunt fero-
citer conlra eos, deponenles eos a suis officiis et ab omni dingni-
lalis apice, de civitate aliter et consulrius ordinantes.

Ao. 1342. Anno Domini MCCCXLII circiter feslum beali Marci obiil
April 25.

papa Benedictus XII. Qui dum infirmari cepisset, venit quidam
ut fertur conversus ordinis sui ad eum dicens: »Pater sancle,

nisi vitam tuam einendes, in brevi morieris.« Qui respondens ait:
»Unde nosli? Propheta es Ulfe. Fecit ergo eum in custodia deli-
neri usque dum rei veritas viderelur. Qua visa juxla viri Dei

vaticinium de captivitate ereptus est. Nam papa brevi infirmi-
tate correptus viam universe carnis intravit.

AMai'|42 Anno eodem defuncto Benedicto papa XII statim crealus

fuit Clemens VI, ante archiepiscopus Rolhomogensis, ordinis
sancti Benedicti. Qui illico post suam creacionem in parte the-

saururn ecclesie dispersit cardinalibus et diversi generis
pauperibus; nam liberalem eum virum et perilissimum in multis
facultatibus fama teslatur. Ad quem post suam creacionem in-
mediate de diversis nationibus Cbrislianitatis pro inpelrandis
beneliciis confluxerant XX milia scolarium, quorum II milia
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obierunt morte debita, sed CC in Rodano fluvio submersi sunt,
ut oppinio famosa aslruit.

Preterea eodem anno in estate in partibus Alemanie tanta Ao 1342.

fuit facta inundancia ynbrium et excrescencia aquarum, quod
mulli pontes firmissimi, quorum unus in Frankenfurt fuit, dis-

cerpti et dissipati sunt. Multe quoque civitates et eorum ceno-

bia, sicut paluit in Eslingen, propter aquarum inpelum et effluen-

ciam inportunam in mangna parte dirupla sunt cum maxima

hominum displicencia desolacione et tremore. Particulare enim

diluvium videbalur hominibus in illa regione habilantibus imi-

nere; nam Longobardiam hec alluvio sicut asseritur non

tangebat.
Anno Domini MCCCXLII! ante purificacionem beate Virgi- Ao. 1343.

• Januar.

nis legati inperatoris famosi probali et inclili iterum redicrunt
vacui omni gracia, aput papam dementem VI nichil proficien-
tes et nil reportantes boni de conposicione, concupiscenli ani-

mo ab ecclesia sperata. Nam ut fertur papam non modicum
inclinalum et regem Francie ad reformandam ecclesie unitalem

rex Boömie, propter conlemplum lilio suo juniori irrogatum ab

inperatore ut supra memoravi, revocavit et avertit.
63) Item eodem anno cives Ravenspurgenses infra triduum

castrum unum dictum Waise ceperunt et cives suos, captos ibi
el detentos a domino de Elribach et ob peticionem eorum hu-
milem reslilucioni pristine reddi sue denegatos, de captivitate
mangnanimiler eruerunt, quinque castri custodibus coptis illic
repertis el secum abduclis. Quorum capita anputassent, si dux
Swevie, mediocris filius inperatoris, tunc domicilium illic ba-
bens pro ipsis tarn seriöse non intercessissei.

Item anno Domini MCCCXLII dum creatus fuit papa Cle- (pag. us.)

\TI ¦ L J- 1 J J- A°- I342
mens VI in brevi postea creavit unum cardinalem de ordine Mai 7.

fratrum Predicalorum et unum de ordine fratrum Minorum.
Insuper generali eorum sollempnem contulit patriarchatum.
Hiis in temporibus obiit Michahel in Monaco, anle prefatus generalis

fratrum Minorum cujus supra mencionem feceram copiose.

63) Von hier an bis zu 6') auf S. 17* sieht neben dem ganzen
Stücke ein: va cat.
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Ao 1312 Hiis eciam temporibus Ludwicus inperator, ut fama com¬

munis me edocuit, gloriebatur in tribus principatibus gradatim
et successive se genuisse Iria genera liberorum principum et

quod hoc rarum fuerit aput suos predecessores. Videlicet pri-
mum et humillimum in principatu ducatus Bawarie, secundum

in principatu regni Alemanie, lercium et supremum iu principatu

inperii Romanorum. Presertim autem gloriebatur se

genuisse unum filium dum interim ibidem demoraretur in Romana

civilate. De quo eisdem temporibus inperatore querimonia gravis

et inlollerabilis per tolam terram suam volavit, quod in-

conslans essel in omnibus viis suis, maxime in suis promissis

el litteris. Mangnam periciam habuit navim gubernandi et vehi-

cula, quorum mirum usum habuit in venacionibus, quibus

frequenler dedilus fuit.
In illo quoque tempore comendator prelalus Hospitalario-

rura in Ueberlingen, vir nimis arrogans et presiimptuosus,
occisus a quodam rustico fuit. Qui multis post mortem suam

hominibus in crudeli effigie in diversis locis apparens ipsis vel

cecitatem vel insaniam vel mortem subitaneam intulit vel ad

minus stuporem et stuporis aliqua vestigia.

Item in hiis temporibus dominus Uolricus et dominus

Ruodolfus comites de Mundfort ex una parte et filii domini de Ems

ex alia contra se mutuo gwerram satis bostilem conmoverunt,

que cum majori et graviori jactura dominorum de Emps con-

sumata est. Quamvis enim utrique adverse parti dampna inlu-

lerint, tarnen illi de Emps in rebus et corporibus graviora

pertulerunt.
Ao. i3H. Ilem anno Domini MCCCXLI ut fertur rabies persecucionis seva

in regno Persarum conlra fideles suscitata plures fratres Minores et

alios Christicolas absumpsil. Nam rex conpulsus a mangnatibus suis

precepil cuncla genera hominum aliarum sectarum in rengno suo quam
Persarum habilancia ad sectam suam sub conminafione pene dire mortis

converli. Quo preceplo publicalo alterius profes.Monis pagani el

Judei et Chrisliani illic degenlcs fugam citissimam arripuerunt, ut sal-

varcnt animas suas, ad alias se transferenles regiones. Sed quidam
fideles fortes in fide katholica remanserunt. Qui variis suppliciis inle-
rempti sunt. Quidam namque episcopus capile fruncatus fuit, multi
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lapidati sunt, quidam secli sunt, XVI quoque fralres Minores in ceno- Ao 13*1.

bio suo agressi decollali sunt. Quos tarnen rex prius amicabiliter et

karitative anmonuit, tenerrime eos diligens, ut sallem pro tunc fidem

suam se abnegare velle simularent et postea quidquid vellent facerent.

Qui nolenles sibi assentire Christi martyres effecti sunt. Qui dicuntur (pag. 119)

miraculis pluribus coruscare.
Hiis temporibus ut relacione fidedigna percepi inperalor Tartarorum

Canis mangnus vocitatus et Soldanus conjuraverunl contra totum
orbem.

Hiis quoque temporibus Soldanus cujus meucionem supra habui
katholicos amans, diu regnans, defunclus esl et filius suus, cum multis
lamen preliis et gwerris quia mangnates et satrape regni palrem suum

oderant, solium patris ascendit.
Istis quoque temporibus alrocia bella inier regem Elhiopie el

regem Egipti movebanlur, ita quod allerulrum se in rebus et corporibus
dampnificabant. Ferlur au(em inter cetera quod rex Egipti regi Elhiopie

rapuerit el abslraxerit CCCC adolescentulas et eas captivas duxerit
in civitalem Alcxandrinam. Que licet nigerrime extilerint, tarnen quia
in cunclis lineamentis corporis elegantissime disposite fuerunt et alias

oplime conplexionale, a dominis terrarum mirum in modum amate sunt.
Nam amore earum nimis illaqueafi ad eas cerlalim el kalervalim de

locis cunclis finitimis confluxerunt.
De rege Elhiopie memoralo narratur, quod adoraverat solem el lu-

nam, inier aliam miliciara celi, aflirmans eos Deos veros tocius orbis.
Ferlur quoque quod libenter ad hoc nisum prebuissel, quod tolum
mundum ad secum sencicndum inducerel et ad tenendam suam credu-
litalem in hoc arlaret.

Item anno Domini MCCCXLII! in dominica qua cantatur
1 r 1 • j •

Ao.'1343.
Lelare lulmen tarn scindens quam urens de celo cum lonitruis »•«« 23.

et coruscacionibus repenle veniens in pago nominato Hegöw, in
diversis lamen locis, duos homines suffocavil, tres per slupo-
rem quem eis inmisit officio lingwe privavit, muros dissipavit
el alia diversa dampna intulit indigenis. Nam terrores et Ire-
mores ofl'endicula el lesiones insperatas el insolitas illo in tempore

eis irrogavit. Prediclis tarnen hominibus loquelam non
tantum ademil, immo etiam usum racionis; non tarnen diu,
seil tantum ad tempus modirum scilicet paucarum horarum
a sero usque ad diliculum. Fertur quoque preter predicla,
quod in Cimberholz eadem die duo viri a fulmine extincli
fuerint. Est autem Cimberholz villula sita in vicino aput
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oppidum Engen. Taliter fuit lesus et plagatus pagus preno-
minatus.

ao 1342. Anno vero priori id est anno Domini MCCCXLII citra fe-
Xovemb. r

slum saneli Martini apud civitalem Paduanam et aliis partibus
Longobardie propter pluviarum excessum lanta aquarum inun-
dancia exerevit, quod per mutlos dies vialoribus vie obsile et

obslrucle facte fuerunt et ob hoc mercalores peregrini plures

illic conlra voluntatem suam cum gravibus sumplibus suis de-

lenli fuerunt, non valentes cum mereibus suis ad terras nativas

repedare. Tonitrua eciam el coruscaciones terribiles raro vel

nunquam illo tempore visa homines nimis terrebant. Hec al-

luvies Longobardie sequebatur alluvium eslivale Alemanie

prefalum''''].
(pag. 120.) In hoc fere tempore successive defuneli sunt principes sub-

secuti scilicet Soldanus Babilonie, rex pius Grecorum rex
ao 1342. strenuus Ungarie, et rex litteratissimus Appulie Roberlus ut
Juli 16. o ' II

Ao. 1343. ferlur. Quorum omnium conrnemoracionem b'delem liabui in
Jan. 19.

superioribus dictis meis.

Ao. 1343. Anno Domini MCCCXL1II tempore vernali Longobardia, a

multis annis retroaclis contra se divisa, concordie per IUI an-

norum curricula mediante procuracione civitalum conlra se du-

dum ante rebellancium illic reddita esl. Que concordia tarn

firmiter et efficaciler conposita et confeeta est, quod stipen-
diarii universi de Germanie partibus et aliis nacionibus qui
ibidem militaverant ad patrias suas reversi sunt. Quorum fere XL

aput oppidum Rineg a comite Ruodolfo de Muntfort, irruente

illic super eos cum suis conplieibus spoliati sunl. Ante
concordiam memoratam plura milia ut fertur virorum pungnatorum
forcium qui pro majori parle de Alemania inferiori oriundi re-

feruntur extilisse, se congregaverunt in ausu temerario mangno
contra omnem hominem. Per quorum feritatem irrefrenatam

terra Longobardie data fuit in direpeionem. Nam homines et

oppida depredebantur et terram multimodo grassabantur et,

6i) Siehe oben S. 171 und Anm. 63).
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quod majus est, si remedium salubris concordie subseculum

non fuisset, terram prenominalam quasi in soliludinem rede-

gissent.
Item eodem anno rex Francie et rex Anglie per papam a». 1342.

° r I I October.

dementem VI reconciliali sunt et ad pacis tranquillitatem de-

tlucti sunt ad (riennium.

De triunpho fidelium a paganis hahilo citra festum heati Martini in Ao 1.340.

partibus Ilyspam'e supra memoralo65), quod minus dixi nunc aliquau-
tulum conplere ge&liens, ajo, quod rex Kastelle die qua bellum con-
mittere una cum rege Arragonie, rege Majorice el rege ut famalur
Porlugallie contra infideles multiplicatos nimis adinslar locustarum et
härene maris et slellarum celi in terra Christicolarum decrevit, in civi-
lale sua quadam, quam exilurus erat ad prelium, missam de passione
Domini devote decanlari precepit et Universum populum eidem interesse.
Qua celebrata dum exirel civitatem et cum prelihatis regibus ad prelii
cerlamen procederet, vidit, quia vir bonus et sanctus, tres milites
iusingiies in aere ipsum preire cruce quemlibef aurea renilentem, sed

unum specialiter rola fulgida, allerum teslulis el conchulis splendidis
insignitum, in auxilium suum advenientes. Per quorum apparicionem
tanquam per oraculum divinum intelligens, inimicos Christi et suos in
manus suas et celerorum regum fore tradendos, perfusus gaudio me-
dullitus indieibili alacri vultu aliis visionem sibi divinitus ostensam pro-
palavil el consequenlcr de vicloria eos certifieavit. Qui confidenler et

inlrepide ob hoc iu hoslium euneos innumerabiles inpegerunl e( ipsos
quemadmodum supra dictum est prostraverunt. Tarnen quidam adici-
unl suprascriplis, quod ex iis duo katolici reges in bello ceciderint, cap-
tis et occisis XXIIII regibus iufidelihus a Christicolis. Ferlur quoque (pag. 121.)

quod pagani in lanta numerosilale venerunt, quod X viros ex eis uni
Chrisliano opponere quibaut. Hanc vicloriam papa Benedictus XII in-
lelligens toto clero omnique populo in Avione constituto indixit proces-
sionem de\ole in ympnis et canlicis peragendam in qua Deo laudum
preconia debila et graciarum actioues uberes persolvereiitur.

Anno Domini MCCCXLIII clerus Constancie nolens cele- Ao. 1343.

brare seeundario expellitur, ut difforinilas tollerelur et unifor-
mitas custodiretur. Hoc etiam tempore multa monasteria Pre-
dicatorum in partibus Alemanie ipsis penitus vacabant propter
rabiem perseeucionis sevientem in clero. Nam ipsi et alii vo-

65) Siehe oben S. 163.
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Ao. 1343. lenles interdictum servare vel de monasteriis suis eliminabanlur

vel voluntarie exibant, hinc inde vagantes. Non enim opina-

bantur, quod tanlo tempore extra convenlus suos fierent vel

quod illa tribulacio tanlo tempoie perduraret. Nam ante

annum inmediate dominice incarnacionis nominalum Uli annis

inchoavit preceptum inperatoris de divinis resumendis. Cum

ergo incolalus eorum contra spem suam nimis protelalus fuisset,

penitenlia ducli Constanciani et ad aliarum civilatum convenlus

suos libenter remeassent, si indultum eis fuisset. Convenlus

Eslingensis Predicatorum vacavit, ipsis expulsis, quedam
episcopo ab inperatore pro eis in eo localo. Vacavit quoque
conventus Rotwilensis, convenlualibus in Philingen et alibi hinc

inde dispersis. Conventus eciam ipsorum Thuricensis ab ipsis
voluntarie penitus derelictus est, quod nemo ipsum inhabilavit
nisi vinitor quidam cum uxore sua cuslodicns ipsum. Ipsi
autem secundarie a tempore ullimi Friderici inperatoris se rece-

perunt in Monle-Sancfo exlra muros oppidi Winterlur adhuc

illis diebus servantis interdictum. In quo dum tandem clerus

coactus resumpsisset divina, et ipsi cum mangno hominum scan-

dalo resumpserunt. Nam paulo ante cum clerus ibidem incipe-
relur conpelli et artari ad divina rehabenda, dixerunt: quod

pocius vellent excoriari et in partes scindi quam celebrare.

Propter quod cum essenl a civibus illis a loco suo exterminali,
plures ex eis in oppidum Keisersluol se conlulenint. Ubi dum

hospiciorum comoda et viclus neccessaria bene habere non pos-
sent, Wintertur redierunt, divinum cultum una cum clero illo
inperterrite resumentes. Qui dum postea in Keiserstuol et aliis

locis ubi licite habebantur divina celebrare et predicare vellent,
in anbobus probibiti sunt. Fralres vero Minores, sive consulcius

sive stulcius fecerint, non reliquerunt taliter conventus suos

desertos absque habitatore. Nam aliqui in eis remariseruut
divinum cultum resumentes, aliis recedenlibus ad alios conventus,

ubi sana consciencia celebrare vel tacere poterant. Tarnen

quidam ad alios conventus se conlulerauf, ubi tandem eqne
bene vel male cantare ceperunt. Propter dispersionem tarnen

fratrum memoralam in convenlibus pluribus multitudo fratrum
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dirainuta est et numerositas minorata. Propter vagacionem au- Ao. 1343.

tem Predicalorum mala ipsis et hominibus plurima evenerunt et
scandala que perlranseo. Sed fratres Minores contemplus non

paucos propter canlum in lerminis pertulerunt.
Hiis temporibus mediocris filius regis et inperatoris Ludwici (pag 122)

dux Swevie consfifufus, cum paucis tarnen redditibus, residenciam

seu domicilium habuit in Ravenspurg, babens consortem filiam
regis Cecilie.

In islis etiam diebus dum cives Ravenspurgenses divinum
cultum cujusdam plebani eis noviter collati ab abbate de Vineis
ob petitionem ducis Swevie ibidem residentis contempnerent,
a dominica qua cantatur: Judica me Deus*) absque sacramen-
torura et sacramentalium percepcione ad plures ebdomadas more
peccudum decesserunt.

Item in eisdem diebus quidam vocatus de Honburg falsarius
argenti notabilis deprehensus Schafuse decoctus et frixus est.

Qui multos sui criminis participes in morte sua tarn seculares

quam religiosos prodidit**).
Anno dominice incarnacionis MCCCXLII! in quadragesima ao. 1343.

scelus parricidii horribilissimum in lerrilorio Eistavensi6") com- —
'

April. 19.

missum est. Nam quidam paterfamihas rebus habundans plures

babens filios dum a dominis suis excorialus et talliatus
fuisset in tantum, quod nichil sibi quasi de rerum suarum sub-
slantia remansisset el ad paupertatem nimiam extremamque
devenissel, filium suum majorem accessit supplicans sibi, quod
victus neccessaria ei tribueret quia valde egerel, vel saltem sibi
bovem unam conferret per quam inopiam suam aliqualiter rele-
varet. Qui dum repulsam et utriusque negacionem aput filium
reperisset, filio dixit: »Ex quo famis neccessilale coactus con-
pellor hominibus res suas furari, tibi pocius furari debeo qui
per me, post Deum, res et corpus habes.« Recessit ergo hiis dictis
pater et, licet conminaeionem mortis a filio recepisset si quid-
quam rerum suarum sibi sublraherel vel surriperet, tarnen tre-

¥) Psalm XLIII.
66) Neben den beiden lelzen Sätzen steht ein: va cat.
6?) Estavayer (Stäffis)?

Vitoduran. * n
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mens vaccam unam in quodam loco sibi congnito filio abduxit.

Quod audiens filius secutus est vestigia cum tanta celeritate

patris, quod ipsum precucurril, el deprehendens eum in furlo
ad Judicium proximum eum traxit et judici presentavit. Quod

audiens junior filius dixit fratri: »Absit a te, quod patrem
nostrum tradas in mortem; nam si faceres, Deum inhonerares et to-

tam nostram progeniem deturpares.« Qui videns per hec verba

fralrem minime placatum sed magis in suo malo proposito ob-

stinatuni, dorsum ei verlit et ad colligendos amicos suos qui

fratris animum revocarent ab incepto facinore secessil. Medio

tempore filius memoratus judici instabat, ut sibi de furto facere!

justicie conplementum. Cui dum judex una cum assessori-

bus el advocatis cunctis fideliter perswaderet, ne contra patrem

criminaliter in judicio ageret, quia nephas grande in ecclesia

Dei esset, nichil profecil. Sedit ergo judex pro tribunali, licet

invilus, et mediante senlencia judicii patrem morli suspensionis

addixit. Qui dum ad supplicium trahi deberet, per apparito-

rem seu carnificem sludentem ad patris evasionem in populo
silencium indicitur. Quod cum factum fuisset, alta voce dixit:
»Quid vobis videtur? michi videlur consonum racioni, ut de hic

slancium numero malefactor pessimus hunc reum et condempnatum

suspendat.« Cui cum omnes acclamassent, quod ordo juris et

racionis dietamen hoc exigeret, respondil: »Ille est qui patris

suspensionem, dyaboli filius procuravit!« Qui per hoc minime

territus vel aversus patrem propriis manibus suspendit. Quod

interim junior filius, cum arniris ab eo vocatis rediens, dum

(pag 123) plane ita factum cerneret, in fralrem auclorem sceleris illico

coram cunctis irruit et ipsum gladio suo transverberavit et

vitam ademit, cadaver suum ibi relinquens inhumatum, ut canibus

et aliis bestiis esca fieret. Sed ipse, eum propter maliciam

suam abhorrentes tanquam venenum, carnes suas non tangebant.

ao. 1343. Anno Domini MCCCXLIH fames horribilis provinciam Ale¬

manie in tantum occupavit, quod heu multi honesti homines

propter panis carenciam et deleclum inconswelum omnis alimo-

nie nimis famelici facti sunt, ita quod ob famem miserabilem,

sudorem gravem per totum corpus cum quodam tremore ac
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rigore emittentes ante, ad repellendam famis molestiam sopori
se dederunt, imo quidam in facie crinosi quodammodo appare-
bant. Multi quoque villani quod oculis meis conspexi
solis berbis ex segetibus eradicafis coctis et modico putiro con-
ditis absque pane el aliis rebus esibilibus vitam suam miserrime

cum nudis suis corporibus et Iiberorum vitam suam actitabant

et, quod gravius est, pluribus nec iste cibus sufficiebat secundum

neccessilatis exigenciam propter putiri vel olei inopiam.
Hec fames crudelis et inmanis propter prioris anni ymbrium
inmensilatem quam supra tetigi causabalur,,s).

Item eodem anno tempore Maji comes Hollandie, sororius *«. 1343
1 ' Mai.

inperatoris, venit cum exercitu suo in Bawariam in civitalem
Monacam ad inperalorem ad excusandum et ad expurgandum
se aput eum de fraude quam sibi fecisse fama coiiteslabalnr.
Sernio enim salis conmunis per universam terram Germanie

exiit, quod essel ab electoribus principibus in regem Alemanie
contra eum suscitalus. Ut ergo hoc a se removeret et se inno-
centem et inmunem ostenderet ab hoc, nisi voluntas Ludwici
inperatoris ad hoc faciendum sibi asisferet bona, hanc ob rem

ipsum festinus accessit.

Insuper eodem anno in quodam loco Alemanie dum quidam
nimia famis molestia altenuatus et pene consumplus fuisset,
suum vicinum adiil inslanlissime petens ab eo, ut sibi duos
solidos accomodare dignaretur. Qui stalim eum repulit et de-
narios postulatos ei concedere negavit. Sed ille nimia inedia
conpulsus pallium vicini furtim abstulit et ipsum publice in foro
vendicioni exposuit. Quod ille videns et deprehendens eum
redarguit furti, immo in faciem ipsi furtum vocibus ferocissi-
mis ohiciens mantellum sibi ablalum repetivit probrose. Cui
ille respondens ail: » Tu, mihi in extremis neccessitatibus famis
eonstituto duos solidos denariorum accomodare sprevisti, idcirco
non malicia vel temeritate motus sed neccessitale famis urgentissima
tibi pallium surripui, ut eo vendito panem emerem quo mei et

familie mee mortem inminentem excluderem et vitam conservarem,

LS S. oben S. 171.
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ne tarn miserabiliter fame periremus.« Quo ille audifo conpunc-
tus et stupefactus sibi quinque mox solidos contulit, ut sue

neccessitati providerel. Quibus habitis victus neccessaria per
(pag 1*4.) eos conparavit. Quo faclo ipse una cum familia sua cibum

Iam avide et tarn copiose sumpsit more famelici, non valens

appetitum edendi reslinguere, quod natura consumere ac dige-

rere minime polerat ipsum ; unde illico in mortem, quam eva-

dere ac effugere per esum satagebant desideranler, minus pro-
vidi el circuraspecti inciderunl. Nam natura per famem nimium

fatigata et exinanita diutinam magis de cibo seu alimonia ap-

petebat, quam digerere valeret; quod ipsi minus precavere vel

prescidere scientes mortis inoppinate el insperate jus seu debi-

tum persolverunt.
Ao 1343. Preterea eodem anno ferlur circiter ascensionem Domini
Mai 22.

grandinem perniciosissimam ad spacium multorum miliarium

circa Augustam, civitatem insignem, metropolim Swevie seu

provincie Recie, fructus lerre uberrrime productos percussisse,

ita quod incole regionis illius tempore peslifere ac morlifere

famis cladem dampnosissimam pertulerunt. Nam fmges sive

annonam exuberantem illius anni non solum amiserunl, verum

eciam rursus arva proscindentes pro speltis et siligine a grandine

devastatis ordeum seminabant.
Hiis temporibus, quemadmodum fidedingna me informavit relacio,

cruciferi, dominantes longe laleque in provincia Pruscena, regni regis

Litaonie mangiiam partem potenter per bella que sibi inlulerant au-

ferentes in suum dominium redegerunt. Quam ut rehaberet, ipsis

fidem kalholicam recipere firmiter pollicebatur. Quod dum facere re-

cusarent, rex Litaonie ajebal: „In hoc luculenter conprehendo, quod non

meam fidem ut simulant sed peccuniam appetunt, et ideo in paganismo

perseverabo!« De hiis crueiferis verbum lamentabile et si ila esl fidei

ordotodoxe penilus inimicum quod absit enarratur: quod omnes paganos,

quos per bella sibi tributarios efficiunt, malunt in suo paganismo

remanere sub eorum tributo, quam a tributo eorum exemptos, ut

devote llagitabant vel adhuc hodierna die flagitant, fieri katholice fidei

professores. Quem articulum per multos annos archiepiscopus Rigo-

nensis, de ordine fralrum Minorum existens, litigans cum eis pro quadam

terra aput summos pontifices contra ipsos excepit. Famatur eciam

ipsos non solum terras prineipum infidelium invadere, sed eliam fide-
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lium, sicul regis Kragowie cui violeuter abstulisse fer[un]tur duas terras.

Qui licet sit rex fortis et pofens, (amen se nequit defendere ab eis,

nec (erras ademplas de manibus eorum eripere usque in hodiernum

diem; simililer nec rex paganus Lytaonie, novem habens filios ut

sermo militantis regi Kragowie me edocuit.

Item eodem anno tempore paschali propter inmensitalem Ao 1343.

et conlinuitatem ynbrium, flores arborum tunc jocundanter flo-

renciura inpediencium graviter, mulle in diversis civiiatibus villis

et oppidis processiones obsecraciones oraciones elemosyne
fiebant, Deo in laudem et gloriam et honorem, ut piuviarum
inundanciam cohercendo serenilalera aure tribueret, quatenus
fruclus terre quos humano gencri rnisericordiler et habumlanter

produxerat conservaret. Eadem agebantur simili modo propter (Pag. 12s.)

eandem causam in mense Junio, quando florere ceperunt vites

et frumenta. Que replicata et renovata eultu seriosiori ac se-

duliori fuerunt in kalendis Augusti ob causam sepedictam. Nam

tunc per octo dierum spacium tantus fuit nimborum excessus,

quod — exceptis aliis nocumentis et periculis de ista materia
enarrandis — lacus Potanicus lanlum exerevit, quod extra oppidum

Lindaugense vineas agros et prata et fossata, inlra vero
domos et plaleas et vicos oecupavit. Anbitus quoque fratrum
Minorum illic residencium et viridarium et officinas subintrans
fedavit. Quid plura? Habilaloribus Lindaudie inlulit timorem

pariter et tremorem. Nichilominus lacus, quod ex oblivione
fere transilivi, fralrum prefalorum ecclesiam subintrans et a

pavimento erunpens hominibus horridum et swalidum locum et
habilaculum oracionis dedil. Unde nauseam inde orandi
ibidem concipienles ad exteriora, scilicet ad porticum, et ad su-

periora, videlicet super podium ecclesie quod in vulgari supe-
rior ecclesia diei conswevit, se contulerunt, ubi per missarum

sollempnia quamdiu protendebanlur oracionibus obsecraeionibus
devocioni et laudum preconiis vacantes persistebant. Nam aqua
in basilica latenter ebulliens fetorem merito pertimescendum
generavit, quem ne spirando haurirenl el precordia inlicerent,
ab eo se quemadmodum dictum est elongaverunl.

Circiter ista tempora in villa scilicet Torrenbürren aput Bregan-
ciam cuidam ibidem agricole, quadam nocle redeunli de vino ad do-
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mum suam, occurrit longus vir et terribilis. Cui volenli sibi nocere

resisfebat, gfadium suum [sfringensj mox seve contra eum seviendo,

pluries verberando et vulnerando. Quem eventum cras in cimiterio
rusticis et gladium patefaciens, et exertura, pulatum crueiitalum, oslen-

deus, nullius materie nec ferree nec lignee apparenlem invenit. Sed

aspersus aqua beuedicla colore prislino visus est69).

Hiis temporibus tarn gravis gwerra inier ducem Lolhoriugie

ac comitem de Bar exorla referlur, quod ex utriusque parte

plurima spolia el incendia ac homicidia subsecuta sunt et ideo

multi homines miserabiliter perierunt. In hac gwerra annona

uberrime producta hostiliter et absque misericordia, precipue

tarnen in terra comitis, vasfata est. Ferlur, quod in hac dis-

sensione dux comitis CCC villas, sed comes ducis CC concre-

maverit, quod est lamentabile dictum, presertira cum affines

esse feranlur. Tandem ad concordiam et ad pristinam amici-

ciam Domino procurante reducti sunt.
Ao. 1343. Istis quoque temporibus scilicet anno Domini MCCCXLII!
April 13. 11 „,....in festo paschatis aput Wormaciam in cujusdam nenioris spe-

Iunca quidam solitarius™) mire sanctitatis, ut exitus vite sue

preclarus evidentissime demonstravit, a Judeis occiditur, immo

ut fama testatur dilaniatur discerpitur evisceratur el menbratim

dissolvilur. Quem homines illius regionis taliter necalum inve-

nienles cum mangna conpassione ac planclu terre conmendarunt.

Cujus passionem audiens dux de Heidelberg vocitatus, filius

fratris Ludwici inperatoris, lupiim in suo corpore multis crude-

liter annis ante sustinens, instanter eum precari cepit, in eo

tanquam in viro sancto confidens, ut inlirmitalem suam diutinam

ei auferret et sanitalem Iribueret. Qui illico exauditus incolu-

mitatem integerrimam resuinpsit. Quam in se sentiens plenis-

sime sancti viri meritis operatam quodammotlo ineffabili zelo

(pag. 126.) divino succensus dicionis sue cunctos Judeos igni conbussil.

Hic solitarius post mortem varia et insignia sanilalum genera

69) Diese Erzählung slehl am Rande der Handschrift. Die bisherige

Ausgabe liest irrig: Correnbüren. Es ist Dornt/im zwischen Bregenz

und Hohenembs gemeint.
70) Vrsl. Joh. Victoriensis bei Böhmer Fontes 1. 448.
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se devolantibus conferens mulliludiriem maximam hominum de

regionibus fiuilimis et circumpositis ad se traxit. Videns autem

dux memoratus prenominalum solitarium nomine Ludwicum,

tarn slupendis coruscare miraculis, ab inperatore quem super

hoc adiit libenter licentiam extorsisset, ut famatur, torquendi

locius regni Germanie Judeos.

Item anno Domini MCCCXLIII lanta karislia in inferiori Ao tm
Bawaria prevaluerat, quod incole terre illius cortices arborum

abraserunt. Quas conlritas et pulverisatas cum l'eno eciam con-

frito el multo miscebanl et massam adinstar panis confecerunt

et edebant, vel ista in niola comminula plantagini decocle in

aqua et sale consperse adiniscebant et hec manducanles famis

sevissime dominantis injuriam repellebant.
Preterea eodem anno circa festum saneli Jacobi propter Juii. 25.

inundaciones aquarum, exortas et causatas propter ymbrium

supra proxime memoralorum excessura, a Schafusa usque ad

civitatem Argenlinensem omnes pontes Reni fluvii propter ipsius

inswelam mangniludinem el inpclum furiosum dirupti et ab-

slracti sunl cum hominum non parva desolacione. In Thurego

fluvius Lidimacus supra modum eciam tunc lemporis exeres-

cens magna pericula et nocumenla et angustias hominibus in-

lulit. Plura et diversa dampna et discrimina que in diversis

locis contingerant propter alluviem jam taclara essent enarranda.

Quequia nimia indigerent proseeucione, hinc ab eis abstineam.

Jtem eodem anno in kalendis Septembris circiter feslum

saneli Bartholomei propter pluviarum confinuitatera et inmode- Au5. 24

ranciam lacus Potannicus el fluvii circumquaque tantum exere-

verunt, limites et terminos suos debilos et conswetos excedendo,

quod nocumenla pericula et discrimina inmediate jam et paulo

ante in superioribus enarrata cum hominum desolacione reno-

vala sunt permaxima. Que Longobardie et Tuscie partes non

langebant.
Preterea eodem anno fratres Minores in feslo pentecosles jum 1.

generale kapitulum in Marsilia celebrantes ex relatis et scriptis

veridicis peiceperunt, quod XU fralr'es ordinis eorum videlicet

saneli Francisci, habitantes aput sepulcmm Christi, cottidie
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in monasterio exslructo super eo ex indulto Soldani celebrent
missas suas. Insuper quod poteslatem ac licenciam acceperunt

(pag 127.) ab eo hominibus illic el ubique in terra constitutis libere ac

publice predicandi.

Ao 1342. Hüs in temporibus tempore auplumpnali cives de Walts-
huot una cum Silvanis et civibus de Balneis suburbia castelli

Klingnow vocilati ob injuriam quandam eis a dyocesano, pos-
sessore castelli, illatam in cinerem el favillam penitus redege-

runt. Postea vero in hyeme subsequente dyocesanus idem ka-

stellum ob rebellionem suam per serviciales suos et viros cete-

rorum oppidorum episcop'atui pertineneium in dilueulo latenter

cepit. Nam inportune portam, cum elucescente die aperiretur,
introibanl et in domos cerlatim irruentes ipsas depredabantur.
Insuper presul cives graviter lalliavit, singulis stipendia seu

exaetiones honerosas et quasi inporlabiles inponendo. Questarnen

post reconciliacionem statim postea obtentam ab eo in

Dec 25. festo nativitatis Domini resumpserunt. Nam euneta que ab eis

exegit tunc more benedielionis el donacionis libere relaxavit.
Sed qui spolia in introitu hostium pertulerunt, minime ut fertur

rehabere potuerunt. Facta sunt autem hec anno Domini
MCCCXLII temporibus memoi-atis?1).

AojuiiM3 Anno Domini MCCCXLII1 tempore estivali circa festum

sancti Jacobi cives civitatis Florencie unanimiter contra ducem

suum, dominum famosum et reputatum de Francia evocalum

postulatum sive electuim2), propter exaeliones ejus gravissimas el

tyrannidem intollerabilem conspirantes et in domum suam una

dierum inpetum, cum minus cogitaret, trucem immo ferocissi-

mum facientes, uxorem ejus et liberos el totam familiam cum

omni anima vivente cum eciam mingenle ad parietem perdide-

runt; ipsum vero, ut diulinis et variis cruciatibus affligerent,
reservarunt. Non suffecerat enim ei tallias sliiras Servitutes in-
debitas burgensibus inponere, verum eciam eis justicie dene-

71) Neben diesem Salze ein: va cat.
72) Walther (VI) von Brienne. f 1356.
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gavit penitus conplemenlum et ideo lalem ulcionem nimio furo-
ris calice inebriati in eo exercuerunt.

Preterea eodem anno proxima die ante vigiliam nativitalis As°«pi3S'

beate Virginis paulo ante crepusculum tanla fulgura et toni-
trua usque ad medium noctis durancia cum pluviis excessivis
et vehemenlsbus, cum lapidibus quoque grandinis graves hominibus

suo descensu lesiones inferentibus, facta sunt, quanta a

multis retroactis temporibus nulla hominum quodammodo nie-
minil antiquitas. Propter enim fanto tempore pluvias ex in-
sperato supervenientes el breviler perdurantes fluvii repentinam
et insolilam exrrescenciam et augmentum slupendum circa
lacum Potannicum, presertim circa Lindaudiam, susceperunt.
Propter autem tonitrua terribiliter crepitancia supra debitum-

que rnoduni fragorosa homines plurimi in itineribus et peregri- (pag 128)

nacionibus constiluti in fossis et speluncis et aliis locis se a

tonitrui formidine sublerraneis absconderunt. Multi quoque
piscatores in lacu Potannico in periculis propler hanc posili
tempeslalem, corporiim, obliti periculorum incursionibus, conlra
lapidum iclus mortiferos defensacula varia preferebant. Jactu-
ram insuper in diversis locis hominibus in terre fructibus pee-
coribus el domibus iutulit hec sevicia tempestalis.

Item eodem anno post feslum penlccosles venit vicarius Tarlarie, j„„i 1.

de ordine fratrum Minorum, in Avionem ad papam dementem VI
petens ab eo canonizacionem VI fratrum Minorum tunc noviler passo-
rum in Tarlaria, multis claris el evidentibus miraculis corruscaucium.
Hiis auditis papa gaudio perfusus largifluo ordinem exlulil el mangmfi-
cavit, dicens: „ Hic est ordo precipuus, per quem ecclesia in fidei or-
todoxe luce illustratur in diversis mundi partibus et robore solidatur
lucrumque animarum innumerabilium iiieslimabile procuraturl«

Preterea eodem anno in vigilia beati Jacobi apostoli per Ao. 1343.

populäres oppidi Lucernensis conjuratos potenciores cives VII
adversarii ducum Austrie exlerminafi ac eliminati de oppido
sunt propter eorum demerita plui":ma, singulisque secundum
exigenciam excessuum suorum terminus est exclusionis taxalus
et modus diffinitus. Quidam tarnen eorum post aliquol dierum
evolucionem per preces et cum condicione nimis periculosa et

incauta, quam pertrsnseo, ad oppidum revocatus.
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Ao. 1343. Eodem fere tempore cives pociores civitatis Constancie

feie XV, propter sedicionem et dissensionem supra conmemo-

ratam ortam illic exclusi de civitate, redierunt ovantes,
Domino mirabiliter et quasi in momenlo contra spem et cogitatum
hominum inter cives intraneos el exlraneos spiritum pa is et

concordie inmiltente, quia ut dicit sanctus Anbrosius tarda

molimina nescit Sancti Spiritus gracia. Paucis enim diebus

incertis sedibus extra vagantes celeriter cum reverencia gloria

et leticia Domino procurante ut dixi resumpti et revo-

cati sunt.

Insuper pauco tempore ante premissa dominus de Nassow,

dum transfrelasset ad visitandarn terram sauctam, cum so-

ciis sui itineris et peregrinacionis a quodam domino Sarraceno

potente ibidem honorifice susceptus tracfatusque est. Hic inter

alia beneficia ipsis ab eo prestila eos a censu seu tributo
Soldano pro visitacione sepulcri Christi debito exemit, qui census

(pag. 129.) satis dampuosus et notabilis fuisset, si secundum quaiilitalem

peccunie eorum ab eis exaclus fuisset. Qui dum cum comitatu

predicti domini loca quasi cuncta perluslrasssent terre sancte

et tandem Damascum quondam metropolim Syrie devenissent, a

quodam apostata fidei katholice ibi conmorante accusati sunt

civibus illis, quod inperatoris Romanorum exploratores essent;

nam in brevi venturus forel cum exercilibus Christianis ad

terram illam capiendam et sue dicioni subjiciendam. Qui illico

illi credentes eos ceperunt, ut ad snpplicia eos varia perlrahe-

rent; sed a domino prefato cohibiti sunt difficulter et aversi,

contestans fore eos inmunes ab objecto eis piaculo. Nam tantum

divino zelo ducli causa visilacionis sepulcri Christi et sanc-

torum suorum illic requiescencium advenissent et hoc plane et

plene Soldano, cujus aspeclui se presentassent, pateret, cujus

litteras super hoc certas et veras afferre promisit. Addens et

sollicite precavens suis exortacionibus, ne eis interim quidquid
molestie inferrent, sed pocius eos benigno f'avore et dignativa

reverencia percolerent. Quod et factum esl. Qui rediens lilleras

testimoniales insiguitas signo regio scilicet Soldani perhiben-

les veridicum testimoniurn innocencie Christicolarum apportabat.
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Ob hoc statim liberlati eorum redditi sunt et ille falsidicus ao 1,343.

ipsorum Iraditor et accusalor, medio tempore eciam in custodia

delentus, mortis supplicio acrerrimo de medio sublatus est.

Sed Chrisliani gaudenles cum domino sepediclo ductore eorum
ad Soldanum reversi per plures dies ab eo honoris el reveren-
cie gloriosis indiciis foti sunt. Quos recedentes cuidam
domino residenli in Akkorone, quondam lidelium civitate inclita
el famosa finita et opima sed heu tempore ut supra conmemo-
ravi Nicolai pape Uli per Sarracenorum infinitam mullitudinern
cum labore corporumque periculis et tliulino tempore, destruct.i,
lideliler conmendavit, ut eos in Ciprum regionem deduceret
kalholicam. Qui rennuens ab eis conpulsus esl exequi sibi in-

junctiim, taliter scilicet, quod per eos et per predictum dominum,

duetorem ipsorum graciosum omnes mercatores Chrisliani
hinc inde causa mercium suarum circumquaque vaganles el
dispersi repenlc convocati sunt in Akkoronem, quos CCCC fu-
isse dicitur. Quorum auxilio urbem illam virililer oppungnando
infra biduura ceperunt el dominum jussui Soldani contraeuntem
ad perficiendum quod inperaverat coegerunt. Sed dominus duc-
lor fidelium ab eo discedenlibus et sibi diligenter valedicenli-
bus el regracianlibus cum maxima mentis amariludine avul-
sus est.

Hiis eciam temporibus in exlremitalibus Hyspanie apud mare a0 1343.

rengnum unum de secla Machmeli remansit, non Deo Jesu

Christo, qui cum Patre et Spirilu Sancto solus verus est Deus,
sed ydolis et supersticionibus deditum. Cui rex Kastelle,
Christianus lirmissimus propler rebellionem suam et ad lollen-
dani spurciciam ydolatrie ejus longe de fidelibus et finibus ejus (p»g 180.)

infeslus fuit. Nam annuatim per plura annorum curricula uni-
versos fruetus civitatis melropolis regni, Granat vocitati, abstulit,
immo eciam ul fertur totam regionem pluries cum fidelibus aliarum

nacionura sibi cooperanlibus dissipavit. De prelibata
civitate, Granat nomine quemadmodum dixi, fertur quod sil
civilatum cunctaruin quasi excellenlissima in magnitudine specie
diviliis gloria et struclura. Cujus babitatores videnfes se non

posse sub[si]stere a facie hominum hoslium suorum Christi-
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colarum, desperati anno Domini MCCXLU miserunt legacionem
Soldanis ut dicitur duobus, immo universitali Sarracenorum in

ultra-marinis partibus constilute, ut in multitudine exercituum

paganorum congregata copiosa in .Majo futuri anni inmediate

sequenlis in eorum auxilium et juvamen conlra Christianos ini-
micos eorum sevissimos venire, omnibus postpositis, dignaren-

tur, ut mediante eorum auxilio de manibus inimicorum suorum

eripi sicut sperarent possenl. Qui in multitudine inestiniabiü
et in manu forti et valida, eorum precibus sibi suppliciler por-
rectis annuentes, circa medium Maji mensis anni proxime et

inmediate futuri se venturos firmissime pollicebant. Anno ergo
Ao 13)3. Domini MCCCXLII! tempore vernali milicia Christiana cum rege

invictissimo Kastelle, capitaneo prelii, hec audiens ad confli-

geudum contra paganos se preparavit. Rex Anglie supra sepe-
nominatus in mari cum CCCC, secundum aliquos vero cum DCCC

navibus, se illuc ut leo inperterritus contulit. Filius quoque
regis Francie ut fertur cum copioso exercitu illuc similiter properavit.

Papa necnon Clemens VI multiludinem mangnam stipen-
diariorum galeatornm illuc de Gallia et Ytalia destinavit. Rex

quoque Arrogonie et rex Majorice et rex Portugallie cum vir-
tute et populi multitudine pari modo ad perdomandum regnum
memoratum et ad resislendum paganis, venienlibus in numerosi-

tate infinita fere et incredibili ad defensandam civitatem Granat,

ferventi desiderio ut fama testabatur confluxerunt. Nichi-
lominus de Katholonia et de Sardinia et de aliis insulis finiti-
mis el terris maritimis et de Alemania inferiori multa gens zelo

fidei succensa ortodoxe in auxilium regis Kastelle, precipue et

principaliter bellum moventis, convolabant. Contra quos
venturos de paganis XVII immo LXX reges fama celebris persona-

(pag. 131.) bat. Hinc ingens mullitudo Iam Christianorum quam pagano¬

rum tempore veris mensis Maji conveniens per totam estalem

in belli cerlamine ut credilur et asseritur desudabal. Tandem

tarnen gens Christiana prevalens civitalem cepit R); conlligendo
autem cum paganis multiludinem eorum inumerabilera non sine

") Algesiras, nicht Granada, wurde (1341) von K. Alfous XI von
Kastilien erobert.
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sui sangwinis effusione ac plurimorum inlerfectione peremit. De

Christianis itaque triunphantibus licet plurimi in prelio conmisso

cum paganis ceciderinl, tarnen inconparabililer paganis pauciores.
Dum ad islam expedicionem peragendam cum ceteris Christi-

colis comes de Hollandia, frater inperatoris"'), iter arrepissel,
in itineris aggressu a quodam principe a ceplo itinere revocatus

fuil. Falso enim ut fertur applausu regnum Alemanie sibi pol-
licebat. Dicebat enim, quod eligendus in brevi et erigendus
esset in regem Alemanie, si dimisso itineris aggressu ad propria

remearet. Mille enim equis de terra sua eggressus fuit ad

decerlandum conlra hostes Christi et ecclesie, inluilu divine re-
tribucionis. Taliter ergo consolatus reversus est, quamvis
regnum minime, defraudatus a suo desiderio et a sibi promisso,
fuerit assecutus. Secundum vero alios percipiens se accusatuin

aput inperatorem, quod anhelaverit cum effeclu contra ejus vo-
lunfatem ad allingendam regiam ipso subplantato dingnitatem,
ut supra memini me dixisse, expedicione assumpta pro Christo

relicta rediit et, Monacum civitalem Bawarie ubi maxime domi-
cilium inperatoris et mansionis resideneia exlilerat accelerans,

apul inperatorem quem illic repcrerat se de hoc, nisi de as-

sensu et voluntate ejus esset bona, (se) legiltime expurgavit. Sed

tarnen inperator excusacioni sue plene non credens ipsum tarn

amicabililer sicut debuit non tractavit. Ab invicem ergo cum
dissensione et disceptacione separati sunt. Comes autem post
hec, audiens Cbrislianos in obsidione civitatis Granat et con-
flictacione conlra gentiles prosperari, penitencia permaxima
immo ut fertur amarissima duclus, in emendam sue retrocessio-
nis ab incepto pro Dei gloria itinere circiter principium au-

tumpni cum CCCC equis cum feslinacione stupenda et miranda

versus Venecias iter suum direxit, ut inde per navigium atl partes

Jerosolime causa remissionis illic assequende peccalorum
suorum et ob respeclum eterne mercedis se Domino cooperanle
transferret, vel, ut alii ajunt, ut inde ad partes Grecie divino
amore inflammalus cum rege vel inperatore Grecie conlra Tur-

7|) Sohle heissen: frater inperatricis. Vrgl. übrigens oben S. 179.

Ao. 1343



190 Johannis Vitodurani Chronicon.

cos ferissimos ecclesie adversarios strenue ac mangnanimiter
cum Dei adjulorio pungnaturus [iretj. Nam, ut astruifur, Turci
raemorati qui se alleros Swevos vocitant gloriantes frequenter
regi Grecorum bella inferunt. Ut ergo ausibus eorum frivolis,

(pag. 132) obsisteret et occurrerel, cum milicia sua Greca el aliarum na-
cionum Chrislianitatis, non tarnen heu absque rerum et corpo-
rum suorum quandoque discrimine, quia varius est eventus belli,
eorum contumaciam ipsos in furore et audacia incredibili ag-

grediendo elidit et proslcrnit. Ut ergo comes prenominalus
mercedis et premii Grecorum pungnando contra gentes memo-
ralas consors et parliceps fieret, eorum discrimini voluntarie

se cum suis (secundum relala quorundam sicut predixi) exposi-
turus et oblattirus terram seu regionem ipsorum intravit, res

corpora lerramque suam Deo conmitlens pro cujus bonore mi-

litaturus in regionem abiil longinquam.
Ao 1343 Ilem anno Domini MCCCXLI1I civitas inperialis Ratispona

metropolis Bawarie se Ludwico inperatori opposuit, suas gra-
ves angarias Servitutes indebitas inportunasque suas exactiones

ultra equanimiter ferre non valens, sed eas evincere et a se.

excutere per hoc satagens. Et ideo ut eflicacius et caucius

conlra Ludwicum cives Ratisponenses rebellare valerent, turma-

(im una cum suis adjutoribus et stipendiariis de civitate egre-
dientes quidquid ut fertur de blado leguminibus arborum fructibus

et aliis rebus esibilibus vel victui neccessariis manus eorum

reperire poterant infra duorum vel trium miliarium spacium cir-

cumquaque amicis elinimicis, nemini parcentes, absluierunt et

ad civitalem deduxerunt.
Item eodem anno quod suo pretermisi loco, non volens sed

nolens quianondum tunc michi innotuerat, tempore
estivali in una excrescencia aquarum excessiva propter ymbrium
inmensitatem fluvius Rüsa oppidum Lucerneuse prelerlluens tantum

excrevit, quod in choro monasterii fratrum Minorum illic
residencium altari majori appropinquavit, quod a retroaclis annis

forte nunquam visum vel audituin fuit. Tanla eciam altitu-

dine contra altare fluendo processit aqua, quod onusle navi ad

portanduni eam suffecisset. Parvus quoque fluvius innavigabilis
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aput oppidum Wintertur Aliens, Toesa nuncupatus, tantum

inundavit, quod unum cenobium monialium coherens sibi cum

inpefu pertransiens jacturam maximam inlulil, immo quasi per
suum augmentum, more torrentis rapidissimum, cenobio et ha-

hitatoribus ejus minabalur excidium, a tempore quo non exlat
memoria insperatum.

Item eodem anno exiit sermo satis vulgaris, quod a papa *<>, 1343.
n ¦ a » April.

demente VI pluribus dyocesanis injunctum districle fuerit, quod

ipsi cum toto clero suo contra Ludwicum inperatorem deberent

predicare publice crucem Christi, quod eciam injunxisse fratribus

Predicatoribus ferebatur, quemadmodum ipsi ore proprio
coram hominibus contestali sunt. Sed anno dominice incarna- 0ct K-

cionis predicfo in festo sancti Luce ewangeliste adhuc minime (pag 133.)

audivi execucioni conmendatum fuisse.

Item anno Domini MCCCXL1II dissensio miserabilis civium

Campidonensium pluribus annis sed heu ante suscilata a satore

zisaniarum adhuc perduravit. Nam tunc seminarium discordie
scismatis et sedicionis, quod indigeret longa narracione, de

fonle iniquitatis prodiit et effluxit. Quod usque ad annum
Domini prelibaluin cum turbacione lamentabili burgensium jam
dictorum se protraxit. Propier quod quidam, quos principali-
ter causa tangebat vel factum, de civitate cum suis uxoribus
exterminati sunt et exclusi. Qui ad episcopum Curiensem se

transferentes et sui serviciales effecti in ulcionem injurie injuste
eis illate quia jusliciam inlendere et querere secundum estiraa-

cionem salis wulgarem videbantur, furore agilati in oppositum
similari, quendam concivem eorum opulenlum eis casu occur-
rentem ceperunt,^in loco luto et firmo eum arte custodie man-

cipanles. Item frequenler ob causam tactam jam in nemoribus
vel abdilis prope Campidonam latitantes die nocluque concivibus
suis insidias tendebant. Islud scisma aliquot annis atrociter
seviens plures cives meliores de Campidona exlrudebat. Nam ti-
mentes verisimiliter illic periclitari ad alia loca se contulerunt.
Quid plura? Venenum illic a serpente sathana diffusum locum
illum multum ante conmendabilem labefecit et horridum ad in-
hahilandum eum reddidit.
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Ao (348. Consequenter plura precedentibus stupenda annectam de

inundacionibus aquarum, propter iumensitatem ymbrium causa-
tis quemadmodum supra conmemoravi, que mihi tunc 1 a-

tuerunt sed statim post patuerunt. Sunt autem ista:
quod in una excrescencia inporluna et a relroaclis temporibus
insweta et inaudita Reni fluvii supra memorata "') homines pericula

rerum corporumque melus et terrores horribiles incurre-
runt et dampna. Nam Benus ultra modum incremenla susoi-

piens de Loufenburg oppido fere XII domos cum ponlis ab-

stractione abduxit. Insuper ullra muros oppidi Sekkingen in-
lluens rapidissime habitatores universos fere ejus exclusit et ef-

fugavit cum pluribus eciam domibus que miserabililer dissi-

pando et a locis suis avellendo abduxit. Nichilominus pontem

oppidi Rinvelden conslruclum ex pilis lapideis lotaliler dirupit.
Nam inpetuose plures domos et propungnacula et alia diversi

generis edificia deducens et cum eis in slatuaria lapidea el fir-
missima inpingens ipsa funditus de suis locis evulsif. Habitatores

quoque castri juxta ponlem, in medio sui quasi sili seu

fundali, deprehensos famis miserrimis angustiis et submersionis

melui et aliis calamitalibus variis et sevissimis inplicavit. Que

per trium ebdomadarum spacium conlinue perduranles ex utraque

parte ripe Reni incolas terre quasi ad spectaculum altraxe-
runt. Illo eciam anno fama salis conmunis (estabatur, mare

plus solito, immo plus quam unquam ante visum fuerit, decre-

visse. Audientes autem astronomi Parisiis constituti equoris
inswetam diniinucionem et in quibusdam regionibus insolitum

aquarum excessum et causam horum rimari et indagare sata-

gentes, repererunt ut fertur, forte in astronomie tabulis, quan-
dam stellam excellenler rulilantem aquas nimis haurientem ac

elevantem et posl refundentem regnare. Quam ante I) annos

rengnasse et usque ad illum annum ultra non et ab illo anno

usque post iterum tolidem annos ultra non regnaturam asserebanl.

Ao. 1342. Preterea anno pluries memorato treugis conpositis el pe-
ractis inter regem Francie et regem Anglie, quemadmodum

o«.

") Vrgl. pag. 183.
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supra perslrinxi breviter, dum rex Anglie de Britannia sibi
favente Iransfretando cum exercitu suo in pluribus navibus
constifulo rediret in Angliam, propter seviciam tempestatis in
pelago exortam vidit coram oculis suis fere XVI naves — de quo
amarissime doluit — amaris fluctibus absorberi et in profundum
dimergi. Que tarnen tempestas navem regis minime continge-
bat. Nam de ipso ferlur hoc insigne Privilegium, ut ita dicam
a Deo sibi prestitum, quod quantumcunque tempestatum vel (pag. 135.)

procellarum inmensa vorago aut furibunda rabies mare exagita-
verit, ipsius tarnen, cuicunque navi se conmiserit, nullatenus

unquam appropinquaverit, sed plenam tranquillitatem circa eam

reliquerit. Quod esl amiratione plenum. In illa transfretacione
rex Anglie graviorem jacturam et perniciosiora dispendia incur-
rit, quam in tota gwerra inter ipsum et regem Francie acta
incurrerit.

Eodem quoque anno in Alemanie partibus pluribus tempore Ao. 1,343.

aulumpnali et hyemali, ul visu proprio didici et auditu, Ao. 1344.

homines nimis gravi inedia et famis aculeis urgebanlur. Nam

annus ille sterilis nimis nec arborum fructus nec rapas nec
olera nec legumina in illa regione protulit. lndigene illius terre,
precipue Albgowie, quod aures pie audire refugiunt et abhor-

renl, panem ex avena rudi modo confectum tantummodo man-
dicabant; rudi modo dico; quia avena in mola non erat pur-
gata nec bene conminula, sed palee cum tritico mixtim in mola

et superficialiter confringebantur sive conterebantur et inde
panis pocius pecoribus aptus, quam anime racionali, parabatur.
Plures etiam vulgares agricole et mecbanici tarn in oppidis quam
inrure, quod est miserabile dictu(m), modice in clibano decoc-
tum eundem panem cum aqua in patella in materiam quasi
primordialem masse liquide redegerunt et sorbiciunculam super
igne ex eo fecerunt. Nam omnia esibilia et victui neccessaria

ipsis defecerant. Panem eciam memoralum in furno diminute
ac inperfecle lorrendo decoxerant, ut intus humosus liquidus
colore lerreus visus et gustatus minus mandi posset. Idem quoque

annus produxil vinum paucum in regione prefata et acer-
rimum; erat enim quasi agresle. De ipso bene Moyses dicere

Vitoduran. A *J
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poterat in deuleronomio: Expeclavi ut faceret uvam, fecit aulem

labruscam; uva eorum uva fellis et potrus amarissimus, fei
draconum vinum eorum"). Unde et vere proprieque potalores
ejus dicere poterant verbum prophete in psalmis dicentis: Po-

lasti nos Domine vino conpunctionis**)\ F>at enim potus quasi
absinthii et amaritudinis. Tanta quoque karistia eodem anno

prevaluerat, quod aliqui homines pre nimia fame in effossioni-

(p»g. 136.) bus et apercionibus monumentorum in tumulacionibus defuncto-

rum oris hvalu studioso patulisque naribus et rictibus fetorem

et vapores corruplos inde exalanles avide hauserant, ut taliter
interioribiis infectis vitam citius occarent, ne famis molestiis

diutinis torqueretur.
Ao. 1343. Ilem eodem anno circa finem autumpni dominus Uolricus

comes de Vellkilch, genere et nacione Munlfortensis, etate quasi

octogenarius, ab heredibus suis propinqua salis eum linea con-

sangwinitatis attingentibus, etiam comitibus, eo quod hcredila-

rium jus hereditandarum facultalum ad exlraneos volvere ac

transferre ut fertur nisus fuit, captus est et in castro proprio
ab eis tute cuslodie mancipatus est, sed slatim postea liberatus?6).

Cum Philosophus dicat quod fama quam omnes famant in toto non

perdilur, ideo rem eodem anno geslam, forte in cordibus aliquorum
hominum minus perswasibilem et credibilem, propter famam ejus cre-

bram mullivolain et wultiarem apu( me cum conlestacioue et -serborum

firma assercione cum mea mangna anmiralione frequenler narratam,

opusculo presenli inserere dignum censui. Esl aulem ista quod fertur:

passeres conlra se divisos in quibusdam partibus Ytalie conflictum in

alterutrum conmisisse. In quo maxima multitudo eorum cum ceeiderit,

pauciores in Alemania quam aliis (emporibus apparueruiil. Astrueba-

tur quoque quod in quibusdam partibus montuosis, ubi sunt mele

Germanie, pice cornices orices monedule el graculi et celere avicule

conmunes, granis graminibus vermiculisve pro cibo ulenles et que aliis

ferocioribus sunt in predam, cum accipitris nisis caponibus furfariis

milvis et aquilis cum celerisque volalilibus earum persecutricibus, predam

insequenlibus, ipsarum carnibus necnon vescenlibus, in mullitudine

ingentissima congregate atroci(er dimica\erint. Sed conmunes viribus

") Deuteron. XXXII. 32. (Lies übrigens: botrus, statt potrus).

**) Psalm LX. 5.

76) Neben diesem Salze ein: ra cat.
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suis hoslibus prevalenles innumerabilem lurmam strenue ex ipsis pro-
straverunf. Que dum ex intimis precordiis merens una principalis avi-
cula vel forle capilanea de parte succumbencium cordi apposuissel, cele-
riler avolaus grandem exercitum sue partis avium breviler congregafa-
rum attulit, que belli discrimina cum viclricibus replicantes gloriose
Iriunphabant, ipsas absque misericordia perimentes. Ex cadaveribus
autem utriusque partis cadencium acervus adinslar collis vel montis
factus est. Que alicujus cladis future presagium pretendere limebantur
aput homines pronosticaciom's argumenta habentes. Nam a canum mul- fpag. 137.)

lorum pungna anle discordem electionem Friderici ducis Austrie et Ludwici

ducis Bawarie in regem Alemanie acta in partibus inferioribus
Reni conjecluram (et) de mullis aliis factis preterilis similibus induxerunt.
Sequebalur enim eam longa el atrox decertacio pro regno adipiscendo
inter eosdem cum acerba hominum turbacione et terre gravi devasfa-
cione, quemadmodum in superioribus partibus hujus voluminis expla-
navi. Hujus pungne volucrum conflictacio judicio meo in tolo inpossi-
bilis michi non videtur, cousideranli animalium et avium nature varios
instinctus secundum quod legimus in diversis libris traclanlibus de con-
plexionum animalium >ariis affeclionibus. Wulpem enim ut dicil Yso-
dorus pre ceteris animalibus cornix odil et conlra nisum et accipitrem
confligit ut dicit Ysydorus in libro elhimologiarum. De cornice quoque
dicitur in Exameron quod deducunt ciconias et dirigunt, velut lurmis
quibusdam eas slipaotibus, et eis turmalim se adjungunl. Conlra alias
aves ciconiis infestas dimicantes, propriis periculis bella aliena susci-
piunl. Cujus indicium esl, quia in illo temporis inlervallo quo cico-
nie soient recedere non reperiuntur in locis conswetis residere, immo
cum wulnere reverleiites manifestis quidem sangwiuis et vocis indiciis
oslendunl gravem se cerlaminum confliclum subiisse. Kein Aristoteles
in libro VI de animalibus dicit, quod corvus niger pungnat cum asino
et tauro; volitat euim super ipsos et nocet eis pereuciendo eos cum
rostro et pungendo oculos eorum. Ilem ibidem dicit quod corvus
niger est amicus vulpis et immo pungnat cum aliis besliolis ei molestis
juvando eum. Ex iis palet predicla esse verisimilia.

Ilem eodem anno Veneti circiter fiuem autumpni VI navibus man- Ao. 1343.

gnis onuslis el referlis nobilissimis e( preciosissimis mereibus de regionibus

longinquis adduclis in mari a genlilibus eis in reditu ipsorum insi-
dias (endenlibus, cum minime limerent vel precogilarent, spoliali sunt.

Eodem anno ut fertur circiter eadem tempora et circa loca eciam
maritima aeeidit ut quidam paganus locuples et potens quendam repu-
fatum Christicolam Venelum, pungno vel flagello in quadam veheinen-
cia cederet. Quod ipse postea, cum oportunifas sibi advenit, extimplo
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cum aliis viris fidelibus ipsum extingwendo et ferro suo Iransfodiendo,
cursu insperalo eum cum suis familiaribus et domeslicis invadendo, ul-
(us esl. Quibus cum Januenses, requisili ab eis strage hac peracla quid
expediret, consuluissent: quod una cum ipsis ante congressum genti-

(pag (38) lium unanimiter coadunali gentilium corporibus peremptis res earum
cunctas ab eis celeriter abducerenl et domum deducerent; quod si non
facerent, sibi similia fieri a paganis minime anbigerent. Quibus renuen-
libus Januenses paganos invaserunt et ipsos superantes tanfum de
rebus eorum absfulerunt, naves quod suas mercimoniis repleverunt, ad

palriam cum tripudio citissima navigacione remeanles. Medio tempore
gentes conlra Dei populum in multitudine et robore collecli Venelos
acriter aggressi sunt, poslulanles sibi dari homicidam illum qui cedem
fecit inter eos. Qui hoc facere recusantes ab eis invasi sunt (am valide,
quod heu LX ex eis viri corruerunt. De quo nimis ceteri dolenles cum
tanla animositate ac furia, cum adjutorio ut ferlur Grecorum, in eos
e converso debachati sun(, quod jj M fere ex eis in ore gladii perdi-
derunt.

Relacio quoque multimoda ad me post memorala pervenit certa-
mina: quod a Venelis a summo pontifice sepediclo a Januensibus a rege
Cipri et a mullis aliis sicul Pisanis et aliis mullis (idei ortodoxe cultori-
bus habitantibus in regionibus marilimis in (ine anni dominice incarnacionis

prefalo provise et conslilule ordinale ac conducle naves ut dicitur

L replele bellaforibus Chrislianis sunt, que ad exterminandum et
ad exlirpandum piratas et ad quoscunque hosles ercle-ie vel rei publice
per plures annos in terra vel in ponlo perdomandos vigiles indefesse
et parate esse deberent.

Item eodem anno circiter festum sancti Galli, quod supra
dubitative nunc autem certificatus dico, comes Han-

gowie seu Hollandie cum D viris sive CCC galeis Jerosolimani

profectus esl. Qui dum de Germania Alpes pertransisset et a

domino Mediolanensi sollempniter susceplus tra'-tafusque fuisset
et inde reverenter Paduam deductus a domino Paduano gloriose
similiter receptus cum fuisset tractatusque, ab eo cum mangno
comitatu et ponposo Venecias directus est, relicta secum tota

sua familia, exceptis LX viris pro quibus secum a demente

papa licenciam obtinuit visitandi Christi sepulcrum. Dum autem
Venecias devenisset et ibi applicare cepisset, burgensibus illic
sibi in occursum venientibus cum suis assurrexit. Ubi dum navis

incauti regiminis iiipulsu ad palum quendam vel aliud quid-

Ao. 13i3.
Oclob. 16
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dam innortune inpegisset, comes cum duobus suis strenuis mi- a». ms.
1 r a October.

litibus et prcdilectis in maris lluctus excussus est. Sed, milili-
bus submersis, ipse per quendam arlis natatorie virum periciam

habenlem, flucntis maris confeslim se propter cum inmittentem,
vix per cineinnos capitis ereptus esl. Qui dum ab aquis que

eum subintraverant evacuatus et relevatus fuisset, a civibus hp-

norilice nimis fotus et recrealus est. Inde vero ul ceplum iter (Pag. 139.)

conpleret progrediens, mare sulcando in mullis periculis pelagi
terribilibus, pervenit Ciprum. Quod dum rex Cipri presensisset,
sibi processionaliter cum fratribus Minoribus et toto suo clero

in littore equoris occurrit. Quem dum cum mullis honorum

insigniis cum dccentibus prosecutus fuisset, eum abire permisit,
ut suum volum peregrinacionis exsolveret visitando terram sanc-

tam. Ad quam dum devenisset, a quodam fratre ordinis saneli

Francis« michi noto, comite sue peregrinacionis, in monasterio

sacri tumuli Christi cum tota sua familia prefata devote

conmunionem aeeepil. Ubi dum plura et diversa vestigia Christi

et limina sanetorum suorum secundum desiderium suum ferventi

animo diu desideratum visitasset et perlustrasset, cum classe

fortissima ante sui adventum secundum sue voluntatis decrelum

preparata prospere ac saluhriter in partes Europe regressus est.

Ubi reassumpta sua turma pedissequa, relicta Padue, in terram
Pruscie se Iranstulit absque mora, ut inde contra paganos
dimicalurus aliqua mangnalia Domino suffraganle peragerel.
Eodem fratre narrante didici fratres Minores XIII conmorari
in monte Syon eodem in tempore, quorum continue IUI secundum

visissitudinem ordinatam ex indullu Soldani [monasterium?] inha-

bilabanl ipsum cuslodientes. Qui divinum officium intromissis

tantum Christicolis, sive peregrinis seu illic degenlibus, agebant.
Narravit michi quoque, quod in monasterio eodem lanpas absque

fomento quocunque luminis continue tunc temporis arserit
et luxerit et absque omni arte huraana sed tantum miraculose

divina virlule. Quod tarnen quidam ita esse negant*7).

71) Zu dieser Erzählung vrgl. oben S. 189. Neben den letzten Worten

: Narravit.... negant steht ein : va cat.
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Ao. 13(3. Circiter ista tempora ut fertur dum cives Ratisponenses,
volentes ut supra commemoravi contra inperatorem Ludwicum
rebellare, quoddam castrum sibi pertinens eisque vicinum ob-

sedissent, ab eo fugati sunt. Nam cum virtute majori exerci-
luum contra eos veniens et conflictum cum eis inire cupiens
et disponens tantum terrorem eis incussit, quod dimissis cunctis

ad urbem festinanter redieriint. Parante autem inperatore
eis malum, ab inlercessoribus eorum ab ira sua et a malingni-

(pag. 140.) täte eis intentata (el) placatus factus est ad lempus, treugis inter
eos conpositis. Quidam ajunt Ratisponenses inperatori unum
castellum vile abslulisse, eadem gwerra perseverante, ipsum
viriliter oppungnando.

ao. 1343. Paulo ante ista tempora vel predicla in oppido Überlingensi
viri fere VII juvenes, prodigi nimis existentes et vani, conjura-
verunt: nunquam se ab invicem discessuros vel a federe socie-

tatis contracte velle desislere, quousque substancia eorum penitus

dilapidaretur. Ferunlur autem singuli eorum circiler C libras
denariorum Constanciensis monete de pafriraonio possedisse.

Quas in unum contribuentes eis mirabiliter abusi sunt. Nam

quidquid unus ex ipsis vel simul omnes desiderabant, de licitis
vel illicitis, congruis vel incongruis, confestim execucioni man-
darunt. Carnis desideriis et illecebris et petulanciis non
solum mililabant, verum eciam insolenciis dissolucionibus temeri-

talibus vanitatibus, et vecordiis a retroaclis ut puto seculis in-
auditis operam jugem animis indefessis dederunt. Cum autem

consulibus oppidi eorum excessus obicerenlur et quare sinerent

vel quare eos non conpescerent, responderunt: »Pecculium

suum expendunl. Quis eos in hoc prohibere debet, vel eliam con-

grue potest? Nemini nocentet, si nocent, precio mox grata dampna

reconpensant illata.« Hü consules dum in illis diebus decretum

fecissent, quod hominum nullus sonitum fistule buccine citare
vel cujuslibet generis musicorum inter missarum sollempnia con-

creparet vel concrepari procuraret, ipsi soli pluribus hoc vieibus

ausu temerario prevaricari presumpserunt. Sed penam pec-
euniariam IX solidorum super hoc sancitam exaclam ab eis

celeriter persolvebant. Vitra in foro vendicioni exposila eme-
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runt et proicientes ipsa in parietes vel plaleas colliserunt; similiter

ollas coram tigulis in foro repertas, precio pro eis dato

debito, cum paxillo confregerunt. Choreas in tectis duxerunt.
Unus ex eis dum quadam die quieti et sopori se dedisset et

sitis nimis urgenlis inconmodum eum invasisset, alteri, ut po-
tum boni bachi iuxta eum in propinquo locali sibi preberel,
res precii IX solidorum pro mercede sibi Iribuit. Unum jactum
ludi tesserum pro C libris, si qui secum inire vellent, in civitate

tarn Constanciensi quam Überlingens! proclamari fecerunt.

Hec et iis similia a festo paschalis usque ad feslum sancti

Johannis bapliste aclitabant. Hü quemlibet ex eis post rerum

suarum dissipacionem cum fislula et timpano Lindaudiam

gloriose deduxerunt, ul inde militalurus in Longobardiam

pergeret.
Anno Domini MCCCXLII! in mense Dembri quidam spirilus in op- Ao. 1.343.

pidi dicti Wangen suburbio per plures dies quandara domum inhabilans ^{u)
incolas ejus mirabililer cum magna hominum amiracione ac slupore ler-
ruit et afflixit.

Anno Domini MCCCXLIIII grandis gwerra pro oppido Ehin- Ao. 1344.

gen ac dominio circumposilo possidendo inter duces Austrie

et comitem de Wirtenberg orta est. Qui dum alterulrum se in-

cendiis plurimis et gravibus spoliisque ac depopulacionibus

agrorum per hyemem molestassenl, tandem circa mediani qua- Man.

dragesimam treuge inter eos neccessarie pro semiiuim jactu el

sparsione in agros facte fuerunt usque ad festum Walpurge
virginis, quod est prima die Maji. Que medio tempore cum gau-
dio hominum terrigenarum maximo in conposicionem et

concordiam peroptatam converse sunt. Tota fere Swevia depopu-
lala fuisset, si conplanacio et fedus pacis inter eos subsecuta

non fuissent.

Anno Domini MCCCXLIIII circa purificacionem virginis Ma- Ao. 1344.r Februar.
rie fama celeberrrima universaliter in Alemania personuit: inter
papam et inperatorem ante mediam quadragesimam vel ad lon-
gius ante festum paschatis conposicionem plenam etfirmam cer-
tissirae, omni dubio poslposito, celebrandam. Nam tarn ef'fi-

caciler et tarn virtuose in arbitros fidelissimos et omni accep-
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Ao. 1344. cione dignissimos conpromissa esset, quod inpediri nullatenus
posset. Que dum in januis fore putarelur et ab universo
populo cum spe inestimabili et desiderio indicibili diutissime con-
cupito preslolaretur, evanuit et ad nichilum redaeta est sicut

Apra 25. aqua decurrens. Nam circa festum sancti Marci rumores, nulla

prospera sed lamenta portantes, Sweviam ronmuniter percurre-
bant: ipsam conposicionem jocundanter speralam penitus esse

divulsam scissam et dissulam. Ista conposicio, quemadmodum

supra pluries disserui, sepius atlemplata est, sed heu frustra a

Ludwico inperatore cum apostolicis sibi contemporaneis, in ma-
lum grande tocius ecclesi:». Discordia enim inter illa capita
duo per multa annorum curricula durata seminarium malorum
innumerabilium minisfravit. Nam capita memorata cum tarn

periculose egrotent, non est iuiiiim si menbra graviter infirman-
tur juxta illud: Cum caput egrotat, cetera menbra dolent. More

antiquo deberent sibi mudio cooperari in neccessitatibus. Sed

heu adversanlur, et ideo rengnum ecclesie sub eis dissipatur
et discerpitur juxta verbum Christi: Omne regnum in se divisum

desolabilur"). Propter quod Greci dudum ab obediencia sedis

apostolice discesserunt, in suo patriarcba Conslantinopolitano
contenti. Propter dissensionem capitum predictorum in partibus

Asye multi episcopatus patriarchatus ad paganismi vomitum

reciderunt, preter ecclesias simpliees quasi innumerabiles. Si

enim capita ecclesie concordia exlilissent et sibi mutuo coope-
rativa fuissent, tanquam homines zelum Dei propter hoc magis le-
nentes et salutem animarum querentes, ad dehellandum hostes
fidei majus Studium et operam dedissent et ecclesiam sollicicius or-
todoxam in suo robore conservassent, se unanimiter tanquam
mumm contra adversarios opponenles. Et quia hec contra se

divisi neglexerunt, ideo eam, Christi sponsain, gentilibus quan-
(pag. 142.) tum ad extra tanquam lupis et aliis bestiis rapacibus ad devo-

randura reliquerunt, ab intra vero dissensionibus indevocioni-
bus flagiciis prevaricacionibus sordidatam dilaceralam ipsam
subactam permiseruut. Ergo non inproprie signilicari poterat

*) Matth XII. 25.
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in libro Judicum per levite uxorem concisam in frusta propter ao. 1344

scelera in ea execrabilia perpetrata. Nam crudeliter per scis-

liiatuin discordiarura prcliorum gwerrarum et viciorura variorum
abominabilium vepres dilaniata et dirupta est. Unde in ecclesia

el menbris ejus adinpletum est, hoc est fidelibus, verbum

Moysi in denleronomio dicentis: Consumentur fame et devora-

bunl cos «res morsu amarissimo"). Item in genesi: Fera pes-
sima devoravit filium meum Joseph") i. e. scelerum inmensa fero-
citas Christum in menbris suis, quia Christum persequilur qui
fideles persequilur, juxta illud Actuum aposlolorum: Quid me

persequeris"**)? supple: in menbris meis. Item adaptare possum
verbum prophete dicentis: Et singtdaris ferus depastus est eam"),
i. e. ecclesiam. De vepribus Christi verbum in ewangelio ap-
plicare possum dicendo: Et spine simul exorte suffocaverant
illud") i. e. bonum sponse et malris ecclesie, sponse dico
Christi et malris fidelium. Propter eciam capitum principalium
memoratorum repungnanciani et aliorum consequenter negligen-
ciam herefice pravitates et errores mortiferi ecclesiam in varia
frusta Bcismatum et discrepanciarum Deo inimicarum flebiliter
a sua unitate et inlegritale simplici diviserunt. Quam ob rem
lunica Christi inconsutilis representans integritatem ecclesie la-
mentabiliter dissuta est et in partes secata. Hec insuper capila,
secundum verbi Christi ewangelici sensum allegoricum gladiio r* ö
duo vocali, minus per multa annorum lempora ecclesie suffece-
runt. Neuter enim in sua jurisdictione auctoritate sibi Iradita
vel concessa laudabiliter proch usus est! Fidem kalholicam
minime roboraverunt vel protexerunt; debilem curam et nisum
cultui divino adhibuerunt, viliter et remisse ipsum erigendo
augmenlando vel emendando; bonos et justos parumper fove-

runl; malos non represserunt in sua malicia obstinatos nec con-

pescuerunt; jusliciam male respexerunt, radice pestifera ydolo-
rum servitu moti et corrupli, avaricia; cuncta facienda quasi

*) Deuteron. XXXII. 24. ") Genes. XXXVII. 33.

*") Act. apost. IX. 4.
Psalm. LXXX. 14. '*) Luc. VIII. 7.
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Ao. 1344. omiserunt; non fienda permiserunt. Deum raro inlendebant in
suis actibus vel reipublice et ecclesie conmunem utilitatem, sed

tantum que sua sunl vel fuerunt, juxta verbum aposloli, que-
sierunt. Propter hec et alia mulla, in quibus predicla capita
exorbitaverunt, merito et congrue vox divina in dotacione larga
et pingwi largicione terrarum Silvestro pape et suis successoribus

ab inperatore Conslantino noviter babtisato ac ad fidem
Christi converso facta dicere polerat ut legitur: Hodie per
mundum venenum diffusum est. Quod bodierna die luce clarius
cernimus tarn oculis mentis quam carnis, immo experimur maus

cottidianis graviter et inportabiliter, jacluram et dispendia
honorum corporum animarum et rerum propter hoc sustinendo.

Proprie venenum ecclesie infusum a voce memorata dicitur, quia
illa überaus dacio et munifica erogacio Conslanlini regis
Romanorum summo pontifici exlübila lomes el occasio, quanquam
bono zelo fecerit, scismalis prelibali contencionum preliorum
bomicidiorura scandalorum innumerabilium a capitibus sepe-
dictis promotorum pro regnis et terrenis bonis seu possessioni-

(pag 143.) bus temporalibus capiendis ex tili t. Unde apostolus bene pote¬
rat dicere ad Tbimotheum: In novissimis diebus, in quibus
sumus, instabnnt tempora periculosa"). Quod jam plus senlimus,

quam in codicibus legimus. Statum ecclesie perversum et mise-
rabilem propter capilum memoratonira dissensionem, succincte
et prosayce inmediate a me peroralam et prosecutam, aliquot
versibus infra positis ame editis eciam prosequar, ut in hoc
opusculo ita prosa utar, quod tarnen versificatura
seu melrum in toto me non effugiat:

Ecclesie capita nimis extant obtenebrata.
Delirant penitus satbana delusa patenter.
Disceptant pariter: quod vigeat lacius?
Primum Romanus cesar, seil papa secundum.
Hec sie egrotant, quod cetera menbra gravanlur.
Ipsis infirmis contigit illa pati.

•) II. Thimoth. 3, 1.
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Dimisis rebus celestibus atque beatis

Contendunt regnis pro terrenis capiendis,
Scismata quod dederat perniciosa salis.

Alter in alterius messem falcem male nullit.
Neuler jure suo contentari bene sentit.
Hinc pereunt anime, vivere que poterant.
Vox Constantini regis temporibus almi
De celis lapsa, dicens fore fusa venena,
In terris patuit nunc el in acta ruit.
Papa cupit nimium sibi terras esse subactas;
Sed rex Romanus negat hoc simul atque reclamat.
Sic neuter remanet proprietate sua.
Rex Constantinus cum successoribus eius
Si pape regna tarn pinguia non (ribuisset,
Tunc humilis staret simpücitate pia.
Hinc non inmerito vox celestis resonabat:
Nunc est in mundum virus miserabile fusum.
Unde perit Concors ecclesie bonitas.
Sed quia dotavit cesar nimis atque ditavit
Fertilibus terris papas, ideo lumuerunt
Et cupidi cerlant carpere plura bona.
Rex gliscit terras sibi cunctas subpeditari;
Mullo plus papa cupit ipsis predominari.
Hec pestis seva causata avaricia.
Ecclesiam nuinmus vilem fecit merelricem ;

Nam pro mercede scortum dat se cupienti.
Nummus cuncta facit, nil bene justicia.
Cunctis prostituens pro munere seque venalem,
Singula facta negat vel agit pro stipite solo;
Divino zelo nulla fere peragil.
Sed quis prevaleat fit decertacio longa
Et plus quis capiat ab eis. Sentencia fertur
Morbida multimoda que racione caret.
Transgreditur quisque limites proprios sine causa,
Alterius dampna repulans fore prosperitatem
Ejus et adversa lucra sibi fieri.

(pag 144.)



204 Johannis Vitodurani Chronicon.

Quanto plus siciunt terras, tanlo minus assunt.

Taliter inperium Romanum diripietur;
Gentiles capient ut propriis socient.

Mos interdicti pene nocuit maledicle,
Plus ceteris longe censuris, Katholicorum

Quam tuüt in plobem papa nimis lern ere.

Extingwit cullum Domini fidei quoque lumen,
Devotos animos indurans reddit ineplos,
Suscitat ac hercses inprobitate sua.

Scismalis islius preclara figura videtur
In libro veteri per scissuram mulieris
Multam levite que vitiosa tulil.
Ni fedus fiat capitum, bona consona slatim

Elerni sponsa sponsi cicius laceretur,
Grex ovium dabitur asperitate lupis.
Ecclesiam Christi sponsam cognoscito lector,
Per dirosque lupos Sarracenos noto cunctos

Ac alias gentes, ydola que sapiunt.
Acriter hü sponsam subito discerpere temptant,
Si non Christicole concordati resipiscunt,
Ut diclos reprimant a feritale sua.

Tunc Petri navis arta maris concussa procellis
Flebiliter caderet sine spe reditus in abyssum.

Quod Dens abstergat cum pietatis ope!
Sic Christi tunica nunquam consula pateret

Rupturis multis; hinc et dissuta periret
Per secuü cursus irrevocabiüler.
Prefatum mukös duravit scisma per annos;
Quapropter vestis est Joseph lincta cruore
Cum tanta rabie dicere quod nequeo.
Ad sexti pape Clementis tempora Iraxit
Et regis pariter Ludwici se male fluxu
Radix perversa litibus apta maus.

In fortem fortis inpegit, sed ceriderunt
Anbo tarn graviter, quod tarde surgere quibunt;
Incurrit lapsum qui nimis alia petit.
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Rex misit pape dignos non raro legatos,

Qui vacui semper omni gracia redierunt,
Ardua perdentes munera cum precibus.
Ecclesie gremio malris quod susciperetur
Poscebat humilis satis hic, a presule celso

Funditus exclusus, sed minus obtinuit.
Si cesar penitus pape se subdere sprevit, (pag. 1+5.)

In juris pacto nimium culpabilis esset

Et merito lueret inproba damna sua.

Hü gladü bini non sufficiunt bene mundo;
Neuter vult reliquo modicum prestare juvamen.
Hinc bona depereunt, noxia queque manent.
Annis millenis trecentis et quadraginla
Insuper et quarto Domini discordia dieta

Ad finem venerat, spes ut aperla fuit.
Federis et pacis sperande pacta ferebat
Fama satis celebris tunc, sed Marci prope festum

Conticuit penitus, prospera nulla gerens
Anno Domini MCCCXLIIII dominus de Roetenstein propter Ao. mt.

1 l April,
homieidium, quod intulerat uni civi Canpidonensi, tempore
pascaü in castro suo sito in propinquo civitati Canpidonensi
(ad quod confugerat, nimis sibi confidens, cede perpetrata) a civibus

Canpidonensibus obsessus cum casfro captus esl et cum suis

coadjutoribus, simplieibus et innocentibus IUI viris, decollatus
est. Pro ipsis suppliciter cives exoravit, innocenciam eorum alle-

gans, ul ipso trueidafo capitis abscissione eos liberos et inpu-
nes abire permitterenl. Pro se ipso eciam preces lacrimabiles

effudit, ut eum a mortis presenciaüter sibi inminentis subpor-
tarent pena, turris perpefue arcis custodie eum includentes; pro

quo, si exaudiri mereretur, penam peceuniariam emendamque
suis excessibus condignam et multifariam civibus repromisil.
Sed pro se heu et pro suis pro sua reverencia minime exaudi-
tus fuil! Mors sua lamentabilis aput homines satis fuit, quia
ut fertur vir juvenis slrenuus mangnanimus fortis et speciosus
erat. Cives tantum provocati et indurali contra eum erant pro
occisione valentis.concivis eorum, quod in nulla re super terra
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quam exhibere vel offene poterat placari vel contentari vole-

banl nisi in oblacione corporis sui in mortem.

Ao. 1330. Premissis aliqua, ordine relrogrado lunc suis temporibus scri-
bendis debitis michi incongnita,78), nunc autem mihi nota et oecurren-
cia, subjungam. Paucis quasi annis evolutis ante precedencia, forte
circiler annos Domini MCCCXXX, qualuor fralres Minores martyrisati
fuerunt in provincia Chana inferioris Indie, in quadam civitate poleslati
inperatoris Delduli subjecta, a Sarracenis ibidem dominantibus, precipue ab

episcopo eorum. Nam ille a polestate extorta licencia el oblenta per
salellites suos martyres Christi ipsos effecit. Racio aulem quare mortem

idem episcopus infidelis ipsis procuravit est isla. Noluit desistere

quin cum aliis Sarracenis litteralis cum fratribus certamen disputaciouis
inire vellet de fide; in cujus certaminis ingressu infideles fratribus in-
suftabant et objecerunt: Christum non fuisse Deum, sed purum hominein.

Quem errorem et celeros dum fralres luce clarius confutassent et Christum

Deum verum et hominem racionibus et exemplis probassenf, con-
f'usi et vidi clamore magno quesiverunt a fratribus: quid seutirent de

Machmeto? Responderunt: quod esset filius perdicionis positus in in-
ferno, quia post Christum longe veniens legem coulrariam legi Christi
dederit et ideo non solum ipse, immo omnes sue lubrice ac execrabilis
vile vestigia imitantes et suam pesliferam legem servantes filii eterne
damnacionis fierent. Quam confusionem episcopus coram populo equa-
nimiter ferre non valens passam, passionis ^aria supplicia fratribus in-

(pag. ne) tulit et eis vitam ademit. Qui in passione et post passionem evidenti-
bus et stupendis miraculis claruerunl, que infidelibus ea cernentibus

sue secle anbiguüatis el diffidencie scrupulum non modicum ingerebant.
Tantam etiam barbari, visis illis signis et prodighs que Dominus per
famulos suos fratres memoratos operabatur cerliludinem et confiden-
ciam fidei Chrisliane conceperunt, quod cerlalim et turmalim ad locum

in quo fralres sangwinem suum pro Domino effuderunl sencienles se

variis langworibus gravalos confiuxerunt et terram cruore marlyrum
precioso aspersam lingenles vel aqua perfusara bibenles sanabanlur.
Tunc temporis Canis-Magnus, inperator Tartarorum, in maxima
reverencia fratres Minores habuit. Qui eciam illis temporibus, preter CCCC

medicos ydololatras el unum Sarracenum, V11I medicos Christianos
habuit iu curia sua, in cunctis vile neccessariis habundanter ac sollempniter

provisos. Hec testalur frater sanctus Odoricius, de Padua oriun-

7S) Soll wohl so viel heissen, als : „ tunc suis temporibus quum
scribi debuissent.«
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dus, qui peragralis cunclis regionibus orienlalibus et incolumis ad

terram nativam reversus hec et alia mira el stupenda illic visa et audita
ab eo, rogalus et conpulsus a suis confralribus Minoribus, in scriptu-
ram redegil, opusculum valde solaciosum et deleclabile de hujusmodi
raris et a seculo quasi inaudilis relinquens.

Circiter ista tempora in eisdem partibus, ut fideli relacioue per-
cepi, in parascafe quodam loco quidam frater Minor a gardiano suo
licenciam peliit et oblinuit, ul sangwinem minuere posset, sub [pre]texlu
illorum \erborum inlendens martyrü palmam per sangwinis sui effusio-
nem sibi illa die ab infidelihus procurare modo subscriplo. Sciens enim
isle fraler, inlime martyrü desiderio flagrans, Sarracenos fore congrega-
los in mullitudine ex omni terra finitima copiosa ad colendum illa die

more solilo sollempnilalem Veneris, in ecclesiam barbarorum in qua
conveneranl audac(er irrupil et, ascendens locum emiuenfem, Christum
valenter predicaril et fidem Christi niirum in modum cxallans et ap-
probans magnifieavit, Machmeli vitam turpem suamque legem sacrile-

gam nec non seclam ejus Deo immicam cum observatoribus ejus dele-
slando et reprobando. Propter hec el alia ab eo luculenter et splendide

perorata Sarraceni ultra modum conmoli ipsum acerrimis tormen-
(is aflecissenl, si ab eorum sacenlole vel ponlifice qui presto fuerat
cohibiti et refrenati non fuissenl. Ille enim, fralris locum ascendens et
silencium populo indicens, fralrem jussit sine violencia et ejus injuria
leneri et alta voce dieta fratris relraclans ipsum insanire aslruxit, dicens:
»Ipse cum aliis Christicolis et confratribus suis per VII ebdomadas
jejuniis oracionibus vigiliis et aliis castigacionibus tantum carnem suam

affiixit animumque coartarit, demens effectus quod est et minime racio-
nis sue compos«, et judicio suo hoc gardianum suum celerosque fralres
penitus latere. Qui dum ad preceplum sacerdotis ad probaudum rei
verilatem in facto ad locum fratrum reduetus fuisset, ita esse repertum
fuit. El sie frater a desiderio suo defraudalus fuit, minime assequi
Valens aureolam marlyrii quam estuanti animo coneupivit.

Circiler eciam ista tempora aput lacum Potannicum in villa una (pa». 147)
dieta Hoegst cuidam marilo marila sua obiit. Que post mortem collidie

in prandio, in effigie qua scpullure tradita fuit, se, tarnen absque
verbo, mariti aspectibus presenlavil posuilque se super Iectisternia omni
nocte ipsius cum se ad lectum posuisset. Cum aulem hanc visionem
abhominahilem cum lerrore el pavore plurimo diebus aliquot suslinuissel,
plebano suo delexil, ejus consilium et auxilium super hoc instanter
flagitans. Qui sibi faeifem prebens assensum cum reliquiis secum per-
noetavit sanetorum. Per quas minime Valens cum mullis adjuracionibus
memoralam apparicionem abigere vel fugare, domum rediit, lanlum
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virum illum relinqueus desperalum, quod a villa iiicoutinenli recessil,
Lindaudiam se (ransferens, sperans ibi se posse einigere predictam
lerribilem visionem. Seil cum nec ibi posset ab ejus horribili advenlu

subporlari, Schafusam declinavit, sperans se in remoto loco a pesfifere
apparicionis intuilu elongatum. Cum et ibi ejus crudelem accessum
modo consimili pateretur, domum rediil, se Deo conmiltens. Cum
autem una dierum quidam conversus mendicans domum suam inlraret, u(

ab eo elemosynam acciperel, ad prandium invilatus esl. Cum autem

palerfamilias introrsus sederet in mensa et illum peregrinum pauperem
invitalum ex opposito sui extrorsus pro conmensali suo locasset, spe-
cies mulieris defuncte advenit, more solilo contra virum suum mala

respiciens, in fatere convcrsi invitati, cui se junxerat, conslitula. Post

cujus abscessum prandio peraclo conversus hospitem interrogavil: si

ne aliquid in morte sibi promisisset quod adhuc non sohissel? Respon-

dil: quod quendam ortuin filie sue parvule, habite per alium virum
suum anlecessorem, secundum exigenciam precum suarum sibi ab ea

in agone porreclarum minime contulissel dixisselque se faclurum in

proximo, ei viva et libera voce ipsi promiltendo ; sed adhuc voto
mulieris non satisfecisse promissum conplendo, cum in poleslale sua pri-
stina remaneret. Cui conversus ait: „ Da promissum tuum execucioni,

ortum filie tribuendo, et anplius a. mutiere tua mortua non molestaberis.«

Qui monitis ejus acquiescens liberatus ab ejus infestacione fuit. Hec

fidelissima assercione cum atlestacione plurima intelligens dignuni

duxi scriplure conmendare. Aliqui famant, quod plebanus predic-

lus, mercedem propter hoc a prenomiualo sepe viro accipiens,

stolam suam mulieri morlue sibi apparenli injeci! et circumliga-

rif, intendens per hoc eam ad loquendum conpellere. Quam nichil

metuens in sacerdotem iruit cum inpetu ipsum suffocando et vita pri-
vando. Qui craslrina sepullus fuit die, muliere sicul antea illic, usque

ad terminum prius dictum, modo conswelo apparente.

Paucis annis evolulis ante predicta quidam frater ordinis sancti

Francisci oriundus de partibus inferioris Alemanie peregre profeclus

ad partes infidelium ad ewangelizandum eis Christum cujus epislolam

ab eo directam suo generali de vicaria Aquilonari
legi, latam et diffusam, laudabiliter ibi gessil, fructura animarum

pingwem faciendo. Nam, ut exepistola sua elicui et excerpsi,
multam gentem in inperio Canis-Magni, Tartarorum inperatoris, fonle

Cpag.its.) babtismatis et verbo salulifero predicacionis ad fidem Christi converlit.

Immo maximum fructum animarum fecisset, si Nestoriani herelici sive

falsi Christiani illic mulliplicali ipsi non obslilissent. Nam illi felicibus
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ejus79) aclibus invidentes ipsi pro riribus adversabanlur. Interdum ali-
quos' per calumpuias detractiones lälsas adulaciones de majoribus natu
illius (erre conlra eum concüabanl. Flagellaciones incarceraciones el
varias casligaciones aput poleules per plures dies et annos procurabant
ei nel'arie fieri. Que omnia patienter pro Chrislo sustiouil. Quandoque
Canis-Magnus, quia eum inlime dilexerat, percipiens eum innocenter
penis adslrictum, turris vel arcle cuslodie maucipatum, clementer eripuit
ipsum a captivitate et a cunclis tribulaciouibus suis, libertati eum re-
stituendo, peiias graves eis minaudo qui eum de celero verbis vel factis

lederent. Aliquot annis in plagis orienlatibus et aquilonaribus de-

gens poslquani ipsas inlraverat, forte VIII vel IX, tarn perfecle ydio-
ma terre illius vel gentis didicerat, quod polenler el audacter in eo
seminare polerat verbum Dei. Tantum eciam predicacionibus suis in
populo fructificavit el profecil, homines ad Christi fidem (rahendo, quod
frequenler infra spacium unius mensis vel ebdomade multa milia hominum

ad ejus babtisraum convolarunt In locis ubi predicaverat, ut
fatelur in epistola, ante nunquam ewangelium Christi fuerat predicatuni.
Quanquam enim de beato Thoma legalur, quod per eum Indya, que
sibi in sorle predicacionis adveiierat, in magna parle et per duos pue-
ros Romanos tempore Silveslri pape el Constautiui inperatoris Romani,
ut legitur in ecclesiastica hystoria, in Christum crediderit; (amen, juxta
verbum suum, ad loca tibi ipse ewangelizavit Christum nullus katholi-
cus aule ipsum fundamenta vel saltein lapidem primarium fidei orlodoxe
qui ponerel venit. Nulla insitio, immo nec planlula fidei apostolice
ante eum illic pullulavit; sed ipse primus large ibi semen Christiane
serens doctrine in lerram bonam, vomere predicacionis et conpunctio-
nis scissam, uberem messem credencium sive ad Christum conversorum
messuit. üiligens enim el indefessus quia fuerat operarius in vinea
Christi et in agro dominico, manipulos non paucorum conversorum sed

plurimorum milium reportavil. Prespiterum eciam Johannem, regem
opulentum et polentem de quo plura yperbolice in uno libcllo aput nos

Iegunlur, ad Christum et per eum totam suam gentem convertit. Sed
heu post mortem suam, discipline Christiane perniciosam, ad Monitum

paganismi conpulsa rediit per successorem suum, ydolatram pessimum
et tyrannura. Quos revocare sicut oves erranles et perditas ad caulas
vel ovile fidei frater memoralus non prevaluit, quia nimis ab illo regno
elongatus degens in dilione Canis-Magni, domini dominancium, ultra
XX vel XXX dietas fuit. Hic sepediclus frater XL pueros terrigenos
emit lilterasque Latinas et gramaficam eos doeuit. Tandem vero post

79; Die Handscrift hat: eorum.
Vitoduran. j^,
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Iaclis et pulmenli pueris congruam refeclionem ipsis ministratara soli-
dum cibum ipsis prebuit, eos in musica et in sacra pagina inbuendo.
Horas quoque canonicas et canlum adeo perfecte didicerunt, quod eas

(pag 149.) alternatim in clioro psallere egregie noverunt; quidam eciam eorum,
ingeniosi et \ociferali pre aliis existentes, chorum gloriose rexerunt.
In canlu ipsorum Canis-Magnus summe delectabatur. Unde prediclus frater

ipsorum magister et instrucfor frequenler vocalus ab jpso fuil, ut
assumptis secum IUI vel VI solacium sibi per canlum ipsorum faceret.
Qui sibi libenti animo oblenperans et in hoc satisfacere et conplacere
affeclans alternatim e\ pueris prefatis IUI, VI vel VIII secum assumptis

coram Cane-Magno et suis satrapis in aula regia conparens pluries
per swavem melodyam ipsorum sibi gaudium el leticiam non modicam

inpendebal, eum cum suis laliter intime demulcendo et mirabiliter re-
creando. Hanc ob causam frater ille el propler rite sue simplicem
purilalem et sauctam laudabilemque conversacionem (antam graciam
iuvenil in oculis principis sepedicli, quod eum propicium palrouum pro-
lectorem et quasi precipuum et singularem amicumin cunclis suis nee-
cessilalibus graciosissime senciebat.

Ao 1344. Anno Domini MCCCXLIIII, in quadragesima vel citra, uni-
versitas oppidi Swevie dicti Bibrach plures cives pociores, ab

antiquo conmunitati sed tunc noviter nocivos et adversarios
factos et inventos ut fertur, in furore quo contra eos vehementer

exarserunt de oppido expulerunt. Quorum domus advocatus

inperatoris Ludwici, residens in Ravenspurg, auferens inperio

vendieavit; frumenla quoque eorum et alias res mobiles
eorum confiscavit, eas in castrum oppidi memorati abducendo.

Ao. 1343. Anno Domini MCCCXLIII et XL1III episcoous Constancien-
und" * k

io.1344. sis ortus de oppido Vrowenveld, contra jura parcitatis et tena-
citafis sibi a primordiis nativitatis indile, super egenos, qui
nimis propter karisliam (ut supra disserui) tunc in Alemanie

partibus crudeliter sevienlem lnulliplicati fueranl, pia genstans
viscera misericordie operibus mirabiliter inpendebal. Nam ut
fertur avariciam suam pristinam et quasi innatam a se exlu-
dens magnam multiludinem cottidie pauperum suis alimoniis
pavit, multis quoque hominibus inedie pondere oppressis, immo

quod majus est oppidis, mutuum liberaliter dabat, nichil inde

nisi Dei gloriam el mercedem sperans. Unde hic fuit mulacio
dexlere Excelsi. Nam, ul verisimile est, verbum prophete in-
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tendebal, almario cordis efficaeiler inserendo, in psalmis dicentis:

Jocundus homo qui miseretur et comodat; disponet sermones

suos in judicio, quia in eternum non conmovebilur; in memoria

eterna erit justus; ab audicione mala non limebit"). Altendebat

nichilominus verbum Redemptoris in ewangelio Luce dicentis :

Mutuum dantes nichil inde sperantes, ut filii Patris vestri sitis

qui in celis est*'). Hec et hiis similia ipsum a duricia cordis

sui adamanlina molliebant, quod rerum temporalium amorem
et cupidilalcm solilain strenue a se excussit, elemosinam large
miseris inpendendo. Ferlur autem nolabililer inter cetera libe-
ralitatis sue divinitus arrepte insignia, quod duobus annis jam
memoralis, ad minus in ebdomada ter, duo vel Iria milia
quandoque tria milia cum quingenlis pauperum pane pulmenloque
large refecerit et sie mullos a mortis miserabilis faueibus pre-
servavit. Verbum enim psalraisle eum cum supradictis ad hoc

movere polerat qui dicit: Bealus qui intelligit super egenum et

pauperem; in die mala liberabit eum Dominus") etc. El illud
aposloli: Qui large seminat, large eciam metel vitam elernam*').
Sit ergo nomen ejus benediclum in secula

Anno Domiui MCCCXLIIII bre\iler ante festum saneli Johannis (p»elS0-)

habtisle firma et fideli relacione michi heu iunotuil. quod A°iu^H'
XL Veneti estimanles discordiam exortam inier eos et barbaros eodem

anno lempore autumpnali (quemadmodum supra memini me dixisse) ad

tempus per treugas decisam vel penitus sopilam, merces suas ad eosdem

more solito per navigium delulerunt. Qui mox conlra eonfiden-
ciam suam in ulcionem injurie in prediclo certamine paganis ab eis il-
lale deprehensi et detenli sunt. Ex quibus aliquos nolentes Christi
fidem abnegare el secte sue professores fieri accerrimis penis exlinxe-
runt. Inter ceteras penas et martyrü genera ut audhi inauditam aput
me alicui ex eis iululcrunt, videlicet quod funem uni auricule Chrisli-
cole, perfosse prius ab eis, inmiserunt, transversaliler eum per opposi-
tam auriculam extrahentes, in quo eum diu regirantes et ventilanles
cum dolore dirissimo perdiderunt. Hii altenderunl et cordi apposue-
rant verbum Chrisli in ewangelio diceulis: Qui negacerit me coram ho-
minibus*) etc. Dem illud: Nolite Untere eos qui corpus octidunt1") etc.

*) Psalm. CXII. 5. ") Luc. VI. 34. 35.
*) Psalm. XLI. 1. *•) IL Korinlh. IX. 6.

*) Matlh. X. 33. **) Mattli. X. 28.
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Et ideo martyres Dei facli sunt, se dealbantes in sangwine suo,
vicissitudinem Chrislo rependentes qui sangwinem suum pro eis fuderat
in cruce, et ideo celicas inmediate mansiones non inuierilo ul pie cre-
ditur perceperunt. Pagani vero reliquos Venelos seclam eorum recipere

volentes, illesos a mortis aculeis reliquerunt. Que dum Veneti
perceperunt, iaculo doloris inmenso perfossi sunt et, congregati in mangno
numero, CCC vel CCCC ex ipsis de consulibus et aliis melioribus de-
creverunt: quam cito facultas se afferret milicia copiosa et armala manu
galeas plures replendas et contra paganos memoratos deslinandas ad

ulcionem ab eis de occisione concivium suorum insperala, Domino suf-
fraganle, strenue capiendam.

u 1343. Anno Domini MCCCXLII! et XLIIII ut p I mim a veri d i caund •
Ao. 13« relacione intellexi propter karistiam inraensam, que tunc

in Alemania graviter accreveral, aliqui homines in Albogowia
truncos silvarum putridos et bene conminutos farine rudi ave-
tice conmiscebant, ex eis cibum agrestem conlicientes ad famis
molesliani intollerabilis repellendam. Cibum sive escam — non

panem — dico, quia pastam ex ipsis conpingere volentes
minime potuerunt. Nam quia materie minus aple et proporcio-
nate fuerunt pro conmixtione facienda, conglutinari in pastam
vel concurrere non valebant. Quidam eciam eisdem temporibus
siscum de arboribus collegerunt et, ex eo farinam quodammodo
facientes et consequenter panem, ventres ex eo miseros et nimis
famelicos refecerunt.

Anno Domini MCCCXLIIII lempore vernali seu estivali dum

cives plures in oppido Swevie Memmingen debitores cuidam Ju-

deo eis cohabitanti fuissent et sibi solvere illis diebus, quamvis

instanter peciisset, neglexissent, dyocesanum episcopum

Augustensem adiit, suppliciter poslulans, ut propter eum locum

memoratum ecclesiastico dignaretur supponere interdicto, ut
cives per hoc conpulsi de debitis sibi satisfacerent pretermissis.

Episcopus vero, quia eciam suus debitor extitit gravis, ut sibi
inducias vel dilacionem ampliorem solvendi prestaret, facilem

prebuit assensurn sicut exegerat Judeo, locum subiciens
interdicto. Quod dum cives per aliquot dies amaro animo, quia

exlra cimiterium defunclorum corpora ponebanlur, pertulissent,
unanimiter Judeum pociores cum debitoribus ex eis accesserunl,
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roganles ut interdicti propler eum in eos fulminali ablacionem Ao. 1314

vel relaxacionem, ne ultra illic carerent ecclesiastica sepultura,
illico procuraret. Ad quod faciendura dum eum flectere minime

potiiissent, minister civitatis valde industrium et sagax respon-
sum invenit, quo Judeum tantum terruil quod eis incontinenli

aquievit. Fuit autem minislri verbum: si non faceret, cunctos (pag. 151.)

Judeos morituros illic cum Christicoüs in cimiterio tumularent.

Quod Jiideus tantum perlimuit et abhorruit, quod mox eis an-

nuit et assensit. 0 quam vilis ecclesia facta est, quod ad in-
fidelis el ad heretici verbum cultus Dei prohibitus est et indul-
lus! Heu insanabilis est plaga ejus! Miserabiliter cecidit, non
adiciens resurgere; a planta pedis usque ad verlicem non est in

ea sanitas'); egressa est ab ea omnis decor ejus*')!
Item anno Domini MCCCXLIIII in oppido Lindaugensi proch Ao. 1344.

lanlum timor et amor et omnis Dei justicia apud plures homines

utriusque sexus evanuerunt, quod inperlerrite et manifeste

contra Dei mandala ecclesieque sponse ejus statuta canonica,

turpius quam Judei, usurani exerciierunt. Nam V solidos pro II
denariis cum dimidio, X solidos pro V denariis per ebdomade

spacium miituabanl. Tantum eciam in hoc crimine inprobe
usure que hominum substanciam exbaurit indurali fuerunt, quod
hominum celerorum murmura detracliones, presertim justorum
in celum propter hoc vociferancium voces, minime adverterunt.
Immo quod gravius est fratribus Minoribus ibi residenlibus sce-
lus suum inposuerunl dicenles: Fralres in confessionibus nostris

nichil nobis ponderant usurarios contractus, sed pocius nobis eos

fuciles et levis ponderis demonslrant. Quod falsum penitus fuit,
quia publice contra usurariam predicaverant pravitalem. Palet

eciam falsilas ex hoc, quod predicta loquentes midieres usura-
rie fuerunt de confessione fratrum nullatenus existentes. Que
eciam colorem excusacionis in sua malicia .invenientes dixerunt:
quod valde merilorium eis essel, quia desolatos homines per
hoc redderent medullilus consolalos. Hiis ita obstinalis usque
ad festivitatem saneli Johannis babtiste aeeidit, quod quidam

*) Jesaj. I. 6. "j Jerem. Threni. I. 6.
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Aj 1?" IU(leus locuples alienigena cum aliis Judeis Lindaudiam devenit,

pelens a civibus in concivem recipi, seriöse pollicendo ipsis:
quamdiu eis conmaneret per residenciam quod singulis civibus,
quandoeunque indigerent vel requirerenl, per^septimane spacium
libram denariorum pro duobus lanlum nummis vellet muluare.
Adiciens, in futurum sue jacture preeavendo: ne de cetero usu-
rarii Chrisliani illic permilterentur; alias promissum suum et

conmansionem exequi non valerent. Quod cives libenter aeeep-
tantes gavisi sunt, dolentes de usura tarn gravi que inter Chri-
stianos illic exereverat. Statuerunt' ergo in feslo iiposlolorura

Juni ». Petri et Pauli sub rigida et districts .pena transgressoribus irre-
fragabiliter infligenda, quam pertranseo, quod deineeps tisura-
rius contractus vel inprobum fenus nullateniis a Cbristieolis illic
degentibus exerceri presumeretur. Et sie usiirarii causaüter

propter burgensium edictum et decretum et occasionaliter propter
Judei adventum insperatum, inviti, ab usuraria pravitate deslile-

runt, qui eam ob amorem Christi) deserere temere contempse-
runl. 0 Deus, quantum avaricia, ydolorum servilus, ecclesiam

fedavit et deformavil! Quomodo sanclus Petrus ceterique apo-
stoli et eorum successores, martyres et doctores, ecclesie fun-
damenta militantis ponenles et inmobiliter in fide Christi et

actione persistentes, credidissent vel credere potuissent, in
nostris temporibus statum ecclesie, quondam inclitum et glorio-
sum, fore ex pestifera radice avaricie lauter deturpandum! Ipsa
est heu dilacerata sauciataque in omnibus menbris ejus et non
esl qui alliget fracturam ejus, non est qui consolelur eam vel

medealur vulneribus ejus; attrita est in sceleribus suis; tarn

graviter lapsa est in preeipicium vel foveam viciorum quod per se

resurgere nequit, nec est qui suscitet eam! Omnes enim quasi
erraverunl sicut oves errantes; unusquisqiie abiit in viam suam,
non reclam, quam non coluerunt patres ejus, cupiditate rerum
temporaliura dementatus. Unde adinplelum est verbum Jeremie

prophete dicentis: A majore usque ad minimum omnes Student

avaricie'). In tantum eciam, quod verbum Michee videtur esse

") Jerem. VI. 13.
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inpletum dicentis: Principes in muneribus judicabant et sacerdo-

tes in mercede docebunt et prophete in peccunia divinabant'). Hec

radix venenosa, avaricia cum ramusculis suis, scilicet symonia

execrabiü, preda, furto, precipue voraci usura, mundum infecit (pag iS2.)

et pervertit, in tantum quod Johannes in canonica sua proprie
dicere poterat: Tottis mundus in malingno positus est*').

Preterea eodem anno paulo ante resurrectionem Christi sive Aoy^**'

pascha quedam massa ignea, formam parvi dolii in se gerens, Ap"'- *

post crepusculum unius diei in medium unius vici meüoris

oppidi dieli Vellkilch desuper dilapsa est. Cujus lapsus et aspee-
tus terribilis dum plebi aecurrenti stuporem ineussisset insoli-

tum, se coram cunctis id cernentibus sursum elevaus in aere
resoluta esl. Hujus rei repentinus et insperatus eventus ac

horribilis, secundum estimacionem prudencium civium oppidi
memorati, pronoslicum et presagium future cladis vel pericuü
ingruentis fore probabiüler timebatur. Hujus pronoslicacionis
veritas patuit evidenter in estate sequenti proxima ejusdem anni.
Nam tuue inicia et quedam preanbuia formidolose gwerre exorta
sunt oppido prefalo et terre prope ipsi adjacenti. Nam tunc
dominus Uolricus comes de captivitate sua superius taeta
quibusdam pactis jurejurando firmalis noviter ereptus, sed male

servatis, inperatorem contra heredes suos, comitem Hugonem
et Ruodolfum, qui ipsum libertali sue pristine reslituerant a

captivitate cui eum propter sua demerila injeeerant ut ipsis
Visum fuerat, gravissime provocabat. Et hoc fecerat de oppido
Lindaudie, ad quod se tunc contulerat, illic ad lempus aliquod
conmorandum80).

Item eodem anno episcopus Constanciensis orlus de oppido Ao. 1341.
Um

Vrowenvelt circiler festum beate Marie Magdalene ab hoc se- Juli 22.

culo transmigravil. Qui senciens in egriludine in qua decesse-

ral sibi mortem in propinquo inminere, ordinavit: quod soü men-
dici quos per bien ni um paverat, preter suam familiam, eum de-
funetum positum super libilinam de castro suo Caslel! vocitato

*) Micha. III. 11. ") I. Joh. V. 19.

sü) Neben diesem Satze steht ein: ra cat. Vrgl. übrigens S. 194).
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Ao. i34t ad civitalem Constanciensem ubi sepulture Iradendus erat se-Um
Juli. 22 querentur. Qui dum in mangna multitudine eum sicul deside-

raverat in civilateni comitali fuissent, aput sanctum Paulura
h. e. in monaslerio sie nuncupalo, quemadmodum ante mortem
presul fieri instituit, in remedium anime sue largam elemosy-
nam perceperunt. Quam more valedictionis seu recessus ultimo
reeipientes, variis querulosis et funeslis voeibus mortem ipsius
eis amarissimam ac dampnosissimam deplorabanl, dicentes:
»Heu pie et preverende pater, quam male le bueulum nostre susten-
tacionis amisimus! Cui tuos filios desolatos immo acerbhsime sau-
eialos derelinquis qui facti sumus orphani miserrimi orbati et de-
stituli patre umanlissimo. Spes noslra singularis te morluo periit.
Venerunt dies luctus noslri, consumptis el preteritis diebus conso-
lacionis noslre. Versa est citara nostra in luctum el Organum
nostrum in vocem flencium"). Sublatus est nobis pater gratissi-
mus. Quis modo miserebitur pupillis ejus Non esl modo qui do-
leat vicem nostram miseriamque et erumpnam. Non esl qui con-
soletur nos ex omnibus caris noslris. Facti sumus sicut oves non

(pag. 153.) habentes pastorem. Quis dei capilibus nostris aquam et oculis
nostris fontem lacrimarum, ut possimus plangere mortem incliti
patris nostri pia geslantis ad nos viscera? Quis nobis det ut mo-
riamur pro te? Melius enim nobis deineeps mori est, quam vivere

super terra, cum melius sit non esse quam male esse!« Hiis et

similibus verbis ex intimis viseeribus dominum el patrem suum

querebantur pauperes episcopum et planxerunt. Ipse vero interim

tumulabatur in fossa unius predecessoris sui, domini Heinrici

de Klingenberg, longe (ut fertur a quibusdam ante XXX
annos) ibidem sepulti. Qui quamvis tanlo (empöre in illo mo-
numento jacuerit, tarnen, quod est mirabile dictum, integer et

incorruptus invenlus fuit apparuilque indutus vestimentis ponti-
ficalibus cum caligis rubeis minime putrefaclis, cum aunulo quoque

in digito, quem policlor quanquam vilem sibi abstraxerat.

Quam cito autem cadaver memoralum tactum frivole et motum

fuerat, in favillam et cinerem redactum est et resolutum.

*) Hiob. XXX. 31.
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Item eodem anno scilicet MCCCXLIIII in pago Turgöw su- Ao. 1344.
1 n D Sept. 14.

periori in feslo exaltalionis sancte crucis abhominabile scelus

et quasi inmanissimum perpetratum est. Nam dominus de Ro-

schach castrum suum unum dictum Rosenburg cujusdam agri-
cole custodie fideliter conmendaverat. A quo domino dum

quidam nobiles in vicino residentes a multis annis relroacfis
peccuniam sibi debilam habere nequivissent, congnomento illi Giel

appellali, insidias memorato castro ponebant et in predicto festo

nacta oppoiiunitale ipsum latenter ingredienles villicum seu vil-
lanum ad preslandum eis juramentum fidelilalis per minas pre-
cipilacionis conpulerunt, quatenus una cum ipsis et pro ipsis

castrum conservaret defenderet et diligenter cuslodiret. Qui tarn

atrociter exactus recalcitrare pertimescens vota eorum vocibus,

non operibus, exsolvit. Quod rei exitus taliter conprobavit.
Nam dum colonus sepedictus sue malicie conscius perliciende
locurn vidissel, prefalos nobiles, quasi cerlos de peccunie solu-

cione per pingnus captum, divulsos a se invicem in castro et

unum ex eis super vas quoddam plenum spiculis ad cernendum

ea incurvatum, a lergo eum agrediens, (ipsum) uno ictu transfodit

vila privando; alterum vero minime hoc scienlem per valvam

vel fenestram ad exteriora prospücientem similiter lergo tarn va-
lide securi, qua se armaverat latenter, percussit, quod unico

iclu momentaneo sibi mortem intulit ante dolose machinatam. (pag 154.)

Hiis itaque peremplis ab eo, descendil castrum, ut servum eorum
infra in eo constitutum eciam perimeret. Ad quem cum per-
venisset, securim contra eum levavit, ut eum perderel. Quod

servus, forte armiger, videns, brachiuni pretendit el ictum in
aliam partem a se relorquens rusticum invasit et colluctando

secum ipsum in terram subter se projecit. Videns audem filia
ruslici patrem suum servo subjacentem, ipsum tarnen fortiter
stringenj^m, cultrum unum sibi porrexit quem mox desubter
in ingwine ejus infixit et occidit et surgens omnes tres de

Castro precipitavit. Hic maledictus homo, immo dyabolicus vel

feralis, per ista latrocinia instinctu et aminiculo sathane ope-
rata totam viciniam vel territorium totum maculavit corrupit et

fedavit.
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ao. 1344. Item in estate ejusdem anni dominice incarnacionis scilicet
MCCCXLIIII sernio exüt inter hqmines satis conmunis et fre-

quens, immo per tolam fere Alemaniam percrebuit: conpositio-
nem plenariam inter papam et inperatorem in proximo certis-
sime sperandam. Nam a latere pape duo legati reverendi emi-
tendi essent ad locum aliquem Germanie decreta voluntatis apo-
stoüci afferentes ab inperatore anpleclenda, si munus conse-
cracionis inperialis assequi gestiret. Et in argumentum hujus
esset, ut plures aslruxeriint, quod marchgravius Moravie,
senior filius regis Boemie, vir laudabilis testimonii, ad hoc pro-
movendum de terra sua egressus Basiieam devenisset, moram
ibi contracturus usque ad exitum legatorum summi pontificis.
Eos enim illic exspectare deberet quousque venirent, ul cum
illis cesarem accessurus in traclatu conplanacionis habende
inter predicta capita mediator fieret opportunus. Cum autem
terminus evenlus predictorum appropiaret, inperator circiter princi-
pium autumpni in singulis parochiis episcopatus Swevie Augu-
stensis necnon in singulis dyocesibus et parochiis terre Bawarie

jejunium trium feriarum sextarum in pane et aqua devote ab

universis fieri dernandavjt. Constituit quoque sive edixit in

eisdem partibus processiones supplices et obnixas et in
eisdem Dominum obsecracionibus votivis et humilibus exorari,

quatenus spiritum concordie pacis et unitatis inter ipsum et

papam et consequenler in tota ecclesia infundere et inmittere

dignaretur. Et ut ipse aliis exemplum se preberet, in propria

persona jejunasse modo pretaxato ac in processione devotissime

incessisse ferebatur. Hiis ita peractis singulis civilatibus epis-

(pag. 155) copalibus mandavit Alemanie, quod de pocioribus aliquot cives

sibi Iransmitlerentur, quia cum ipsis decernere vellet, quid ac-

cipere vel respuere conpeleret sibi in illis que sibi ex parte

pape in placito conposicionis injungi contingeret; quia nulla

illic nisi mediante consilio vel auxilio eorum attemplare dispo-
AoSe1t341 neret. Igitur circa festum nativitatis Marie convenerunt inpera¬

tor et cives una cum principibus electoribus in Frankenfurt,
secundum quosdam vero in Bachrach, ad placitandum de con-

cordia reformanda inter capita memorata. Inlellexerunt autem
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ab ore !ei?atoruni pape, si presentes fuerunt ut quidam af'fir- Ao. 1344.

mant, vel ex litteris legacionis pape si legati absentes fueranl,
tarn gravia honera et pacta tarn inportabilia que papa ab cesare

Ludwico exegeraf, quod nullatenus acceptanda forent, sed penitus

aspernanda. Dixerunt ergo inperatori: »Nos non consulimus

nec assentimus vobis, quod istas condiciones suscipiatis, quia in
decrementum et prejudicium vestre dingnilalis el noslre in perpe-
tuum vergerent. Sed suademus vobis pocius, quod jura regni
honoris et excellencie vestre et noslre tolis viribus teneatis.« Que con-
firmans inperator adjecit: »Ecce, sicut constat vobis, ego humiliavi
animam meam per procuratores inlercessores meos legatos in
emendam excessuum meorum et ut gratiam papalis benedictionis

invenire seu attingere possem, pulsando aures istius pape et

suorum predecessorum eontemporaneorum meorum non semel sed

pluries cum magnis sumptibus meis. Sed heu nichil profeci, sed

magis irrisioni opprobrio et conlcmplui datus sum, quia non
solum me confusibiliter abjecerunt velut hereticum et lalronem,
verum eciam nuncios meos tarn clericos quam luycos sollempnes et

omni ucci'pcione dingnos tanquam scurras cum injuria remiserunt.
Eciam si nunc summt pontificis indiscrelis desideriis satisfacerem,

non solum in regni dispendium, verum eciam in meum et posteri-
tatis mee dampnum irrecuperabile duracione perpetua redundaret.«
Hec approbando principes cum civibus referuntur tale respon-
sum inperatori subintulisse : »Postulatio pape nichil quasi innuere
videtur aliud nisi quod vos regni gubernacula et nos electorie din-
gnitatis apicem, a tempore Karoli ad nos devoluta, resignemus
et adjxtraneos transferri permillamus, contra monita Sapientis")
salubria dicentis: Ne des alienis honorem luum. Sed hec nec vobis

nec nobis expedire dinoscuntur; sed pocius satagere debemus (pag. iso >

ad conservanda jura et-privilegia nostra in suo robore pristino et

virtute.a Hiis respondens inperator adjiciendo ait: »Ego in quantum

in me est, paratus essem pape obtemperure ad nutum in
omnibus penis censuris vel pactis michi inponendis pro salisfactione
meorum excessuum si quos contra sedem conmisi apostolicam, dum

tarnen essent consona racioni. Sed quia cernitis eum poscere ea

*) Proverb. V. 9.
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Ao. 1344 que libram seu dictamen rede racionis excedunl, idcirco vobis
Sept.

consencio penitus in hac parte.« Alii vero famant, quod principes

mangnam displicenciam propler nimiam sui humilincionem

erga papam conceperunt, quia eulmini regalis inperialisque cel-
situdinis derogaret, et ideo expresse sibi in faciem restiterunt,
non assenciendo sed conlradicendo aperfe sue excessive ac in-
debile erga papam bumiliacioni. Fertur quoque quod üdem

principes egre ferenles et amaro animo sustinenles remissionem
et negligenciam inperatoris, lanquara causam deslruclionis
inperii, ab eo seriöse postulabanl, ul filium regis Boemie preno-
minatum sibi subrogaret in regem Alemanie. Quem recusans
filium, marchgravium Brandenburgensem, pro rege presentavit.
Quem ipsi similiter abicientes ab eo indingnanter discesserunt.

»Rengnum tantum periit et debilitalum est sub te Baivaro, dixerunt
ad invicem, quod summopere preeavendum esl ne deineeps ad lia-
tvaros transferatur!« Tarnen antequam ab invicem divellerentur,
quemadmodum fama conmunis me instruxit, decreverunt concorditer

cum inperatore, quod ultra a papa graciam querere non at-

temptaret, quam tociens irracionabiliter sibi senserat denegalam.
Hiis eciam temporibus ut certa relacione pereepi rex Ca-

stelle per dura prelia, que Domino suffragante paganis feliciter
inlulil, preter civilateni Cranatam (ul supra conmemoravij gran-
dem valde et populosam quam cepit anno Domini MCCCXLIII
interfeclis cunctis habilaloribus ejus ydolafris, Christicoüs localis

pro eis, abslulit et abstraxit ipsis terram trecentorum milia-
riuni el suo dominio subegU, eam pacilice possidendo. Triun-
phavit aulem de eis absque mangna strage iidelium81].

(pag.157.) Anno dominice incarnacionis MCCCXLIIII mense Seplenbri
Ao. 1344. propter ecclipsiin solis terribilem plus solito fuluram seu inmi-

nentem Vllma die sive nonis Octobris secundum lenorem epislole
assertive doctorum astronomorum, directum et divulgalum per
plures regiones, lamenlabiles processiones devolissima jejunia
elemosinarum largiciones oraciones el obsecraciones obnixissime

preeipue aput Renum a populo fiebant, ut Deus ipsis placatus
factus propler raemorala indingnacionem suam ab eis averterel

81) Neben diesem Satze ein: va cat.
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inmutando cursum et influenciam aslrorum dampnosissimam et Ao. 13M.
Sept.

metuendissimam eis supcrveniendam secundum cerlissimara esti-
mationem magislrorura aslronomie Iam Christicolarum quam

paganorum, concordancium in illa juxta eorum pronoslicacionem
inmutabili posicione. De ista eccüpsi mira et stupenda nimis
Ventura in populis oppinione celeberrima percrebuerunt, que
credita merito corda hominum terrere potuerunt et ad depre-
candum Deum pro eis amovendis plebem provocare. Inter
cetera enim personuit in Alemania: ecclipsim per tridutim perdu-
raturam cum densitate tanta tenebrarum, quod homines se mutuo

videre non valerent; insuper cum tanta pestilencia seu mor-
talitate, quod lercia immo anplius pars hominum inleriret. Et
ideo a parrochianis subditi in pluribus locis ad penitenciam

peccatorum suorum condingnam et ad recipiendam eukarisliam
angariebanlur. Quod et factum fuit. Hec aulem eccüpsis cum
suis conconmitanciis vel sequelis formidandis die prenominala
juxta presagium astronomorum minime evenit. Serenissima enim
dies absque omni opackate et nubilo a niane usque ad sero
fuit. Unde huic loco satis proprie adaptare possum verbum
istud novelle poetrie: Scaturiunl montes seu turnet terra, exiit
mus landein filius ejus. Item verbum Ysopi: Sepe gerit nimios
causa pusilla metus. Quia mangna hominum Irepidacio et pavor
ingens in ridiculum conversus est.

Eodem anno post festum omnium Sanctorum fama perso- Ao. 1344.

nuit apud lacum Botannicum: quinque principes electores con-
spiratos conlra inperatorem venturos in multitudine gravi Fran-
kenfurt ad perdendum eum vel ad deponendum eum et alium
loco sui subrogandum. Quod inlelligens inperator Ludwicus
se cum archiepiscopo Moguntino et cum filio suo marchgravio
Brandenburgensi, inter ceteros principes electores pro eo zelanti-
bus, et cum civkatensibus et dominis multis üermanie collegit
in tanta multitudine, quod longe plures galeatos coronatos ha- (pag. 158.)

buisse astrueretur quam tria milia. Fama eciam michi advo-
lans testabatur, XX milia pungnalorum ipsum in promtu tenu-
isse, preter multas civitates vicinas que cum copiosis exerciti-
bus sibi succurrere parate fuerunt, si neccesskas ei ut limebatur
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1No!m incubuisset. Que non inminebat, quia nemo suorum adversa-
riorum illic conparebat', et ideo domi remanserunt. Fertur quoque

IUI filios inperatoris ibidem coram eo in armis militari-
bus et dyademalibus rulilanlibus adinslar aslroriim gloriosissime
micuisse. Honorifice ergo recessil qui anxius advenit.

Ao. 1339. Ordine retrogrado sive preposlero non longe sed prope superius
pretermissum quiddam, valde notabile el in scripluram redegibile, refe-
ram, legenlibus in fuluro horrorem et sluporem inmitlens, loco suo de-
bilo ex oblivione transilitum. Est ergo islud. Anno Domini MCCCXXXIX
(res baghardi herelici deprehensi el dyocesano Conslancieusi, supra
pluries memoralo, presentali locoque cmincnti cimilerii ecclesie kathe-
dralis Conslanciensis coram toto clero et omni populo heresum arlicu-
los mullos abbomiuabilissimarum, legitime convicti, confessi sunt publice.
Qui cunctis auditoribus nauseam et amiracionem a relroaclis annis in-
auditam incusserunt. Nam dum fuissenl rite examinali ac discussi su-
peralique, errores suos execrahilissimos in vefustale dierum suorum
pessimorum perpelralos inperlerrile coram cuncla piche civitatis
Conslanciensis illic congregata prodiderunl. More autem alicujus hominis
aliquot gultas aque de gurgite haurientis paucos ex mullis articulos

persequar; nam plures quam XXX fuerunt. Ex quibus lanlum islos
reliclis celeris promam. Unus fuit quod quidam ex eis una vice a mu-
lieribus Iribus inlerrogalus de Trinilatis essencia, anlequam responsum
daret, ad exhorlacionem sui veslibus delractis se penitus denudanles
ad dorsa sua se in lalibulo suo projecerunl. Quo facto cum funiculo
vel cordula pedem unius mulieris alterius mulieris pedi viciniori alli-
gavit. Quibus taliter colligatis turpiter ahusus fuit. Nam eas regiravit
e( hinc inde Iraxit, palula earum pudentla interim visu lubrico con-
tuendo, landem subneclens: Hec est Sancta Trinitas. Nec in hoc sibi
sufl'ecit. Quin eciam pelulancia carnis commercia cum singulis secundum

suum beslialem immo dyabolicum libitum post hec exerceret. Tantum

enim eas venenoso potu sue peslifere doctrine ac ypocrisis demen-
laverat, quod suis desideriis nefandissimis totis viribus satisfacere stu-
duerunt. Affirmavit quoque: quod in pediculo tantum deitatis vel di-
vine bonilalis vigeret quantum in homine vel alia qualibet creatura.
Asseruit insuper fercio: quod panis non consecralus vel hosd'e panis

(pag. 159) consecrate in duobus cophinis posilus sui sive porco equaliler cibus
aplus esset. Quarlo astruxit: si viri et mulieris concubitus et conse-
cracio hostie a sacerdole in dislantibus a se aris vel duobus cornibus
unius altaris fierent, quod ulrumque equalis ponderis forel; actus nec
unus esset alteri preponendus. Hi errores e! celeri islorum heresyar-
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charum fuerunl cerlissimis leslimoniis probati. Hos aulem quatuor ex
ceteris multis presenli lanlum inserui opusculo, ne peccalum eorum in

eo delealur, sed memorie maledicle in perpetuum conmendetur. Cum

in hiis erroribus coram clero et plebe irrevocabiliter perdurarent, tan-
tlem videules fore se (radendos curie seu judicio seculari, perlerriti,
simiilando penilenciam errores suos revocabanl, penam condignam
ecclesie super excessihus suis subire parati. Fuerunt igilur ab ordina-
rio in turrim conjecli el in ea usque ad mortem pane arto el anguslie

aquaque tribulacionis pasli.
Anno Domini MCCCXLIIII in vigilia ascensionis, u t e j u s rela- Ao. 1344

° ¦' Mai 12.

cione michi innoluit qui presens erat, atrox bellum navale
conmissum est inter fralres Hospitalarios Rodensis insule cum adjuto-
rio aliorum Cliristianorum el inter Turcos in mari. In quo quamvis
Chrislicole tantum habuerinl XVI galeas absque aliis navibus penitus
el Turci XXV galeas cum CXX navibus, tarnen Deo sibi cooperante
de Turcis triunphabanl, cesis de Christianis lanlum trecentis viris, ex
Turcis vero XVIII millibus. Sed heu una galea fidelium, polito jam
ab eis triunpho, per galeas Turcorum in absconso latentes insperale
et inopinate super eam irrrueutes faligatam a cerlaminis labore abducla
esl el capla. Cujus inhabilalorcs Chrisliani iu captivitate dura ab as-
censione Domini usque post feslum Michahelis delenli sunt. Interim
aulem Chrisliani fratrem seu nepotem regis Turcorum caplum in eodem
hello in custodia arla delinebant. Qui landem libertati sue a Chrislia-
nis ob pelicionem Turcorum et ob promissionem firmam manumissionis
ab eis fidelium jurejurando suo roboratam, quod et factum fuit, resli-
lulus est. Qui si captus non fuisset, Turci omnes katholicos in galea
memorata reperlos perdidissent.

Paulo anle ista, u t inediante prenominati narraloris re-
lacione didici, Turci clandeslina et nocturna el inprovisa invasione
canpeslria Grecie villas el hujusmodi depopulanlur, abduclis secum
Grecorum XL milibus, advenlum eorum minime grandem presciencium.

In line fere ejusdem anni civkatenses plurium civitatum *»• 1344
¦' * i in

sitarum juxla lacum Podmensem, ad preceplum advocati eorum nec- 21-

terram comitum Munlfortensium perdomare et inperio applicare
affeclancium, in numero pauco et vili se aput Breganciam con-
gregantes inconsulte et ibi per bidiium vel triduum conmoran-
tes cum eorum derisione et contemptu absque fructu redierunts2).
He civitates confederale inperiales inprovide et ineple ad bel-

S2) Neben diesem Salze steht ein: va cat.
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Ao.ri344. landum egredientes cum convenissent in loco prenominato et
uec. 21. suam paucitatem plene perspexissent, veriti a facie hostium, ab

(pag. 160) incepto destiterunt turpiter, cum ecclesiarum multarum viola-
cione et earum depredacione cum pauperum spoliacione
desolacione Irucidacione, more paganorum ad propria in non mo-
dicam eorum ingnominiam opprobrium et verecundiam rever-
lentes. Ad pacem terre integrandam venerunt, sed eam inter
se detestabiliter ruperunt; nam in transitu suo se mutuo spolia-
bant. Ad augendum inperium conlluxerunt, sed ipsum magis
laniaverunt. Nam in se et alios juramenti federe sibi copula-
tos insurrexerunt adinstar freneticorum, quia filii Belial penilus
extiterunt. Isla expedicio ante festum sancti Thome quando
erat algor intollerabiüs facta est, sed ante festum nativitatis
Cbrisli contemptibiliter consumata, stulte attemptata, inaniter
dissoluta.

Ao. mi. Anno Domini MCCCXLIIII in diebus nativitatis Domini quod-
n«. 25. '

dam demonium castrum oppidi Kampidonensis inbabkare cepit
et diebus ac noctibus in diversimoda effigie animalium habita-
toribus castri apparens horridum eis habkaculiim dedit in
tantum, quod kastellanus cum suis servicialibus viris slrenuis sibi
cessit. Nam clara aliquando die tantum terrorem eis intulit,
quod kameram, in qua pariter dormierunt, exire quamdiu eos

molestaverat minime presumpserunt. Arma ipsorum in
conspectu eorum abstulit vel suslulit et cum strepitu terribili ad

ima vel in parlem opposilam projeck. Quod inhabitantibus

caslrum stuporem et honorem grandem incuciens eos de castro

ad oppidum fugavit.

Anno Domini MCCCXLIIII et XLV duo filii ducis Austrie

Ottonis, dudum ante defuncti, in primevo adolescencie llore quia
infra XX. annos conslkuti, unus circa finem anni XLIIII, alter
in principio XLV dominice incarnacionis ab hoc seculo in

pace, secundum vero quorundam oppinionem intoxicati, trans-

migrabant83).

S3) Friedrich und Leopold. Vrgl. Herrg. Gen. dipl. Habsburg.
1. 209. Herzog Otto, ihr Valer, starb am 26. Febr. 1339.
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Ilem aono Domini MCCCXLV in partibus Ytalie'anle quadragesi- ao. 134s.

«nam, propler predicacionem crucis Christi contra paganos a papa
demente sexlo, tunc temporis ecclesie presidente, mandalam sub titulo re-
inissiimis omnium peccalorum el penarum eorundem, multa milia
Christicolarum contra Turcos. Christianis ef paganis adversarios, Irans-
I'retabant, ul fama veridica ad me pervenit. A qua quoque percepi quod
tunc noviter Veneti Januenses el alii katholici Turcis per sua bella
atrocissima que eis intolerant civitatem gloriosissimam abstraxerunl.

per quam Christianitas si eam conservare prevaluissel in perpetuum
locupletari valere!84).

Ilem eodem anno tempore quadragesime in Ulrna quedam mulier
honesta, eo quod quendam civem locupletem ibidem conmorantem in-
petivisset et iu spiritualibus judiciis vexasset et vexando oblinuisset
quod matrimonium iniciatum cum ea consumaret. ab co jussa esl oc-
cidi, quia peuilencia ductus amara de malrimonio conlraclo cum ipsa
aliam traducere salagebal. Sed extincla post mortem evidentibus mira- (rBg m.)
culis coruscans innocens conprobala est. Que longe lateqne diffusa
ipsam non solum insonlem, verum eciam sanctam Deoque acceplam de-
monstraruiil. Nam cecis visum, claudis gressum mullaque beneficia
Domino largienle indigeutibu» conferebat. Que dum parenles viri,
tanquam indicia justicie mulieris, rivis vero malicie. obstruere cohibere et

•obducere conarentur. magis erunpebant.
Ilem anno Domini MCCCXLV mense Februario XL viri aput Smir- Ao. 13«.

nam, kapitanei exercituum Chrislianorum, a Turcis iulerempti sunt,
exercilibus illesis permanentibus. Quod lali modo accidisse asserilur.
Kapilanei maturo consilio decreverunl, machiuas Turcorum fore de-
slruendas ul minus per hoc civitatem Smirnam molestare, ipsam op-
pungnando, valereut. Quod dum factum fuisset, cum prospero aliquali
fnjelium conflictu Turcis illalo ad civilateni redierunt. In quo redilu
dum kapilanei divulsi ab exercilibus ad quandam ecclesiam juxta viam
sitam ad referendum Deo graciarum actiones pro victoria de Turcis
habita divertissenl et hoc Turci de loco eminenli perspexissent, eis 111-

sidiantes, mox ab eis in multitudine congregatis circundali et conpre-
hensi sunt et incontinenti omnes pariler exlincti. Illic corruil ut fertur
capilaneus pape Clementis VI qui quinque galeis illuc directis a papa
prefuit. Cecidil quoque ibidem capilaneus Hospitalariorum insule Ro-
des et Cipri el Venelorum ac Januensium cum Neapolitanorum et Pisa-

iiorum, cum aliis eciam michi non uominatis. Quorum mors preciosa
est in conspectu Domini ul pie credeiidum est. Post mortem vero ho-

Si) Neben diesem Salze slehl ein: va cat.
Vitoduran 15
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cum Dt ferlur, mense Marcio, Christianitas Domino cooperanle dampnum
de suis cesis ut ita dicam reconpensans aput quendam fluvium de Turcis,

ut lurbo venienlibus ad nocendum Chrislicolis, tria milia peremit
et in canpo quodam eciam fere tolidem perdiderunl. Pro quo Christus
sit henediclus in secuta seculorum .'

Ao 1345 Item eodem anno oppidum Lindaugense, honoribus diviciis
et personis per cives aliunde venientes brevi tempore succres-
cens in altum, ad ima dejectum est abjectionis opprobrii vili-
tatis et paupertatis. Ita quod sicut ante lloruit, ita tunc tabuit.
et sicut ante fragravit jocunda redolencia oppinionis excellen-
tis, sie postea fetuit fetore fame ignominiose. Nam partialitas

Mara.27. iniqua, latenter diu exorta ibidem, infra ortavam pasce in me-
Aprii 3. dium patenter erupit, burgensibus pluribus pocioribus altere

partis fugientibus ad civitates et ad castella circumposita necnon

multis tandem successive propter culpas levis ponderis a

ip>g. 162.) loco elirainatis. In disturbio illo ab advocalo inperatoris humi¬

lis progeniei residentis in Ravenspurg, mangnanimiter tarnen

agentis, magister civium et tribuni plebis burgariorum, ante non

habiti, jussu cesaris Ludwici creati sunt. Ab eo quoque omnes

cives reperli in oppido illo ad lidelitatis juramentum conpulsi
sunt sub districtione severa.

Ao. 1345 Eodem quoque anno incarnacionis Domini circiter festum
Man 27 -lipaschatis legacio inperatoris Ludwici pro conposicione inter

ipsum et papam sepius attemptata, ut supra expressum est, per
nuncios omni reverencia dignos replicata est. Qui contra con-

vor fidenciam hominum ante festum sancti Johannis babtiste reversi
Juoi 24.

sunt, omni desiderio terrarum frustrato. Nam nulla, sicut antea

sepe factum est, prospera reportabant. Propter quod homines

presertim Alamauie de conposicione capitum et unitatis ecclesie

recuperaiide, ad minus pro suis temporibus, penitus despera-

bant. Tunc temporis religiosi et seculares derlei qui divinum

cultum in locis inperialibus vel aliis inlerdicto suppositis re-

sumpserant absolucionem ab hoc a Romana curia inpetrarunt,
aliis clericis in eisdem locis libere et absque pavore in cele-

bracione persistentibus. Hujusmodi autem absolucio pro uno

floreno facillime obtinebalur. O quam lamentabilis et execrabilis

scissura et dilformitas ecclesie illis in temporibus facta est! Hoc
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verbum ewangelii : Gratis accepistis, gratis date!*) irritum
visum est.

Anno Domini MCCCXLII! dominus Ropertus rex inciitus Ao. 13«.

Sicilie et Apulie, litteris eruditissimus, ab hoc seculo transmigra-
vil. Qui fuerat precipuus benefactor ordinis fratrum Minorum.

Quod in line vile sue apertissime deinonslravil, habitutn ordinis

pluribus diebus ante vile sue exituin devote assumeiido, in

quo el aput fratres sicut fieri voluit sepultus est*5).

Anno Domini MCCCXLV rex Francie ut fertur insignem et ao. 1345

opulenlum et magnanimum comitem de Bar, accusatum sibi
de dolo inito ab eo cum rege Anglie contra ipsurn sublalum
de lecto suo violenter vel secundum aliorum dieta fraudulenter
ad se vocatum inlerfecil. Cujus mortem uxor sua secundum

quorundam assercionein frande ronsimili vindicavit.
Hiis temporibus sedes episcopalis Constanciensis vacabat ao. 1344.

ultra spacium integrum anni solaris cum scandalo tocius terre. \„ 1346.

Nam decanus ejusdem ecclesie et dominus Albertus de Hohen-

berg contra se in Avione aput papam Clementein VI cum multo
ledio et dispendio morabantur. Tandem decanus episcopatum
obtinuit posl graves suroptus et peceunie inmensas donaciones. (PM 153,

Hic a majori parte capituli electus fuit, et sicut in voeibus eli-

gencium prevaluit comiti, sie el post in capeione episcopatus,

reversus in secundo anno post obitum sui antecessoris (qui fuit
circa feslum beate Margarete8*) infra festum pasche et pente- */¦•}¥,?
costes.

Hiis in temporibus quidam (ante agilitalis exliterat, quod coram
plebe pluries super valangam sibi ad hoc preparalam in civilate Argentinensi

faciliter prosiliens et in momenlo se Iransverlens in pedica se

pedis unius suspendit, capite conlra terram verso, et iu omnem parlem

se de valanga ventilando et regirando stuporem omnibus aspicienti-

•) Mallh. X. 8.

8i) S. oben pag. 17* und 85.

**) Nach diesem (bericbligenden Zusätze zu dem oben S. 215

gegebeneu Datum »circiter festum beate Marie Magdalene« ist der Tod
von Bischof Nicolaus wohl in die Woche vom 15 — 22. Juli 1344) zn
setzen. Sein Nachfolger der hier genannte Decan war Ulrich Pfeffer-
hart von Konstanz.

lun» 4
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bus dedit. Nichilomraus, virlule quadam mirifica sibi pre celeris
hominibus indila, menbris sui corporis more puellari coupositis coram
populo hoc speclante de mensa longe ad alteram e regione locatam se

Iransjecit. ita ut ibi se erecto statu non soppino statueret, quemadmodum

de alia mensa erecte el direcle ad illam transilivit. Quod magis
reputabat aput semetipsnm, quam id quod prins narratum est. Ferlur
de alio quodam. quod Rome excelsam Itirrim ascenderit el lo(um corpus

de ea prominenter el evidenter exponendo, solo pollice - unius manus

sue super crepidiuem muri turris vel cancelli sai extremitate inni-
xus, cunclis ceruentibus spectaculum plenum anmiracione prebebat.
Nam per girum se extra lurrim veutilando et hinc inde converlendo,
in solo pollice iutrorsus sustentatus, omnium hominum ad hoc conspi-
ciendum confluencium oculos a relroaelis annis inoppinabili ac inaudilo
tractu ad se traxil el allexil. Dem quidam in Rotwil de alio ponle.
racione cojusdam vadimonü iuiti cum aliis viris, ail spacium Irium pe-
durn contra profundita(em seu precipicium vallis vel fossali super tegu-
lam lenuein infra pontis crepidiuem sibi pro signo vel mela locatam
decidens, mox polencia quadam incredibili naluralitcr sibi inpressa iu
pristinum locum pontis, unde in preceps voluntarie niehat. resilivil.
Quidam eciam rnancus proraptissime digilis pedum pro digilis raanaum
in ludo (axillorum cum celerorum lusorum anmiracione non modir.a ute-
batur. Quidam insuper homines cum ceferis corisatoribos in suis ca-
pilibus, loco pedum ad lerram transversis, expeditissime corisabant.
Quidam eciam in pluribus locis equos velocissimos suo cursu velociori

prevenerunl: insuper in eos relro promptissime saliebanl. dum aclu
equi in suo cursu erant citissimo constitoti et, quod magis esl, quidam
in tali cursu et saltu capita sua in sellas equorum currencium fixerunt
direcle el erecle, pedibus suis transversis in altum contra celura.

ao. 1345 Anno Domini MCCCXLVI iiiincü ducis Austrie, inlromitten-
Februar.

tis se pro tunc de conposicione inter inperatorem et papam,
egressi in adventu inmediate anni preeuntis, a facie ejus reversi
sunt circiter purificacionem beate Virginis, nulla gracia obtenta.

ipag. 164.1 Anno Domini MCCCXLV tempore vernali vel eslivali rex
Ao. 1345 r

Kragogie liliam suam Romulo, inperatoris filio, sibi nato dum
Rome ageret, tradidit in uxorem. Qui circiler feslum saneli

Juli 25 Jacobi perrexit cum patico exercilu vel comitatu ad consuman-
dum matrimonitim ante iniciatum.

Item eodem anno vel tempore marchio Moravie, lilius regis
Boemie, in multitudine gravi raarchionatum Brandenburgensem
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intravit ad devaslandum eum in ulcionem injurie illate fratri Ao »a**-

suo juniori a filio seniore inperatoris marchione Brandenbur-

gensi. Hic enim uxorem fratris sui tulerat dudum ante lemere
et sibi eam conjugem copulavit conlra juris canonici lenorem.
Consangwinitas enim inter eos hahita ut fertur et divorcii nul-
lalenus obleuta celebracio matrimoniiim Christiane religionis
tieri prohibebant. Dum autem, ut dictum est, lilius regis Boemie

deniolicioni terre ßrandenburgeusi insisteret, rex pater suus,
quamvis omnino orbatus fuerit lumine oculorum, tarnen pro
filiis di-i rimini se dedit, oppida terre oppungnando. Quod a

seculo ut credo non est audkum. Fecit autem hoc nimio furore

exagitatus conlra inperatorem filiumqiie ejus ob causam inmediate

iiieinoralam. Circiler idem tempus cesar Ludwicus colü-
gendo exerckus bellatorum ;iu auxilium filii sui contra regem
Boemiim, licet frustra quia effertui opus inchoatum non tradidit,

circa civitatem Nuerenberg el urbem Ratisponam ibidem

circtimquaqiie Ufrram devaslabal. Liberam enim licenciam con-
tulil cunclis cougregatis deprcdandi quos vellent vel possent
homines illic dementes. Eodem quoque tempore famabatur, «,0. 1345

quod rex Boemie una 1:11111 filio suo regi Kragogie bella inlule-
ril. Qui duo reges dum cum suis exercilibus contra se in can-
pestribus locati fuissent et rex Kragogie videret se verisimiliter
superandum a multitudine nimis copiosa hostium respectu sui,
ad unam iirbium suarum valde perterritus confugit, contra spem
suam (audem biimiliatiis. Nam interim dum speraret se auxilium

habilurum oportunum et boc fiducialiter prestolaretiir a

cesare propter sponsalia noviter inita inter tiliam suam et filium
cesaris memoratiim, et non inveniret, ipsa initavil secundum
assercionem plurimorum vel ad minus cassare disponebat aul
attemptavil.

Item anno Domini MCCCXLV in Septenbri circa festum a«. 134s

sancle crucis in fluvio Reno aput oppidum Rinvelden ceutum
et XXX homines piomiscui sexus navigantes de Balneis natura-
libus et de loco Heremkaruni submersi sunt. Circa idem quoque

tempus XL homines lacum transire juxta oppidum Rapers-
wile in ferocissima lempeslate more freneticorum satagentes nau- tPag. 16S.)
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fragium incurrerunt. Nam absorpti a voragine prorellarum in

profundum abyssi ruppta navicula deciderunt.

Ao 1342 Paulo ante ista presrripta generalis fralruin Minorum legacione
summi ponlificis funcltis ad regem cujusdam insule, paganum, ipsum
cum gente sua ad Christum couvertil. Qui dum posl hec peracla ad

capitulum aenerale celebraudum in Assisio anno Domini MCCCXLII per-
geret. rex adhuc kalheehiiminti- una cum populo neophito clamabat cum

ejulalu lacrimabili posl eum dicens: „Heu pater sancte. cui novellam

plantulam tuam fovendam relinquis? invadent gregem luum lupi rapaces,
nisi post capitulum mittas aliquos fratres tui ordinis ad terram nostram,
doctores verbi ac exempli, qui plebem adhuc debilem et recentem et no-

vam in fide solident et confirmetit.« Qui precibus eorum supplieibus,
indieibili gaudio per hec perfusu*. anuueus a capitulo plures fratres

ydoneos eis transmisit qui verbum Dei illic predicarenl valenter el
conversus ad (idem bablizarenl.

Ao 1342 Circiter ista tempora dum quidam nobiles dicti de Lochern,

Swevi87j, regi Dacie auxilium conlra suum bostein ut puto
regem N'orwegie vel Swecie pro stipendio pingwW cum multis ga-
leatis prestarent, aeeidit, paganos alteri ex prediclis regibus
subaetns ecclesiam quahdam violeuler hora misse subinlrare.
Dum autem unus ex illis prespitero celebranti in allari interim
hostiam consecratam fernere abslulisset et eum aller p.iganus

propler hoc iiiraiuin dnlentem cerneret, socio suo raptori ho-

stie suggessit dicens: >< Redde illi tortulam ablatam, quia video

quod medullilus pro ejus amissione est consternatus.« Ecce qua-
liter sacraineiilum sacramenlorum per ignoranciam et inlidelita-
tem, quandoque vero per raaliciam, conteuipnilur et irridelur in
fidei non modicum detrimentum!

Ao. 1345. Anno Dornini MCCCXLV circa feslum omnium Sanclorum
Novemb

dum frater iuperatricis comes llollaiidie quandam civitatem,

Trajectum vocitatam, sibi adversanlem expungnare desudaret,

a suis familiarissimis dolose ut a quibusdam fertur iiiteremptus
est. Alii vero asserunt sie: dum strues natatiles lignorum lon-

gas et latas conposuissent firmissimis ligaturis super tluvium

quendam, pula Renum vel aqua» maris, preterllueutem vel inhe-

rentes civitali, et desuper cum multis milibus pungnatorum ope-

*7) S. oben S. 16».
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ram dareut diligentem ad capcionem et desolacionem civilatis, *,£jff*
conpagibus lignorum dissolntis et tenaculis ruptis in profundum
maris vel lluminis pariter paucis exceptis corruerunt, submer-
sionis mortem incurrentes. Tercia currebat oppinio, inter me-
moratas famosior et veritati sirailior, videlicet quod Frisonibus
bellum intulerit cum multa eleetaque milicia sibi eos subicere

gestiens. Qui egressi contra eum sua castra posiiermit. colli-
gentes illic artificialiter multiludinem aquarum. Quas dum
tandem contra acies comitis ex adverso constitutas emilterent et ,p.g m,
ille eruple ex iusperato more torrenlis inundautis rapidissime
effluerent, ipsas una cum comite in mangna parle absorbebant,
ceteris in ore gladü prostratis usque ad internecionem. Pauci

enim manus vel aque voraginem effugerunl. Fertur aulem ron-
muniler XL milia virorum de exercilibus comitis modo predicto
cecidisse, qui omnes una cum comite miserabililer perierunt.
Inperalrix vero audiens mortem fratris descendit in Hollandiam
el ipsam jure heredilario ad eam devolntam sibi vendicavit,
ipsam ut dicitur pacifice pos.sidendo.

Anno Domini MCCCXLVI rex Sicilie a suis servicialibus Ao. 134&.

slrangulatus fuit. I'ro quo papa Clemens VT medullitus jaculo "ep

doloris fuit perfossus in lanlum, ut fama testabatur, quod ipsum
amarissime deplanxit. Frater vero suus rex Ungarie ex merore
inmenso quem gestabat in peclore suo pro sua interempcione
per multos dies cum tota familia et comitatu suo in argumentum

sue desolacionis iu veste funebri nigri vel fusci eoloris in-
cessit. Auctores vero latrocinii fere XL viri de optimalibus, post
regis morleni notati. in tilcioneru (am exsecrabilis sceleris con-
missi horribili nece plexi sunt. Plerique ajunl: dum rex
prefatus cum consorte sua in kamera regia sopori se dedissel, me-
moratos maleficos per ostium kamere audacler et inportune
irrupisse et ipsum, sublatum per eos a lalere regine el in altum

per funem elevatum quem ad hoc secum altulerant, in trabe
suffocasse, regina vix per fugam relerem manus eorum effu-

giente. Facla sunt autem hec tempore hyeraali circiter festum
nativitatis Christi.

Anno Domini MCCCXLVI inperator Ludwicus aput Mona- \o 1346
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ao. 1346 chum civitatem suam propriam in Bawaria accusaciones graves
et querimonias miserabiles parentum pueri noviter lunc occisi
a Judeis ibidem habilantibus, corruptus peccunia, audire recusa-
vil. Popiilum quoque civitatis memorate katervatim locum occi-
sionis pueri extra muros frequentanteui, ubi Dominus miracula
sanilatiim plurima ut fertur operari dignabatur, cohibere et re-
stringere minis et terroribus a cepto concursu satagebat. Cum

autem videret se conlerapni, prohibiciones et precepta sua
minime curando, demandavil sive ad minus permisit homines utriusque

sexus spoliari denudari turpiterque Iractari. Et, quod su-

ipaS. io7.i per omnia gravius esl, fuguria el casas pro solacio adventan-

ciuin illic constructas et crucem excelsam ei eciam in tituluni
destrui et amoveri jubebal. Quod factum lidei katholice et
justicie minime coiisonum ipsum fecil ignonüniosum. Hec fecit
filio suo marchione ßrandenbiirgensi de hoc dolente et in
contrarium renitente. Isle nepharius aclus cesaris, Christiane re-

ligioni penitus inimicus, suam gloriam non modicum obfuscavk.
Nam sicut antea in populo proprio illic graciosus el gloriosus

extilk, sie postea turpis est ei redditus et exosus. Multi eciam

presagiebant et coniciebant illuc opus abbominabile fore quod-
dain preambulum el pronosticum sue infelicitatis in proximo
inminenlis.

Ao. 134« Item eodem anno tempore estivali rex Anglie ul ferlur de
Juli

rege Francie in uno preüo ad invicem conmisso in quodam loco

triunpbavit. Quo potko feliciter Swevos uliquos a suo exercitu

captos, timentes de vila sua, inpunes libertati remisit,tali ad-

jeeta condicione: quod si Domino cooperante in brevi rontin-

gerel eum Parisius polentei dominari, hoc audito ab eis, illico
se sibi ibidem preseutarent; sin autem, quod essent ab hoc

vinculo penitus suportati. "Qui ati hoc facienduin ut fertur se

coram eo obligaverunt sacro preslilo juramento.
Ao. 134« Anno Domini MCCCXLVI in festo Valentini(W) roarlyris plu-
rrt" 14

res cives extranei oppidi Lindaugensis in disturbio ejusdem op-

8S) Statt: „ Valentini« setzt eine Correclur in der Handschrift: »Vi-
talis« (28. April). Allein Ersleres passt besser zu der Erzählung
S. unlen S. 234. — Vrel. übrigens auch oben S. 226.
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pidi supra nou longe memoralo fugkivi seu profugi effecti a ao. 134«
Febr. 14.

tacie inimici, scilicet advocati ex msperalo latenter cum multis
armalis supervenientis et zelanlis pro adversa parte, congregati
in unum cum alienigenis sibi allectis et secum assumptis (ita
quod erant circiler XX in numero) in adjutorium suum, per
porlam unam male custodkara tunc, quadam vesania seducti,
armis armali micanlibus et variis vasis interfeclionis muniti,
scilicet gladiis cuspitibus gesis et balistis, repente gressu clande-
slino paulo ante solis occasum oppidum introeuntes inportune
ac inpetuose domos capitaneoriiui conlrarie partis adierunt,
ipsos in eis sludiosissime queritantes. Quibus non inventis
quemadmodum sperabant, per vicos el plateas hostilker proceden-
tes stuporem et tremorem babitatoribus in eis per eorum inpro-
visum inlroilum el insperalum adventum, suspicanlibus raagnam
multiludinem secutiiram eos juvancium, incusserunt. Nemini
lamen nisi sibi nocentibus molestiani iutulerunt. Si aulem
facere voluissent, exceplis civibus vulgaribus plures de melioribus
sibi casualiter in stratis occunentes absque quovis obstaculo
perdidissent. Clamabant autem unanimiter: nichil male inten-
dere sed tantum res suas repetere volle et de suis bonis inde-
bite sibi ablatis fieri justicie conplemenlum postulare, per hec /pag.ies.

presumeules et verisimilker sperantes, prestanciores burgenses
cum majore parle populi oppidi sibi inconlinenti adhesuros et
mediante eorum patrocinio et auxilio adversariis ibidem preva-
lituros. Sed frustra ; in arundine vento agitala confidentes. Ab
eis enim in quibus ancborara spei sue fundaverunt omnino dere-
licti fuerunt. .\am in crastina die, treugis in sero preterite diei
conposkis adhuc durantibus usque ad pulsaciouem bore prime,
in quibus licitum fuit eis abseedere ul leitur saivis rebus et
corporibus, sed acceptare noleritibus, quia adhuc aliqualiter
prosperari sperabant, contra liduciani suam conprehensi et con-
clusi a conmunitale loci detraclis armis insignibus ac vestibus
culcioribus tarn iu tiirribiis quam in domibus sunt arte custodie

mancipali. Principales enim et capita illius partis in vinculis
et conpedibus ac manicis ferreis, quidam vero de vulgaribus
cum prediclis inslrumentis penalibus in pane angustie et aqua
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tribulacionis, propter eorum forte graviora demerita, constricti
Ao. 134«. et trucidati sunt. Post pascha vero cum civitatenses et domini
April 1«. r

terre circumjacentis pluries una cum advocato cesaris Lindaudiam

ad tractanduin et ad placitandum, incassum, pro eorum
tum 4 redempcione venissent, tandem post pentecosten locupleciores

pro peccunia grandi quam inperator exegit, extorla ab eis, a

Jon. 25 fidejussoribus eorum prompta, in festo sancti Jacobi certissime

advocato presentanda, de captivitate sua cum duris tarnen pactis

adjectis in futurum sei vandis que pertranseo erepti sunt. Quidam

vero ex ceteris occisi sunt, sive trenge fuerit tempore, sive

persecucionis : quidam per fugam salvi et illesi evaserunt;
quidam aulem, quod est miserabile dictu, famis inedia consumpti

sunt. Liberati vero Constanciam se transferentes peccuniam

a fidejussoribus termino statuto expeditam ipsis solvere recusa-

runl, dicentes: eis fidem in pactis cuslodiendam fore violatam,

quia plures ex concaptivis necati essent qui liberlati sue resti-

tuendi fuissent, et ideo non ininerilo eciam ipsi frangere

consequenter eam deberent, exactam substanciam non solvendo.

Pro qua rebellione tandem anathemalizali sunt el a civitate Con-

stanciensi fere ejecti. Porro vita misera fame peremptorum, cum

variis tormenlis, absque famis cruciatu execrabilibus el mirum

in modum acerbis maceratornm et castigatorum 89), usque ad

meusem Augustum se protraxil. Circa finem aulem eorum
famis rabies tarn crudeülcr in eis seviebat per omnimodam ali-

p»8 m) raenlorum subtractionem, quod heu scippos et statuas juxta se

positas iu parle ut dicitur corroserunt. (Anno sequenti redierunt

per pacta quedam inlerposita)90).

Ao. 1346 Anno Domini MCCCXLVI marchio Moravie, filius senior
Iul"ll regis Boemie supra pluries memoratus, a papa Clemeute VI rex

contra Ludwicum cesarem suscitatus esl. Qui dum eodem anno

fere a tempore quadragesimali cum milicia copiosa et cum po-

8») Die Handschrift hat: „macerati et castigali« was nicht in die

Construclion des Satzes passt.

90) Die in eingeschlossenen Worte sind späterer Zusatz am

Rande von des Verfassers Hand.
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tencia mirifica necnon grariis uberrirnis sibi a summo pontifice Ao. t346

collatis ad regnum Alamanie possidendum ubique venturus sol-

lempni satis fama divulgarelur et a multis cum desiderio atque
tedio non modiro adventus ejus prestolaretnr et cesar Ludwicus

idcirco congregare exercitus ad occurrendum sibi et a finibus
Alamanie repellendum disponeret, accidit, quod ipse quandam
civitatem obsedit cum quodam episcopo, adversario illius
civitatis, clero in civitate coulra cives pro episcopo fortiter zelante.

Quam obsidionem cives equanimiter l'erre non valentes quadam
dip in inpetu spirilus fortitudinis extra muros civitatis erupe-
runt et confliclum cum hostibus ineuntes et eis prevalentes mi-
liciam bonam in aliquanta multitudine novi regis prostraverunt"). Jul1 »•

De quo perterrkus a ceplo itinere el opere resilieos ad regem
Francie profinus refugiebal. Dum autem cives prelibati Iriun-
phalores ad civitatem rediissent, clerum sibi disseneienleni el

presnli fernere conlra eos laventem in ore gladii, prout fama

conmiinis astruxeral, perdiderunt.
Anno Domini MCCCXLVI aput Nuerenberg latrones in cu-

jusdani nemoris abdilis conmorantes tot dampna in rebus et

corporibus hominibus trauseunlibus intulerunt quod stratam

regiam incullain penitus reddideruiit. Quod cives ultra ferre

non valentes, quia in dispeiidiiini eorum et (erre non modictim

vergebat propler cpssacionem veclure mercimoniorum precioso-
rum consvvelo more per stratam piihlicaro illius nemoris dedu-
cendorum per civitatem proclamari el denunciari valenter jube-
bant: quicunque unum lalronum niemoratorum captum civibus
adduceret renttim libras Halleiisium ab eis inmediate percipere
deberet. Quod audiens quidam iu vicino pauper rebus miles

residens desideransque aliqualiler de sua inopia relevari, lalro-
nibus sollerter insidiando notavil eos una dierum, XVIII in

numero. quoddam castrum vile ascendere el causa refectioiiis ibi
accipiende inirare. Quo visu illicu congregatis pluribus arma-
lis rusticis et secum eis ductis castrum invadens strenne et au-

9l) Es ist Lüttich gemeint, mit dessen Bischöfe, Engelbert von der
Mark, König Johann von Böhmen und sein Sohn König Karl die Sladl
belagerten.
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Ao. 1346. dacter in virtute fervida in ipsum irrunnens, latrones simul re-
(pa* 170.) K r

pertos omnes cepit et civibus in Nuerenberg presenlavit. Qui,

gavisi valde. morte eos acerba et congrua talibus malefaclori-
bus de medio sustulerunt. Militi vero captori eorum pro
quolibet ceiitum libras Hallensium, secundum eorum pollicitacionem,
liberaliler tribuebanl. Quibus receptis letabiindiis domum re-
vei tens suam penuriam exi lusil.

Pauci> annis evolulis ante inmediate recilata dum quidam herelici

utriusque sexu> extra civitalem Nuerenhera ad cremandum ducerentur

el amnonireuliir a BdeUbos, appropianles porte in qua ymago Crucifixi

depicla vel scolpla erat, ul elevanles oculo» eam aspicerent, quatenus

eju;- mtuitii ad cor redeunles e( coiipuncti ah erroribus suis resipisce-
reul verilalis aguicionem resiimendo. Qui salutis spernenle> monita a

spiritu malinguo illaqueati ac ludificali in verba blaspheinie prorupe-
runt, dicente» (sicut michi innotuil): „In regno celorum Deo non coha-

bitant homines, sed tantum canes et catti." El exspuenles in detesla-

cionem ymainuis lelabondi ad tormenta properabanl, rogum incendü

subeuiite.s.

Pluribu» anni» ante narrala aeeidil, quod quidam nobilis residens

non longe a loco Krigaiitiuo in suppremilate lacus Polamici nocte qua
dam equilando transirel parvuiu fliivium nomine l.übl.ich. Cui ibidem

obviavit demon super al(o equo cnnslilulus qui dixil nobili: „ FU
habere istum equum prestaiitiorem multo equo tuo?" Cui cum l'Cspoilde-

re( nobilis: quod libenter habere volle! eum, dum (amen vellet sibi

eum donare, IradidU ergo sibi eum dicens: „ Accipe hunc equum enri-

nenciorem ac rrtociorem ceteris equis el hiibehis tibi eum iiltroneum et

paratum semper per mutlos anno-, ad omnia obsequia tun, si tantum uni-

ciim factum cavebis. hoc est, ne sibi pubulum anteponas.« Qui aracia>

agens voliva> suo dalori gaudens abscessil. Dum autem usus fuisset

illo eqim desiderabili forte per bienninni, aeeidit, quod, dum cum aliis

majori Im« iialu illiu> coiiliuii ad placilom in una villula miucupala Nidre-

wangeu habendam perreetanw esset, ad unum molendinum secus al-

veum fluvii Ar- juxta villulam situiii diverlil, ubi equum uxori mo-

liloris absenlis Odeliler conmendavil, quousque placitum finiredir, in-
juDgemlo sibi qaanlo seriosioa potuil, ne equo pabulum ministraret.

Quod utique facere spopondil et diligenter preeavere. Itaque nobilis
ad placili locum abiit. Pos( modicum vero (einporis intervallum multor,
qui anlea ahsens fuerat, domum repedavit et videns equuiii illius nobilis

sibi dileeli ahmend- omnino carere, iratus nimis eff'ectus, conjugem

ip«* 171) verbis probrosj?. affecil, quod equo in iieccessarü- non providit. suspi-
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cans eam ex iucuria propria neglexisse. Cui ail mulier: „ Michi districte
dedit in mandatis ne sibi fenum vel avenam apponerem; cui obtemperare
cupiens pretermisi.« Cui maritus subjunxil: „Isla tibi precepit ex dis-
crecione multa qua poltet, volens nobis condescendere, ne nos equi
sumptibus agrararet \« El accurrens in vehemencia equo pallidum pre-
posuil. Quo facto equus profinus disparens per teclum cum fragore el

slrepitu evolavil et ultra visus non fuit. Multor vero cum conjuge slu-
pefactus el lurbatus nobili revertenli de placilo rei seriem enarrabal.
Qni videns se dyabolum lan(o tempore equitasse. mirans el pavens
super hiis domum pedesler rediit qui equo iusidens (ut putavil) adve'nit.

Anuo Domini MCCCXLVI homuncio quidam vel gnanus de abditis
suis egressus clara in canpis pastoribus superioris Albgogie die apparuit.

Quem dum capere niterenlur, reliclo baculo quem in manu lene-
bal vix manus eorum eflugil, recondendo se in suis laiebris unde exie-
rat, ipsis cernenlihus. Paxillum lamen suum vel hastularn pro grato
munere vel exennio quem rejecerat reservabaut et poma.

Dem eodem anno domina Sancia regina Sicilie et Apulie, Ao. 1346

conjunx quondam regis Roperli supra pluries memorati, con-
solalrix piissima pauperum, precipua (amen benefaclrix fratrum
Minorum, migravit ad Christum, sepulta iu habilu ut fertur
ordinis sancle Cläre in monasterio monialium ejusdem ordinis
sollempni apud Neapolim, quod ipsa conslruxeral de novo, in

personis et rebus copiose provisum.
Anno Domini MCCCXLVI circiler festum saneli Bartholomei Ao. 13«

rex Anglie iterum resumens et replicans contra regem rrancie
conflictura, paueus existens in multitudine exerekus respectu
regis Francie in multitudine gravi conlra eum congregati, ipsum
fugavit una cum novo rege a papa creato et cum multis milibus

arraatorum, eciam Swevorum. Porro de mangnatibus et

nobilibus et famosis civibus exercituum regis Francie prostravit
ut fertur circiler duo milia, preter multa milia popularium quorum

certum numerum non audivi. Quamvis enim de utriusque
regis exercilibus multi, sive in ore gladü percussi vel conculcati
fuerint, in hello ceciderint, tarnen quasi inconparabiliter plures
ex parte regis Francie corruerunt. Nam rex Anglie victoria
gloriose potitus est. Fertur quod rex Anglie illa vice con-
tlicturus exspeetavit Flandrenses sibi in auxilium venturos.
Sed lardantibus eis et dies statuta belli incunberel et ultra
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Ao. 1346. protrahere bellum nollet, in Domino confisus qui polest salvare
in paucis sicut in multis, viriliter et mangnanimiler aggreditur
hostes adversus se constitutos et strenue fortiterque propriis
cum cuneis eos usque ad internecionem cedeos trinnpbavk de
exercilibus regis Francie. Cecidit rex Boemie, cecus dudum

(pag. 1721 penitus effectus, paler regis noviler creali a papa. Quem ad
inslanciam suam maugnam robustus et manganimis civis Basiliensis,

ex genere suo congnomento appellatus Monachus, duxit ad

belli certamina. Qui anbo a prelii tumultii extincti siinl. Cor-
rnk quoque de parte eadem ut fertur rex Majoricarum, quod
dolens refero, el dux Lolhoringie cum multis aliis satrapis duci-
bus et baronibus. Quos rex Anglie deplanxisse dicitur quando
vidit eos posl belli exitum tarn lamenlabilker prostralos'*2;.

Ao. isl« Anno Domini MCCCXLVI propter frigoris el hominis per
mensem Aprilem el Majum et fere per medietatem Junii oimiuni
exces'suin pliiviarum cum Sterilität« arborum, viles, sallem circa
lacum ßolamicum, tarde florere ceperunt, in lanlum quod Lin-

Juii 2S. daugie in festo saneli Jacobi nonduin florere desinebant. Quam¬
vis autem deineeps botri auram satis calidam habuissent,
tarnen per soli»' ardorem decoqui non valebanl, in tantum quod
tempore vindemie apud Lindaudiam esibiles propler excessivam
acredinem et duriciem suam minime essent. Et tarnen, quod
est judicio meo mirabile, vinum expressum de uvis acerbis et
bolri» aniarissimis ut ita dicam - - illis, quos bruina veniens nimis
perniciose circiter Septembris prineipium non leseral vel infece-
rat — conpetenter bonum et delectabile ad bibendum erat.

*o. 134« Dem eodem anno Venen' quaudam civilateni marilimam nomine Sa-
der( grandem et opulenlam eis in aliquo coulrariam hostililer obsede-
rant. Quam rex Ungarie regno suo perlinenlem, veniens de Ungaria
itinere decem dietarum laborioso et difficili cum exercitu copioso, de-

vpni. 23 fenderc nequibal, quanquam a festo Georgi usque ad festum saneli Ja-
Juli 25. cobi non lente sed fortiter pro civitate contra Venelos repuugnarenl-

Videns autem se frustra laborare rediit in terram suam, mullis valde
viris tarn de populo suo quam de Veuetorum in ore gladii propter atro-
cem oppuuguacionem et repunguacionem utriusque partis ad alteratrum
{tarn] inlerfectis quam alias subilanea [morte] defunclis propler pestilenciam

n) Die Schlacht bei Crecy.
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exortam inier eos non modicam. Fuit autem illa civitas sie pro tunc Ao. 134«.

ut ferlur relicla, quod nec ab adversariis fuil superata nec a rege

liberal, sed sui et Dei tuicioni reservat«, propler assiduum lremorem et

pavorem a Venetis civitali ineussum. Miseria multifaria ibidem invaluit

et exerevit in civibus, lamen viriliter et strenue rebellanlibns. Hec

evenerunt in inulieribus quoque, ideirco speciosilas inmutata est. Ni-

chilomiuus iu episcopo el suo clero hec lamenlabiliter paluerunt. Fertur

quod in hac obsidione Veneli aggeres et arces, propungnacula ac

alias slructuras fecerint eminentes ita, quod menibus urbis in alliludiue

eranl equales. De quibus eam conliuue oppuugnabant. Ferlur quoque

quod quoliens Venelorum slipendiarii in oppungnando vel conlligendo

com civibus eis acriler resisfenlibus cenlum vel ducenli perierunt, to- (p»j. 173

ciens lolidem in locum eorum illficjo surrexernnl a Venelis pro ipsis sub-

stituti. Sumplus enim gravissimos inpendere parvi [penjdebant, ul violen-

ciam hurgariorum et insullu* eorum frivolos reprimere e( urbem con-

lerere ac ejus presumptuosilalem conlumacem elidere prevalereul. Quam

(andern Veneti ceperunl9J).

Hiis (emporibus floruit in ordine saneli Krancisci soUempnis doclor,

plerius dierom, Parisius, frater Nicolaus de Lira, qui mnltas postillas

glosas (raetatus et alia opera preciosa super diversos libros sacre pa-

gine conpilavit. Et magister Occa qui plura Volumina librorum egregia

tarn theoloyca quam philosophica conposuit, sed preeipue arlem loycam

luciilissime explanavit.

Anno Domini MCCCXLVI tempore estivali fralres Predica- Ao. 134»

tores a civitate Colonia Agripina contemptibiliter expulsi et eli-

minati sunt. Fratres vero Minores paulo ante propter quartam
dandam parrochiano, sed per multorum curricula annorum
frivole et inconsulte neglectam, (ribulaciones vexaeiones nocu-

mentaque plurima pertulerunt. Fratres insuper Predicatores

preter predieta propter quedam sui demerka ut fertur satis

gravia, que pertranseo, eciam ab Aquisgrani ignominiose exter-

minati sunt.

Anno Domini MCCCXLVI, rege Anglie demorante in Francia a^im*
ad debellandum regem ejus, rex Scotie ad instinetum regis

Francie et instanciam regnum Anglie, ad devastandum eum, in-

travit. Qui per exercitum regis vel regine Anglie hoc presci-

») Zara. — Der letzte Satz ist späterer Zusatz am Rande.
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ao. 1346 entis captus est et miserabiliter detentus, exercitu suo in nonOtt. 17.

paucis milibus contrito, et mox post ut fertur defunctusM).
In istis temporibus multi latrones raptores et fures increve-

runt in partibus Swevie, homines certatim depredantes el
miserabiliter suo latrocinio perimentes.

In hiis eliam temporibus unus dominus de Podmeg el unus
dominus deHobenvels, cum multis aliis Chrislicolis transfretan-
les ad visitandum terram sanctam et alias Iransmarinas, a quodam

rege pagano reverenler tractali sunt el iiiiineribus insigni-
Mir*. bus honorati sunt. Hü in quadragesima de domibus et de pa-

iii-c 25. tria sua abeuntes ante.nalales Christi domum reversi sunt ovan-
tes, multis lerris peragratis Christique sepulcro diügenter per-
specto, prius tarnen pluribus florenis persolutis Sarracenis qui
eos ab ipsis extorserunl antequam eis indulgerent introitum ad

ipsum. HU in reversione sua longe lateque difl'amarunt hominibus:

fratres ordinis sancti Francisci illic degeutes sanctissime e(

perfectissime vile fore et a Soldano sepulcri Christi cuslodie
secundum vicisskudines suas ordinatissimas depulalos, allissime

pauperlatis perfectissimos sectatores.
(pag. 174 i Anno Domini MCCCXLVI! circiler quadragesimam marchio
Aj- 1347. Brandenburgensis, filius senior Ludwici inperatoris, rediit de Ly-

laonia debellatis ibidem paganis, ducens secum regem unum vel

tres paganorum captivura cum satrapis suis pluribus, quos ut
fertur principibus katbolicis diversis distribuit possidendos. Qui
sui triunphi magnifici sunt evidens teslimonium.

April i Anno Domini MCCCXLV1I in quadragesima et inter pascha
Mai 19 el pentecosten circa Avionem propter gwerrarum rabiosam inun-

dacionem circumquaque exortam fames exicialis et prevalida
facta est, propter quam innumerabiles populi morte repentina
extincti dicebantur. In tantum eciam mortalkas famem Innren
dam subsecuta seviebat, quod in plateis vicis et in sterquiliniis
prostrati miserabiliter jacuerunt.

Ao. 1347 Anno Domini MCCCXLVI! oppidum Lindaugense iterum
iamentabililer per incendium paulo post meridiem voracissimum

*'•) Die Handschrift hat: defuncto. Vrgl. übrigens S. 166. Aum. 60.



Johannis Vitodurani Chronicon. 241

repente superveniens mediante llalu venli subsolani inpeluosis-
simo destruclum est cum pluribus hominibus extinclis.

Eodem anno quidam nigromanticus veniens latenter in villam dietam

Torrenbürren95) per presligia sua mukös homines dementaverat. Nam

domum, in qua abscondilus erat, coram inhabitatoribus vel eam frequen-
laniibus auream apparere fecil. Plures defunetos simul suscilare vide-
balur et suis parentibus viv is loculos fuisse. Facta et verba absencia

hominum tle seipso et de aliis clare novit. His el aliis multis modis

quandam villicam deformem sibi pre ceteris tdilectam] inpregnavit,
dicens eam parituram puerum sanetiorem Johanne babtista.

Hiis temporibus aput oppidum Wangen erat quidam cecus domun-
eulam habens juxta nemus. Cujus novit singulas arbores, fagum vel

pinum, quando sibi placuit invenire, harum arborum cacumina quando
voluit scandebat e Iramos ejus a summo usque deorsum gradalim absci-
dil. In venlilabro more videntis ventilare ac purgare frumenfa opfime
novit, videlicet paleas tritico bene exeuciendo. Ligna quoque secare
cum securi non minus bene novit et plura alia.

Hiis quoque temporibus dum in villa Torrenbürren'1') quedam villica
pastam farine ab ea confeetam fornaci ardenli inmittere vellel, ut inde

panes formali iu eo decoquerenlur, ipsam cum inangno stupore versam
in sangwineum colorem reperit, quia feriam sancti Laurencii non servavil.

In eadem villa paulo anle ista tempora dum vulpes torcular intras-
set et vinitor superveniens stans sub janua torcularis eam conspeclam

capere studiose nileretur, vulpes hoc (acitus animadverlens astuciam (pag. 175)

hanc evadendi adinveiiit, scilicel quod lunicam seu pellieeum viniloris
in torculari reperlum in prunas ardentes ibi posilas, quia tempore vin-
demie erat, projeeit, ut vinitor hoc videndo de janua torcularis absce-
derel ad eripiendum veslimentum de pronis et sie per januam torcularis

sibi fugiendi locum daret. Quod et factum fuit. Causa aulem in-
troitus vulpis ad torcular prope montem situm erat scilicet quod vinitor
post verutum bene assum et a se depositum torcular exiverat. Cujus
odore veruti vulpes traeta torcular inlravit el verulum ascendit ipsum
devorando. Interim vero vinitor rediens et vulpeculam verutum de-
vorantem reperiens januam lorcularis addendo et ei assistendo, ne

vulpi exitus pareret, quousque caperetur, cuslodivil. Quod videns
animal in angusliis posilum lunicam ipsius ut quidam ajunt poli-
mitam seu sfragulatam in pavimento torcularis reliclam ore suo ac

dentibus suis sustulit el ad ignem porlavit. Hoc facto vinitor januam
torcularis reliquil el cicius ad prunas aecurrit, quatenus veslem de in-

95) Auch hier gilt das in Aum. 69 Gesagte.
Vitoduran. - 1 ij
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cendii periculo liberaret, ipsam tollendo celeriler et arsuram ipsius pre-
cavendo. Et sie vulpes per hostium exsiliens animam suam salvavit.

ao. 1347 Anno Domini MCCCXLVII infra feslum paschatis et pente-
Apnl 1. r '
M::g costen novo rege regionem inter montes aput civitatem Bozen

et alias munic.iones finkimas conslkutam cum adjutorio episco-

porum circumposkorum sibi subiciente, que ante filio cesaris

subacla fuit propter mulierem quam rapuk quondam fratri novi

regis et sibi eam copulaverat, dum inperator Ludwicus profec-
tionem mililum contra eum ad defendendum se et terram ab eo

parasset et sibi prevalere nequivissel, confusus in Bawariam

cursu leporino rediit, relinquens filium suum cum comite Sancti-

Montis in castro Tirol ad tuendum id et conservandum a facie

et vi prevaüda inimici.
Hiis temporibus ut fertur quedam mulier apul Thuregum

breviter ante mortem suam aversa a eultu divino fuit, [ita] quod
sibi ulterius, sicut antea interesse abhorrebat. Que statim post
a carne soluta et apparens cuidam persone sibi devote narravit:
se nimis in hoc exorbkasse quod paueo tempore cultum divinum

vkaveral, et in argumentum hujus rei esset: si sepulcrum

ejus aperiretur, in ventre jacens inveniretur, licet in dorso lo-
cata fuerit. Quod ita fuit.

(pag ne.) Hoc in tempore plures defuneti post mortem familiaribus
sibi personis apparentes contestati sunt: homines in alio seculo

lumine orbatos, qui in hoc seculo, constituli in locis divino

eultui dedkis, divinum cultum conlempserunl.

Ao. 1347. Anno Domini MCCCXLVII in tempore eslivali circiter feslum

sancti Johannis babtisle marchio Brandenburgensis sepediclus
inito prelio cum novo rege collecla, in montanis multitudine

populi grandi, ipsum fugavk, pluribus de exercitu suo ad mortem

prostralis, quibusdam captivatis. Ex caplorum numero fuit
episcopus Curiensis sibi adversans et pro novo rege zelans.

Qui tandem fuit ut fertur inperatori in Monaco cum sui ludibrio
ac contemptu presentatus. Famatur insuper quod marchio me-

moratus post prelium consertum et peraclum pretaxatum terram

et municiones abstraetas et ablatas a novo rege circa Nons el

Tridenlum recuperavit sibi plene subiciendo.

Juni.
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In eodem anno eisdem diebus dum comes de Bar zelans et A° 1347.

agens pro rege Anglie et dux ßritannie agens pro rege Francie

in absencia dominorum anborum regum ad belli certamina con-

gressi fuissent, comite prevalente dux ab ipso captus est, quin-
gentis ut fertur de suis viris interemptis, paucis vero de exercitu

comitis triiinphanlis respeclu aliorum adverse partis96).

Anno Domini MCCCXLVII tempore estivali rex Anglie civi- (p«s-i77.)

tatem unam regni Francie nomine Kalbis?") sibi graviter adver- Ao 1347.
" ' ° Aug. 4.

santem et obsistentem et fere per anni spacium ab eo obses-

sam cepit et eim subvertit et habitatores ejus sexus virilis adul-
tos in ore gladii perdidk, masculos vero ut a quibusdam fertur

infra XII annos constkulos a morte exemptos et preserva-
tos secum in Angliam transtulk. Hec eo faciente rex Francie

nec civitalem defendere nec regi Anglie resislere presumebat.
Item eodem anno tempore aulumpnali circiter feslum Mi- ao 1347

chahelis Stephanus dux Swevie, filius inperatoris Ludwici, pro-
fectionem ut ferlur XXX milium pungnatorum movens ad hu-
miliandos comites Swevie, novo regi favere inperatori vero re-
bellare sludentes, terram Swevie superioris graviter devaslavil
et comites sibi occurrere trepidantes ad rogandum ea que pacis
sunt (eos) sua insuperabili virtule conpulit.

Item eodem anno inmediate post predicta in octava sancti ao. 1347.
1 r Oct. 11.

Francisci inperator Ludwicus, dum venacioni ferarum more so-

96) Hier hört das bis hieher ununterbrochen zusammenhangende
Manuscript mitten auf der zweiten Seite eines Blalfes auf und der übrige
Raum der Seife ist leer. Dann folgen 7 Bläller eines etwas kleinern
Formats, von denen die 5 ersten, wohl von derselben Hand, aber mit
breiterer Feder, beschrieben sind. Das ersle beginn( oben an der Seile
mitten im vorhergehenden Abschnitte, mil den Worten: \mar~\chiome-
moratus post proelium consertum et pactum preta.ratum terram et mu-
nitiones ablatas a novo rege circa Nons et Tridentinum recuperarit sibi
potenter subjiciendo. Anno domini eodem eisdem diebus dum comes de

Bar adverse partis. Diese Worte sind aber durchstrichen und
hernach kömmt was oben im Texte folgt. Auf diesen fünf Blättern ist
der Raum für den Anfangsbuchslaben jedes besondern Abschnitts leer
gelassen; der Buchstabe fehlt und sollte wohl in Rolh nachgetragen werden.

w) Calais.
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lito in Bawaria letanter operam daret, morte subkanea et in-

sperata residens in equo vitam finivit. Quod eciam versibus

istis a me editis notavi taliter:
Mortuus est anno milleno C tripücato
Cesar septeno Eudwicus et in quadrageno,
Octobri mense, nullo lesus tarnen ense.
Sed dum venatur eques casumque minatur,
Equo detrahitur, moritur mox, post sepelitur.
Oclava tacta jam mors est luce peracta

(pag. m) Sancti Francisci confessoria benedicti.
Annis terdenis regnum tenuit bene lenis
Et tribus, ut fafur, dum tempus ei numeratur.

Ao. 1347. Item eodem anno ante mortem inperatoris nix valida cir-
Sept. 29. r

oc7 4
citei' festllni Michahelis archangeli et sancti Francisci cecidit
super universam faciem terre Swevie, que lamentabiliter annonam

in campis adhuc stantera vel destruxit vel corrupk. Nam
VIII vel X diebus ipsa nix frumenta et legumina obducens ipsa
perniciose infecit et destruxit. Eodem anno fruclus arborum
valde exuberabant, sed ad debitam maturitatem propter anni
humoskatem minime ut plurimum pervenerunt. Propter hanc
causam aput lacum Potamicum vindemia laboravil. Nam aere
vinum et paueum vineta ibidem protulerunt; nec mirum, cum

August 24. aput Lindaudiam eodem anno in festo saneli Bartholomei vinum
nondum in vitibus delloruerit. Ilem ille annus intemperatus
monsfi'uosas aristas et spicas et pofros in aliquibus partibus
Alamanie produxit. Rec omnia (letiim terrorem et ululatum terre
illius incolis ineusserunt.

vo. i3is. Anno Domini MCCCXLVHI in mense Januario rex Ungarie
ad capescendam ulcionem dingnam in actoribus et fautorihus

necis fratris sui, regis Sicilie, eum magnis copiis procinetum
in Canpaniam et Apuliam faciens gloriosissime reeeptus est.

Ubi ut fertur filium fratris regis Boperti antea defunefi propria

manu decollavit; quendam eciam comitem decollari mandavit

ibidem. Uxor vero fratris regis Ungarie pereipiens adventum

ejus, suspeeta habita de strangulacione mariti, cum suis con-

plicibus et fautorihus ad partes longinquas et penitus ignotas

aufugit. Mors regis hujus supra recitata est.

Januar.
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Item eodem anno in festo sancle Scolastice legati seu am- ao. 1348.
Febr. 10.

basiatores Grecorum et inperatoris eorum diu divisorum ab uni-
tate et inlegrilale ecclesie katholice venerunt Mediolanum, di-
centes se velle ad ire summum pontificem Clementem VI ad

exorandum cum, ut Grecos ad reditum unitatis ecclesie recipere

dignarelur. Nam tantum circumquaque Greci ab infideli-
bus coaretafi el infestati essent, quod si ecclesie Romane, di-
misse ab eis in maluni suum, auxilium in tempore tribulacio-
nis eorum assequi nequirent, Iruculenle rabiei paganorum peri-
culosissime subjacerent et ideo neccesse haberent ad unionem
et conmunionem derelictani fidelium revolare.

Item eodem anno in fine Januarii in conversione sancti Pauli ao. 1348.
Jan. 25.

lactus esl terre motus niagnus, qui in Longobardia mukas lur-
res dejeeit menia seidii vinaque in dolus turbulenla fecit. Vil- (pag 179)

lach quoque civitatem Karinthie subvertit. Qua subversa et
corruenle omnes homines habitalores ejus, paucis exceptis, melius

obruli extineti sunt. Plura castra et ville et quocunque
nomine censeanliir municiones ut fertur circiter XXX cecide-
runt. Montes aliqui juxta Villach secundum aliquos de locis
suis propter terre motuni istum moli sunt.

Anno Domini MCCCXLVII! tempore hyemaü vel circa prin- Ao. 1348.

cipium veris in partibus ullramarinis exorta est mortalkas seu

pestilencia Iam grandis, quod infinilam et inestimabilem multi-
tudinem infidelium absorbuit el absumpsil. Que derivata ad

terras Christicolarum maxime in locis maritimis preeipue tarnen März. 15.

in Sicilia innuraerabüem populum prostravit. Fertur quod in APrii 20.

quadragesrma circa Marsiüam urbem et Avionem tarn crudeliter
endinia^) sevierk, quod infra spacium unius mensis XVI milia
hominum obierint. Immo ut dickur tantum in Avione excessit,

quod vivi homines non sufficiebant defunetorum corpora lumu-
lare et ideo tandem in fluvium Rodanum certatim proieiebantur.
Fertur insuper quod papa pestem hanc de Avione ad aliam
civitatem fugerit. Nichilominus fama testante in Sicilia homines
de Messana metropoli et de aliis quam plurimis civitatibus in

93) L. epidemia.
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quibus mors prevaluk, relictis eis vacuis, fugierunt, ad montana
se transferentes, ut ibi salubri aere hauslo contagiosum in civi-
tatibus captum emitterent et eflarent. In Messana urbe Sicilie
memorata de LX fratribus Minoribus conventualibus brevi spa-
cio temporis XXX mox mortis furia de medio sublali sunt.
Quo viso superslites conventu illo relicto ad loca se alia con-
tulerunt. Predicla, scilicet terre motus et pestilencia, precurren-
tia mala sunt extreme voraginis et tempeslatis secundum
verbum Salvatoris in evangeüo dicentis: Erunt terre motus per loca

et pestilencia et fames etc. *).

Ao. 1348. Item eodem anno novus rex supra pluries conmemoratus, a

papa demente VI contra Ludwicum dum adhuc viveret suscita-

tus, de Boiimia, morte Ludwici audita, erupit et cum pape aü-

(pag. i8u) quali aminiculo per Alemanie partes se girans civitates plures
ad sue subjectionis confessionem suscepk. Nam ad eum con-
currentes et sub regimine suo pacis tranquillkate et prolectionis
munimine potiri cupientes sibi fideütatis et obediencie
juramentum ab eo exactum prestkerunt. Civitales autem hoc facien-
tes beneücia seu Signa benevolencie ac beningnitatis hec sunt

secuta summi pontificis, promotiva regis et hominum ad eum

directorum et attractiva, que fuerunt: relaxatio interdLti, di-

spensaciones, absoluciones ab excommunicationibus suspensio-
nibus irregularkatibus contraclis et ab aliis censuris ecciesiasli-
cis. Hec beneücia administrabanl hominibus prelati plures in
diversis partibus terre Teutonie quibus papa ea conmisk. He

autem gracie tanlum inperliebantur hominibus regi juralis a pre-
latis. Qui injunxerunt hominibus tarn urbanis quam villanis

processiones cum cereis seu luminaribus, injunxerunt quoque
jejunia et elemosynas. Et hec laycis inponebant; clericis vero

cum oracionibus et jejuniis inposuerunt cessacionem ad aliquot
dies ab execucione divini oflicii. Conmunker autem IX dies

vel ad majus secundum aliquorum relacionem IX ebdomadas

sacerdotibus religiosis et clericis non celebrandas sed tacendas

injunxerunt, quatenus pro IX annis male celebratis novem die-

') Matth. XXIV. 7.
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bus bene tacerent. Quod consonat verbo Ezechielis prophete
dicentis: Diem pro anno dedi tibi*). Et verbo Sapientis in libro

Sapientie dicentis: In quo quis deliquit in hoc et punietur**). A^r^
Rex vero hiis peractis ad sua reversus est ante quadragesimam Apr~7 ^
anni Domini millesimi trecentesimi quadragesimi octavi. Pro-

cessk autem in factis premissis absque quovis obstaculo nullo

quasi adversario sibi obsislente. Cum aulem civilales non ju-
rate et alia loca non jurala regi memoratas gracias assequi non

possent, et alique civitates et loca regi jurala eas ad aliquanlum
tempus obtinere non quesierint, et alique perceperint absque

tarnen reconciliacione cimkeriorum ecciesiarumque et absolu-

cione in excommunicacione pape defunclorum, in cimkeriis et

basilicis sepultorum, difformitas ecclesiarum et scissura, gra-
vior quam ante fuerit, increvit in tanlum, quod juxta verbum

Christi in ewangelio novissimus error hominum pejor factus esl 181.

priore. Predictorum autem prelalorum aliquis pro hominum
absolucione et cimkeriorum reconciliacione indiscretam et im-
moderatam peccuniam exegit et absolvendis extorsk, quod est

miserabile et horribile dictu. Nam scandalum fidei scrupulum
perplexkales detractiones murmuraciones diffidenciam despera-
cionem clamorem conmocionem symoniaeeque pravitatis timorem
et suspicionem apud pluriraos homines generavit. Dicebant
enim: »Clerici ecclesiam Dei, sponsam Christi, conlempnunl lace-

rant et deturpant, dissipanl et confundunt. Integritalem ejus scin-
dunt, unitatem ejus runpunt, concordiam ejus dissecanl, earitalem

vulnerant, beningnitatem et manswetudinem ejus indurant, fervo-
rem laxant et enervant, liberalitatemque ejus obslruunt et nexibus

avaricie liganl, a dacione libera eam retrahendo, gratuita dona

ejus vendcndo el emendo. Verbum Christi in ewangelio dicentis;
"Gratis accepistis, gratis date«***) parvipendentes penitus abjece-

runl. Malediclionem Gyesi et Symonis minime timent, excecali in
malicia sua. 0 quam vilis facta est ecclesia in menbris suis prin-
cipalioribus, replicantibus vias suas pessimas! Egressa est ab ea

*) Hesek. IV. 6. ") Lib. Sap. XL 17.

•') Matth. X. 8.
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omnis decor ejus"), quia hii, qui eam illuminare deberent verbo

doctrine veritatis et exemplo justicie, obfuscant tenebris errorum
et caligine viciorum.« Item dicunt ul verbis eorum utar: »Si pro
denariis legillime celebralur, multo plus absque denariis celebrare

bonum et preciosum est.« Hec dicunt svmoniam premissis in
exactionibus conmilti estimantes. 0 quäle nefas ef quam gran-
dis demencia, pro absolucione unius civitatis et relaxacione
interdicti vel reconciliacione cimkerii exigere XL vel L vel LX
llorenos! Palliant autem, ut dicunt, symoniam sub pretextu
solucionis sigilli. Taceo de aliis. Omnia memorata execrantur
homines simplices et seculares. Nemo sane contradicit mentis

sumptus pro episcopo debitos et juri consonos exhibendos.
Secus est quando fit predicto modo. Nam illo pastores vocali

pascunt semetipsos, oves non pascentes sed tondenles, immo

quod gravius est non tondenles sed excorianles; non pastores,
(paS. 182) se(I lupos se esse demonstrant taliter faciendo. Filia Israhel

cecidit in profundum viciorum ; non est qui suscket eam vel

sublevet. Nam quorum hoc facere inleresset, scilicet rectores
vel pastores, profundius ceteris corruerunt. Argenlum repro-
bum sunt vocati, aurum versum est in scoriam. Successor

sepediclus Ludwici inperatoris, cum civitalenses et domini ler-
rarum sibi juraturi erant, in litteris papalibtis secum duclis ab

omnibus cum jurejurando preter multa alia que pertranseo exe-

git, ut de cetero nullum pro imperatore reciperent vel lenerent,
nisi quem papa examinalum in imperatorem vel pro imperatore
consecraverit et confirmaverit. Cui exactioni, incaute judicio
meo, propter multa que in medium producere pretermitto, satis-

fecerunl. Raliticando eciam una cum papa in eisdem litteris

Processus et sentencias latas contra reverende memorie inperatorem

Ludwicum, marchgravium Brandenburgensem seniorem

filium Ludwici cum imperatrice noverca sua ac cum fratribus
suis cunctis et tota familia vel domo illa judicavil, quam-
diu se sedi apostolice non subderent, scismaticos fore censendos.

In predicla pestilencia omnes Carmelite et omnes fratres

") Jerem. Threui. I. 6.
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Heremkarum conventuales in Messana civitate Sicilie memorata

morte absumpti sunt.
Hein anno Domini MCCCXLVII! cruciferi, Teutonici domini Ao. 1348

in vulgari vockati, in Pruscena provincia dominantes tempore

hyemali more consweto, paucorum auxiüatorum fidelium pung-
natorum sulTragio pro tunc suffulti, Lytaoniam ad paganos con-
terendos intraverunt. In quos preparatos et congregalos ad

bellandum cum eis irrucntes ut fertur XI! circiler milia ex ipsis

cum duobus vel tribus regibus eorum usque ad internecionem

percusscrunl, plus soülo, quamvis ferme soli essent, Dei juva-
mine prosperati.

Item eodem anno in mense Junii universitas civium in Nue- Ao. 1348.
Juni.

renberg marchgravium de Brandenburg, propulsis el per fugam
elapsis pluribus de pocioribus civitatis qui novo regi fidelkalis
prestkerant juramentum, sollempniter rereperunt, secum pacis et (pag.i83)

fidelkalis federa componentes.
De paganis et crueiferis jam conmemoratis narratur fama

recenti etvulgata, quod cruciferi presencientes propinquum
paganorum adventum, premuniti, colleclis incoüs seu habkatori-
bus Christicolis tocius terre circumadjacentis, destkuli pro tunc
auxilio dominorum fidelium, in loco nemoroso a latere ipsos
de hoc inconsideratos agrediuntur el prevalentes eis XX milia
in ore gladii peremerunf. XX quoque milia eorum in aquis et

paludibus submersi sunt, pauci vero ut ferlur de exercilu
fidelium, fere XX viri, in illo prelio corruerunt. De armis autem

paganorum detractis et aliis eorum spolüs Christicole multum
locupletati sunt Domino adjuvante. Iste triunphus fidelium de

infidelibus obtenlus isto modo universalis narratur, qu#m sicut
ante conscripsi.

In hiis temporibus aput homines diversi generis, immo euneli

generis, mukös valde assertissime vulgabatur: imperatorem
Fridericum seciindura hujus nomis (a quo seeundam partem
presentis operis ine ho avi) ad reformandum statum om-
nino depravatum ecclesie venturum in robore maximo potenta-
tus. Adiciunt quoque homines predicla sencientes: quod necesse
sit eum venire, si in mille partes secatus esset, immo si in
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puiverem per conbustionem redactus foret, eo quod divinitus
sit decretum ita debere fieri, quod inmutari inpossibile est.

Secundum igitur islam assercionem cum resuscitalus ad imperii
sui culmen reversus fuerit, puelle vel femine pauperi in matri-
monio junget virum divilem et e converso moniales et sorores
in seculo degentes maritabit, monachos uxorabk, pupillis, or-
phanis, viduis, omnibus et singulis spoüatis, res ablatas resti-

tuet cunctisque faciet justicie conplemenlum. Clericos perse-

quetur adeo atrociter, quod Coronas et tonsuras suas stercore

bovino, si aliud tegumenlum non habuerint, obducent, ne ap-

pareant tonsorati. Religiosos qui denunciando processus papa-
les contra eum, precipue fratres Minores, ipsum de imperio
repulerant, de terra lugabit. Post resumplum imperium, justius

(i>ag. 184) et gloriosius gubernatum quam anle, cum exercitu copioso
transfretabit et in monte Oliveti vel aput arborem aridam

imperium resignabit. Non cesso mirari de ista falsa credulkate,

quod defunctus homo ante LXXX annos qui XXX annis impe-

raverat, speratur vel creditur reviviscere. Homines istius false

credulitalis decepti sunt quemadmodum Judei, qui credunt David

regem resuscitandum a Domino et regnaturum modo pristino

super Israhel. Hec credunt ex eo quod dictum est per prophe-
tas a Domino: Et ego suscitabo vobis servum meum fidelem David.

Dicit enim Ezechiel: Rex unus erit omnibus imperans"),
et post pauca verba sequitur: Et servus meus David erit rex

super eos"). Item Jeremias ait: Et serviant Domino Deo suo et

David regi suo quem suscitabo eis'"). Sed iste et aüe tales auc-

torkates vel similes inlelügende sunt de Christo, vel si de alio,

quod sit de genere David, juxta id Jeremie: Ecce dies venient,

dicit Dominus, et suscitabo David germen justum et regnabit

rex-f) etc. Non David in persona propria sed germen suum

i.e. qui est de genere suo: Christus. Mortui quidem resurgent,
revivificabuntur et suscitabuntur, non nego, juxta illud Ysaye:

Resurgent mortui tui, vivent interfecti tui. Expergescimini et

') Hesek. XXXVII. 22. ") Ibidem 24. 25. ') Jerem. XXX. 9.

f) Jerem. XXIII. 5.
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laudate qui habilatis in pulvere !*) Et juxta id Danielis: Multi
de hiis fjui dormiunt in terre pulvere vig ilabunt, alii in vitam,
alii in opprobrium**) etc. Et juxta id Ezechielis: Ego aperiam
tumulos vestros et reducum vos de sepulcris vestris el reducam vos

in terram Israhel et requiescent super humum suam***). Que in-
telüguntur auctoritates et alie similes de resurrectione futura
generali vel de speciaü plurima preterita. Quod autem aliqui
mortui et incinerali resurgant rursus regnaturi et habkaturi
modo prislino super terram, fidei katholice contrarium est et

scripture in multis locis dissonum, ex quibus aliqua tangam.
Job dicit: Memento mei, Domine, quia ventus est vita mea et non

reverletur oculus meus, nec aspiciet me visus hominis. Qui descen-

dit ad inferos, non ascendet nec reverletur ultra in domum suam

nec congnoscet eum amplius locus suws-j-). Ilem Salomon ait:
Viventes sciunt se morituros, mortui vero nichil noverunt amplius
nec habent ultra mercedem, quia oblivioni tradita est memoria

eorum-J-J-). Item David: Introibit usque in progenies patrum
suorum et usque in eternum non videbunt lumen f-j-j-). Item aübi:
Spiritus pertransibit in illo et non subsistet et non congnoscet
amplius locum suum'). Ex hiis concludo: quod est demencia

mangna et falukas credere Fridericum quondam imperatorem
herelicum resurreclurum et terre denuo dominalurum.

Paucis annis transcursis ante inmediate narrata quedam puella nala (pag. 185.)

aput MeHingen, a plurib us confra tribu s meis Visa, quod est
mirabile dictu, per quatuor annos a cibo ahstinuisse ferlur, ita quod
infra illud tempus escam corporalem nunquam gustaverit. Sed qua vir-
tute sustentata vitam actitaverit ignolum omnibus fuit. Coniciebalur ab

aliquibus, quod una dierum, oppidum prcnominatum MeHingen silum
in Ergöw exiens vel villam situatam juxta Meilingen cum celeris pueris

in silvam quandam pro colligendis et conporlandis lignis, herbam
vel radicem aliquam comederit, que ipsam ad manducandum inhabilem
reddideril et sibi virtutem quandam supernaturalem ministraverit ab
omni cibo corporali se deinceps, cum macie tarnen corpusculi sui, quod

*) Jesaj XXVI. 19. ") Daniel. XII. 2. "*) Hesek. XXXII. 12.

t) Hiob. VII. 7. i-f) Ecclesiastes. IX. 5. ff+) Psalm. XLIX. 20.

') Psalm. CHI. 16.
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multis incredibile videtur, penilus continendi. Poslquam enim a nemore
domum rediif, ultra cibum non sumpsit. Fuit autem elatis fere octo

annorum: non mixil, uon ploravit, alvuin non purgavit, non exspuil,
quia horum causaliva non recepil. Quiulum annum sue abstinencie non

altinscbat, quia post medium ejus vita defecil vel decessit. Eodem
modulo et vigore, quo ipsam causa sue abstinencie apprehendit, per-
mansit").

") Hier endigt die Handschrift mitten auf Seite 185. Es folgen
zunächst 8 weisse Biälter, wovon die 2 ersten dasselbe (kleinere) Format

haben wie die 5 letztvorhergehenden, die letzten 6 das (grössere)
Format des ganzen übrigen Buches. Auf diese 8 weissen Blätter

folgen 2 von Vilodurans Hand beschriebene, den Anfang einer Wellchronik:

„(A)dam yenuit duos filios interfectus est Balthasar et

successit ei Darius in renynum« (die »prima operis pars« S. S. 249)

enthaltend. Auf 3 folgenden Blällern ist ein kurzes Register der

Chronik von einer Hand des ausgehenden XV. Jahrhunderts geschrieben;
die 15 letzten Blätter des Bandes endlich sind wieder unbeschrieben.



Register.
A.

Abbas quidam in Gallia seu Ita¬

lia. crudeliler occisus. 162.

Achoron, Acheron, Akkoron.
Teulonicorum domus, et civitas.

2. 35. 187.

Adolfus de Nassau, rex Romano¬

rum. 38. 39. 42. 43.

Adrianns V. papa. 30.

Aerolithos in Vellkilch. 215.

A e s o p u s v Vsopus.

Agilitas, hominum quorundain.
227. 228.

Agnes, regina Ungariae. 102. 154.

A ichs tetensis (Eichsletensis)
episcopus. 83.

Alb er t us, comes de Habsburg,
dux Austriae, rex Romanorum.
25. 38—46. 62. 76.

Albertus (sapiens), dux Austriae,
frater Friderici regis 76.99.118.

Albertus, dux de Brumswich. 12.

Albertus, M. frater ord. Predi¬
calorum. 13.

VIfons, rex Castelle, rex Ro-
manorura. 13. 18.

Albgowia, Albogowia. 26. 212.

237.

Albürren (Allbiiren), castrum in

Ergöw. 48.

Alexander IV. papa, 13.

Als alia, passim.

Altstetten, castra villico nun de,

capta. 137.

Anchonelana marcha. 6.

Andreas, dux Venetorum, rex
Ungariae. 4L

Angliae rex, (Heinricus III.) a

populo captus. 12.

Angliae rex, (Eduardus III.) 142.

149. 150. 155. 157—161. 166.

175. 188. 192. 193. 232. 237

(Crecy). 239. 243.

Antonius de Padua, beatus. 4.

Apulia. 57. 85. 96. v. Ropertus.

Aquisgranum civitas. 17. 58.239.

Arberg, comes de. 147.

Arg, fluvius. 236.

Argen li na, civitas. 70.76. 183.

227.

Argentinensis episcopus. 84.

Argo, (Langenargen) villa ad la¬

cum Potanicum. 78.

Aristoteles. 93. 195.

Armenia. 108.

Armleder, rex, in Alsatia. 126

—129.

Arrogoniae rex. 188.

Astronomi. 192. 220.

Augusta, civitas. 70. 88. 154.

164. 180.
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Augustensis episcopus. 160.161.

Auslria, passim. Austriae duces,
ducissa. 25. 41. 114. 115. 116.

199. 228.

Avione, civitas. 53.87.185.240.245.

Avionensis episcopatus. 96.

Avium conflictus. 194.

Azolum vel Assur castrum a Sol¬

dano captum. 14.

Azzo de Mediolano. 83.

B.
Babenbergcnsis episcopus. 83.

Bacharius, rex scismaticus. 6.

Bach räch, civitas. 218.

Baden, oppidum (Balnea nalura-
lia). 82. 184. 229.

ßalb, caslrum. 106.

Bald ach, civitas. 52.

Baldegg, domini de. 111.

Bald uin us, imper. Greciae. 17.

Balm v. Palm.

Bar, comes de. 182. 227. 243.

Basilea, civitas. 18. 22. 92. 105.

148. 218.

Basileensis episcopiofficialis.92.
Benediclus XL papa. 52.

Benedictus XII. papa. 113. 116.

120. 125. 140 — 143. 153. 170.

Benevenlum civitas. 6.

Bern, civitas; Bernenses, Pernen-
ses. 27.91.102.147.148.153.154.

Bern (Verona), civitas. v. Canis-

grande.

Bertoldus, Minorita, predicalor
egregius. 15—17.

Bibrach, oppidum. 75. 210.

Bi rsich rivus. 149.

Biterbium (Viterbo), oppidum.
13. 17. 30.

Bludenz, oppidum. 125.

Blumenberg, dominus de. 118.

147.

c.
Calmur vel Colmur (Colmar), ci¬

vitas. 69. 80. 81. 128.

ßodineg v. Podmeg.

Bödmen, dominus de. 113.

Bodmensis lacus v. Bolannicus.

Boemi. 45 et passim.
Boemiae rex v. Johannes de Lü-

zelnburg.
Bona gracia, Minorita. 87. 88.

141. 142.

Bonifacius VIII. papa. 21. 42

— 44. 48. 49. 52.

Bolannicus lacus, Bodmensis,
Bodanicus, Potamicus, Potan-
nicus lacus. 30. 80. 82. 94. 99.

181. 183. (85. civitates juxta
I. B. 223. 244.

Bozen, civitas. 242.

Brandenburg, terra. 92.

Bregancia. 10.

Bregancia, comes de- 111.

Brigantinus locus. 236.

Brisach, oppidum. 82.

Brisgow 112 et passim.
Britlaniae dux. 243.

Brugg, oppidum. 82. 103.

Bruno, magister civium Thuri-
censium. 122.

Bruscia v. Pruscena.

Buochhorn, oppidum. 30. 74.

Burg, ranonia Basileensis. 92.

Burgow. 74.

Burgundia. 4. 50. 74.

Campidona. civitas. 191. 205.

224.
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Camjius Regis v- Caupus Regis.

Canis-grande de Bern (Verona).
83. 146. 166.

Canis- magnus Imperator Tar¬

tarorum. 173. 206. 208. 210.

Caupus-Kegis (Königsfelden im
Aargau). (42.) 76. 102. 154.

Carmelitae. 248.

Caslcll, caslrum. 215.

Ca sie II ae, Kastelle rex. 110. 111.

188. 220.

Celestinus IV. papa. 5.

Celestinus V. papa. 38. 42.

45. 48.

Cels (Sels), civitas. 70.

Cesarea. 14.

Chumae (Como), civitas. 78.

Cimberholz, villa in Hegöw. 173.

Ciprus, Cipri rex. 187. 196. 197.

Cistercienses. 15. 113.

Civitates juxta lacum Bodmen-
sem. 223.

Clara, saucCa. 4. 13.

Clemens IV. papa. 14. 17.

Clemens V. papa. 43. 48. 52. 53.

¦66. 96.

Clemens VI. papa. 170. 171. 175.

188. 191. 199-205. 218—220.

225—227. 231. 234.

Clerici in civitatibus Alemaniae
expulsi. 143. 144.

Coelestinus v. Celestinus.

Coloni a-Agripp ina (Cöln). 80.

105. 239.

Colonna v. Columpna.
Co lump na (Colonna) domini de.

45. 49.

Conradus ele. v. Cuonradus.

Constancia civilas. 49.63. 170.

175. 176. 186. 216. 234.

Coustanciensisepiscopus, epis-

copatus. 81. 83. 227.

Co ns la uti n opo lis. 2.

Constantinus imperat. 202. 209.

Cruciferi. 52. 249.

Cuonradus (IV.) rex Aleman-
niae. 7.

Cuonradinus. dux Sueviae. 10

— 14. 18.

Curiensis episcopus. (Ulricus V.
de Lenzburg). 2'"

Curiensis episcopa.us. 103.

II.
Daciae rex. 169. 170. 230.

Dam ie tum, civilas. 3. 14. 15.

Dan üb ius, fluvius. 98 el passim.
D ciduli imperator. 206.

Dcmonium in Balb. 106. in Cam-

pidona. 221.

Diabolus in equurn mutatus.
236. 237.

Diessenhofen, Diezenhoven,
oppidum. 43. 68.

Dominicus, bealus. 2. 3.

K.
Ecclipsis solis, 220.

Egipti rex. 173.

Egrersew (Aegerisee). 72.

Ehingen, oppidum. 98.

Eichstetensis v, Aichstet. episc.
Eisisheim. 127.

Eislavense territorium: (Stäf-
fis). 177.

Elizabeth, beala. 4.

Elizabeth, ducissa Austriae et

regina Roman. 38.

Elribach. dominus de. 171.
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Ems, domini de. 172.

End, dominus de. 111.

Engelbertus, Coloniensis ar¬

chiepiscopus. 3.

Engen, oppidum. 174.

Ergöw, 48 el passim.

Eschibach, castrum. 47.

Eschibach, dominus de. 42.47.
Esslingen, civilas. 70. 171. 176.

Ethiopie rex. 173.

Exameron (Hexaemeron). 195.

Ezzeliuus, tyrannus. 13.

JF.
Farnes in Alemannia. 178. 179.

193. 2(0. 212. in Bavaria. 183.

in Italia. 155. in Avione. 240.

Feldkilch v. Vellkilch.
Flandrenses. 28. 237.

Florencia. 155. dominus de. 184.

Francia, Francorum rex. (Pbi¬

lippus IV. pulcher). 28. 'Ludwig

X. und Philipp V.) 85-87.
(Philippus VI.) 108 141. 149.

155. 157-161. 166. (75. 188.

192. 227. 237. 243.

Franciscus, bealus. 2.3.4. so¬

rores ordinis sui. 66—69.

Franckenfurt civitas. 7. 17. 58.

171. 218. 221.

Frauenfeld v. Vrouwenfeld.
Fr i burgenses in Ochllandia.

147. 153.

Fridericus, dux Austriae, rex
Romanorum. 70. 74—78. 80.

Frisones. 7. 231.

Froburg v. Vrohurg.
Fürstenberg v. Viirstenberg.

«-.
Georgius S. in Wasserburg. 49.

Gerolzegg dominus de. 162.

Giel, domini de. 217.

Glarus. 82.

Glatveldeu, villa. 151.

Gnanus in Albgowia. 237.

Graagovia v. Kragovia.
Granat regnum. 187. 220.

Grando, perniciosa. 43. 180.

Greci, 17. 109. 110. 174. 245.

Gregorius M. papa. 60.

Gregorius IX. papa. 3—5.

Gregorius X. papa. 17. 30.

Griens (Kriens) prope Lucer¬

nam. 96.

Grinow castrum. 122.

Gru iers, comes de. f47.

llabsburg v. Albertus, Johan¬

nes, Rudolfus. etc.

Haeretici v. Heretici-
Hagnovv, civitas. 80.

Hanibald enses. 31.

Hasenbühl. 38.

Haslach, oppidum. 97.

H.
Hegöw. 173 el passim.
Heinricus II, imperator. 2.

Heinricus VI, imperalor. 3.

Heinricus Raspe, lantgr. Thü¬

ring. rex Homanorum. 5. 7.

Heinricus VII. (de Liizelnburg)

imperalor. 48. 53 - 62. 89.
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Heinricus, dux Bavariae et Sa-

xoniim. 3.

Heinricus, dux Karinthiae. 38.

45.

Heinricus, dux Austriae. 76.

Heinricus, de Isni. Episc. Ba¬

sileensis e( Archiepiscopus Mo-
gunlinus. 26.

Heinricus de Thalhein, magi¬

ster, Minorita. 87. 88.

Heinbar ton. 82.

Herbipolense concilium. 31.

Heremitarum locus (Einsie-
deln). 229.

Heretici, in Suevia. 43. 44. in
Colonia. 105. in Nuerenberg.
108. 236. in Austria. 129. 130.

131. inBrandenburg. 136. prope
Conslanciam. 222.

Hevven, dominus de. 118. 119.

castrum. 151

Hexaemeroo v. Exameron.
Hierosolima v. Jcrosolima.

Hispania. 187. ejus rex. 110.111.

Hoegsl, villa. 207.

Hohe n berg, comes Rudolfus
de. 99.

Hohenberg, comes Albertus de.
99. 227.

Hohenberg, comes de. 118.

119. 166.

Hohe n ve 1 s de. 240.

Holland ia, comes Wilhelmusde,
frater Margareihe, imperatricis
Romanorum. 166. 179. 189.

196. 230.

Honburg, de, falsarius. 177.

Honorius III. papa. 3. 4.

Houorius IV. papa. 31. 35.

(Horatius) poetria. 221.

Hospilalarii. 7. 14. 43. 112.

172. 223. 225.

JT.

Jacobus S. (de Compostella).
110. 111.

Jacobus, pastor in Francia. 15.

Januenses. 196. 225.

Jasso, bellafor. 100.

Jerosolima. 6. 7 et passim.

Indya. 209.

Innocentius III. papa. 2—4.

Innocentius IV. papa. 5. 6.

Innocentius V. papa. 30.

Inun dacio nes. 148. 153. 169.

171. 174. 181. 183. 185. 189.

192.

Joachim (de Floris) abbas. 2. 13.

Johannes (de Lüzelnburg) rex
Boemiae. 81-83. 90. 116—118.
125. 141. 168. 17t. 229. 238.

Vitoduran.

Johannes, lilius ejusdem. 167.168.

Johannes, dux Austriae, parri-
cida. 42. 43. 47.

Johannes, comes de Habsburg.
121—124.

Johannes XXI. papa. 30.

Johannes XXII. papa. 66. 70.

74. 79. 80. 84 — 90. 92 — 96.

99. 104. 113. 140.

Johannes de Wi nter (ur, (Vi-
toduranus), Minorita, auctor
chronici. 1. 16. 33. 34. 66. 73.

105, et passim.

Isenburg v. Ysenburg.
lsidorus v Ysidorus.
Italia. passim.

17
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Judei, in Hispania. 4. in Francia.
43. in Suevia. 97. 98. 169. 212.

in Franconia. 125.

Judei, inAlsacia. 126—129. in Au¬

stria. 129. 130. in Wormacia.
182. in Bavaria. 231.

K.
Kaiserstuol, oppidum. 151. 156.

176.

Kai bis, (Calais), civilas. 243.

Karinthia. 118.

Karolus, Gallicus, rex Siciliae.
11. 17. 31.

Karolus (de Liizelnburg), marchio

Morawiae, rex Romanorum.
168. 218. 228. 234. 242. 246.

247. 248.

Kastelle v. Caslellae.

Katholonia. 188.

KaIure um, civitas. 96.

Kempten v. Campidona.

Kiburg, castrum. 23. comes de,

102. 147.

B..

Lairon es apud Nuerenberg. 235.

in Suevia. 240.

(Laupen) proelium de. 147.

Lindau, Lindaudia, Lindaugia,
Lindaugenses. 24. 26. 49. 63.

137. 153. 181. 185. 199. 213.

226. 232—234. 238. 240. 244.

Lindimacus, fluvius. 183.

Linus et Cletus papae. 30.

Litaonia, Lylaonia. 180. 240. 249.

Loch a, domini de, Suev i. 169. 230.

Locuste. 135.

Longobardia. 90. 93. 94. 174.

183. 245.

Lothoringia. 69. 182. dux 238.

Loufenburg, oppidum. 192.

Lucerna, Luceria, civitas. Lucer¬

nenses. 95. 96. 114-116. 125.

153. 185. 189.

Kilch berg, comes de. 152. mo¬

nasterium. 169.

Kleggow. 155.

Klingenberg, dominus de. 95.

113.

Kl in gen berg, Heinricus de, epis¬

copus Constanciensis. 216.

Kl ingnow, oppidum s. caslellum.
16. 156. 184.

Kraggowiae, Kragogiae, Graa-

gogiae rex. 93. 163—165. 228.

229.

Küssaberg. 109.

Kunegundis S. imperalrix,
sponsa Heinrici II. imperatoris.

2.

Ludwicus (Pius) imperator. 136.

Ludwicus, dux ßawariae, impe¬
rator. 70. 74-76. 78—84. 87.

88. 90. 93. 94. 98. 99. 104. 106.

107. 114. 117. 120. 125. 128.

129. 140—143. 155—157. 160.

161. 163. 166—168. 171. 172.

179. 189. 190. 191. 198. 199.

200—205. 218—220. 221. 226.

229. 231. 234. 242-246.

Ludwicus, marchio Branden-

burgensis, filius Ludw. Bawari,
imperatoris. 159. 164. 165. 167.

218. 221. 229. 232. 240. 242.

248. 249.

Ludwicus S. re\ Franciae. 96.

(Ludwicus) rex Ungariae. 231.

238.
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Lud wictis, solitarius prope Wor-
iiiaciain. 182.

Lübeg iu Saxonia. 64.

L übt ach, fluvius. 236.

Lüpoldus. dux Austriae, filius
regis Alberli I. 46 — 48. 50.

70—76. 95.

Lüt kilch, oppidum. 169.

I.ugdu n um. 17.

n.
Machniet. (i. 7. 52.

Majoricae rex. 188. 238.

Manfred us, filius Friderici im¬

peratoris. 13. 14.

March. 123.

Margaretha, imperalrix, uxor
Ludwici Bawari, imperatoris.
128. 231.

Margaretha (Maultasch), comi¬

tissa de Tirol. 167. 242.

Maria S. maier Christi. 95.

Marsilia, urbs. 53. 245.

Martin us III. papa. 31.

Mediolanum, civilas. 8.57. 78.

146. 166. 245.

MeHingen, oppidum in Ergöw.
251.

Memmingen, oppidum. 212.

Mersburg, oppidum. 99. 107.

Messa na, civitas. 245. 2i9.
M i c h a h e 1, generalis ordinis Mi-

norilarum. 87. 88. 171.

Minores fratres (Miuorilae). 2. 3.

5. 9. 13. 25. 2fi. 30. 31. 52. 60.

M

63—65. 67. 77. 82. 84-86. 91.

96. 113. 136. 148. 152. 167.

171. 176. 177. 183. 185. 197.

206. 207. 208. 227. 230. 239.

240. 245.

o g u n c i a Mogunlinum, Mogun-
(ina civilas. 20. 80. 105. 154.

Ms. episcopalus. 90. archiepiscopus.

221.

o nach us, miles. civis Basiliensis.

238.

onacum, civilas. 161. 189.

onte-Sanctov. Sancto-Mon(e.

onl fort comites de. 38. 103.

comes Wilhelmus. 75. 78.

comites Uolricus et Ruodolfus.
172. 174. comites Huso et
Ruodolfus. 215. 223.

ontforf, Rudolfus comes de,

episcopus Conslanciensis 81.

109.

ontisferrariae comes. 83.

ü 11 e r s. M o 1 i t o r, (Mülner),civis
Turicensis. 20.

X.
Nassovv, dominus de. 186.

Neapolis, Neapolitani. 225.237.
Nekar. 70. et passim.

Nellenburg, comes de, 141.

Nicolaus III. papa. 30.

Nicolaus IV. papa. 35. 38.

Nicolaus V. (Petrus de Corvara,
anti-) papa. 78. 79.

Nico laus, episc. Consl. v. Vrou-
vvenfeld.

Nicolaus de Lira, frater ord. S.

Fraucisci in Parisiis. 239.

Nidow, comes de. 147.

Nidrevvangen, villa apud flu-
vium Arg. 236.

Nifen, dominus de. 141.
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Nigri inonachi. 113.

Nix magna iu Suevia. 244.

Nürnberg, civitas. 108. 229.235.
236. 249.

N ü w e n b u r g in Brisgow oppi¬
dum 81. 112. 167.

o.
Occam, Wilhelmus, inagisler. 88. \ Otto de Brumswich, imperalor. 3.

89. 239. Minorita. I Otlo, dux Austriae. 80—83. 116.

Odoricius, de Padua, Minorita, ] 117. 118. filii ejus. 224.

peregrinator. 20G. 207. j Ottokar, rex Boemiae. 24. 25.

jP.
Paduae dominus. 196.

Pagani, in march. Brandenburg.
164. in Hispania. 163. 175. et

passim.

Palm, dominus de. 42. 48.

Panorm um. 31.

Parisii. Parisienses. 13. 85.88.
192. 232.

Parma. 10.

Pa r rici di um. 177.

Paulus S. in Conslancia. 216.

Penilenlia, Penilentes. 4.

Persae. 51. 172.

Pestilencia. 104. 155. 2*5.

Petrus et Paulus apos(oli. 95.

Pe(rus, archiepiscopus Mogunli-
nus. 70.

Petrus Lombardus, magisler. 2.

Petrus, de ord. frm. Predicalo¬

rum, marfyr. 5.

5* h i I i n g e n, oppidum, v. Vilingen.
P h i 1 i p p u s (de Staufen), rex Ro¬

manorum. 3.

Philoso phus. 19V.

Pisa. Pisaui, 55. 196. 225.

Pod meg v. Bodmeg.

Poloniae dux. 93. 165.

Portugalliae rex. 183.

Potannicus lacus v. Bolannicus.

Pred icato rum ordo, fratres Pr.
2. 3. 5. 9. 12. 13. 31. 52. 60.

61. 86. 87. 88. 113. 135. 139.

144.152.171.175—177.191. 239.

Priss, (Brescia), civilas. 54. 58.

Pruscena, Bruscia, provincia.
165. 180. 249.

R.
Kabul, castrum Hospilalariorum.

14.

Räz uns v. Iiünzüns.
Rains wag, miles de, dominus

de. 26. 115.

Rando, mons. 64.

Raph a, castrum. 14.

Rapreswile, Raperswil, oppi¬
dum. 121. 122. 229.

Ratisp on a, civitas. Rafisponen-
ses. 17. 156. 167. 190. 198. 229.

Ravensburg, civitas. 10. 133.

171. 177. 226.

R a y m u n d u s, frater ord. Predica¬

lorum. 4.

Regensberg, domini de. 20. 23.

106.

Rhenus, fluvius. 192. et passim.
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Rhines, oppidum. 174.

R(h)in veld en oppidum. 81. 192.

229. j

Richardus, comes Cornubiae,
rex Romanorum. 13. 18.

Kiche, der riche Grave. 38.

Roberlus v. Ropertus.
Rodanus lluvius. 109. 2W.

Roetensteiu, dominus de. 205.

Roma, urbs. 56. et passim.
Romodiola lerra. 44.

Romulus, filius Ludwici Bawari,
imperatoris. 228.

Ropertus, rexApuliaeetSiciliae.
53. 54. 85. 96. 174. 227. 244.

regina ejus. v. Sancia.

ster. 261

Ro seh ach, dominus de. 217.

Rosenberg, domini de. 111.

Rosenbürg, castrum. 217.

Rotenburg, castrum. 114. 115.

Roi wil ad Nekarum civitas. 46.

95. 119. 228.

Rünzüns, dominus de. 103.

Rüsa Humen. 190.

Rufach, oppidum. 127.

Ruodolfus, comes de llabsburg,
rex Romanorum. 17—27.29.30.

Ruodolfus, dux Austriae, rex
Boemiae. 45.

Rutheni. 165.

s.
Sabaudiae comes. 147.

Sädert, (Zara), civitas. 238. 239.

Salzburgensis episcopus. 161.

Sancia, regina Siciliae et Apu-
liae. 84. 85. 96. 237.

Sancto-Mon te, Albertus comes
de. 125. comes de 137. 242.

Saray, civitas in Tartaria. 133.

Sardinia. 188.

Sarnakh, (Samen), villa prope
Lucernam. 125.

Sarraceni. 2. 3. 4. 15. 35. 52.206.
207. 240.

Saxoniae dux. 166.

Schafhusa, Schafuseu, civilas.
63. 64. 81. 137—139. 156. 170.

177. 183.

Sc hü engen, villa in ßrisgow. 112.

Scotiae rex. 166.239. 240.

Seduloch, miles. 119.

Sekkingun, oppidum. 82.

Sels v. Cels.

Sicilia. 245. v. eliam Andreas, v.
Roperlus.

Silvester I. papa. 202. 209.

Smirua, civitas. 225.
S n a b e 1 b u r g, castrum prope Thu-

regum. 47.

Sol dan us. 6. 7. 144 — 146. 173.

174. 240.

Sole de, cives Basileenses, 92.

Solo dor um, civilas. 102.

Spira, civilas, episcopalus. 30. 38.
70. 80. 90.

Spoletanus ducatus. 6.

Stein, oppidum. 52.

Stella cometes. 12.

Slephanus, dux Sueviae, filius
Ludwici Bawari, imperatoris.
171. 177. 213.

Stephanus, Minorita, marlyr.
133.

Stuelinger de Regensberg, mi¬
les, 102.
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Succental, villa. 35.

Suevia, passim. Sueviaecivitates.
156.

Suiten ses v. Swiz.

Sungowia. 116.

Swanno w, castrum. 100—102.107.

Swiz, Switenses. 71-73. 103. 114.

147. 148.

X.

T

arlari, Tarlaria. 4. 12. 17. 146.

152. 163-165. 173. 185.

e mplarii. 7. 14. 43.

engen, domini de. 151.

erra e motus. 245.

elnang, oppidum. 75.

eutonicorum ordo. 2. 92. 249.

iberis, fluvius. 31. 56.

ie rb er g, tiro de. 118.

hobaldus v. GregoriusX.papa.
homas S. apostolus. 209.

h o m a s, b. Canfuarieusis episc. 2.

homas S. frater ord. Predicalorum.

96.

hu engen, Tueugen, oppidum.
109. 156.

huregum. Thuricum, civitas.
Thuricenses. 9. 12. 16. 21. 22.

24. 31—35. 40. 81. 82. 112. 120.

124. 137. 156. 169. 170. 176.

183. 242.

irol, comitissa de, (Elisabeth) 10.

Margaretha. 167. 2*2. castrum.
242.

Toesa, (Töss), fluvius. 191. mona¬

sterium prope Winterlur. 33.

Toggenburg, Fridericus comes
de. 72. 104. comes de, canonicus

Constanciensis. 100. (üict-
helmus) comes de. 123.

Tom, (Tournay), civitas. 157.

Torreubären, villa 181. 241.

Trajectum, civitas. 230.

Treverensis archiepiscopus,
(Balduinus de Lüzelnburg).
89. 90.

Tripolis. 35.

Trutburg, castrum. 152.

Tullensis episcopus (Conradus),
Minorita. 25. 26. 31.

Turci. 109. 110. 189. 190. 223.225.
226.

Turgöw, parochus ibi. 131. et

passim.
Tuscia. 183.

T wiel, castrum. 95.

u.
Ueberlingen oppidum. 106. 107.

153. 198.

Uelinger, servicialis comitis Jo¬

hannis de Habsburg. 123. 124.

Ulma civilas. 80. 82. 156. 225.

Ungaria. 69. Ungariae rex

(Karolus Albertus). 116. 117.

163—165. 174. (Ludwicus mag-
nus). 238. 239. 244.

Urb an us IV. papa. 13. 14.

Ursini, domini. 31.

Usurarii in findaugia. 213.

V.
Vazz, dominus de. 103. 104.

Vellkilch, comes Rudolfus de, 38,

comes Uolrieus de. 194. 215,

oppidum. 213.
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Venecia, civitas, Veneli. 169. 195.

196. 211. 225. 238.

Vercellensis episcopatus. 88.

Vienna, (Vienne), civitas. 52.

Vi ringen, Philingen, oppidum.
63. 64. 97. 118. 176.

Villach, civitas. 245.

Vinslingen, dominus de. 48

Viles, vinum. 113. 114. 157. 238

Vrisingensis episcopus. 168.

Vroburg, comes de. 147.

Vrouwenfeld oppidum. 82. Ni¬

colaus de, episcopus Constan-
ciensis. 116. 150. 151. 210. 215.

227.

Vürstenberg, comes de. 97.

W.
Walaslal. 45.

Walpurg, dapifer de. 141. do¬

mini de. 152. Otto dominus
de. 159.

Waise, castrum. 171.

Waltshui, civitas. 184.

Wangen, oppidum. 199. 2*1.

Warl, domini de, castrum de.

42. 47.

Wasserburg, castrum. 49.

Weles chingen, villa. 151.

Werd, civitas. 156.

Werdach, oppidum. 77.

Werdenherg, Hugo comes de.
33.

W

W

\Y

W
W

w

\Y
W
W

es lerri cli. 69.

ien, civilas. 41. 116.

ilhefmus, comes Hollandiae,
rex Roniauorum. 5. 7. v. eliam
Hollandia.

iller, Rudolfus, miles. 38.

inlertur, oppidum. 1. 9. 16.

:j|_:}5. 40. 49. 50. 66. 73. 82.

91. 105. 170. (76. 191.

r te nber g, dominus s. comes
de. 57. 76. 199.

issenburg, castrum spolii. 29.

ormacia, civitas. 80.

iil flin gen, villa. 50.

V.
Fridericus comesY s e n h u r

de. 3.

Ysidorus. 195

(Zara) v. Sadert.

Zimbei'holz v. Cimberholz.

Ysop us. 221.

Ytalia. 83. v. eliam Italia.

JB.

Zug oppidum. 114.
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